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UNTER  UNGEN
DIE PRAEMONS  ENSER-GEWOHNHEITEN

Summarium

Consuetudines Praemonstratenses iam (T regula etensi ef Aquisgranensi, Quam
ab usibus abbatiae Segebergensis Fere independentes, NOTINAS UMmMero QUAMOIS
auCas, at pondere haud mediocres consuetudinibus Cluniacensibus praesertim

L1S, QUdaS beatus Wilhelmus, abbas praeclari monasterı17 Hirsaugiensis, in
tormam redegit deprompserunt

ZWEITER ABSCHNTIEFEFTE

PREMONTRE UND UuN

Die Behauptung Va  u den Elsens, ass die Prämonstratenser
Bezug auf 1.  s  hre Satzungen erster 111e VONR CiHeaux abhängig
S  g hat sich vorhergehenden Abschnitt als richtig
Bevor WITLr nu  a Untersuchungen ach andren etwaigen Vorlagen
weiterführen, interessiertt uns WI1ISSCH, WI1e dieser Meinung
kommen konnte Her handschriftliche Nachlass SeCINner Werke gibt
uns einıge Auskunft darüber

Anfangs glaubten WITr ass den Satz AÄrbeit des Kirchen-
historikers AÄAem., Wybrands, der den cisterciensischen Ursprüng
unNnsrer ewohnheiten hervorhebt (1), entnommen hätte 1n tieferer
Einblick die Vorarbeiten zeıigte uUnNs ber bald ass dem Hicht

SC1 un sich Gegenteil miıt selbständigen Vergleich
der Cistercienser- un Prämonstratenser-Gewohnheiten beschäftigt
habe Dabei hat auf Grund des früheren Auftretens der Cister-
CIENSeEeTr iıhre Satzungen tü äalter als die der Prämonstratenser

(1) Wrybrands, De abdij Bloemhot fe Wittewierum In de dertiende
@CLW, (Verhandelingen der koninklijke Akademie Va  } Wetenschappen. Af-
deeling Letterkunde, deel) Amsterdam, 1883,



Heijman

gehalten un infolgedessen autf die Posteriorität der letzteren DC-
schlossen

Es WIr  d aber jedem, der siıch ie Anfänge des Cistercienser Ordens
vergegenwartıgt einleuchten ass INa S1C.  h aut allzu schwan-
ken Boden befindet Wenn INa das Abhängigkeitsverhältnis der
Frage stehenden Gewohnheiten 1Ur unter inweis auıf das rühere
Erscheinen der Cistercienser I  osen  L versucht (1) Vergessen
nıicht ass Citeaux 1111 dem Untergang nahe War Uun! erst beim
Eıintritt des Bernhard Aufschwung erhielt Bernhard
und Norbert Zeitgenossen und konnten sıch gegenseıt1
belehren VUebrigens zeigen die dem Leser vorgeführten und Von
einander stark abweichenden Meinungen betrefis der Vorlagen
uUunsrer Einrichtungen ZUrTr Genüge, ass 1e Abhängigkeitsfrage nıcht

leicht beantworten ist WIEe sich Va  ’ den Elsen vorstellte
Nur aut dem Wege streng durchgeführten Quellenanalyse S1N!
1er sichere Resultate erzielen

Leider konnten WITL eın solches Verfahren be1 Aem Wvbrands
nicht nachweisen Er hat siıch aut VO  5 Raumers Geschichte der
Hohenstaufen estutz Als WITLr dieses Werk nachschlugen, wurden
WIT auf Thomassinus Vetus et OVQa Ecclesiae disciplina Verwiesen
Hier lasen WIT den Satz rdo Praemonstratensis 1120
exortus accuraltlissıme SoOSC his Statutis Iscil Cisterciensium ] aptavıt
Tres abbates designati sunt QUL quofannits Abbatiam oft Abbatem
Praemonstratensem visıtarent Peor Ires PTIMOS abbates, de Lauduno
de Florefla [ lies Floreffia] et de Cuissiacensi, ibidem DISL-
aLiio Fiat Suprema pDotestas Capitulum Generale ost (?)

Jedoch geht Aaus der Beweisführung hervor ass mıt aLiults
die Charta charitatis gemeınt ist VO  wn Raumer, un ach ıhm
Wybrands legten Thomassinus Worten tolglich weıten
1nnn bei, indem S1e diese nicht auf 1e allgemeine Verfassung
sondern auch auf die Hausordnung der Prämonstratenser aus-
dehnten

Wenden WITr uns jetz der Regel Chrodegangs (742 766} Z
welche uns verschiedenen Fassungen überliefert worden ist Die
ursprüngliche wurde ach Leidener Kodex VON 1ılhelm

(1) Vgl Mülle L, Entstehung der Charta Charitatis Cistercienser-Chro-
nı 11897], Das Exordium Parvum, ebenda, S77

(2) Ö ü} 5y Vetus ef nNOUd ecclestiae disciplina beneticia
el beneficiarios, Bd Il 723 Lyon, 1706



Prämonstratensä-Gewohnheiten
Schmitz 1), die zweite, aber interpolierte, VOT1 Labbe 2), die dritte,
jedoch stark erweıterte, VO  H d Achery (3) herausgegeben, ährend
die beiden ersteren S1C.  h 1Ur aut Metzer Verhältnisse beziehen, ist
die dritte 1e] allgemeiner gehalten un geht weiıt ber 1e Grenzen
dieses Sprengels hinaus,

Mit den Prämonstratenser Einrichtungen hat sS1e DUr wenige
Berührungspunkte., Das Kapitel des Textes-van W aefelghem
bestimmt als levior culpa, SI Quis INO.  d ut sıgnum datum tuerit, NO
relictis omnibus, udeCuMmMqQuUE In manibus habuerit, CHu malfuyura
iamen testinatione ditterat PraepDarare, ut secundum resulam ad
ecclesiam ordinate Cu processione ef composite Cu silentio ventat,
infra s2 pfa alr vel oXiIra In DICINO anens Dieser Satz erinnert
schon G- sowochl der ursprünglichen als der interpolierten, ber
mehr och C, un e der erweiıterten Fassung der Regel
Chrodegangs, Nun ist ber beachten ass dieselbe Bestimmung
iın C 131 der mıt Chrodegangs Kegel ahe verwandten Aachener
Beschlüsse V, S16 miıt aufgenommen wurde un ZWAaTr 1ın einer
Fassung, 1e Satz besten pass (4) Das Wort regula
hat allem AÄnscheine ach auf diese Beschlüsse Beziehung,

Neben dieser Bestimmung der Prämonstratenser Gewohnheiten
verdient och eine zweıte uUuNsre Aufimerksamkeit, In b wird
verordnet, ass derjenise eiıne Sravior culpa auf sich lädt, der COTNMN-
Iumax auft inobediens vel contrarıus sanctae regulae In aliquo }tuerit,
vel SI CH abbate vel praeposito proterve iIntus auft FOFiS contendere

tuerit. Einen äahnlichen Satz bietet uns ZWAaTr das 1 Kapitel
der ursprünglichen, ebenso dasselbe Kapitel der interpolierten un
das der erweiterten Regel Chrodegangs, w1e uch der 134
Beschluss der Aachener Synode 5), doch hat der Satz eine och
grössere Uebereinstimmung mit ZwWwWe1l Sätzen die WIT 1n C, un CI

der Regel Benedikts vorfinden (6) Das VOoO dem Verfasser uUuNnsrer
Einrichtungen benützte Wort regula hat 1er also einen benedikti-
nıschen Inhalt

Der angestellte Vergleich tührt Iso ZUu Ergebnis, ass uUuNsSre
Satzungen mıit den genannten Regeln Chrodegangs in einem schr

(1) Chrodegangi Metensis Episcopi:Regula Canonicorum hrsg'. VO  »
PE Hannover, 1889

(2) Bei Migne, L., Bd 89, Sp 1097 tt
(3) Ebd,, Sp 1057 {t
(4) MG Legum Sectio I1L, Concilia, IL, 408
(5) Ebd,, 411
(6) Benedicti Regula Monachorum, a.a, O,, 42,
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lockeren Zusammenhang stehen Man konnte VOIl retormato-
rischen Geiste, der dem Stitter der Prämonstratenser innewohnte,
aum. anders erwarten Allerdings hat Norbert als Xantener hor-
err die Aachener Statuten gekannt Die äaltesten Lebensbeschrei-
bungen des Heiligen erzählen ass bald ach Se1Ner Bekehrung
die Aantener Mitbrüder ermahnte ihr Leben ach den Vorschritten
des Isidor und Gregor anzuordnen (1) Unter diese Vorschritten
dürite INa die Beschlüsse des AÄAachener Konzils verstehen, zumal
ihr Verfasser die beiden Kirchenväter häufig anführt Der Geist
Norberts gehörte jedoch ganz die kirchliche Reformbewegung des
11 hinein, welche die auft der Lateransynode 1059 VO:

Kardinal Hildebrand (dem spateren Papst (Gregor VIL.) ZUF Ver-
lesung gebrachten AÄAachener eschlüsse verwari (2) ach der un-  n
dung des Ordens glaubte inan daher ohl besser handeln,
WEeNnNn INa nicht aut die AÄachener Regel zurückgreifen WUur  de Um
uns die Entstehung der beiden miıt der AÄachener der Benediktiner
Regel verwandten Bestimmungen zurechtzulegen INUSSeEeIN WIT auft

andren Wegsg nachtforschen
Im ersten Abschnitt untersuchten WI1IT die erstien Kapitel der

Prämonstratenser Gewohnheiten Mit AÄAusnahme VOTl tünf erwıiesen

sich alle abhängig VO  3 den Cistercienser-Satzungen
Diese tünt sind

de circalore,
6 8, de PFOVISOTEC exteriorum,
85 TE de vestiario et solatio C]US,

14, de arInarıo et solatio C]JUS,
3S 20, de C]JUN10 per hiemen,

Uebergehen W.IT vorläufig auch die darauf tolgenden VICT, nämlich
de OINN1NO intirmis,

4] quando debeant ratres cCommunıter ad Pacem 1re,
48, de Ce]JUN10 laicorum CONVETSOTUM,

5 49, quanium laicis COMNVETSIS addiscere liceat,
stehen mi1t D VOT formellen Strafikodex,

Woher stammt diese Straigesetzgebung
Mit den Cistercienser-Gewohnheiten kommt Ina  - 1er nicht

weiter : knüpit S1e aber vielleicht die Gewohnheiten der e1
VO  - Siegburg

(1) Scholz, ita Norberti ParS These) Breslau [1859]
(2) Hetitele Leclercg, Histoire des Conciles, Bd 1177

Paris, 1911



Prämonstratenser-Gewohnheiten
ach seiner Bekehrung kam Norbert öfters ZUuU Kloster jegburg,

1  ch mi1t Abt Kuno unterhalten, uch untersuchte tleiss1ig
die Lebensgewohnheiten VO  } Chorherren, Mönchen, Einsiedlern un
Kiausnern, In dieser Abtei lebten Mönche ach den berühmten
Gewohnheiten OIi Fruttuaria, welche VO  m’ Erzbischo{if Anno VO Cöln,
als 1m Jahre 1070 die ursprünglichen Mönche durch aus rut-
tuarıa ersetzite, eingeführt wurden, Fusst UuNsSEeETE Strafgesetzgebung
vielleicht auf diese Satzungen

Sie legen unNns 1 Band der VO  = Albers herausgegebenen Con-
suetudines monasticae (Montecassino, VOT. Jedoch liess eine
vergleichende Untersuchung ZWAaT sachliche, aber keineswegs wört-  -
liche Verwandtschait erkennen.

Die Hypothesen, welche S1iC. aut Grund VOTL Norberts Beziehungen
mit Citeaux, Xanten und Siegburg aufstellen liessen, waäaren damıiıt
erschöpit, Nun steht uUuns kein andrer VWes mehr offen, als 1e 1n
der Finlei:tung UNSTeN Untersuchungen genannten Sammelwerke
(Martene, Herrgott un Albers]) herbeizuziehen. un diejenigen
Satzungen herauszulinden, welche einerseits älter als die erste
Hälfte des 1 Jahrhunderts sind un andrerseits miıt 11NSTeTr Strat.
gesetzgebung VUebereinstimmung autweisen. Infolge der beschränkten
Zahl der verötfentlichten Gewohnheiten, muüssen WIT schon zuirieden
sein, 13838 NnUur eine ahe Verwandtschaft mit dem Strafifkodex
autffällt Wenngieich WITr die Vorlagen nicht en anzeıigen
können w1e bei den VO  an Citeaux herübergenommenen Satzungen,

Wird sich trotzdem als ohnend erweisen, den in Frage stehen-
den Vorlagen immerhin näher kommen,

Als WIr 1U  3 andere Cluniacenser-Satzungen heranzogen (denn
die Gewohnheiten VO!  3 Siegburg sehen ber Fruttuaria un! Saıint-
Benigne Dijon aut Chumi zurück) un Untersuchungen in
dieser Richtun_g weiteriführten, da konnten WILr wörtliche Abhängig-
keit nachweisen un ZWar in Bezug aut die Einrichtungen V  d Hirsat,
Dieses Schwarzwälder Kloster wurde 117 Jahre 1065 neugegründet
un erreichte unter seinem Abt, Wilhelm (1069-1091}, dem
gelang,; der Cluniacenserbewegung @ eutschen Reich eiın re  e
Zentrum geben, die höchste Blüte Unter hauptsächlicher Benüt-
zung der Cluniacenser-Gebräuche, weilche sein Jugendireund, der
Prior Ulrich VO  u Clumz aut seine Bitte aufizeichnete (1), entwart

{1) Herausgegeben in $ la . Spicilegium sIVE
Collectio veterum aliquot scriptorum, 1, 639 84 Paris, PE nach dieserAusgabe bei gne, E 149, Sp 635



{ Heijman
die Constitutione2s Hirsaugienses (1) Diese wurden ach einem
Einsiedier Kodex V  —$ dem St Blasier Mönch Markwart Herrgott
veröttentlicht (2)

Wenn 1Ur feststeht, ass die Prämonstratenser-Gewohnheiten
wörtliche Verwandischaft mıiıt den Hirsauer-Gebräuchen aufiweisen,
: unterliegt eınem Zweifel, ass unser Redaktor diese Verord-
nungen, mittelbar oder unmittelbar, herangezogen haben mUuUuSS Denn,
WIe Sesagli, wurden die Hirsauer-Gewohnheiten bereits in der
zweıten Hälite Ces 11 Jahrhunderts, also lange VOT der Entstehungs-
72i1 der Prämonstratenser, abgefasst.
s zommt mithin darauf < Kapitel oder Säatze zeigen, welche
mlich Hırsay spezifisch eigen sind, wWOo  O  e1i WIr natürlich davon

absehen, ob S1C vıelieicht ınhaltlich anderen etwaigen Kloster-
gebräuchen entiehnt sind (3)

Spezitisch Hirsauisch in diesem inne ist U, A, das Kapitel
des  S erstien Kuches (4) Damit wollen WITr der Prämonstratenser-
(sehbräuche vergleichen, zrl setzen deshalb die entsprechenden Pa-
rallelstellen nebeneinander

1, (5 Pw.
Sıunt autem quaedam instituta, Haec sunt eviores culpae
quibus S1 deerit, ultro ven1am
petit
S11 capitulum, vol n  A  collationem, ve] Sı ad capitulum vel 51 ad collationem
illam, QUae nte Missam agitur, 1O:!  - venerit.
processionem, vel OPUS IMANUUM, Si COMMUNE mandatum dimiserit.
vel generale mandatum (et S1 post Si ad ODUS INANUUM 11O  - Occurrerit,
lavationem pedum advenerit}, S 1 1n conventum venire distulerit,
vel generalem reiectionem Imi- S;i ibidem aliquid tumultus et
serit. Si iMNenNnsa4ae lector vel COQUl- inquietudinis ecerit,.
Naec hebdomadarius 1n abbato — S] ad iNeENsSamIm CUu ceteris 6{86}  —
tatus benedictionem neglexerit. venerit,
Si ad ratrum FASUFram 67 ad FaASUuUram

NO  — fuerit. NnON fuerit.
ISi talem sonitum In dormitorio S1i dormientibus Iratribus per
noctu Fecerilf, DEr quem ratres pegligentiam defuerit,

(1) Vgl M Fis cher, Studien ZUFr Entstehung der H irséuer Konstitutionen
(Tübinger These) Stuttgart, 1910

M Herrgottl, Vetus disciplina monastica, AA Paris, 1726 ach
diesem bei Migne, E Bd 150, Sp 923

(3) Vgl Fischer, d, O,, S4
4) Migne, Ll 150, Sp 927/928, 979 Fischer, a.a. O.,
33-

(5) Migne, 6S 150, Sp 9079 {f
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inquietaverit] (1) aliquam In dormitorio inquieiu-
dinem Fecerit,

S] de UIa veniens ıIn die ad de DIA veniens, eadem die, S1 tier1
ftinem alicujus Horae benedictio- potesi, benedictonem accıpere

neglexerit,ne 11O  — acceperit,
v el s1 absque de monaster10 el absque de monasteri0o, nNn1s1
exierit, SC 1n  in  Ta biduum NO  — red1i- ad possessiones Vvic1ınas vadens, plus
erıt, 0588 nocte moraiurus, exierit.
SZ corporale ea vel 7 corporale vel
inteum ad nortandos calices, vel linteos(!) ad portandos calices et
ad patenam involvendam aptatum, ad patenam involvendam aptatum,
de ejus negligentia ad ferram stolam vel phanonem, negligenter
ceciderit. ad forram dejecerit,
S i quid tale, sicut est major S i COoreum majorem
Cereus, Fregeriftf, F}regerit, liquid utensilium

perdiderit, vel potus effuderit.perdiderit vel profuderit,
7 quid vestiment S17 pDejoraverit Si quid vestimentı S21 pnejoraverit
vel SZ corrisiam rasoriorum, ıta vel perdiderit.
ut eidem ultra uUsSsu1 19(83  w} prosift, S57 corrisiam rasortiorum
inciderit. inciderit.
Si librum, In QUO ad refoctorium 1 liber, In QUO ad refectorium,
debet legi, de ejus neslectu 1n ad capıtulum, ad collationem
tempore 1b1 defuerit. egendum esT, SUl negslectu defuerit.

Deutlich seht aus diesem Vergleich hervor, ass flns er Redactor
den Hirsauer-Text als Vorlage benützte,

Das Kapitel der Prämonstratenser-Gewohnheiten ist mıiıt dem
Kapite]l des Ruches der Hirsauer- Bestimmungen verwandt, un

dieses stutzt E seinerseı1ts wieder auf das Kapitel des Buches
derjenigen Cluniacenser-Gebräuche, welche VO Ulrich VO! Cluni
niedergeschrieben wurden (2

Um also hervorzuheben, W as Hirsau 1 oben ausgeführten 1nnn
spezifisch ‘eigen ist, muüssen WIr bei den einschlägigen Stellen den
Cluniacenser-, den Hirsauer- un den Prämonstratensertext neben
einander setzen.,

Pw.IL, (3)
Qui VeTO aliquod tale crimen, ut Si qu19 crimen capitale commiserit,
est {urtum vel sacrilegium iNnCUur- ut est furtum, sacrilegium vel aliud
rerit, hu)usmodi,

(1) Dieser Satz gehört zum gleichen Kapitel ; Nnur findet inan N einige Zeilen
später.,

(2) Fischer, a, a. O,
(3) 1@nE, L: Bd 19U, Sp 104 ff
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sentiens ita publicatum CSSC, sS1 publicatus negare nequit,
ut 110  zn possit tantı sceleris 7

clamationem eiiugere, domno abbate
capitulum tenente, petit ven1i1am S11 iın clamationem sponte surgalt,
sponte ; deinde lamentabiliter et ven1am petiens sceleris Su1
profert, ın QUuO lapsus sıt crimıne., immaniıtatem lamentabiliter proferat,

(1 I v Pw.

E  He  :  i/'erbe  ratur, dn  quantum R  'Ve1.'beratur‚ quan‚tum ‚Ya£>ul'et‚ quantum
fuerit visum domno domno abbati videtur, placuerit praelato
abbati,

1L, Pw
Reliaquiae Ran  o  - ejusdem et polius, Nec reliquiae prandii SUu1 CU:
1 1O:  n est aQqUua, singulariter abs- 11S  aMn admisceantur,
qQquec ratrum iragmentis pauperi1 1LEC ad CO accedet SCCECSSUNMN,
alicui tribuuntur. Pro corporali ut cognoscat iıta sequestratum
necessitate licet e1 ad intirma- consortio aliorum, n1ısı1 redeat
am 1Te, DeCI pDeenitentiam ad consortium

Angelorum,
1L, Pw

De industria tamen dom- De industria domnus lpse autem domnus
1US abbas tacıt aliıquos abbas jJubet aliquos abbas, in despera-
senlores ad eu. CCe- sen1ores ad 1 ven1- tionem 1abı Dossit,
dere, qu1 AUS exhorten- T' qu1 C611 exhorten- aliquando miıttat ad
tur, ut quidquid e1 COIL- tur, ut quidquid e1 COTI- e senlores, qQu1 eu.
rectioni1s temporaliter reptionis temporaliter commoneant el ad
fuerit irrogatum, otium fuerit irrogatum, otiLum nıtentiam provocent et
habeat gratum, ut divi- habeat gratum, ut 1V1- Oveant per cCOompassionem,
Hac gratiae possit 1C- NAac clementiae possit hoörtentur ad compunct1-
coneiliari. reconciliari, ONECN, ;

Annuit abbas COmMMUnNnı Annuit abbas, ut tacıat Nec renuat abbas CUum
ratrum ASSCHSU, ut ta- CUu 1lo misericordiam, illo tacere misericordiam.
1at GEr illo miser1-
cordiam, 1lle talis, quamdiu 1n

hac poenıtentia tuerit,
nterim NOn communicat, Interim 1808}  o} communicat, DEecC communicet,, He

sicut etiam nullus
quacumque culpa sit
ultimus.

NOn venit ad Pacem, Non venit ad Pacem, venıat ad asculum Pacis,
NOn osculatur textum NO  - osculatur textum 11O:  w} osculatur textum
Evangeli: 1n ecclesia ; Evangelii In ecclesia Evangelii, 10  » notetur
NeC ad lectionem NeCcC 191 ad lectionem 1eCcC ad aliquod atficiıium
ad cantum, ut alii, in ecclesia,
notatur ad cantum notatur.

(1) 149, Sp 734
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e cetero nulla obe- Derc ulla nte ple-
arılain absolutionemdientia interım NJ}JUuQ-

1tur obedientia committatur

Wenn inan die Stellen achtet den Prämonstratenser-
ext 1Ur neben den hirsauischen stellten und ZWAaFr &US dem Grunde,
weil etztere Qanz selbständig VO  5 1ılhelm vertasst worden sind
hne ass den Text SeCe1NECS Freundes Ulrich VO  ; Cluni benützen
konnte, wird mMa  a 1e hirsauischen Satzungen als Vorlagen der
Prämonstratenser-Gewohnheiten aum ablehnen können Es WAarTrTe

gar mancher Beziehung V OT1 grosser Bedeutung, den Vergleich
des ganzen Kapitels mıiıt Hirsau (bzw Cluni) VOF den Augen des
Lesers urchzuführen och ur  @e unNnseren Zweck werden 1e VOT=

geführten einzelnen Stellen ZUr Genüge beweisen, ass spezifisch
Hirsauer ewchnheiten VO  $ uNnsStfem Redaktor herangezogen un
verwertet worden S1N.  d,

Nur auf eine £  X  elle dieses Kapitels moöchten WI1IT och hkinweisen,
weil S1C uns zeigt, ass 119a  3 unabhängig VO  3 der Kennf£nis der Enf-
stehungszeit uUunNnsSrer Frage stehenden Gewohnheiten Zzu sleichen
Schluss kommen kann

H, IL 5 Pw
Adipsum observat ad quamlf- Si aliqua ce. evenertıt »
bet cellam, Si tale quid ıbi eUe- qu1 est hoc ‚DSU] o5bservet
nertt ef INSUDer D ratrem ad
principalem locum vel Per S: vel et vel per S! vel
per alium adducit sicut et illum, per alium i1delem nuntium, temiattet

€  e  [} ad monastieriumqu1 de tuga redit hunc 11 NeCcC
in claustrum: ibidem zdmittit,

Für die Cluniacenser (bzw. Hirsauer) sind die Obedienzen oder
Zellen charakteristisch (1) ;die Cistercienser L1ECHNNECN ihre Ackerhöfe
Srangiae (2), die Prämonstratenser ber CUriae (3)

Wir haben 1er also den Beweis, ass Redaktor Se1iHne Vor-
Tage unbedacht abgeschrieben hat und serade dadurch Abhän-
gigkeit VOoOnNn Hirsau verraft.

Bei der nächstfolgenden Neuredaktion entdeckte iNnan den Fehler,
un veränderte “  $ cella ” L curia. ” und * prior -in ” custos ’ (4)

Legen WITr uns He Frage-Vl och andere Kapitel der Prämon-

(1) Hoffmann, a  Q 65,
(2) Bbd +
(3) Prämonstratenser-Gewohnheiten (Pw.), &  Ö
(4) Martene, a.a. O,, Bd IH 333
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stratenser-Gewohnheiten Verwandtschaft miıt den Hirsauer-Gebräu-
chen autweiısen, finden WITr

Pw.3
Tamen estant trıa, PIO uoTUumM negle- Media culpa est ;
ciu iıtem sponte SU.:  © ven1am petai, sed
tamen judic1um NnNeqUaqUalll evadat,
1 per duas Vvices 1n annNnO, id est
quando Nativitas et Annuntiatio 1 qu1s in AÄAnnunktiatione Dominzi
Domini pronuntiatur in capitulo, el ın Nativitate ejus iın princ1pi10
1in talı tempore ib1 1O  — erit, ut capituli NO  a aftuerit per negligen-
Cu conventiu veni1am tacere possit, H1am, ut pronuntiatis Redemptionis

nostrae exordiis, corde et COTrDOTEmaxıme 458 pulsatio, quac eadem
capitula praecedit, alıis capıtu- humiliatus, gratias agat

Redemptori,lorum pulsationibus prolixior sıt
Sed aec regula e1s tantum est consti-
tuta, qui1 vel 1n monasterio proxima
nocte manentes, vel C  C V1C1INO ad-
venjentes PFro ola S11 negligen-
tia praedictis capitulis NO  P

intertuerint.

Allerdings ist die wörtliche Abhängigkeit Nnur eıne teilweise un
nicht leicht erkennen, w1ıe 1n dem vorhergehenden Abschnitt
der HFal WAar, WITr den Prämonstratenser- lext mıiıt den $ 5 Kirch.
lichen Pflichten VO  w} Citeaux verglichen haben Vielmehr erinnert
die Jjetzige Verwandtschaft die Parallelen, welche der Vergleich
unNnsfTfer ewohnheiten mıt der Charta carıtatis un der Sammlung
des KRaynalds VO  3 Bar aufwies, Wie dort bekommt Man uch 1er
den Kindruck, ass Redaktor NUr den Inhalt seiner Vorlage
in S1C.  h aufgenommen hat, nicht ber den Wortlaut des Textes beizu-
behalten beabsichtigte. Es ist nicht schwer verstehen, weshalb

1e Kirchlichen Pflichten sklavisch abschrieb, während der
Charta carıtatis gegenüber sich freier benahm. Als die $ $ Kirch-
lichen Pflichten 19

VOTr sich hatte, bot der ext hm meıistens aum
Anlass, etwas ändern, se1 denn, ass sich mit dem Gedanken
eiragen hätte, durch eine eigne treie Fassung seines Vorlage-textes
den Schein einer durchaus selbständigen Arbeit wecken. Der
oben angestellte Vergleich zwischen den Kirchlichen Pflichten ””
un unNnsrTren Bestimmungen zeigt ber deutlich, ass UuNsSTeN.

Redactor solche Gedanken terne lagen un: Aass eıne ehrliche
AÄrbeit jefern beabsichtigte, Allein als die Charta caritatis
heranzog, musste seine Arbeitsweise ändern. Dies hing ohl damit

(1) i1gne, I Bd 150, Sp 980
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ITEINCIH, ass jetz eiın einheitliches Dokument VOT S1IC.  h
hatte (1), das zuerst in Teile zerlegt werden mussie, bevor
iT seine Satzungen verwerten konnte., Denn manche Bestimmungen
dieser Verfassungsurkunde konnte nicht mit herübernehmen und
ottenbar gefiel ıhm besser, die für seinen Zweck rauchbaren
Sätze Kapiteln vereinen un diese den schon 1n Kapitel e1in-
geteilten ewohnheiten anzureihen, als eine entstellte Urkunde
neben den Gewohnheiten als selbständiges Schriftstück ftortbestehen

lassen.
Ebenso veranlasste der Inhalt des hirsauischen Textes uLnsren

Redaktor, mit diesem mıtunten treier verfahren. Umsomehr weil
seın Bestreben daraut hinzielte, die zerstreut vorgeifundenen
hirsau:schen Strafbestimmungen anzuknüpfen, einen Strafkodex
herauszubilden. Bevor WIr aber darlegen, W1e 1e8s zustande
brachte, möchten WIr eine Parallele des einschlägigen Prämonstra-
tenser-Kapitels anführen, 1e uns zeigen wird, wWw1e die Lektüre der
Hirsauer-Satzungen unsren Redaktor beeinflusste. Kaum mehr
erkennbar und sechr stark gekürzt bildet sS1e eıne Art Reminiscenz,
welche wir.nicht hervorheben würden, We nıicht oben der Beweis
gebracht wäre, ass Redaktor die Hirsauer-Bestimmungen
benützt hat

I! (2) Pw

ua |oratione| tinıta sedet In cho- In choro autem pOositkus
et sacerdos Missam

cantaturus sıt vestitus, intendit
lectioni.
Aliis NO  $ leg.en'tib‘us ne'c aliud
qUuam solum ‘ divinum Officium atien- NO  - divino Ojffticio intendens,
dentibus, 1pse quUOoqUE NUMQqUAN ]i-
Tum aperit ad legendum, max1ıme ın
choro,

vagis oculis et mofu irreligiosocetera membra ıta 1Dsum quoquUe minusque competenti1 levitatem
cohibet vISsSUmM vagacıtate. mentis ostenderit.

Pw.Il (3)

Similiter F  v  Ls  A  inclamato eujlihet Ca- Si qui1s eurh‚ qUuUO clamatus esi,
vendum esi, ® inclamantem eadem die quası! vindicando clamare

(1) S Die Charta Charitatis, Cistercienser-Chronik, 11 11899],

(2) ıgne, I Bd 150, Sp
(3) Ebd,, Sp 954
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SC in capitulo inclamet praesumpserit,
i quis clamans in clamationeSed qu' 1in e0 capıtulo in quem-

q Ua S11 inclamatorem Qu1s jubetüur et1am judicium tecerit.
tacere judicıum, qui Drimus incla-
mavıt 1DSsUum,

Zunächst ıst jer ohl beachtenswert, ass Redaktor
se1ine Vorlage nıcht richtig verstanden hat Denn AUS E (1)
seht detutlich hervor, ass mit der Wortverbindung judicıum
tacere geisseln gemeınt ist. SO aufgefasst ist die angeführte
Stelle VO'  S Hirsau leicht verständlich, während ext den Leser
ber die Bedeutung desselben Ausdrucks 1m Unsichern lässt (2)

Ferner verdient die UVeberschrift dieses Kapitels
merksamkeit. Denn, soviel WI1IFr wW1SSen, kommt der Ausdruck

media culpa in den älteren Klostergewohnheiten nıcht OT, Und
das ıst ohl selbstverständlich. Da diese Gewohnheiten siıch auf die
Rege] des hl Benedikt stützen, welche im und Kapitel bloss
eine levior und Sravior culpa erwähnt (3), deshalb gehen uch s1e
1m allgemeinen richt ber die Termmelogie des grossen Ordensstif-
ters hinaus (4)

Wie kam unser Redaktor denn dazu, eine ZU eil eue Tetmino-
logıe einzuführen

Im Kapitel des Buches handelte Hirsau über die levior culpa,
ohne 1e Fehler aufzuzählen (5) Im Kapitel desselben Buches
aber fand Redaktor unter der Veberschriit pPro quibus Causıs
ultro venjiam petit eıne Menge VO  o Verstössen, die Je ach ihrer
Schwere 1ın Zz7we1 Klassen eingeteilt (6)

Diese Unterscheidung nu  ) scheint ıhm Anlass geboten habern,
unter Hinzufügung der dafür erteilenden Strafen, die erste Klasse
mit dem Namen levior culpa, die zweiıte Klasse aber, welche untier
Berücksichtigung der augustinischen Regel vielfach erweitert wurde,
mıt dem Namen media culpa bezeichnen.

Eın sleiches Verfahren kässt sich auch e1m Kapitel Varaus.
setzen

(1) Ebd,, Sp 083
Guignard, a.a, O.,, 169-171

(3) Benedicti Regula Monachörum, a-a.-0.,
(4) Vgl Ph Guignard, A, O, 229 und 232, iteaux VO  - einer

levis und gravis culpa spricht, Hiermit scheint ber levior bzw. gravior) culpa
gemeint se1n. Vgl eb 260, 268

(5) igne, D 150, Sp 987
(6) Ebd,, Sp 979 {t
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11, ET Pıw

s1 culpa SUÜ: C est de gravioribus malis, Gravis culpa est, S1
sed forte, ut CHu. aliquo inhoneste In audien- quis Cu aliquo In

audientia saeculariumH1a popularium contenderit, pro hujusmodi, CUMN1

venerit dies Dominica, vel alia testivitas, inhoneste contenderit.
qUuUa«c feriatur, popuları conventftu celebrius ad
inıtı1ium Missae matutinalis concurrente, ad
ecclesiam stat 1pse nudis pedibus tores
ecclesiae, et unNnNum codicem grandiuéaulum_ ene in

|manu.
Capellum eTrTO NO  - induit, ut ab omnibus agnosci

|possit,
Nemini loquitur intrantı vel exeuntiz. Unus Nn1ım tamu-
1lus SCHIDET est Juxia illum, qui dicat interrogantibus,
propter quid talis e1 poenitentia S1 indicta., Nam 1NO:  >

recedit inde, Missa tiniatur.

Dieses Hirsauer Kapitel ra als Veberschritt de al  11S  1L generibus
correptionis A un unterscheidet ebenfalls zweli Gruppen Von Fehlern,
Die erste Gruppe nun wurde VO  5 uUuNserTem Redaktor übergangen (2)
die zweite ber hat ıhn offenbar veranlasst eine Sravıs culpa e1in-
zutühren un 1e datür iestgesetzte Strafe bedeutend mildern.,

Unter Heranziehung der Regel des hl Augustin (3) wurde unserm
Kapitel manche Verordnung hinzugefügt, Da

Reg Pw
Quicumque autem in tantum progres- S1i rem 3bi ab aliquo collatam vel
SUS tuerit malum, ut occulte ab litteras occultaverit,
aliquo litteras acciplat,

Reg C. 29
Quod s1 aliquis rem S7: collatam
celaverit, turti jJudicio condem-
netiur.

Reg 21
Oculi vestri, ts1i Jacıuntur 1ın ali- vel S1 qu1s procedens, teminae

sunft, oculum Fixerit, S1 tamen hocquam foeminarum, non fingantur in

(1) Ebd;, Sp 1047.
(2) Ebd,, Sp 1047 Sz Qquis de aliquo Flagitio Foris claustrum COMMILSSO divul-

gatur INn populo, ın praesentia quoque populi solet emendari, uF qui ejuscCognoverinft, cognoscantkt etiam emendationem. unctis enim, qui videre voluerint,videntibus, ef maxime In media platea ejusdem e  loc:  1, In QuO commissum est,nudatur, ligatur of verberatuar. E+t QUaMUVIS hoc districtissimum enus eD-Hionis et conftusionis SI£, postea f{amen in principali Iöco Sraviori culpae sub-Jjacebit.
(3) Holstenius-M. Brock

Augsburg, 1759 e, Codex regularıum, TE 123
nal. Praem.
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illa Neque Nım quando proceditis, in UuSu habere voluerit
toeminas videre prohibemini, sed
appetere Ccriminosum est

Reg
Melior est autem, Qu1 quamvıs 1Ta i Qu1s 1ram DEr diem el
D' tentatur, tamen impretare noctitem tenu1sse comprobatus tuerit,
testinat, ut sibi dimittat, Cu1
tuisse agnoscıit B:  z  E:  injuriam, aQUuam qu1i
tardius irascitur, et ad ven1am
petendam tardius inclinatur.

Nebenbei möchten WITr bemerken, ass dem Redaktor UNSTer Sat-
zungen die Rege]l des Augustin durchaus geläufig Dewesen se1in
INUSS, ass den Text BDar nicht VOT sıch haben brauchte,
sich dessen Inhalt vorstellen un die Bestimmungen mı1t eıner Strate
sanktionnieren können.,

Von den YTe1 nächstfolgenden, ber die Sravior culpa andelnden
Kapiteln 57-59} enthalten die Zweı ersten lıturgische Verfehlungen

das Altarsakrament :
IL, (1) Pw

Tavior culpa es[i, s1 cCu1auam aliquaFinito e  e  P  sermone, S1 talis negligentia contigerit 1n Corpore
1n Sacramentis sibi torte accidit, el Sanguine Domini, S1Ve palam, S1VYCe
quando Missam celebravit, scilicet occulte,
S1 vinum Sine AQUuada, vel au S1Ne
1nNO PTO Sanguine Domini consecravit,
vel Si quid de eisdem Sacramentis
cecidit, vel S1 Corpus Domini bis
accepit, hoc modo agere inc1ıpit, Haec S1 domino abbati evenerift,
Primum sedendo CH NM humilitate sedens Cu INMZ humilitate

accusafl, qu Fratribus P seipsum accusert of fraterna
hoc adjuvari nostulat Compassıione ef oratıone hunc

deleri postulet ; denique
intern! arbitri iram praevenire
satagens judicansque se1psum, ut
1O:  - judicetur, et transıtorie
damnans, 1ın aeternum damnetur.

Pw zeigt ebenfalls Abhängigkeit VO  a Hirsau, hat aber och
diese Eigentümlichkeit, ass ecSsS zugleich auc mıift Rernhards rdo
Cluniacensis O) verwandt ist (2)

(1) 1O.0@; LI 150, Sp 1041
(2) Ulrich un Bernhard stellten jeder tür sich unter der Regierung Hugos

(1049-11009) die Cluniacenser-Gewohnheiten in einem Buche 4E Vgl
über die Frage der Vorlage un Priorität - Fischer, a a, 0, s 27-30.
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Pw.L, U I} (2)

Quod s1 iın Quod Ss1 in LE  Porro s1 1n 1Ppsum
Sanguinem,Dominı Sanguine Sanguine Domini

S1ve aranea, vel tale vel aTanNned, vel tale vel aranea, vel aliud tale
quid ceciderit, qul1a V1Xquid ceciderit, quoniam quid ceciderit, quon1am

talis Tes NO S1iNe talis LEeS NO sıne S1Ne vomitu,
aliquando 1O: Sinepericulo potest gluti- periculo potest uti-

1, Na NEeECESSC eslT, aut r, C: 1NECECECSSEC es(T, periculo corporis SUumM1
potest,vomıtum aut 1psam CON-

sequi mortem, ut jam pPTro-
batum esT, idcirco
igne cremandum est igne cremandum est igne cremandum eslT, et

Sanguis sumatur. Quod
s1 fides SUul.: idipsum,
quod cecidit, quempilam
sSumere fecerit, Deo
gratias, sed PAauUcOTUM
est

Nun könnte 112  an allerdings ınier inweis aut die vielen Mängel,
welche unseren.ı Hirsauer- Text anhatten (3), den FEinwurt machen,
da sich 1er eine unzuverlässige Wiedergabe des authen-
tischen Textes handle, und ass infolgedessen die nähere Verwandt-
schaft zwischen UNSeTEIIN ext un dem rdo Cluniacensis nıcht
genügend begründet sel, ber der ben angeführte Beweis gewınnt
ottenbar aAr Krait, Wenn WITLr einmal den Prämonstratenser-Verord-
nungen ber den Aufseher (circator) die Parallelbestimmungen aus

Bernhards rdo CluniacensIis ZUFTr Seite stellen :
} (4) Pw.

Circuitores VeTO, Qu1, ut sanctus circatorem pertinet,
oiticinas monaster11 horis Ss1Benedictus praecepit, certis horis

circumeant officinas monasteri11, constitutis cCircuire,
observantes negligentias ratrum, negligentias ratrum et
et ordinis praevarıcationes, eli- ordinis praevaricationes observare,

primas proclamationes in capituloguntur de totius congregationis
religiosioribus et ferventioribus, tacere

qui NecC malitiose prO privato 10qu1 1L1EeC malitiose Pro privato odio
Uum gua clament alios, nec DTO NUMQUAIL (sic clamet aliquem, DNEec pro

privata amicit1a, S1ve PTO verbiprivata amıcıt1a, S1Ve PTrO V,g S1C

Bernhards rdo Cluniacensis ist VO  n Herrgott herausgegeben (Vetus
disciplina monasltica |Paris, 133-364), un wurde leider nicht iın

Mignes Patrologia latina abgedruckt,
(1) Herrgott, A O 279
(2) igne, L! 150, Sp 1041
® Vgl Fischer, 4 O:
(4) Herrgottt, a78; 0, 144
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cujuslibet scurrilitatis s1c gratia aut cujuslibet saecularitatis
taceat negligentias UOTUN- au taceat negligentias UOTUM-
CUHN1QUEC Y cCumque
Numquam de claustro 1re d.ebe:nt. Numqauam claustru exire debet,

Hisı CU licentia,
Possunt tamen hi, quibus praecepium Potest tamen
es{, aliquando intra olficinas, aliquando intra officinas,
qua«c claustro junguntur, tantes, QUuUa«c claustro jJunguntur, stans,
per ostium, peTr quod videri potes({, per ostium, per quod toris videri potest
toris aspicere, ut videant vagantes. aspicere, ut videat vagantes,
Isti ciırcuitores attentissime et Et CUu aliquem in capitulo clama:=
Gu reverentia audiu_ntur ın cCapi- verit, attentissime audiatur
tulo ; est nım 1MDrim1s 10qui,
postquam ab C! qui capitulum enelTl,
dicitur : ” Loquimini de ordine
vestro „

Wenn InNna  w} aber Hirsau mit uNsSserem Kapitel vergleicht,
stösst 198828  - ZWAar Ööfters auf sachliche, ber aum Je auft wörtliche
Uebereinstimmüng. Und i1Nan etztere überhaupt findet, da steht
unser lext dem rdo Cluniacensis ohne Zweitel näher als der
Hirsauerstelle,

PwH. 1, 21, (1} L, (2)
x&

Poössunt tamen hl, qu1- Potest tamen
ali-Similji modo bus praecepium est, ali-

intra officinas, quando intra officinas, quando intra officinas,
quaec claustro junguntur gGuüäe elatustro iunguntür‚ quae claustro junguntur,
stans, tantes, per ostium, per stans; per ostium, per
potest ioras prospice- quod videri potest, quod toris videri potest,;
I' sS1 quid iıbı ab alı- toris aspicere, ut e- aspicere, ut videat
qUuUo ratrum fiat repre- ant vagantes, vagantes.
hensibile.,

Wie oben gesagt, fassen C, 57-59 1e Sraviıores culpae ZzZusammen,
Hirsau ber handelt über die gravior culpa ' NUur 1m Kapitel
des Il Buches (3) un ordnet unter dieser Veberschritft diejenigen
Verstösse, welche VOn uUuNnseTEeNl Redaktor 1m Kapitel herüber-
enommen worden sind. Das und Kapitel des gleichen Buches
enthält die liturgischen Verfehlungen das Altarsakrament,
wobei jedoch der Ausdruüuck gravior culpa Von Hirsau nıicht

(1) gne, L' 150, Sp 1068
(2) Herrgott, &, 407 144
(3) igne, a‚a Ö, Sp 1043
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sebraucht wird. (1) uch diese Iiturgimhén Vergehen wurden VO

unsrenm. Redaktor abgeschrieben, jedoch VO:  — der Vorlage abweichend,
gleichfalls unter dem Namen $} Sravior culpa '

Das Kapitel des 81 Buches der Hirsauer-Gewohnheiten ra
die Veberschrift A} de iratre, qu1 sponie S11 de monasterio egreditur
vel projieitur (2) Dem Inhalt ach 15 dieses Kapitel ahe VeT-

wandt mıiıt C, 60 (de gravissıma culpa]} un C, 53 (de his, qui ap
taverint} der Prämonstratenser-Gebräuche., Obwohl sich wörtliche
Abhängigkeit nicht nachweisen lässt, wird inNnanl jedoch 1i3., aum
irre sehen, We1n 1ina  m} diese beiden Kapitel miıt Hirsau 1n Verbindung
bringt

Denn handelt sich 1er offenbar einen einheitlichen, hie un
da selbständig abgefassten Strafkodex, dessen grösster e1l sich
aut Hirsan zurückführen lässt, Wenn 1es NnUun tür die meisten
Bestimmungen zutritit, weshalb sa 198008 enn Yür diese etzten 1ne
AÄAusnahme machen Wenn WITLr dabei uch berücksichtigen, ass ie
Analvse des Kapitels ber den Aufseher (circator) Verwandtschait
mit dem rdo Cluniacensis autweist und, w1e WITr och beweisen
kaben, die Bestimmungen betrefis des Bibliothekars Sleichfalls
diesen rdo erinnern, liegt die Schlussfolgerung nahe, ass 12 C1-
gentliche Vorlage uUunNsSrer Strafbestimmungen neben den hirsauischen
Verordnungen och andere cluniacensische Satzungen enthalten hat
un somit un Kanitel dieser Vorlage entnommen se1ıin
könnte., Im vierten Abschnitt werden WIr diesem Grundtext na  [LE  her

Irommen versuchen,

Hirsauer Einfluss auf 1e Prämonstratenser-Gebräuche lässt sich
uch och bei denjenigen Kapiteln nachweisen, die WIr bereits

Abschnitt mı1t den Cistercienser-Satzungen verglichen haben
So ist Pw 1m. Orossen Ganzen von 106 abhängig a Nein der

Anfang dieses Kapitels weicht VON der Cistercienser Vorlage ab un
weiıst dagesen hirsayischen Einfluss auft.

106 (3) Pw E

(1 Ebd,, Sp 1041
(2) Ebd,, Sp 1048,
(3) Ph Gui  nard, ar 224

Mig C, E 150, Sp 1026 Vgl ÜUlrich VON Cluni, IL, eb
149, Sp 725 und den Ordo Cluniacensis 8 bei FEOQOFT O.,

252
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Finitis ma) Y1S Missae
solemniis, vel 1 al  M

Mensae lector Dominico Mensae lector Dominico quando ılla exira D

nasterium canıtur, addie post majorem Missam die DOost prımam Missam
provolvens iinem prioris Missae,

nte gradum presbyte- |mensae lector| veniensnitie gradum presbyteri1!
T1l ad sradum facit

[inclinationem]
nte et reiro, et tunc

incipiıens dextra pPal- inciéiens VerTSUINL hunc CH conventu
te ter dicat dicat semel

g
Frespondente pronuntiat :

Domine labia 111e  © ** Domine labia 111ea Domine, labia iNnea

oLlum Versunm, aperies otum erSuNl, aperies en te.,
choro idem respondente.

Prosequitur sacerdos e

benedictioneet acceptia benedictione Qui accepta benedictio-
inclinet. inclinet DNersus al- Finita benedictione

[are, deinde Dersus lector inclinat anfte
chorum. of Feitiro.

Aehnliches tinden WITr be1 Pw (de novıti1s probandis). hne
Zweitel ist 102 (1) als Vorlage herangezogen, un doch Sibt
eine eigentümliche Abweichung, die 1989 NnUur durch Hirsauer Ein-
+uss erklärt werden kann.

Der Prämonstratenser-Text schreibt nämlich VOL, ass der Novize,
bevor die Probezeit antängt, aut den Sonderbesitz verzichten un
sich ZUu gemeinsamen Leben verpilichten so' 12 Nichts davan
bei Citeaux ohl aber £indet siıch be1 Hirsau 1nNne solche Bestim-
mung (3) un ZWar charakteristisch hirsauisch (4)

Am nde desselben Kapitels bringt S  vedakter noch eine
weitere Bestimmung bezüglich der Güter des Nov1ızen Wenn dieser
VOT der Protess austreten wiill, soll ihm, falls in einen anderen
()rden übertiritt, se1n Besitz zurückgegeben werden WEln aber
in 1e Welt zurückkehren will, verliert seinen Besitz, welcher
VOrT Zeugen den Aussätzigen oder anderen AÄArmen verschenkt
wird (5)

(1) Guignard‚ aa O, 219
(2) Postea abrenuntiantes saeculo o} proprietatibus vılam promift-

{ant, of abhinc inciıpiatur fempus probationis.
(3) Hirsau 1, 13 SI autiem C: yenerint, aliqguas ın monasterio res attulerint,

aciant secundum regulam Benedicti donationem AaFrurm (J 1gne, IS
150, 5Sp 931, vgl Sp

(4) Vgl Ulrich VO Cluny . (Ebd.,, 149, Sp 701) und Ordo
Cluniacensis, E Herrgott, aa 0 165}

(5) Sin autem aliquis voluerit, qguia promisit ad al  iam
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uch die Bestimmungen ber den Bibliothekar (Pw 14)} könnten
unter Heranziehung alterer Cistercienser- Verordnungen (1) un:
Hirsauer-Satzungen } besonders aber uınter Benützung des rdo
Cluniacensis (3) entstanden sein ;

PwL, (4
’

en S  LE  n  E  S  4  etiam armario deo noti ii)ei)etit etiä.m noti e1
SSC libri ministerio eccle- SSC libri ministerio Uas-

s1a£2 necessar11, collectanei vide- ter11 necessari]l, collectanei Vvide-
licet, epistolarii, exXi{us, caeteri- licet, texius, epistolarii,
que hujusmodi, quatenus s1 quisque quatenus S1 qu1s P
u  4 quibus 1Ds1 necessart11 {ue- quibus 1ps1 sunt necessar11,
rınt, in 21Ss deviatus perdidit deviatus, perdiderit
S1gNUm, aut 188}  5 potuerit reperire signum, aut nNnon potuerit reperire
locum, qUeEN debuerit, 1pse sine qUua- locum, 1pse sSine
libet MOra invenıat 1, INOTa invenlat.

Schliesslich macht sich der Kinfluss irsaus be1 den wirtschahi-
lichen Anordnungen Preöemontres och geltend.

Da haben WIT VOT allem eine Stelle des Kapitels (de sacrısta)}
berücksichtigen, Unabhängig Von dem Cistercienser- Text (5) VeTl-

erdnet unNnser Redaktor, ass der Sakristan die Opfergaben in Emp-
jang nehmen muss. Davaoan soll Pergament kaufen un Was sonst
och not1g ist, 158341 die litursischen Bücher abschreiben lassen,
Ferner sollen davon die Kosten ur  s das Licht (Wachs, Oel, U, S, W.)
bestritten werden. Endlich soll uch och mit diesem Gelde 12
Unterhaltung der Kirchengebäude bezahlt werden.

Nun finden WITr wesentlich gleiche Bestimmungen bei Hirsatu (6)
Man vergleiche NUur

IL, 31 E Pw

de hoc, quod p'op;11a'rib’us of.fe1;- i)el‘)et etiam ‘obiati'on;:s suscipere

vıtam, consilio abbatis CH his qude attulit, transterat. Si er0 ad saeculum
redire voluerit, nihil 21 reddetur, sed lazaris yel aliis pauperibus quidgquid altu-
Hit, SIl tostimonio distribuatur.

(1) Ph Gui  nard, ä 3, 0, 2235 {t
(2} igne, Ll 150, Sp. 1076
(3) Herrgott, ä 8 O 162

Ebd 162
(5) Vgl Guignard, aa 233
(6) Diesen Hirsauerbestimmungen liegen Cluniacensergewohnheiten Grunde.

Vgl Ulrich VO uny IIL, igne, I 149, Sp. 756) und
den Ordo Cluniacensis I, 51 Herrgott, &, a, ÖO,, 245)

(7) igne, E® 150, Sp 1086 ; vgl Sp 1094
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{ur, decimum denarium et N CX

ntiegro dat Japocrisarius| eleemo-
SYNATIO OVa et Caseos ceilerasque
manducabiles SPECIES cellerario,
QqQUanıv1S de hujusmodi speciebus ad
USUSs ecclesiae liceat sibi ali-
quantulum reiinere De cetero qUae-
CUMOUE ad HU: e)UuS venerıint
expendit praec1ipue ad sarta ecta et inde pergamenum et librorum
ecclesiae instauranda, aliquan- ecessarıa et luminaria C]  $
do dilabantur, et ad luminaria, ecclesiam
et ad cetera, GQUAC sunt 11} ecclesia
NeCcCESSarla et utilia, Ad refecto-
1U dat candelas
Ad haec N1A, aliauando facul- uae s1i ad haec C1 NO:  > eufii-
tas deficiat, habet unam villam C1unt aut superabundaverint abbati
satıs bonam Cu decimis, V1iNeISsSs ve} praeposito debet indicare

Ex his omnibus emendo, dandoet agrıs
ve] reiinendo, nıhıl absque consilio
alterum 1es alterius! audeat
tacere

Es cdarf aber nıcht übersehen werden, ass der Sakristan ach
ext STeIS 1e Genehmigung SC1IHCS Abtes oder Priors NZU-

holen hat, während bei den Hirsauern beinahe frei handeln
annn (1)

Ferner legten die Hirsauer, W1e die Cluniacenser überhaupt,
ıhrem Grossprior eine grosse Bedeutung 1, Er WarTr der erste ach
dem Abt un: hatte das Recht sich tast alle klösterlichen AÄnge-
legenheiten mischen (2) ach wurde durch den Klaus-
tralprior vertreten ach auUussen standen ihm die Dekane (Kloster-
hofpfleger), der Kämmerer un der Kellermeister ZUur Seite (3)

(1) Vgl Ho  mann, a‚a O {t
(2) Ora autem ordinationis uade nOoVvitfer electus post domnum abba-

Iiem de omnibus rebus et CAauSIS, QUuUae ad monasterium perkinent intromittit,
de Ithesauro ecclestae of de ArMAaTIdC, qQuadAe potestate bbatis consistunt.

Quotqguot sunf Q ullam habenft obedientiam, ad 011 respiciunf of s tale
quid PFadecCc1Duum actur7z unft NEQUAGUATN agıfur absque eJUS consilio et absqu&
eJus Migne, P E, 150, Sp 1057 Vgl Ulrich VO Cluny
ebd,, 149, Sp 738 un den Ordo Cliuniacensis bei Herrgott, A A, e

139
S Itaque MN abbato collationem tacıl (cellerarius] C FTLOTe of ame-

Fario et CUu altis ad hoc NeCesSsSaritis de singulis diebus venzentis septimanae, uf
quidquid iıllo eT In ıllo die dari debet fempestive provideatur Migne,

150 Sp 1102 Vgl Ulrich VO uny ebd., Bd 149 Sp. 761 und
den Ordo Cluniacensis bei Herrgott O,,
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AN diese Aemter findet man 1U  [an bei Premontre 1n veränderter
Form wieder. Der Grossprior wird von Redaktor zZzu

Besorger der ausseren Geschäfte (c ‚, de Provisore exteriorum)
herabgesetzt (1)

EB 1 (2} Pı
’

Deges et V1num, quando tot'o Ad ipsum Iscil provisorem exteriorum]
pertinet post collectas 1LLIESSECS perfuerit collectum, debet prior

1NOTIe videre, quidquid habuerit in experimentum sagacıter perquirere,
horreo, quidquid in cellario. uan- utrum ad totius NNı sumpftus NNOoNa

Lum videtur, dimittit ad commeatum sufiticiat, ad abbatem vel cellera-
ejusdem decanı et hospitum SUDEeI- L1UumM retierre ; ructus terrae et
venlientium et ad OPDUS agricolandi;; animalium, quibus Curlas viderit
quod superesi{, jubet ad monasterium O; CaIrerie, cellerario deferre ;:

Eisdem fratrıbusdeierri lanam, linum, pelles anımalium VeCS-

Icellarum] victum et vestitum t1arıo0 praesgntare
hospitum necessartia pleniter di-
mittens ; quod superesi, jubet ad
monaster1um defe1f1;*i.

Der. proviısor exieriorum darf aber nıichts ayut eigene Faust untér-
nehmen, sondern hat SICIS den Nat seines Abtes und eines von
cdiesem eventuel! zusammenberuienen Rates einzuholen (3)

An 10 Stelle der Dekane oder — Villarum provisores treten dıe
erwalter der Ackerhölfe, 1n Anschluss Hirsau DProvISOreSs CUurıia-
rxu Senann (2)} Im Einverständnis mı1t diesen soll der Provisor
exteriorum 2usseren Greschäfte regelin (5)

Unabhängig VOoN dem Provisor exteriorum erscheinen der Keller-
mei:ster (Pw. G de cellerario) und der Kleidermeister (Pw e 11 de
vestiario} Sie unterstehen HUr dem hte (6)

(1 LOSUM |provisorem| perfinet C  C V1 C 8} Si
QUiS ECOFU7M, qul OTTICLLS deputati SUNnft, In aliquo Circa proprium officeium neglıgens
FeDErIuS uerit, 117 un£ ... DFrOUISOF eXteriorum ın r erı I 5

Custodtendis, .. c 55)
23 igne,  %  x  Y L! B 150, Sp 1063
43} Sudecumgue ot1äm CircCa monasterium agenda sSunfT, consilio abhatis 0!

Fum, OHOS <Zbi providerit abbas, nihil per Aauft: de TACSUMENS taciat (Pw 3F 8
> /R  fl Vgl Pw., 6 y 6 $ 7 g
5 Consi!ig iratrum, Qui In CUFiLS habitant, prudenter ordinare c 8)
(6) 1 Obedientiar!i cellerarii]} ad nufum e7]us Iscil cellerarıı omnıia aciant ot

his officlis deputatos nullus @e O ad a 1  42 absque licentia et
voluntate Ö f  | U} transterat (c |Abbatis] consilio [vestiarius}
Omnid quaeraf (c H3
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Bei den Hirsauern (bzw Cluniacensern] hatte der ellermeister
mehrere Untergebene, den Unterkellermeister, den Kastenver-
walter mit den Bäckern, den Wein- un Biermeister, den Gäfiner‚
U, S, W, (1)

AÄAwuch diese treffen WIr alle tast 1n gleicher Reihenfolge wieder
bei Premontre Wo Kedaktor 1mMm Anschluss an Citeaux ıber
den Unterkellermeister sprach, machte C unabhängisg Von Citeaux,
noch den folgenden Zusatz 65 Dem Kellermeister unterstehen uch
die Bäcker, Brauer, VWeinleser, ärtner un Köche (2)

WAar ahm Redaktor nıcht alle untergeordneten Aemter
miıt herüber, ber 1es erklärt sich leicht, wenn iNnanln bedenkt, ass

iber den Gastmeister (c 12) un den Krankenaufseher
(c 10] schon Bestimmungen sebracht hatte, indem nämlich da
enr Cistercienser-Gewohnheiten gefolgt WAar.

Der hirsauische Kämmerer schliesslich ist 1m wesentlichen mı1t
unNnserem Kleidermeister (c 11 de vestiario) ıdentisch 8 ihm sind die
Kürschner, Schuster, Walker U, S, untergeordnet (3}

ber 1ıch 1 Nebensächlichen verspürt Nan hirsauischen Ein-
{iluss So hat der Kämmerer dafür sorgen, ass jeder e1n Messer
1n der Scheide, SOWI1E einen hölzernen Kamm und Nadel mıiıt Faden
bei sich hat uch annn bei iıhm Schuhwichse und Rasiermesser
bekommen, ja 1 +rdo Cluniacensis wird SOßar bestimmt, ass
das Bettstroh gelegentlich erINeuUuern und den Gästen ihre Betten
anweısen soll (4)

AN 128 U:  } lesen WITr ebenfalls 1mMm 11 Kapitel uUunsrer Satzungen
(5), und daraus erhellt, ass uch dieses VO Hirsau bzw Cluni)}
abhängig ist.

(1) Migne, E 150, Sp. 1104 Hirsau erwähnt vierter Stelle die
Dekane, obwohl VO  . diesen schon trüher als ntergebene des Grosspriors die
Rede War (ebd,, Sp AÄAus dem Vergleich mit Üirich VO  — Cluny und dem
Ordo Cluniacensis geht hervor, dass der Hirsauer-Text 1er nicht ganz VeLr-
Jässig iStT,

(2) Ad 1DSIUS etiam cellerarti ofticium pertinenft pıisfores, cambarlii, vinitfores,
hortulani, OCI c

(3) vestarium pertkine pellitices, sufores, [annatores, fexfores, Fullones
sub habere (Pw. 11) Veol Migne, E Bd 150, Sp 1095 und den
Ordo Cluniacensis bei Herrgott, a., A, ol 145 it

(4) Migne, E Bd 150, Sp 1095 f : vsl, Ulrich V O Cluny ebd
149, Sp 751 tt und den Ordo Cluniacensis bei Herrgott, &, a, O,,

145 ff
(5) Ad vestHarium pertinet .. cultellos FaSsorıiaunguenfa pectkines

fiam providere In lectis eiramına ef laneos ef pulvinaria reparare, hospitibus
elı1am lectos P  ar
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Damit wäare Abschnitt nde AÄus dem Vefgleieh zwischen
den Hirsauer- un Prämonstratenser-Gebräuchen Jässt sıch schlies-
SCH, ass hirsauische Gewohnheiten, mıiıt Bestimmungen Aaus Bern-
hards rdo Cluniacensis durchsetzt, einem nıcht unbedeutenden
ei]! der Prämonstratenser-Gewohnheiten Grunde liegen,

Abtei VO'  a Berne (Heeswijk). HEIJIMAN



HERWORDING VAN CA'THARINADAL
NEDERLANDSCHE BEROERTEN

1625-1635
Summariıum

Asceterium Vallıs Sanctae Catharinae Breda, Furore iconoclastarum ef

perturbatione ellorum müulta aSSuml, ad interıtum uum Fore pervenit, quando
CapDia rbe Bredanad ab Hispanis, 1625, OUd retormatio ;bidem introducta esfT,
S71 AUSPICTIS Reverendi Dni Drusii, abbatis Parchensis, ot preeuntibus prepositis
Van Dunne, FLemmens of Mutsaert monasterium illud ad vıflam resurrexıf

Het VTITOINE Norbertinessenklooster, dat thans te Oosterhout voort-
bloeit, C2NZaalıl bescheiden, hoogbeschouwend hoogontwikkeld,
had te Breda, gedurende de Nederlandsche Beroerten, bange dagen
doorgemaakt het orkaan dat het katholiek leven 1 de Veree-
nigde Provincien had neergehaald, tierde het Zecei gehavend voort,

Door den beeldstorm werd alles de kleine kloosterkerk vernield
ontwijd de uitoetening Va  ( den katholieken eeredienst

mogelijk gemaakt vooral wWwWanleer de bedeplaats OOT de protes-
tanten Was opgeeischt [8079)8 hun morgendienst. Het koorotHicie der
zusters werd dan gehouden 1 Cen deel Va  a} het dormitorium Va het

ooster,
Bi] de herovering Va Breda OOT graai Va  3 Berlaimont eer Va  $

yHaultepenne, 1581, de wandadige Spaansche Furie welke
volgde, werd het ude Klooster, ZO  © hiet St Catharinadal

te Breda, C&  — toevluchtsoord en de uitzınnıde soldaten. Kloos-
terieven k 1oosterslot 21700 builten werking gesteld,

Bisschop Lindanus ter navolging Va  ; bisschop Sonnius 1571
had 1581 aar vermo2e eene krachtdadige zegenriike toe-

Voor deze studie beschikten WI1j, evens de algemeene egevens Ver de
geschiedenis Va  } Breda het begin der CCUW, VeTr ene brieifwisseling
NODeNS deze aak voorhanden het archie{f der abdij Tongerloo
bundel S} C’atharinadal AÄAndere inlichtingen vonden het archief Va

Catharinadal zel1f C} bundel 1600 Den tegenhanger Va  - deze brieftwis-
seling vermochten nıet te vinden het archief Va  - Park



De herwording van Catharinadal

passıng Va  a} het Concilie van Trente beoogd Het mocht wein1g
baten Enkele maanden later (1590) werd de sfad heroverd OOr
de Staatschen Nu vooral zouden de katholieken het 1ıuıtboeten., De
priıesiers werden 1et meer geduld de kloosterzusters verjaagd de
begijntjes de zusters Vall het ude Klooster uitgezonderd W1enNn

het nochtans verboden wWas noß NOVICECIL te CIHNECIL, zoodat
ten doode gedoemd ten profijte der regeering WwWIien de

Soederen zouden ien Ssoede komen 'Tot overmaat Va rampen teekent
het Doodenboek Va St Catharinadal ı de eerste der XVILi®
eeuw menigvuldige sterfsevallen AQall, als gevolg der pest Het
Twaalhjarig Bestand (1609-1621), al beguns het de katholieken
in het algemeen, verhielp nıets den erbarmelijken toestand Va

het Norbertinessenklooster Weldra ZOU de regeering als erfgenaam
der gsoederen kınnen optreden evrouw vander Stegen Was de
NOg een1 overblijvende zuster

Bi} de innem1in. Va Breda herleefde echter het ude Klooster
De gebeurtenissen, jJangs dewelke bi) de Norbertinessen de grond-
slaägen selegd werden, waaruıt de latere bloei Va  w het klooster
ontsproot züullen het kader VOrTINen VA  u eze historische bijdrage

De herinlijving v»an S+t Catharinadal bi} de 7de

Op Augustus 1624 had markgraai Ambrosius Spinola, PDPeT-
bevelhebber Va  - het Spaansche leger, het beleg opgeslagen VOO: de
stad Breda Reeds voorheen had de veldheer Z1)11 lauweren behaald
ook eze stad Z  r dan weldra macht Z1]0

Welke an  s kommer last ontbering St Catharinadal onder-
stond gedurende het maandenlang beleg der vesiung, werd 1et
opgeteekend, InNnaar zonder twijtel, b1] de herinnering Va  - de C11-

schelijkheid der woeste soldaten Va  3 Haultepenne het vorig
beleg, ocht inlen ziıch Ar  - het iıterste verwachten. Was dan de

stichting aar ondergang naderbij, Va  e buiten ut maakte Z1)
de belangstelling gaande

De Jezinten, WIien reeds 1581 de weg Was sebaand tot eene

stichting 1ı Breda stonden sereed bij de aanstaande ıinname der
stad zich te vestigen, en reeds hadden intusschen, gedurende

uten u Bisschop Lindanus Breda, F axandrid;
al XX 1923 biz 25472 122

Juli 1581 Instruction POUT l’eveque Lindanus, Analectes DOUr servVir
l’histoire ecclesiastique de la Belgiqgue (AH B) 1871 biz 219
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het beleg zelf, e  a} u1s betrokken in Ginneken OQok in
onderhandeling getreden meTt de Aartshertogen OVerTr de gees-
ielijke soederen Va  a het haast uıtgestorven S t Catharinadal te
(0)  en beschikken ZO'  D hun nieu we stichting te kunnen Ver-

zekeren Ook b1] de oratorianen Was dergelijke ambitie
sgekomen 4)

Deze pogingen ter OOTeEe sekomen Va  - den abt der Premon-
stratenzer abdi) Va  a Partk, Jan Drusius, Deze WAas C  — der meest
gewaardeerden Va de contra-reforme ın de Zuid-Nederlanden
had eenNne invloedrijke rol ın de geestelijke 078} wel politieke
kringen V3a het and Ziin i]ver OOr cde aanpassıng Va het
Conecilie Va  a Trente Va  z het moderne leven Di] de rde Va  (n

Premonstreit vooral nadat de separatistische beweging der Bra-
bantsche Orde-provincie had uitgeleefd toenadering wWas

sgekomen met de moeder-abdi) Premonstreit had hem cen hoog$
geschonken in de algemeene vergaderingen der ÖOrde, waarın

G dat oogenblik de nieuwe Siaiuten iın bewerking 1Tel1]. Hij wWas

ook aangesteld LO vicaris-generaal der Orde voor de Brabantsche
provincıe, daartoe werd hem alle volmacht verleend unt hoofde
Van de moeilijke toestanden waarın de Nederlanden verkeerden.
Dit ambt 1a A1] met ee] plichtsbesef Waar

In de officıeele kringen, waarın prelaat Drusius thuis Was, had
h1] wellicht Va  an de pogıngen, Va  — Jezuieten anderen
uitgaande, St Catharina 1n te palmen. Dit trok Zn aandacht

de verlatenheid Va  o dit klooster, Door zı]ne stichting stond het
onmiddellijk onder de rechtsmacht der prelaten Va  — de moeder-
abdi}] Premonstreit, daarmee Was alle betrekking onmogelijk sınds
de Nederlandsche Beroerten, Z00 Was het verband met de rde
losgeraakt, SONNIUS had Va  m de gelegenheid willen sebruik maken

uten, Beleg van Breda, 1625, T’axandria, dl Yx. 1899 biz 219
Hs Van der Maelen, blz 334

4 } Brief Va prelaat TUS1IUS Va  m ark A&  a prelaat Stalpaerts Va Tongerloo,
tebr. 1625 AAT, SE Cath., oorspronkelijk) Nam mihzt significatum osft

hoc monasterium Der modum confiscationis applicandum preshyteris Oratorii.
In een rondschrijven A<  an al de Oversten Va  ; kloosters der rde in Brabant,

handelende Ver zaken Va regel liturgie, heefit hij ee  en heel overtuigden
aanhef Cum Imposiki nobis muneris ratıo requirat f que mperat regula, qQque
ÖOrdinis nosftrı tTatuta pretiguntft de SACFIS cerements, que decernit Ordinarius,
Gque PFO monastıce discipline conservahone I{am generalia GUUAM provincialia
capitula sancte constituunt, omnibus adnitamur modis ut execuktionz mandentur
ef ab omnibus iam superioribus QUuUam subditis exacte serventur, ideo Archief
der abdij ark Lettres, XVI,
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de onafhankelijke Zzusters onder zijne rechtsmacht te steillen.,
Lindanus Was in dezelfde richting voor{igegaan, doch beide 15
schoppen hadden geen vasten oet in het klooster gekregen, Tot
7Z7ei1s Ge stad, hoe lutheraansch SOMNS haar bestuur ook WAaS, had zich
mMmet de kioosteraangelegenheden Va st Catharinadal ingelaten,
Prelaat Drusius, in Z11Nn. x  1]ver OT de Orde, Was thans zn plicht
bewust deze oude stichting te redden draalde jet maatregelen
te treiten, dadelijk, D1i] de aanstaande inneming Va  w Breda (97818
Spinola, DNDeVEINS het kiooster te si2an 21 dezes zelfstandigheid hoog
te houden.

VWe vermoeden ochter dat hij tusschen de kloosterlingen Va

zıjne abdij geen geschikten DErSOON vindt iot dit doel Daarom
schrijit h1], O Februari 1625, aa  n AÄAdriaan Stalpaerts, prelaat
VO  } Tongerloo Breda werd slechts den unı ingenomen
dezen vragen dat hij C  } zijner religieuzen, Dastioor 1n de buurt,
Z  ar aanstellen dadelijk, WanNnnNneer Spinola zıjne intrede 1n de stad
ZU  u doen, o0k aar aanwezıg te Zn het klooster te redden
Het schijnt dat D1J die de prelaat V3a Tongerloo aan-

gedrongen heeft C de aanstelling Van E  e} proost Di] c’(3 zusier"s,
cpdat eze met alle eza  >> macht hun zaken ZOU kunnen bered-
deren, IHaar d\aarover kan ODrusius peen beslissing ' ad de
bisschop Va Antwerpen, Jan Malderus, nıet geimsinueerd dat e  —
beste oplossing Z Zın Cit klooster in c mannenklooster m te
zetiten de kerkvoogd bepaalt nıet Va  m welke Orde Uaarover
inocht nog eenNns ernstig nagedacht worden, meende prelaat Drusius.
Men Was nog altijd verstoken Va  $ berichten NODENS den ıuisten
toestand Va  3 het klooster, misschien blijven slechts enkele
ZzZusiers OCVECT, misschien geen enkele MeECT, 1n alle geval, als het
18891 Wa 1s dat de zusters het voorrecht genieten zelf aar proost
te kiezen, dan kan men aar nıemand opdringen, Daarom ZO Petrus
VEa Dunne, kloosterling van- Tongerloo, OOr /AUE prelaat OQOT-
gesteld, voorloopig VerTr alle macht beschikken, Z.O  ® de zaken het
toelaten en hij zelf iın genade 15 bij de zusters, gemakkelijk ale
pProost geconfirmeerd worden Reeds voe hi] de schriftelijke

6) Brief Va  - Juli 1625 AA EE:, nr. 1: Quamv%s credere NO  > DOSSIM,
Iamen opinione multorum Breda, uF etiam hesterna die NODILS scr1psif Marchio,
videtur post aliquot septimanas capienda. Quare rogo u petıtionis
nosire, det alicız pasfori DICINO Commissionem uf advigilet, of Spinola infrante,
1DS0 etiam inftret of ad monasterium nostrum contferat u llud salvet.

7 Brief Van 31 Maart 1625 AA C.y



Zrens

deiegatie Va  a Van Dunne D1) dit schrijven Petrus van Dunne WwWas

te Breda geboren en kon 21700 wellicht Jangs familieleden iNneer
invloed laten gelden, Gedurende eenıgen tijd WwWas H1 kapelaan te
Alphen, wat hem Ö de hoogte gebracht had der ingewikkelde t0e-
standen OOFTFr oorlog geloofsquaesties geschapen, Thans Was h1]
cellier der abdij, wat OOT hem cen aanbeveling wWwWas als zakeman
Van het Bredasch klooster te treden 9}

Op unı siechts Z  m de onneembare stad, OOT hongersnood
gepraamd, Aaar DoOorten openen, Van Dunne Was Zn DOst werd
met OPeCN ontvangen in het klooster, Waar 18891  S het ergste
vreesde. Hi) ond een Sroo{fe verlatenheid. Nos CDr  en zuster Vall
St Catharınadal wWwAas in leven evrouw vander Stegen, eze wWas
hoog bejaard, Haar stonden ter zijde iwee NONNECN, norbertinessen
Van Antwerpen 10) Marie Berrekens Joanna OÖtthen, die in de
ktoosterschool iransch Onderwijs aven a  ) de dochters uit den
gesdoeden stand 11) De sgebouwen der proostdij verhuurd AAal
die grauwzusters, wiıer klooster tijdens de Haultepenne-furie Was
aigebrand 12)

Het klooster zelt Was 1n erbarmelijken S{iaa Herstellingende vorige Jaren 1et aangebracht, de kerk werd den aatsten tijd

April 1625 T, 3' origineel met zege] V  - den abt Van Park,
4, atschrift - hebbende daertoe Vercoesen heer Peeter UO:  > Dunne, reli-

gieus des Crodtshuys Dan Tongerloo ONSs vOoers. orders Dan Premonstreyt, den
weilcken hebben sShegheven als gheven midts desen volle macht nde autho-
riteyt, (by provisie nde Ler {yt foe anders sullen hebben geordeneert)godishuys fe regeren, SOe inft sheestelyckh als Int werelyck, ende alles fe doene,dal tot goede regegerin$he eenighsins souden moöoghen vereyschft worden... (Optfe erken dat de tusschen haakjes geplaatste zinsnede later onleesbaar gemaaktwerd}. De machtiging werd geanticdateerd datam CommMmiIssionem CAaus«a DOosulaprilis (brief Va  w} 31 Maart ' C.})Petrus V  e Dunne, geboren ie Breda, Jan 1990, geprofest ter abdij Ton-gerloo, Aug 1611, cırcator en ziekenmeester ter abdij, kapelaan te Alphen,cellier der abdij, recior Vvan St Catharinadal, 1625, pastoor Va  3 Tongerloo,Jlater Va  m } Möoergestel; Dec 1629, van Rethie, Juni 1645-60 : overledenApril 1664 Cir Va pilbeeck,; N ec'foil ogium de Tongerloo,blz Tongerloo, 1901

10) Het blijkt niet welk dit klooster Was Het Domus Sacramenti rdenkele jaren later gesticht, Of geldt het SOINS het / Magdalenaklooster | WaaTr-Over ZOO schaarsche berichten hebben
11) Deze school schijnt gebloeid te hebben, In 1621 Was de algemeene ontvangst2414-8-_2 iın 1623, 2226-7-0 Men merke dat het ler slechts buisten-stu-denten geldt Hs de e ] c blz 3392
12) Van G o Or Beschrijving der Stadt Lande INn Breda, blz. 98,Gravenhage, 1744
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jet IMNeer sebruikt, de omheiningsmuren Wal' en bouwvallig, ' Was
eceil gewoonite seworden OT krijgsvolk burgers langs de tuınen
hun weg te tot de verdedigingswerken, zich O het 110171-

nenveld te komen oetenen ‘ schepen werden sebouwd langs de
weide Va  > het klooster. Werd zelfs het iratershuvs g nıet 1in
beslag genomen VOOT het bergen der kruisbogen Va  an de schutters-
gilden 13}

De financieeile toestand Was eVen ontredderd. Het klooster kon
natuurlijk gemakkelijk bestaan üu11t de opbrengst der juffersschool,
inaar zonder twijfel had het beheer der soederen geleden onder de
oorlogstoestanden ook onder de zorgeloosheid Va  - eCcN gesala-
rieerden rentmeester. Gedurende de bezetting had net klooster
irouLwens dan Ve raan moeien verkoopen of atstaan
OOXKX 7a1 het zın aandeel wel gehad hebben 1ın de schattingen OOT de
stad pgelegd tot het uiıtbetalen VE het krijgsvolk 14)

ee] ontmoedigend moet de indruk geweest Z1n O Van Dunne,
die unı reeds, oenkele dagen de inneming der stad, AaX  ’ Z1IN
prelaat schrijit hem te melden dat h1] zZ11n zoogezegd ambt
aanvaard heett Over wat h1] aar ontmoet heetft durft h1] nıets
schrijven. Den toestand vindt hi] heel ingewikkeld, aa de
kloosterordinatie, welke nog altıjd dezelfde 1s als VOOTr he+t beleg
der stad, dur{ft hij het 1et 4A  ; iets te veranderen buiten de kennis-
gevıng schikking der oversten, aAaadtTVan hij de komst bıinnen kort
verbeidt 15) Enkele dagen later, Juni, dringt hij opnieuw 4aa  o}
de vereischte tegenwoordigheid der oversten CT heel ontmoedidgd
zegt hi] > Z  n wenschen dat E  ; andere Was belast seworden
met wat n1 O de schouders drukt ” 16) Op Juni, anneer

hij vergeefs de komst aml den abt Va  a} Park verwacht, schetst hi]
dezen de toestanden 17)

Dezen gemoedstoestand kan men zich best inbeelden, Hem Was
e verheven opbouwend werk toevertrouwd, h1] bevond zich
O0OT ‚Yo®]  O kloosterzuster. De twee andere zusters, a ] 1NOTr-
bertinessen ‘ door haar professie, hoorden nıet tot het huis, AdadaTraan

nıet verbonden WAaren, beschouwden zıch In aar toestand Va
leeraarsters als Sgansch onafhankelijk, Wel 1S Waar Was inen dadelijk,

het verbod der kettersche overheid geen banden ineer legde,
13) Hs Van der Maelen, blz, 333,
14) Van der Goor, C-.5 bilz 106-7
15) Brief Va  } Va  - Dunne AdAd  - Z1]n Prelaat ; AÄAXÄ C 5! origineel,
16) /!bidem, 81 origineel,
177) I!bidem, 9, origineel,

nal. Praem.
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Oovergepaan tot het aanvaarden postulante, 1iNaar Zz.O:  S Was

no2 geen kloostergemeente gevormd, Ook Was EeVTOUW Vander
Stegen 1e1 soedschiks te vinden OOGT veranderingen, hoe prijzens-
waardig ook aar kleine Dieteitsoeieningen volstorden geheel a  —$

de behoeiten V3a  — aar devotie, zoodat 1et A  I dacht ZiC  h den
dag te bezwaren met lang breviergebed, Voornamelijk ın Z  _  ake beheer
der soederen Was ijet 0} gesteld afstand te oen, Haar
vrouwelijke ijdelheid Was natuurlijker w1ijze sevleid met den zaken-
wereld waarın almachtig heerschte. (ra ECTIS oude gewoconitien
breken bi] e  - oud mensch

Ook ter abdij Park W3as de gemoedsstemming veranderd onder
den druk der oversgekomen berichten. Hadden ez7ze CC  a slechten
indruk verwekt Over de werkzaamheid Va  - den bestuurder Of had
wellicht intusschen eze prelaat CC  a} anderen kandidaat gevonden
VOOT het proostschap Zijn schrijven 4an den prelaat V3a Ton-
gerloo aat waft humeuwr blijken : Naar Breda gaan Daar Zzie ik
de noodzakelijkheid 1et Va  } in, zoolang aar geen bevoegden

werkzamen pProost hebben. Alles wat te beredderen ZO  'a Z11n
kan ik werkelijk Va  ; hieruit uiıtdenken 7AQ  a dan OOT den DFroOSst
moeten uitgevoerd worden zonder dat Ik de moeilijkheden er de
onkosten Van die reis O' den rug haal Z  — Ag  un) twijfelen
ot kloosterling de hoogte 15 Van Z0U00 zaken. Hij kan C111

goed kloosterling Z1]N, INaar hij 15 te eenvoudig 1en post te
ekleeden. Daarom ZO  an ik iın geweten hem 1et als proost (8)  en
bekrachtigen, vooral reden Va  w} het ernstige zielewerk Va  - de
geslepenheid der ketters o0k opdat hi] allen ZOU voldoen. Daar
15 1emand noodig, Zeer geleerd behendig, die ee1 stevıge gods-
vrucht heeft wat kloosterling 1et ontbreekt. Laat M1) cens
weten welke de begaafdheden Z1]n Va  a dengene die aar aangesteld
15, De bisschop Va  z Antwerpen vraagt dat aar P  } puike klooster-
ling geplaatst worde anderen drukken denzelfden wensch unt. Wat
Was ik te Antwerpen verwonderd anneer ik vVvernam dat
kloosterling (070)8 die taak te eenvoudig WAas, te weıni$ geleerd,
bruikbaar, Zes m1] eenNns rechtzinnig de waarheid. In die 7zaak z1e ikK,
gelijk $1J, slechts Jezus Christus, aar antwoord zal Ik han-
delen, [ W  —_ dadelijk met den bisschop vanm Antwerpen ın betrekkingstellen. Änderen wenschen de hervorming Va  m dit klooster zıch
teg INaar wWwanneer ik hun en programma voorhoud +relkken
ru A Verder spreekt hij Over dat zoolang de zaak nıet ıIn

orde 1S, vooraleer het 1et beslist 1s dat dit klooster nıet
schapen wordt in een mannenklooster, hij peen enkele postulante
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wil aanvaarden welke mogelijk zich Z  e aanbieden met e21ie Al

bevelings Va  o den Va Oranje dan ZO de Va Ton-
Serloo de zaak INAAT der moeten zoeken te regelen ıet het
vorstenhuls 18)

Te Breda w as het geen seheim gebleven dat Van Dunne als Droost
de zusters D1] den prelaat Va  $ Park minder gewenscht Wäas Toch
had hi], O den korten tijd dat h1] verbleef overal sympathie
gewonnen reeds zien burgemeester magıstraal optreden

hem te mO  n behouden ‘ Naedemale ME Z.O00Ö schrijven Z
den soeden Godts selieft heeft ese stadt te laeten COeINeEeN onder

de gehoorsaemheyvt Va  a Myne Mat sulcx dat d’occasie aar PreSCH-
eer (daernaer lange hebben verlanght) dat onder andere het
clooster Va  z} Ste Cathalynen-dale alias het ude Clooster, binnen
deser stadt Breda, wederom al vorıgen StiAae SQOO

ist dat nye hebben COMNLNCN laeten Kerw te TECOMIMMNALL-

deeren den DETSQOOCIH Va  a eer Peeter Va Dunnen religieux tot Ton-
gerloo Va deser stadt Va  ; eerlycke ouders geboren ende onder de
borgers SCr bemint ten eynde de selve Vanl Dunne proostidye
vanden worde gepromoveert aAaeTraen OMLS sunderlinghe vrınt-
schap al geschieden die tot allen tyden teghend Eerw Nar

ONSs vermogen sullen erkennen
Dit schrijven werd te Tongerloo bezorgd OOr Van der Mye,

stadsgeneesheer Va Breda, die geregelde betrekking stond met
de abdij Ook het zustersklooster Van Dunne de INan seworden,

het schijnt of men CC  an beroep doet het ude voorrecht VI1)J
den biechtvader te mogen kiezen Prelaat Drusius durft 1et OOT-
astend optreden Z1]1 kandiıdaat te dringen vraagt de
zusters kennisgeving Va  m} het indult aarop Z1J zich beroepen 20]
Van Dunne ging hem opzoeken te Brusse]l hem de toestand klaar
u11l te Jeggen Nu echter OVer Z1]M lot beslist De abt Va  - Tongerloo
krijgt bericht dat de voorloopige rector waft te eenvoudig voorkomt

wordt gevraagd hem een ander postje aa  n de hand te oen 21)
De rector Was 1et onkundig gebleven Va  z de onderhandelingsen

welke OVerTr ZIIN PerSoon gaande Stil nederig zet hi]

18) Ongedateerde brief Va den prelaat Va Park, Aa  w den abt Va  z} Tongerloo :
AA C:r 1 $ origineel,

19) Ongedateerd, AA [, c., origineel met stadszege]l
20} Rrief Va  ‚ Van Dunne aan den abt Va  : Tongerloo, 21 Juli 1625 AA
E 1 y origineel,

21) Brief Va  ; TUSIUS aa  a den abt yan Tongerloo, Juli 1625 A’A 6r
15, origineel,
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tusschen Z1J12 arbeid voort Hi tot de overtuiging gekomen dat
slechts OOT de overplanting Va  ; welgevormde elementen aar G+
Catharinadal AA  a den toestand kan verholpen worden 22) De toe-
komst ZOouUu laten blijken dat h1] JU1s dezien had } anneer eindelijk
©  3 brief Vall Z1]1 prelaat Van Tongerloo hem verzoekt aar de abdij
weer te keeren, klinkt Z1]N antwoord deemoedig verwachtte
in verandering, bınnen kort ben ik bi] 23) Meft onvaste
hand had hi] eze regels geschreven, Alles aat veronderstellen dat
O dit oogenblik Van DVunne reeds leed Rl  m de ziekte, de pest die
hem lange weken Z1I] bed ZO  C neerleggen, INaar Va  ; dewelke
hi] opstond Op September hij de enezın nabıj, leett hi]

de een:pge betrachting adrt abdij te kunnen weerkeeren 24)
Prelaat Drusius had geen OTas Iaten OVer groelen. Door Z1]0

toedoen wWwWas e  3 ZI]INEer kloosterlingen, Leonard Lemmens 25)1 O
September te St Catharinadal als proost aangesteld, W1})J VOT-

moeden dat de als VICAaTiSs generaal plenitudine pnostestatts
hem als proost a  — de zusters heef+t opgedrongen, Hij Was ee Man,
Z00 de kronijk secer accomodabel aer inen ee] Soet af verwachten
mocht hadt odt hem selieven te bewaren het leven 26]

Bij zending aar Breda had de abt Va  z Park AL  - den
1LiIEUWEN proost C  ; heel programma tot het bewerken der hervor-
mıng medegegeven i1etis AaTronl Van Dunne vergeefs gesmeekt had
Hij zal echter [0/8)8 dezeltfde moeielijkheden gestaan hebben als Z1]JA
voorganger alle geval hem werd de tijd 1et gegund OOT-

22) Brief Va  - Van Dunne A4d'  - Z1)0 prelaat S} Juli 1625 AA&
De cCeiero judicat expedire ur prima oportfunitfate mittantur ad uUuncC onventium
due ene ormate Irgines que CL aliquot novellis ıbidem recipiendis disciplinam
collapsam restaurent eft pretata Vander teghen fangquam domina presideat

23} rieft Va Van Dunne 4a4g  - Z1]11 prelaat, 31 Juli 1625 AA C: 16,
origineel : Expectabam Nım donec veniret immutfatio InNeN. Brevi adero COT-
Fratribus Oomnıbus.

24} Brief Va  w dokter Vander Mye A&  ; den prelaat Va  - Tongerloo, Sept
1625 AA E: origineel Gratulor sanıtatem confratris vestr1, of
reducem, 10 quidem of ante fempus Maluit iamen spirituali obedire medico
QUAamMm codere corporali Venit obedivit Generosa 2 indoles,
putfa 95 prestikisse morbo ımminNutfos spirıftus, of membra eFUumnNISs Fatisata
eX1ı90C ad INLMUM quiefe roftecisse Speramus aufem Quem Deus Nud reddidit
servatlurum incolumen Het latijn Van den goeden dokter nıet erg klassiek)

25) Leonardus Lemmens, eboren te ael (Brabant) 1591 seprofest ter abdij
ark 1621 priester 1606 bachelier de theologie 1620 onder-voorzanger 1621
L  N nöcrologe de ’ abbaye du Parc, u1lg Va Waefelghem, biz 453
Brussel, 1912

26) Hs Van der Maelen, bilz 334
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astend te treden C  a blijvende hervorming te verwezenlijken,
Op November 1625 Was H1) olachtotfer der pest 27)

Den dag Van het overlijden zelf, 1n den brief waarmede de genees-
eer Vander Mye AaR  , den prelaat Väü: Tongerloo bericht geeit Va

het overlijden Va  a Lemmens, wordt OOT hem reeds 1ın aanı der
zusters gevraagd Van Dunne dadelijk te willen er sturen aar

St Catharinadal opdat de vernieuwde srondvesten Van het klooster
nıet zouden ineen torten D17 sebrek AL  S steun stut 'r AÄAan den
prelaat Va  } Park werd dezelfde bede overgemaakt 28) Drusius
jet antwoorden Aa  an de zustiers, dat h1] den vorigen rector ZO

terugsturen, 1ir aa de prelaat Va  = Tongerloo zulks 1et inwilligde,
Dit aatste schijnt geweest te Z1]N, dezes houding Aa1ll-

merking genomen D1] het later verloop der opvolging, Denkelijk w as

hi; wat gestoord omdat de abt Drusius, zonder soed saanbare reden
hem Z1]n kloosterling AAar Au1s sestuurd had e plaats 1n te
ruüimen OT eigen volk, want de uitvylucht thans OOT Tongerloo
aangebracht dat nıemand beschikbaar was, kon 1et gelden.

Zulks wel Waar te Park De eenıge kandidaat 1en de prelaat
kon voorstellen W3äas O© Gentenaar, INAar de ZUuSiers wilden 1et
Va  - weten - Als Gentenaar werd 313 beschouwd als C Ce1i1-

deling de Brabanders Va  } 1en tijd erg nationalistisch
getint ZO  n nıet welkom zn Di] den magistraaft, och de
hoogte Va  } de landsgebruiken „x. OPNIEUW vragen Van
Dunne 29) ee] deemoedigs klinkt ook he+t schrıjven dat MEeVTrOUW
Vander Stegen aat opstellen, dat OOT de zuster-leeraarster
Joanna Otten wordt overgezonden aan den prelaat Va  a Tongerloo

Wy religieuse ant ude klooster sinte Katelynen dael hebben
OVer eenighe daghen Aa  u UW! eerwerde Sheschreven hopen den
selven wel 1s ongefanghen Wäecer iın WY SYN versoeckende ende 0O0T-
moedelyck biddende uUuW eerwerde tot dienst beliefde te
seynden wen religieus eer Peeter Van Dun  g ende SOO TOU OOr
en ongeluk aer overgecomen UuW: eerwaarde 1et CONTEN schrijven,
ILV aer mede suster belast, Wy hebben 4e17} MYT eer Va  m Perck
Seschreven Aae  z} W eerwerde te schryven ende verwillighen,
geeit ONnNs OOÖOT antwoord heef geschreven,» en ULW eerwerde

27) Hs Van der Maelen, blz 335 Hij werd begraven VOOT het hoog-
altaar 1n de kerk De rekening (910) u medikamenten begrafenis geeft 27-0-0
1hidem

28} Brief V3a  a Vander Myve aa  - den prelaat Va  - Tongerloo,
29) Vander Mye Ad  - den prelaat Vvanmn Tongerloo, Dec 1625 : AA Ca

Nov. 1625 T,
2 4 origineel,



Erens

hem schrij{it wen religieus Peeter nıet cont derven scryit CC

vande SYMN al moeten seijnden die [070)8 ONDS ijer 1et dinstelijc
S1]N, want S1]N heeren 11 ese quartieren vrem ende onbekent

S1]N, ende 1et Can strecken tot voordeel ant clooster ghelijck
eer Peeter wel weeft, Sijn daerom andermael ootmoedelijck ende
reverentelijck biddende UNse eerste bede A  - UW! eerwerde, nit
weıjgeren ende die te consenteren ONs te seijnden eer Peeter van
Daun tOt dienst, die goede kennissen ie hi] heeft vande
saken des cloosters, met dat hy 1er ettelycken tijt heeft gheweest
ende SO  © rentmeester oock overleden 1S, StTae te sorgen
7 ] swaricheijt OOr O11 sa] vallen OOT die groote verwoestinge 1n
ONSe quaertieren ende SOO eer Peeter soede kennisse heeit metiten
renimeester Mertenburch, CO  a OT1S SCEUer dienstelyck jer in
cloosters proi1jjt Wij hebben A  - den m1n eer Va  $ Perck $heschre-
gen och te schrijven, bidden in alderootmoedicheijt tselve nıet te
weijgeren, want het hoochtijt mal kerssemis sScer by 1S, dat u  w  A  3
den gsoeden eer 1er mochten hebben 30)

Ook dokter Vander Mey komt December de aa der
zustier OpNieUW steunen, * dat Van Dunne hun ten minste OOT de
teestelijkheden VvVan Kerstmis ZOU gestuurd worden ö1), wein1ig
later zal EeVrOoOUuUWwW Vander Stegen zelf, Aa1l dewelke intusschen de
prelaat Park ijemand GOFr Kerstmis toegezegd heeft komen aa

dringen D1) Stalpaerts Va  an 1ongerloo, ot liever bi) Van Dunne, want
HiJ alleen vindt genade bij aar 32)

Toch werd Van Dunne :jet gestuurd, Te Tongerloo was hem ecen
ander ambt toevertrouwd, dat Va  an cellier oft Van pastioor Va  a} het
dorp Tongerloo, zulks blijkt nıet klaar Hij wien de zorgen Van St

30} Op Dec 1525 AA C-.) 21, origineel,
31) Dec 1625 AA C.y 2 g originee] Quod superest in natalittiis DFo

confessario ef pastfore dnum Van Dunne expostulanft, hoc saltem In Iam multis
er umnis Dominatione nostra speranlf, LDSIS anımum semel aperire placet of
Fideli scrupulos cCommunICare evellendos.

32} Dec AA E S origineel, Soor godt vruchtege heer,
Ick gebiede mi} oQ2er rın erı 02! SFaCT. Ickh heh fen Bos geweest sonder-
lijche sakhe 11 er wel bebent SC@ yerstaende dat den apt gescreven heett
dat CR 0027 wWf het clooster 188  > F’ongerloo soude erijgen en het hochtyt,
IS mün vrijndelijck begeeren dat erw. belijeven sal ersion IO hoe per
hoe liever zwant 11C niemant begeer dan eerw, Persoen dat IC hbeste Bennis
mef heb Hior mede syf Grodt hevolen. ] ut Breda met rotLe hast desen XILJ
december. Bij mi} Johanna Vander Stegen erw. mede suster. Alhoewel deze
brief 4al het adres Va  - prelaat Stalpaerts gericht 1S, toch blijkt het klaar u1t Zz1]n
inhoud dat hij wel VOOLFr Van Duanne bestemd wAas,
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Catharinadal 7zouden worden opgedragen OOT de hoogdagen Va  u

Kerstmis, Was wellicht CC  - der meest begaafden u1t de abdij Denijs
Mudzaerts 33) Te Tilburg geboren, kende A1] Noord-Brabant ; als
oud-pastoor Va  - Calmpthout Was hij C  P 1na Va onder-
vinding in zıeleleven. levens,. oud-student der hoogescholen Va  i

Leuven Dowaal, bleef hi] C  a liefhebber der studie, wat getuigd
wordt OOr Z1]n prachtwerk Do generale kerckhelyke historie (Ant-
WEerDCh, Begıin 1625 Was hij met Z1]n medebroeder
Cornelius Hanegraaif OOTFr Zn prelaat aar Rome gestuurd,
gebruik te maken Va  3 hun jubilaeum-bedevaart LOt het voorbereiden
V3a  F3 de stichting Va  —$ het Norbertijnsch College, terwij1 Hanegraai
Zi1n taak voortzette in de Eeuwige Stad, reisde A1] er Ar het
vaderland wWaar h1j zi]n overste scheid. deed VerTr de nmieuwe
stichting, 1et Jang 7al hij thu1s Sgeweest Zijn in de abdij, Wanneer

het druk Sing VT het opeischen V3a Van Dunne OOr de 7zusiers
Va Ss+t Catharınadai Mudzaerts was ‘beschikbaar OQT de aatste
dagen der Decembermaand, werd aar Breda sestuurd.,

Niets aat ONs veronderstellen dat prelaat Stalpaerts bedoelde
dezen kloosterling als proost 4aa  w} te stellen bij de Norbertinessen.
De latere onderhandelingen duiden het tegenovergestelde.

De Kerstdagen verloopen, De zending Va  - Mudzaerts bi
de zusters wWas ge@indigd, Het verdroot hem echter de stille WOON,
weike hi] reeds had leeren liefhebben, te moeten verlaten., De studax
ond een heerlijke studietijd, De jeverige priester besefte de
verheven zielezorg Pn  n dat midden te bewerken. Z.00 komt hij dan zelf
OOT Z1jn aangelegenheden D1] de zusters pleiten bi] ZUINn prelaat Va

Tongerloo Mijn t1jd 1s verstreken, zest hij, maar de zusters bidden
smeeken dat i bi}] hen ZOuU blijven tot jemand kan gezonden

worden, ot Ver hen aangesteld, Zonder toestemming mag ik
nıet blijven, de zusters verlaten in eze bange tijden Ian il ook
11  jet met woord daad moet ik hen nelpen eschermen, Waarom
stuurt de abt an Park dan Zn isaac nıeft, 1en hi] dan toch als
toekomende proost aansgewezen heeftt Is het wellicht omdat de
brieven der zusters hebben aangetoond dat die kandıdaat hun m1n
ief WasSs dat daär Ou sebruik hıun r  S zeit willen kiezen
Dat de overstien echter alles schikken, Er gaan ıer reeds praatjes
genoeg rond dat de prelaten zich geen zier bekommeren het
klooster, aar wordt met den dag ineer stof AX  - gegeven, vooral

33} Zie levensschets 1 bee k, Hef Herenthalsch Flooster Uan
Besloten-Hof; biz 147 Averbode, 1892 - Blographie nationale, kol

337-340.
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als WeCT OPNIEUW zonder kloosterling der rde selaten worden,
Daarom durft h1] het An  a} b1) de zusters to blijven opdat het 1et ZO  an

schiinen alsof alleen verlaten Z11N, Hi blijtt echter ter beschik.
king Va  — ZIIn oversten ' En hi] oe den snedigen Z717 Aaan toe

AÄAls Ik de vaders der rde ZO  ® lamlendis zZzıe in de zaken der Orde,
ZOou het min wensch Z1]n m17 cen ord te kiezen, tot heil der Orde,
Wadartr ik rustı maar vruchtbaar M1n leven slijte 34) Kon de 1NS1-
nuatie klaarder zın

Denijs Mudzaerts had dadelijk de sympath;e der zusters veroverd,
werd dan Jangs het sekende voorrecht tot Droost Va  z} het klooster

Sevraagd, De prelaat Va  eb} Park antwoordde CTr welwillend O 1i11AAr

Tongerloo moest beslissen, Mudzaerts je C217 tlınke proost Z  s

egest ZUN, de rechte 1808808  a} de rechte plaats, Was wellicht OOI -
bestemd eru aAr Rome te gaan de stichting Va  (} het Nor-
bertiinsch College ie helpen bevestigen ot misschien aar zelfs C'  3
leeraarsambt te aanvaarden., Bi}j het talmen Va  — den prelaat Va  —

1ongerloo CC beslissing tec drinst Drusius 4a4a % Z00
Mudzaerts nıet kan gemist worden, dat dan CC  3 andere Wer kloos-
terlingen gestuurd worde ba zegt hi], want aa&  an) de wen even de
ZzUusiers de voorkeur boven de Het S M1] hetzelfde W1e het 18

111t elk klooster hi] komt, Z00 schrijft hi1, als h  1J iINaar bekwaam
ar  U de zusiers aanstaat 35)

Enkele dagen later komt Drusius OPNIEUW aandringen te Ton-
Serloo 36) Reeds Vas het seruücht verspreid dat Mudzaerts de uıt-
verkoren Was, Reeds wam de priorin in aam Va  n het convent aar
dankbetuigingen aanbieden g de vaderlijcke soede attfecti ende
liefde geiont met te senden den eer Dinisius OT1 aer bi] te staan
nde asesteren in haren noden Zij 1S “"van harten SCCr verblijdt
nde 1s aer willecom Van harten als aer eijgen vader mocht
eesen dat hi] uut den heme!l qQu am

97 37) Het Was cchter voorbarig,

34) rief Va  i} Juni 1626 * AAÄ C 2 Y on'gineél.
Briei Van Jan 1626 AA C:, nr. 2 Y origineel, Na deze uiteen-

zetting kan wellicht C'  > vertelseltje over het onthaal Va  $ Mudzaerts, bij z1jn AA
komst bx] de zusters als CC  o} egende verworpen worden Deo ouderlinghe volgensoverleveringe Dlachten feseggen dat s{J] als Mutsaert QUM, uvraeshde oft hi}j
Van Porck WAS, versiende Jae, de deur foe smeef, inader dede wederom openeHde öntffonck hem, als S77 hoorde dat Ai] DAan Tongerloo amD , mae2r S1}
wist 1e? dat SZJ] hom onffonck die aar haest sSo  n den Def lichten, eHijeRk hier

srl blijcken Hs, Van der Maelen, blz 335
36} Brief van 26 Jan 16526 AA C 2 f origineel
37) Brief van ebr 1626 ; AA C.y nNr, 21, origineel,
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Prelaat Stalpaerts wWwWäas nog 1et ut Z1]n bes!uiteloosheid, slechts
Februarı, noß bitter geklaagd te hebben Ver dat Jange

dralen,; verleent Drusius RN  m} Mudzaerts de rechten Va proost 38)
vm  echts  C# enkele Jaren later (20 April 1630, Wannleer het zegenrijk

werk VE  an heropbouw OOr Mudzaerts te Breda ondernomen ZO

verzekerd Z1]N, zal Petrus Gossetius, abt-generaal der Orde, de
aanstelling Va  an den proost bekrachtigen aldus Z  u de traditie
voortigezeli, die wilde dat St Catharinadal rechtstreeks met de abdij
Van Premonstreit verbonden Was 39) Dit sebeurde bij gelegenheid
Van de vergadering V3  m} he+t algemeen kapittel der UOrde, WaagTOD ook
Mudzaerts als Droost Va  — C  a onafhankelijk klooster tegenwoordi$
Was, Anderendaags, iın plechtige zıttung, legde de proosti In handen
Va z11n vader-abt Zn eed af Va Sehocorzaamheid onderdani$s-
heid

Z.66 Wäas eindelijk Catharinadal WeeTtTr sansch D17 de rde 1-
gelijfd, aAar den aard zıiıner instelling volgens de traditie der
a  ya  voorbi: eeuwen,

De fo2passıng der hervorming.
Z.00 de Ooversten der Örde, vooral de abt Drusius V3a Park als

vicaris-generaal, aar trachtten St Catharinadal Weecer auı w b1)de rde A<  3 te sluiten, dan lag vooral 1n hun bedoeling ook de gees-
telijke stoffelijke toestanden van _‘het klooster te verhelpen,

38) Brief V  - ebr Ad  > Mudzaerts Bijgevoegd in Hs M,blz 3068, origineel : ‚.. contfero tibi preposituram monasteru Vallis C’atharine
177 In Breda, MNnNemMque 4ibi do jurisdictionem of potestatem am In spiritualibus
quam zın temporalibus ad 2Nne utfiliterque regendum neCcessarias.

39} Sf S Karters, Nn 412, origineel perkament, VOoorzıen Vari zedubbele strook : C'um sicut nobis proposulsti postguam dictum monasterium
Vallis Sanctae Catharinae recepfo In Dotestiate catholicerum oppido Bredano nobis
et Ordini Fuit restitutum, ın eodem reverendo abhate Parchensi, nOostro perfotam Brabantiae ViCcariam VDICArIO generali Dpreposiius fuisti institutus, pluri-i
HIUTHROUE CUDLAS institutionem hujusmodi szıcut nomine? nostro factam nobis
lamguam Immediato 1DSiUS Jamdicti monasteru Valli  s  n Sanciae Catharinae Patre
abbate raliam haberi of contfirmari, nNnNOs Furs supplicationibus inclinafti de tuae
religionis zelo, integritate ef experienfia multam habentes In Domino }idu-
cCIam, institufionem Dredictam Sraiam et ratam habemus ef confirmamus, equeIn quanium ODUS Torelt, prepostitum ibidem Facimus ef instituimus Der Dresenfes,regjmen ef administrationem omnimodam, am in spiritualibus Quam fom«-
DOoraiibus monasterıu SCH prepositurae predictae tibi QuUua pollimus authoritate
cCommittentes.
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opdat (07038] ZO  ur weggenome worden vreemden OS erftfdeel
jet zouden binnenvallen

De hervorming Van s + Catharinadal loopt met de algemeene
beweging welke de LOePDPaSSINS Van het Concilie VEa Trente b1] de
Premonstratenzers geliik D1J de andere kloosterorden, het leven
rIeD s  1nds ettelijke beijverden zich de kap ttelvergaderingen
cder ()rde me het omwerken Va den rege] De NIieUWeE statutiten
welke daaruit geboren werden kwamen geleidelijk toepassıng
De Heer speciale hoofdstukken hierin AaX  z de zusters Sewijd zouden
LLAadr gelang den naard der stichting, de LIECEUWE eiddraad worden van
het leven de vrouwelijke kloosters Hiertusschen wam 5t
Ca harinadal met ZUIN ontreddering De arbeid aldaar te voitrekken
mocht veeleer De  f .1 worden met CC  — tweecde stichting

i Je inzichten, weike den abt Drusius Van. Park beheerschten het
hervormingswerk dat hij O Z1C  h 19728 tegenover St Catharinadal
aren edei S verheven alles beocogde hi] enkel den 1TOE£Tn ZUU] CTE
rde ods glorie Door bemiddeling W as reeds c zicht.-
are kentering sekomen r het kloosterleven Van Hertogen-Eyland
(Cremp} Keyvserbosch zusterskloosters der rde welhke
z bereik lagen +# Catharinadal ecater W2S tot NO toe onioe-
gankelijk OOFr hem Seweest / anat het RET{ UUr echier dat Breda
VT1l {  Wwam stond hı de TYTes

De hervormıins welke hi] aanı 5 Catharinadal toepassen wilde,
'an9s de leiding Van den aan-te-stellen proost lag de lın welke
reeds vruchtbare uıtslagen opleverden de twee senoemde VTITOUWEeN-
stitten AÄan Van Dunne, die slechts cCcen schakel werd de NIieEeEUWeE
Hiden te leiden had hi] eenige algemeene raadgevingen verleend
regelmatig de getijden lezen, het geestelijk leven bevorderen, het
clat herinvoeren INaar de omstandigheden maakten den rector 1e
aal onmogelijk Hi stond tegenover ecen zusier, die dan noß de
LW WäaS, daarnevens twee zusters, norbertinessen

door professie; iINaar DOT hun Overgaan aar een vresemd U1Ss ier-
aaAtı jet rechtmatigs verbonden, die zich vrijheden Van ultstapjes,beschikking Ver eisen inkomen, e1Z, veroorlootidz2n, welke des ie

mogelijkg aar toc Sseheel i besla enomendgr hun fransche ljessen, het kloosterleven ten schade *

1} ]4 auferaltur opprobrium nOosIrum ef alieni 110  mß invadantft heriditatem NOS-

AA Cr
IFTam. DBrief Va  3 prelaat TUSiUS aan den prelaat Va  n} Tongerloo, Mei 1626

Mudzaerts AA  - den prelaat Va  - Tongerloo, april 1626 AA C
Kr, 28.
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De e  ene postulante intusschen ingetreden on no9 seen klooster-
gemeente VOLMEeN,

JTegenover dezen toestand verbeidde Van Dunne vergeefs de komst
VvVanrn den abt Van Park, die, AA naarstig onderzoek, zı]ne direc-
i1nven Z hebben gepgeven

Van i )hinne zal zich later zeit AAr Brussel. begeven prelaat
Urusius te ontmoeten, Zime uiteenzetting Was weinig aanınoedigend,
1NaaAr de bespreking had dan tach aar nuft in dezen ZIN, dat al
uitweg iNen ZO  e trachten C©  - Daar goedgevormde norbertijnerzusters
uıt CC  — ander -looster aar Breda te planten, Ze zouden de
leiding V Aa de postulanten, onder het meesterschap Va  @

Vander Stesgen
Proost Lemmens, b1ij zijne zending MNMAar St Catharinadal, ontvıng

CC  (an‘ uitvoer1ig Drogra  a de regel te Gemp te Kevserbhosch
toegepast moest ook te Breda verwezenlijkt. In hoeverre eze her-
vorming ngezet W3asS, tcen de proost, ecen maand negen dagen
verblijf fe St Catharinadal, AaAn de pest overleed, 15 moeilijk
bepalen, al StaA2 seboekt dat h1] begost acr SYI Ssoede inborst
121e alle soeticheyt de herten te wınnen, INAeCTv Cecilia
(97818 eVvTOoOUuUW gestoeckt kost hy nooits verwinnen al haalt
dezeltde kronilk aı hoe de proost met groote toewijding verpleegd
werd D} ZINn besmetteliike I-rankheid stierf, bijgestaan OQTr
Cecilia outers

Onder de leiding Vanrn Mudzaerts Z  c eindelijk het IIoosterleven
weder opbloeien Ben ZWaTtTe taak, met kalm overleg doorgevoerd
meft den dag vasteren srond gevestigd.

Ziuin eersie optreden ie St Catharinadal Was veeleer ecCcTNe VT -

kenning, gedaan D17 gelegenheid Va  - het Kerstmisteest Va  w} 1625,
VOO hetwelk H] aar Breda Was gestuurd.

Wanneer hij, bi] keuze der zusters bi] benoeming V3a Drusius,
tot Droost Was aangesteld, wijdde hi] heel Z aandacht aan de
hervorming, F1 beraamde eerst enkele dagen in Herenthals te VT -

{oceven, bi] de Norbertinessen Va  w} Besloten-Hof, zich aldaar ter
plaatse de hoogte te stellen V3a  - den levensrege! CT, de disciplien,
aar dewelke hi] dan OCCTtT  ‘ leiding Z  e kunnen vaststellen VOO de
zusters Va  al Breda., H had ook ingezien dat slechts an EeeNe her-
vorming mogelijk WaS, anneer c  an Daar zusters ut Herenthals

Brief Valn Jun:  1 1625 AA Ca Nrf,
Van Dunne aa  } Z1]n prelaaf, 21 Juhi AA C
Hs Van der Maelen, blz. 335
Ibidem
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zouden overgestuurd worden, 1e OOT voorbeeld woord het
cnderhouden Va  a den nieuwen rege] zouden voorgaan ‘)

Het vaststellen Va  z} 1en rege] baarde heel wat zorgen : Het
exemplaar, OOT Prelaat Drusius A<  w} proost Lemmens toevertrouwd
D1] dezes aivaardiging, Was zoek geraakt S} Nu Was de prelaat Va  o
Park sedwongen ecen ander exemplaar gereed te houden Daar de
hervorming Va Breda OOT de zusiers Va  - Herenthals ZOU seleid
worden, wenschte hi) den levensregel Va  n dit klooster te z1ien

ut te vVErWErPpPCN wat te Z.0  un zZ11n of ni:et strookte met de
aatste Staiuien verordeningen Va  n} de algemeene ot provinciale
kapiıttels ‘ opdat later, DI3 gelegenheid Va CC  an visitatie, Weer geen
niıeuwe veranderingen moesten aangebracht, wat m1n aangenaam
Da  ( 10) Deze regel ZOU aangepas worden A<  a de torma vılae, te
Kevserbosch to Gemp opgelegd aAaarvan de prelaat en NICEUW
aischrift overmaakte. Hij zelt had reeds enkele veranderingen AAl

gebracht 4aa  an den tekst VQa het handschrift in verband met de SDC-
ci1ale toestanden welke te Breda heerschten, Tevens gaf h1] A

prelaat Stalpaerts A  } proost Mudzaerts de opdracht heel attent
dezen rege] te vergelijken met den levensregel Va  ; Herenthals
hem de Sewenschte w1jzıgıngen OOT te leggen 11)
e NICLWE regel 2 handschritt van 31 bladzijden 12) 1s

veeleer 021 aaneenschakeling Va  3 hoofdstukken zonder verder Ver-
band dan de chronologische opvolsing der dagoefeningen, waarbij
andere punfen Van het kloosterleven komen

Van den dienst Godts
Vande primen ende andere getyden ende vande meditatie,
Van het Capiıttel,
Vande Bichte ende Communie,
Vanden noen maeltydt ende t0t den tydt der wercken.

Drief Va pril 1626 AA Ciy
8} TUSiIUS da prelaat Van Tongerloo, Mei 1626 AAÄ C Scri-

ere 19netur ÜDionisio U7 inter carthas ratris Leonardı:ı diligentius quaeraft
reformationem concepfam, Qquia ibi reperiet minutam .. nitide scriptam.

9) TUSIUS Aa  a} prelaat Va  n Tongerloo, Mei 1626 AA Ca
Adjungo Formam ıte GUAM in Keyserbosch of ıIn Gemp ordinavi.

10} I!bidem.
11} Brief Va  b 1 Mei 1626 AA Coy 3:
12) Origineel ingenaaid in Hs Van der aelen bliz 336-366 Prelaat

TUus1uUs noteert eigenhandig de eertstie bladzijde : Nota quod In hoc scripto
quedam decreta sunt facta conira particulares deftectus que In generali reforma-
fione Omitt#7 deberent, SICUE_ OmiIiSSa unft In scripfo quod requiro In Breda
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Van T shemeyn werck,
Vande Vesperen,
Vanden avontmael,
Vande Completen,
Van het Sılentium.
Van $ chemeyn leven.,
Vande overcomende vrinden.
Vande Novitien,
Van het habijt.
Vande siecken.
Vanden Kegel ende Siatuten.,

Deze rege] S EeEeNe aanpassıng der n1ICUWEe statutaire redactie,
dat ocgenblik OOQT naeenvolgende generale kapittels der rde
bewerkt ;: de spiritualiteit der Exeorcitia ”  » heeft den prelaat Va
Park vooral geinspireerd D1] het opstel, Weinig of Deen verband
vinden ..  E met het meer beschouwend leven derr Nor-
bertinessen.

De bepalingen, waarmede eze rege] den uurrooster der zusters
vaststelt, VOTINeNn het kader waarin hun geesteliik leven aigelijnd
wordt, waartoe dan ook ZeCeT Wijze raadgevingen de sodsvrucht
moeten leiden. Zelfs worden eze ulteenzettingen SOI11S langdradig,
bv aar Waar het gaat OVer de opleiding der novicen,

De w1jzigingen, 1er aar aangebracht OOr Drusius, ZIIn VEa
weıin1g belang eenige veranderingen 1n de dasgorde omdat het nacht-
otticıe voorloopig nog onmogelijk 1S enkele malen wordt aan de
weigevıng INnNneer kracht bijgezet geduid de lichamelijke
stratten waarmede de overtreding beboet wordt De bepalingen ver
het slot VOoTINen CC  } speciaal hoofdstuk, Z1]n natuurlijk OOT St
Catharinada]l Van het Srooiste belang, Hier valt echter te merken
dat, volgens Drusius, de leekezusters 1et tot het slot gehouden
ZIN 13) alhoewel buiten de conventsomheinin toch nıet mogen
ten dienste staan Va  am} prior of TOOST,

In hoeverre eze rege] St Catharinadal toegepast werd, weten
W1] nıet. Ook de nıeuwe proost Was gemachtigd eenige veranderingen
OOr te stellen, selooven dat hij daarin praktisch Sgeweest 1S,
omdat hij, OOT Z1]n verblij£ ter plaatse zelf, best de toestanden
inleefde, Van zılne hand vinden . {  E dan ook de Statuyten ende
Ordennantien weilcke en veder schuldigh sal S1]N 't' onderhouden

13) Dit 1s in strijd met de s_auen Van 1630 ist IL, CaD, XÄV, L,



Frons

die ese vergaderingh den Almoghenden Heer begeeren te
dienen 14)

De algemeene indeeling V3a den rege]l Van Drusus bleet bewaard.
Enke werd QC11 hoofdstuk toegevoegd Ver J De leeke-
SUustiers De W:  n Z1]E iet groot In algemeen dient
gemerkt dat de NielLLWe verordeningen den straf-codex 1et zwaarder
maken een teeken dat het 1et noodig geacht werd Jangs C  aD}

heuden Vall strattien O het onderhouden AaQ  F} te dringen kerder Was

het inzicht Va  am} den Droost AA  } diepere sodsvrucht 42  n te kweeken
en het geestelijk leven der zusters 1e1 ZOOZeerTr te botuwen O de
oefeningen zeit gelijk de regel Va den abt V3a  —$ Park 1N9ar e  w

leidsdraad te VOrIMen die heel den dags vervult Vooreerst dringt
Mudzaerts Ag  — 9} het otticıe Va Vrouw, WaaarVall geen spraak

den eersten regel verder W1]S h1] den ees Va gehoor-
zaamheid onderdanigheid waarmede de zusters de hun ka-
pittel opgelegde bedieningen moeten aanvaarden Vooral worden de
Srooie t+rekken geven Van den eeredienst tot het Allerheiligste
Sacrament rond hetwelk heel het geestelijk leven moet worden
Seschaard

Volgens e2eNe aanteekening, welke bladzijde voorkomt werd
e7ze re  ] Ö October 1626 OT de tweede maa|l aa  w de zusters
voorgehouden Later, October 1630 heeft eEREeINlEeC derde afkon-
diging plaats 15) e eersie zal eenvoudig de oplegging seweest
Z1N Va den regel Va  Z Drusius.

Onder die leiding gıng stilaan het ude Klooster NnNieuUuUwWwe wesen
9} Het nUu:  1S had herstellingen ondergaan Was thans bewoonbaar.
De kerkklok OOT de protestianten geroofd den toren der
groote kerk gehangen werd b1] den magıstraat teruggevraagd
bekomen Z060 kon OPNICUW de dienst des Heeren anılıere ende
erdonnantie Va  w} rde volvoerd worden de koorotficies e

geluid 16)
Ook moesten de zusters deen geweldadig binnendringen Va  I

soldaten iNeer VTreeZEenN Door de aartshertogen AÄAlbert Isabella

Handschrift 1T AStC bundel Regels visıtaties
15) Socundo aecC sunft communıcalta sororibus hac Octob 1626 Blz

Haec prelecta unt ef communıcala DFr1I10FT1SSde ad cancellos ut ad verbum
serventur CU Dei adjutorio, hac Octob 1630

16) Smeekhrief door Mudzaerts Add  m den * President nde Scepene der stadt
Breda gericht WAaarop den pri 1626 werd geantwoord Borgemeesteren
nde Scepenen sullen mel 1ersten besorgen dat den Supplianten aer clocken cal
worden gerestitueert SO haast S enNne andere sullen hebben doen gıeten ott
becomen plaetse te hanghen StC Bundel 1600 origineel
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werd, Maart 16206, C  an veiligheidsbrief A  > het xInoster
geschonken 17)

Tot IHeer sodsvrucht tot grooter verbroedering Met de rde
werd OOQT den prior Va de St Michielsabdij, Chr Vander Sterre,
ag  } de ers Va St Catharinadal het doek geschonken waarın
enkele jaren eru de Relikwieen Va  —$ den orbertus Va  - u1t de
Berg-Sionabdij Va Praga aar Antwerpen overgebracht 18)

LO scheen de retormatie Van St Catharinadal voltrokken. Binnen
het klooster zelf cechter nog groote moeilijkheden, de
Tro0{iStie wellicht wam Va  m} wege de prilorin, evroulwWw Vander
Stegen,

evrouw Vander Stegen.
De hervorming, ingezet onder de leiding Va  —_ proost Mudzaerts,

had het kalme C111} vrije leven der priorin in beroering gebracht. Tot
nog toe had SR  a heel de leiding der kloosteraangelegenheden
goederenbereddering 1ın handen gehad Nu werd naast aar CC  5

proost aangesteld 12 e  am} nıeuwen levensrege] oplegde aa  - aar
kloosterlingen CT ag  a} aar zelf, die de finantieele zaken zelf gıng
bestieren. Wat een omwenteling (0]8)M aar !

Bij de eerste aanpassıng der hervorming had heel edelmoedig
haar onderdanigheid getoond medewerking beloofd. Zi] wenschte
immers, onder de leiding van den aangekondigden proost Mudzaerts
'} meftf meerder serustheyd odt te sullen dienen, aer S sullen
en Aaen Jonge dochters ende aer huisgesin versterckt al
incegen worden Y /1] hoopte te en $ beginnen met den dinst
Godts te ocen tOot Godts ende tot stiıtinghe Va alle inenNnsen

}

verzocht den prelaat V3a  n Tongerloo NSsSe plaesse CCenNns te IN
versoeken ende besien hoe S1] och in sebleven 1s aer ce  a
clien geselscap odt lof diese bewaert heeft

W anneer dan 00 het plan sekoesterd werd eenige zusters unt
ce  - ander klooster aar Breda OVer te brengen, lag het in de 1N-
zıchten der oversten aar AAl het hoofd te laten der communıiıteit.
Zi] zelf wenschte ook vurig eze te zien aangroejen, met

17) AStC, Bundel 1600, 2 T origineel met handteeken plakzegel
18) Brief Va Vander Sterre 4a  $ Mudzaerts, Maart 1629 AStC, bundel

1600, 2 ’ origineel, Dit doek wordt heden nog te St Catharinadal met de
meeste veneratıe bewaard.

Brief 4A  - prelaat Va  -} Tongerloo, Febr 1626 AAT, Ca
Brief 4&  $ prelaat Van Tongerloo, April 1626 Cr Il, 2 # origineel,
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den proost, stuurt aar verzoek aaı Tongerloo $} myn CIW, eer wel
vrindelyck bidden ott beliefden aer en1ige religuse Vanmn Heren-
tals ver te senden die aer iO€e soude bewilligen ott oen
bewilligen Oer den proesit ] daer ”

Deze zustiers TI1Ie kwamen. Nu werd dan o0k de voorpzge-
houden uurrooster ZUO IrOUW mogelijk gevormd, willen geloo-
Ve  - dat de overste in alle edelmoedigheid aar hooge jaren ten
spijte, de andere zusters 1s voorgegaan. Het heilig UUr doofde
cechter stilaan ut De ast der dagorde WwOo0ß2 zwaarder 97 de
schouders, Het Sem1s aAd  an vrijheid deed zich met den dag nijpender
voelen.

Proost Mudzaerts trachtte aar vermogen met st+ille zachtmoedig-
heid de Oversie 1n het goede te houden liet zich 1et CeeNs

unt Z1]N kalme vastberadenheid brengen OOr de onstummi1ge, alhoe-
wel welgemeende brieven Va  D den abt Drusius Va Park, die Va u1t
de verte geen klaar doorzicht had de toestanden schold O
de vadsıgheid onwilligheid Va den proost

De neteligste quaestie tegenover de priorin Was die Va  - het slot
{)oor den proost Was zulke afsluiting Va  - het convent uitgedacht,
welke alle gemeenschap met de buitenwereld onmogelijk maakte
Dat Was ook voorgeschreven, In den beginne werd echter A  3 de
priorin wat vrijheid eVv.  $ alhoewel de Dr vost aar stilaan wiıst
te overtuıgen Va  - de wijsheid Va  } 1  en maatrege]l koe aarzonder
de kloosterdisciplien geen vasten oet kreeg L.1) Was bereid zich
te onderwerpen, INnaar het duurde nıet lang

Begin Jauli 1626 de TrIie toegezegde zusters Va Heren-
thals te Breda aangekomen, ST werden met de rooisie vreudgde
door Vander Stegen verwelkomd : Deze had weder
ece  w kloostergemeente aarover almachtig Z.O0  ar kımnnen regeeren,
e VIEOMLLE zusters Vanrn Bes!loten-Hof dachtten Va  a’ het eerste

oogenblik al reeds e  3 geregeld kloosterleven te kunnen leiden, ok
proost Mudzaerts had gehoopt, bij hun binnentreden in het ude
Klooster het slot 1n V  e te brengen, ZOO dat nıemand nog werd
toegelaten tot het convent Hij dacht EeVTOUW overtuigd te hebben

I!bidem.
tieven Va  } Mei Juli 1626 AA CS NTISs 31 3 y origineel.
Mudzaerts Ag prelaat Stalpaerts, Mei 1626 AA C;z

N, blz 371, zegt dat de zusters Augustus
slechts aankwamen, Dat strookt nıets met de briefwisseling beschik-
ken, WaaTt Pı P spraak 15 Va  w} het officie Sint Norbertus (11 ulı

Mudzaerts a  ; den prelaat van Tongerloo, Me 1626 AA Coy
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Va de noodzakelijkheid Va  - den clausura-regel, Va  - de heiligheid
der huisdisciplien, 't Was 1et Z.0Ö0, eVvrouw Vander Stegen stoorde
zich 4A2  an nıets leefde voort 1n aar onregelmatige dagorde, De
n:euwe Zzusters hadden dan soed te leven stil eTtT bescheiden, stipt

Sgeirouw Z1], Ad  — wı1e sehoorzaamheid verschuldigd g
werd hun C  3 stronkelsteen. Ook SIiOriien Z1] hun klachten ut b1]
den proos{, die hen aanmoedigde tot verduldigheid, opn1euw de
priorin trachtte te overtuigen Va aar plicht, Wat kon hij al mecr,
want het schijnt dat hi] tot no9 toe jet eeNs beschikte OVer de vaste
handleiding hem OOr den abt Drusius Va  - Park beloofd Droevig
maken de züusters hun beklag te Herenthals bij den proost b1] de
priorin. Ze zeggen dat och goede coeragie hnhebben ın de bal-
lingschap, alleen sıch troostende betrouwende optien Heere wiens
ET S1] allen S11N. soekende ende salıcheijt der zıielen, W3aeIOm S11
och sullen. lijden alle onwerdicheijt mMNaar toc maken ee  -

ernstig beklag Ver hun toestand iın ee klooster Waar hun soede
wil onmachtig 1S, Waar de priorin 1e1 de hoogte 15 Va aar taak

waar den proosit 1et begrijpen, Want dat de proost ZOO lang
untstelt eenige soede ordinansien ın te gaen stellen eens begin-
Len te sprecken ' dat hij OOT de priorin te Seer 15 in aer defen-
sS1e dat de priorin SsSo  ® trıst niet 1s LLeer spreckt OVer
tatel ende lacht en den proost '„x' dat begrijpen nıet best,
hebhben alle ast $ $ quaede suspiciıen 1u1t hun hoofd te zetten,

verlangen de komst Va  m den prelaat S1] sullen hem bidden
thınıs te Y

Y eru aar Herenthals te gaan, Zeker 1s het,
al maant de proost hen tot verduldigheid axX  z spreekt hij. hun
Va  a ecen omkeer ten soede bij de priorin, S1J COTNEeN jet gewaer
worden dat sebetert 1s 1n gewillicheijt tot eenige cloosterlijke
discipline ;„;’ Van Cecilia outers die beinvloed wordt OOT de
priorin, ß S1J Vreese dat AT  .. geen prolfijt sullen met die PersSsoonNoen 5}

Een soede maand later 18 de toestand nog ongewijzigd ; ** onse
heer soude wel willen soot schijnt dat 1 wel Waer, Waer Ca  ; met

uF i1psarum clausurae SIC prospiciatur u17 est In horto Concluso e20 ogitavt
Cu. 1DSNrum adventu clausuram reFformare, ıfa uft ACCesSSsSus nu pateat ad Con-
ventfum ; qui modo Iam Frequens est uf vel taedeat SIC laxe Vivere.

Uit brieven Va  5 Juli [1626], door Zuster Barbara ÖOrtrinx gericht, O  \
AAan den proost Va  m Herenthals, de andere Add'  - de priorin, AA G

nal. Praem,
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aer nıet duer, SOO W1] genoch mercken q{ soude hyt be-
decken E

1e toestand kon 1et blıjven duren, Slechts het Va den
vicariıs-generaa]l Wäas D1] machte C  z einde AaAl  an te stellen,

Prelaat Drusius Wam eindelijk AAar Breda OVEerT, 11 he jJange
aandringen VEa  w} proost Mudzaerts, Voor hem moes EeVTOUW Vander
Stegen aar rekeningen neerleggen OVer de zaken des kloosters.
watl eze dan deed Februarıi 1627 UDrusius maakte dan Va  —

zıjne volmacht gebruik AAal de priorin het beheer der tijdelijke
soederen Va  - het klooster 3i te had het Liot toe
oo1t sewillig willen afstaan het werd toevertrouwd aa  $ de
zorgen Va  z Mudzaerts.,

Mevrouw Vander Stegen Was onthutst OVer die brutaliteit,
INe  3 begrijpt elk ofter Va  w aar gevergd werd, Ze stond
onbeholpen ontredder als C  n kınd bad ter verstrooling
CcCen _ wandelinge te MO maken aar aar vaderland —, aar

s-Hertogenbosch $ $ reden V3a  aD de benauwtheden die S1] had
onderstaen 1n de belegeringe 10}

Die Vr Sıng de taak Van de oversten vergemakkelijken D1] de
aiwezigheid der priorin Z  ® C  an regelmatig kloosterleven zonder
verderen uıtstel kunnen ingevoerd, Daarom stond aar prelaat
Drusius dadelijk het gevraagde verlof toe, OOQT een halt jaar, o
zelfs OOQOT cen Jaar als Z1] begeerde, maar 1et langer,

Anderendaags Z  m zich reis begeven, mMaar de nacht bracht
raad besefte hoe en gebruik WO  \n mMaken Va  w} aar aiwezig-
heid aar het te ontnemen, Ze wilde nıet INeeTr vertrekken.
cht dagen hield Z1] het vol e verzoek gebed, gevlei
bevel Men schonk aar het prachtigste setuigschrift Va heilig
kloosterleven eindelijk beve! u1t heilige sehoorzaamheid, werd

ın aar rijkoets geholpen aar 's-Hertogenbosch gebracht,
Waar aar broer Johan woonde andere leden Va  n} het oud-adelijk
Bosch geslacht.

Nu ıng alles het beste in de kloostergemeente, onder de
leiding Va  - suppriorin Ortinx., De eenige olk welke nog aAr den
blauwen hemel dreigde, Was het bestaan Van Mevroiuwz Vander

Stegen. Ze had heel bescheiden aar verblijt dgenomen D1J aar

Ortinx Ag den proost Va  - Herenthals, Aug [1626] AA C.5

10) Dit verhaal met voligende Naar de kronijk e& c biz 3271
volg
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73  E  milie CT siechts weıin1$ had 14814  a no9 Va aar Men
VF: y A  h chter at waft moest geworden VE  — de hervormde kloos-
tergemeen{te Z.O  © eerstdaags eru: wam.

Muyudzaerts verneemt Di] zi]nen prelaat Va Tongerloo b ot eze
e SNNS niets OQVeT hoorde, o} DMj aar amilie ZO  cn blijven, ot aar

elde  A=  -  S rÄRl  c verhuizen aar e lijirente OOr het klooster kon
uitbetaalid worden OF ZU  ur misschien weerkeeren aar het ord
Va aar professie Vae nobis ! 7A3  “an e  w rFaiInD zın ! Had
reeds n  1jet laten hooren dat hoopte binnen kort aar St Catharina-
dal er te keeren e Sal dan wel de schoonste beloften, INaar
eentieder kende aar niemand geloofide aar Nog altijd Was
de overste, aar afzetten ZO  or 1et Va  m C  ; leien dakje rollen,
want had zoo'n prachtig gsetuigschrift in aar bezit 11] En stond

OpnNieuUw A  — het hoofd der kloostergemeente, wat Z  c ewor-
den Va  i de DaS ingevoerde discipline waarın Z1 zelt CC 111-

delinge Was waartegen RE  .{ zich verzetite Zelfs de jeugdige
novicen, die het kloosterleven 1in al Z1]n gestrengheid aanvaardhadden, konden zich den warreboel Va vroeger niıet LILeer OOT- \stelen beweerden liver het clooster te verlaten dan met aer
te Cconen 12)

Om dit gevaar af te keeren ZOU de prelaat Va Park, daartoe
gevraagd OOr den proost, A4AAlı de oud-priorin ecen lijfrente OOT-
stellen aar OOr het klooster unt te keeren. Dat Was de eenige
oplossing 13)

Hier aar werden ook wel vrienden Van EVTOUW Vander
Stegen gevonden, die aar terugkeer aar St Catharinadal wensch-
ten, iNnaar het convent zelt verlangde aar nıet. Een lijst Va  w twintigartikels werd opgesteld, waarin a] de bezwaren en de roegere
priorin verzameld, dit vertoog werd O November 1628
aan den prelaat Va  z Park voorgelegd, Deze meende thans srond
gevonden te hebben tot ecen otticieel optreden, suspendeerde de
ere overste uıt aar ambt Voorloopig werd dit AX  Z zuster
Barbara Ortinx toevertrouwd. Ondertusschen werden de opgestelde
grtikelen‚ sebod Va  - prelaat Drusius‚ aa  m eVTrTOLLW Vander

11) Mudzaerts Aa prelaat Va Tongerloo, Juli 1627 AA C.y
12) Ortinx Ad proost Va  } Herenthals, Juli 11627] AA C
13} Uit brief Va  n Mudzaerts AL  - Tongerloo, Juli 1627 . C.y

Audes ef dico, S! revertatur hic of maneaf, perdimus gentem of locum ; Qquis enım
C seminante discordias, C aversanite matre tiliarum Congressum habitare
poferit In loco ubi DAX cordis of OFiSs requıirıitur, necessarıa uIC vyallı ut Dproficiat
In Domina et acrescat meriıilis ef numMmero
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Stegen ter verantwoordiging aangeboden, elk antwoord binnen
de twintıg dagen moest Degeven worden, straf Va  3 opheifling ut
aar ambt Z1] antwoordde, LLCATr Drusius DE aar D1] aar
woorden, wWäaar Z1] nederig Ee1ie bekentenis doet OVerTr aar mın
Sced beleid als oversie, besluit h1] dat aar onvolmaaktheid
heeft bekend vraaßgt aar vrı)willis ontslag te willen eve Va  w

aar waardigheid, voorwaarde dat Z1] E  z pensioen za] genieten
aar vr1ije keuze Zzich O  3 rustoord zoeken,

Op December 1628 Ikwam het antwoord,. EeVIrOUW Vander
Stegen resigneert aar ambt in handen V  w den prelaat mits aar
e  a lijftocht a} 600 gulden wordt gegeven Drusius echter sStaa
slechts 250 gsulden {O€, alsmede OTE gemeubelde kamer. Uit kracht
Valı de- resignatie werd intusschen het convent dadelijk ontslagen
Va  un alte onderdanigheid aan de vroegere overste, de waardigheid
Va  - priorin werd aa  H$ zuster Barbara Ortinx verleend.

De zaak Va den li;ttocht W as nıet geregeld, In 1628, betaalde het
klooster 306 later nOoQ D,, C  } andere maal 40, andere
De zaak rÄR in der minne geschikt worden tusschen afgevaardigden
Vg  an beide partıjen 1e 0} November 1630 samenkwamen gedu-
rende aar leven rÄR)  e zuster Johanna Vander Stegen Senieten, boven
aar meubelen, 200 te Kerstmis en 200 te St Jansmis. Nog protes-
teerde de proost en het hooge pensiocen dat lastig kon gevonden
wotrden in de nederige inkomsten Va het verarmde klooster,
Was C211 kwestie Va  n excommunicatie tegen de vroeper: prior1in,
omdat Z1] de zaak VOOTr het civiel gerecht getrokken had Tot hef
clechten Va het geschil werd door aar broeder Johan Vander
Stegen, voorgesteld de 7zaak iın handen te plaatsen van den bisschop
vanrn Hertogenbosch van den prelaat Valı Postel. Wij vermoeden
dat wWanneer Mudzaerts met bisschop Ophovius Va  a tot No-
vember 1630 iın de abdij Va  am} Postel Z11n samengekomen, het Sing
OVer eze zaak niet 6 $ ver den w1ijzen raad Va  a’ den bisschop 1e
den Proos Z  e seholpen hebben 14)

In 1631 wam 's-Hertosenbosch 1n handen der Staatschen., Daar
Premonstreit vreesde dat de vroegere priorin, In aar gemoedstoe-
stand, gevaar liep 1n zake geloof, werd aar Va wepge den generaal
der Orde, OOr den vicaris-generaal, een bevel overgemaakt eru
aar Breda te komen, Ze 'beantwoordde 1er slechts ag  } met het
overzenden Van aar inventaris Va goederen, wat dan toch reeds

14) Krü ger, k erkelijke geschiedenis UVan het bisdom vDan Breda,
blz Roosendaal 1878
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A  zn teeken Va  am onderdanigheid Was, Verder bevredigde Z1] zich met
het aangeboden pensioen,

Op September 1647 overleed CVLrOUW Vander Stegen te 's-Her-
togenbosch R  w eC  —} kankerwonde.,

De Zusters DAan Herenthals.

Van al de eerste ernstige beschouwing, bleek als eenigé mogelijke
oplossing der herverming VD  I St Catharinadal het overbrengen Va

eenige Soed gevormde norbertinessen uıt 21711 ander klooster die het
nieuwe regiem zouden kunnen inzetten leiden 1}

annecer Mudzaerts dan ook als proost aangesteld IS de t02=
standen Va  a het Oude Klooster heeft kunnen doorschouwen begrijpt
hij}, beter dan W1e ook, hoe de hervormins te bewerken 1s langs Ver-

nıeuwde elementen. Oo  IA schrijit hi}j desaangaande aa  w zı]n prelaat
Stalpaerts Va  an dezen te bekomen dat h1] twee zusters ut Be-
s!oten-Hof van. Herenthals, klooster Waarvan hi] vader-abt 1S, ZO
willen hbestemmen Breda, die OOr leer OT vermanıng 1in ONS

vernieuwd kloaoster °CH Srondvesting zouden z1ı1m ode ter eeTre
toat lot Va de rde Va dit huis, Eene der twee ZO  a de N1iCUWE-
lingen onderwijzen in den Zang de ceremonı1en der Orde : de
andere de oefeningen der zusters besturen OOQGT dezer verdere
vorming ZOrg dragen, Wordt hieraan COr den abt gunstig beant-
woord die rechtmatige vraag 7zal ı1et afigewezen worden
dan zal il AnRr  » d al MN krachten medewerken tot opbeuring er
kloostertucht, opdät, in vrede levend achter het slot, ON  .{  N st+ilaan den
geur VE  n eenNn deugdzamen jevenswandel Va  } CT Soeden aal

ogen verspreiden Y Priorin Vander Stegen stuurde denzelfden
dag een eensliutdend verzoek A  am den prelaat Va Tongerloo Ick
soude mijn CCELIW. heer wel vrindelijck bidden of belietden m1)
enige religeuse Va  wn Heerentals OQOVver te senden die aer toe
soude (}  en bewilligen oft te oen bewilligen doer den proes al
daer OTT dat W.1] soude met eecn chen beginnen den dinst Godts te
doe tot Crodts ende tot stitighe van alHe INnNeNsen

5

W aarom werd dan juist gevraagd GT de toezending Va  S zusters
iun1t Herenthals Gempe Kevserbosch hadden ook daarvoor
kunnen instaan ! Maar wellicht ın Herenthals INeer zusters

Van Dunne AÄXd  —; Stalpaerts, 21 Juli 1625 A:A7E C.y
rief Van 15 April 1626 AA C.) Zie vertaling Va  e enkele

brokken bij Va  ® 1 kl V,-Besloten-Hof, blz 153
3) Brief Van April 1626. AA Cos3 AX;
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beschikbaar, wellicht 070 Wa den abt VQa  ’ lLongerloo iLeGeTr gezaß-
hebbend OVeLTI dit klooster dit verzoek kracht D1J te zeiten IELLAAT
vooral W as de ees Va blijmoedige ofterande 1in Heeren dienst,
weilke dit zalig ord kenmerkte welke proost Mudzaerts wenschte
OVer te planten in Breda, de reden Vart  3 de voorkeur - Verlangt
misschıen U W! Kerw. te weien, Z00 schreef Mudzaerts a<  z den
Proost Va Besloten-Hoi, aatrcm ik D19 voorkeur die ik
liever ONZeEe ZzUusiers, CTr dan andere vraxa tot onderstand Va  a} dit
klooster Vooreerst omdat Z1] beter seoefend ZUIN in de onderhou-
dingen der Orde ; omdat Z11, opgeruimd V3a  a eesi, iLLeEET geneigd
Zi]n tot alle Soed, 1et angstvallig, ODEN Va  } hart, godvruchtig,
dig tot alles wat God de gehoorzaamheid vereischen s ten andere,
omdat unne seaardheid en natuur overeenstemt met die dezer
streken der waaronder i oef 4}

OQol preilaat Drusius Vg  — Park wWas C7C schikking sansch toe-
sedaan, met de onstuimigheid We hem kenmerkte, bewoo$g
hi}] Stalpaeris Va  z} Tongerloo, de onderhandelingen nog mMeer

te bespoedigen de zusters te oen sturen, C weiger{t de
00S VAan Herenthals, dan 7al hi uit kracht V3a  o z11n oppergezag,

ocen AAr Breda vertrekken Maar Herenthals had edelmoedig
toegestemd de aangeduide zusters vertrekkensklaar. Nu
vindt me  } echter dat twee zusters bitter wein1g S C  - derde 1S
stellig noodig 6 opdat de disciplien volmaakt ZO  ar ingevoerd
worden A Daarover Sıngen nıeuwe onderhandelingen Di] den DroostT,
de priorin het convent b OOT ods eetr opdat de nı1ıeuwe
stichting volmaakt en glorievol ZOU ultgroeien } ook hoopt N1] dat
eze bede te Herenthals nıet zal EW worden, reeds gaat
het Ver het veilig overbrengen der zusters AAar Breda, OOr de
zorgen Va den Droos de priorinm aldaar ©), Dan ook Z de
wensch Va  a} proost Mudzaerts vervuld” Z11N, die met de aankomst
1er nıeuwe leden het kloosterleven iın a ] z11n gestrengheid meende
te kurnnen toepassen

De latere vraa r1e zusters te hebben, in plaats Van twee,
had te Herenthals de oplossing wat vertraagd, Denkelijk werd de
steun Va prelaat Drusius ter hulp Deroepen het beslIuit te
bespoedigen, waft dezen Weetr in olecht humeur brengst: Jammer
dat de priorin 1en proost unt Park geweigerd heeft, 12 ZOU met

Brie{f van pril 16256 AA C-)
5} Brief Va  } Mei 1626 AA C-.3

Drusius 4an prelaat Va  $ Tongerloo, Me 1626 AA C.4 31
7: Mudzaerts aa  -} prelaat Van Tongerloo, Mei 1626° AAT, C Ür.
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-  » —  S voeten doorgegaan Z11N de retormatie opgelegd hebben !
e tegenwoordige proost Z.O  'a sinds lang die zaak OVeTr het
brengen der zusters Valı Herenthals moeten afgehandeld hebben,
Wat moet ik M1} nOog inNee bemoeijen ? Is h1] schrijft
AT  M} preiaat Stalpaerts Va Tongerloco iet roo genoeß Di] den
proost Va  e Besloten-Hof Als het moet dan zal ik gebieden, INaar

dan treed il met volle O
79

Begin Juh rie Herenthalsche zusters te Breda aange-
komen

Barbara Ortinx, dochter Va Willem Ortinx Margaretha Sven,
te Herenthals geboren 1n 1579, geprotest Juli 1598

ÄMaria Nelst alias Lambrechts dochter Va  m Lambertus Jorisz,.
Neist, secretaris Va Roosendaal, geprofest Aprıil 1620 ;

atharina (Leonarda] Mutsaerts, seprotest 9} 21 Juli 1624

Barbara Ortinx werd als Suppriorin aangesteld b1] are aänkomst.
ond Aaar vooral 7al net nıeuwe regiem opgebouwd worden.

He aangekomen zusters hadden gedacht te Breda dadelijk het
kloosterleven voort te zetten gelijk Z1] het te Herenthals gewoon

Ook de Proost Mudsaerts had gehoopt hun die voldoening
te kunnen even, Mevrauw Vander Stegen bleet echter houden R  n
aar oude gewoonten bekommerde ziıch geenszins zaken
discipline, och wilde zich het noegen onizegsgen harer veelvuldige
bezoekjes unt de stad

De tegenstrijdigheden welke dezen toestand meebrachten oesten
ongetwijfeld hun weerkaatsing hebben het zieleleven der zusters,
Al hun goede HOornemen. OVer plichtvolle vasthouden aan CC  S

gestelden regel vielen in duigen. Ook ynı  d hadden hun persoonlijke
opdracht Va  ze den prelaat Va Park; evenals de proost. W aarom
handelde eze nıet Waarom kondigde hij den rege] 1et afl
deed n1] de priorin 1et OOT buigen Zo0 stelden zıch aller-
hande vragen hun geprikkelde ees ond de oplossing nıet,omdat Z1] nıet begrepen hoe de proos{t, ın Z1]n taktick Va lank-
mcedigheid stilaan de priorin wilde wınnen tot eeNe vrijwilligemedewerking,

Door 1en wartoestand werden de zusters tevens bemoeilijkt
1n hun ZOrg OOT de opleiding der Jjongeren, Want Jeugs-dige elementen in het zicht Cecilia outers WAas reeds postulante

rusius 4A44n Stalpaerts Juni 1626 AA C
9) Vgl Necrologium Dan V.-Besloten-Hot?, bij K

V.-Besloten-Hof, biz 233 en volg
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uit den tijd Va Van Dunne, andere nog aangekomen; waar-
tusschen $ b

C  w begijnken Va  5 Hoochstraten die al geleert 15 ende 15
XXX1] jaeren Maar de te eVvV  Tı vorming ZOoU jet gelukkig Z1]n met
eze voorbeelden Va  } ongeregeldheden weike VOOT 00  € zouden
hebben, daarom hoopte de suppriorinne e$ datse och nıet
QUaAIMMNEN oOer datter eenige t1]dinge Va  w den prelaet |van Park]
Wacer gecomen ende W1] mochten spreken E Van uit hun ballıng-
schap klagen dan de Zziustiers bitter Di] den Droost de priorin Va

Herenthals, zonder zıch nochtans te verontmoedigen,. De root-
moedige ziel Va  an de suppriorin Z ook die toestanden beheerschen.

Met Vrouw Hemelvaart hadden andermaal sehoopt eiN-
delijk de stiizwıjgendheid te kunnen onderhouden O de OOT-

geschreven plaatsen het koorotticie 9} 15 gestelde Ten te reC1-
€ 1Qr de S1HENSsSIE OVeEr maeltitt C111 word nı:et sehouden,
01815 completen doen W1] weder ACTtI G e VESDECICIL want W1] vanden
maeltijt naerde completen souden mgeien gaen, dat Wi] te
spade gaen eeien x Zauilke wWas voora: hinderlijk OOT de opleiding
der NOovıcen, die anders $£ß scede kinderen S1110 SUO sewilich in als,
maer {1s beclagelijck datmen ijet Ca  i} te werck stellen S1] becla-
gen datse 1er gecomen S1IN, ende ist dat W11 ier nıet Dlijven
datse oock nıet olijven Ook wWwas CGCT! kieine moeilijkheid egen-
OVeTrT de gelofte Va  z} armoede. Voor den pastoor Va  b Alphen deden

naaiwerk., chıt werd hun ruimschoots betaald, MmMaar ESVTOUW
Vander Stegen :et hun 12 geldsom OVEeCT, cat :et
Dgewoon te Herenthals —  Va , houwent selt D1] CIIS ende W1 VQ  a

Oons waft vandoen heft sullent aenverden tot dat W1] ander ordenansıe
hebben. Wijen coeken aer |de priorin]| nıet te moe1jen ; blijven
W1] hier, <ullen W1] begeren vanden prelaat (duncket geraden)
dat W1] e  u geme1n buersse onder OI11S hebben ende jet onder
deversche 7, En t+*oc 1s werking meft den oogdag vVvVan

Hemelvaart hebben de M1S met hun drieen ezongen 10)
voelen toch d’at de hulp Van 1er-boven hen bıijstaat Den

Heere geloft moet hi] 1  jn helpt OT1IsS wonderlijc, ende hope dat hi]
Q1nS ort al helpen, want W1] 1et soeken dan hem ın alles A 11)\

Over de Fransche school!l Vernemen O dit oogenblik niets. W
(8)  en occhter veronderstellen dat voor{gaat als vroeger, want
EeEcCnN der leeraarsters, Maria Borrekens, stelt ziıch a  $ als kandidaat

10) Uit brieven Va  ' Barbara ÖOrtinx, Juhi 16256 AA C.z

cl
11 Barbara Ortinx aan den proost van Herenthals, Aug AA



577De herwording man St ®& atharifiaa'al
net volgen Van den sirengen regel, tater, 35 de herinneming

Varzı de stad OOr de Staatschen, zal IMNe eze school willen schorsen,
Hestond thans, dan zal o0k daar AA moeilijkheid gelegen hebben
de tegenwoordigheid Va 1ie stadsjuffers in het iooster Was C

bolijvende gelegenheid Va  a verstroojenissen V3 ongeregeldheden.
Wanneer Mevrouw Vander Stegen met veriot WaSs, D1] hare ta-

mrhe; kon de retormatie eindelijk doorgaan, De volgende briet
toekent de aatste periode Va den stri]jd geeit CT  i beeld Va de
niıeuwere *+oestanden

Kerwerdige Heer ende Vader in Christo, Naer ONSsSe ootrrioedege
gebidenisse 4Nn ÜUwe LEerwerde Ca  6} 1C nıet gelaten WwWwer kerwer
V3a herten To bedancken vande vaderlijke atfectie ende gock mede
den Ssoeden iver die Uwe Berwer, is hebbende tot alle goede clooster-
ıjke discipiine (waer Gertr 1cC . y  3  I] aet voerstaen) den er eer

prekaet Vg  3 Perck OT1IS te behelpeger is geweest OS te OT -
Gderen tot_alles OEeiSs ende OS te benemen 1 wat O1ZS aer belet in
Was, aer W Uwe Her och den Eer., prelaet van Perck noyt te
volten cConnen ÖT voldancken THAeTr houden OT1 verobligert altijt
VO:  RC UWor ker te O1  dden SO Sal  al , dagelijcx meiten ONsen s1jn doende,
Änders soot geweest 1Ss voergaende was jet mogeliicken een:se
vooriganck inde religie te doen, ie IC hope met de sratie Va  5 odt
ence het gebet Van Ker,, daer ick SCEeTtr ootmoedelijken bidde
Nu al beginnen te aSSCNH, wan de jonge dochters die W1J hebben
S1]n Va SCETr goede wil ende die de plaetse begerden te verlaten
verlangen 1U met grooter begerte omden saligen staedct aente LeImen,
W’j hopen ÖOer paesschen in alles geretormert te S1]2. ende te be-
sinnen Opt naeuste ZOGO dat behoort {met de gratie Godis) Wan alle
inden genoch verslappen metten t1jt, coock he* slot, ZOO da+t+ »{  FAnı niet

bode INneer kinnen sullen hebben, SOO dat i hope da+ W1]Jhet clot SO wel au llen Oonder houwen alst eenige pDlaetsen Va
ONSe Orden onder houden wordt SO  ® dat aer ick. doer Sratie Godt,dat W: Ler. noch geestelijcke bliischap 1n uUWe kinderen ca! hebben,wanftf W1] UuW. kinderen S1]N ende Seer gerne, die altijt souden blijvenbetrouwende (04 vaderlijke goetheijt Ons niet c S1iL verlaten, ıstdat W1] van DIaetse (doer het beliven Vn Wer Ker,]} S11N VT -andert 12]

Nog beter komen die gevoelens tat uıtıng 1n volgend schrijven :
12} Barbara Ortinx &X  a} den
C 53

prelaat Va Tongerloo, 21 Maart 19527 AA
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Kerwerdige ecer vader 1n Christo. Naer ONZE ootmoedege
Sebidenisse aen Uwe Ferwerde 1s ONS schrijven 1et besunders,
dan Uwe HEerwW., SCOCT hertelijken ie bedanken, YVdA  a de carıtate die
Uwe Kerw. a  b K’lisabeth 13] heett gedaen, hope dat SCCT wel bestet
1S datmen aer geit, want tis E SCCTr soede dochter die 1et
irz CT dan odt oprechtelijke te dienen S11 heft O Sınte-Norbertus-
dach n  ° H habıjt ODNSer orden ontfangen met C  m} Sroote blijdschap
haerder herten, S1J heft m1] gebeden Uwer bherwer. dit te schrijven,
ende aal  A hebben Uwe Ferwerde SCR2T diecwils bi] OS gewenst omdat
OLLSE %, Vader Norbertus ende ONSEe brunt oer de presentie VE  n Uwe
-  A mocht verecert geweest hebben iın OTMLSEC kercke, HIEaeT hebben
Uwe Her dit jet derven ie vorenleggen, wetende den tegenwordigen
tnit SHICK 1e7 tce act Voort SO  ©& bedancke ick Uwe Kerwerde
uuiter herten vande goede vermanınge oer eer Gijsbrecht 1  an «x  BT
gedaen, Voerwaer t1is M] C  . H070 blijdschap geweest toelve te
hooren, Wacer uut 1C espuer hebbe vaderlijke atiectie ende SOre-
vuldichevt, Hierom bidde ick ootmoedelijken uutten ron M1]Ns
herten Uwer kerwerde SCCT beminde vader in Christo, den heere
OerTr ban  WDEr onwerdige te bidden, dat ick vermanınge mach te WOTC

stellen, ende oer ick toute 1n hebbe, M1] te oen Vermanen oer W1e
dat soude mogeng ca] M1 e  — Sroote blijdschap WEeSCT) ende
GerTr CC Sroote weldaet houden, want 1n x{  AL vinde 1cC  » nıet dan

vergegeven W1  L wat Godt Oer mıjn overste belieft te oen g
1EiAer de geheel rest gebreckt e  M17, SOO dat 1C. bi] M1 selven peijsende
altemet SCCT verwondert ben ende verslagen, jet wetende wat od+t
1er 1in versien mach hebben, mi] tot deser plaetsen te FOCDCNH, och
dat toch 164 moet tot onsalichevt mynder s1elen of+ tot
ontstichtinge, schandael van anderen ende verminderinge Van OTNSECe

Orden, Clit+ beswaert M1] SCCer diewils, ende nochtans bevinde ick
e°  } inwendige gerustheyt, SOO .  B dunckt 1n de sehoorsamheyt,
die ick dickwils verwondert ben inde voorcomende Sratiıe (Gsodts (soo

het eeNe sratie Va odt 1s) Ick bidde, Kerwerdige Vader N-
den Heer, OoNSs schrijven int goede te X want het comt uut eeil

kinderlijke vrijheijt ende vol hert Hier mede Uwen Herw, den ATı
mogenden in SN protectie bevelende die . \  ÜTE nıet laten dagelijcx
voor U Eerw. salichejit ende rust te bidden ende 1es gelijck OoOer

Convent, ende NSe dochtren aer foe vermanende. Wy S11N, odt

13) Het gaat hier VeTr Elisabeth Mercke, eDe leekezuster binnen gekomen
Aug 1626 ekleed 11 Juli 1627 Door het toedoen Val prelaat Stalpaerts

had D  —_ zich te Breda aangegeven, VOOT haar onkosten werd door Tongerloo
ecen kleine ondersteuning geschonken,
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heb lof, alte SCECET wel te DaS ende te vreden SOCOO 1C MEYVLLC,
Dan 18K{* novitien S1]n waft in Vreeseil oer datter altemet tydinge
comt V3a  am MmMEevrou datse weder sal SOoOO blijven S DY hen eerste

oernemne datse liever hebben het ciooster te verlaten dan met

aer te WOONCH, iHNaer betrouwende de woorden Va  un den eer

preiaet B Perck vertroostien hen aAacCcTt OS beste ock bedanck ick
UW: Lerwer.,. herielyken Väall de brevieren. Dat Uwe berw. och
een1ıge te derven hadde, soude € aer clevyn OoeTr ev Onse
medesusteren ende dochteren gebiden hen Va herte Wer Her-
werde, met hast den ra July Uwer Ferwerde onderdanige dochter
Sr Berbel Ortinx 14)

Welke W Cie juridische toestang der Zzustiers Van Herenthals te
S5t Catharinadal

Enkele zinsneden 1u1t de briefwisseling duiden dat de ZUSIeEFrSs
Zzich hun verbliji ın het ude K19ooster slechts als voorloopig
stelden ‘ spreken VEa  b ballingschap, Va terugkeer Heren-
thails wellicht hebben de omstandigheden bewerkt dat aaı dıt
klooster bestendig verbonden werden, HDoor de onwilligheid Va

EeVTOLLW Vander Stegen, werd Barbara Ortinx met het hooge
bestuur gelast zulks eischte C 1DEeer vaste toestand.

Wij bezitten NO£ den professiebrie{f VE Maria Nelst @Y 9
dezes keerzijde sStaa bijgevoegd : Myn hbeloftte gedaen aen den Hhor
ooor Mustaers sic} iot Broda onde al SYM ıwetliche naercomelijn-
shen Daer AdenNn den serwerdijshen oer Bamtesaer Cruyt 1639,
a2r aer 700 SLiaa het ast dat de zusters eeNne niıeuwe professie
gedaan hebben, die ontsloes Van de rechtsmacht Va de oversten
u1t het Herenthals klooster alsmede Va den band met dit u1s AAl

gegaan Voortaan zouden nog alleen dochters Va  —; St Catharına-
da]l Zn

En dat met geheel hun hart Getuigt daarvan nıet de
ongelijken strijd OOGT het goede, cCc  a Sansch jJaar haast volsehouden,

14) Ortinx AA  ® prelaat Va Tongerloo, Juli 11627] AAÄ C
cir Va ilbeeck, C.) bilz 155

193 StE bundel : Professien OXamMens. Ick sustér Marie gelove metlter
helpen ONSs lieis heeren Jesu Christi eeuwige reijnicheijt nde dervinge eijgens
goeis nde gehoorsaemheyt in Gode vader heer Merten V3a  k} Linter inden 1Naam
Va  - Eerwerdigen heer den prelaet Va Tongerlo Adrian Stalpaerts nde
allen s1]nen nacomelingen die daer wettelijck ingeset sullen worden nde suster
Marie Mertens priorinne nde allen uUuwen wetitlegen nacomelingen, nde te leven
naden regel Va  - Sint Augustijn nde gestadicheijt 1n desen stadt metten eewigen
slot AÄAnno XVI'‘ XX Was onderteekend met eenN kruisje.
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ten tijde Va het onmogelijke bestuur Van priorin Vander Stegen
Meer NO vinden 1e liefde tOt de Bredasche stichting 1ın het
waardige beleid waarmede de spiritualiteit Va  an dit klooster
omhoog gevoerd hebben Barbara Ortinx, als priorin, heetft de leiding
11 handen vanat 1627, OT Wanneer Z hoogbejaard, 71CH jet INeeTr

bestand gevoelt tot het vervullen der taak ontslaggeefster
iS, wordt de tweede zuster VQa  an Herenthals, Maria Nelst aal het
hooftd der kloostergemeente geplaatst, helpt de herwording$
voltrekken, Catharina Mutsaerts, de derde, heeft deen 1in het 002
springende rol vervuld, 1HNaar Z1] Was dan toch het onmisbaar verband
in het ToO raderwerk der hervorming,

Proost Müudsaerts zeit kalm bescheiden Z1IIN werk voort. Hij
Z OOT he+t tijdelijk bestaan Va he+ hui1s, manakt een N1eUW
cartularıım O tot toelichting bekrachtiging va  i } het goederen-
beheer, verdiept zich in de studie V3a  z de Ordensheiligen 1]J eze
de WIjze 1essen te putien Va  H daad geloof waarmede hi] de hem
toevertrouwde zusters 7al toelichten 16) En als priester schaart hi]
de zusters rond de Offerande, in hen Aa  an te kweeken te
voeden den ees Van de dagelijksche zeit-offerande. Wanneer hi],
den Navember 1639, ie Antwerpen overleed ten evolge Va  w ec2e1l

gebrekkig hehandelde spierbreuk, werd Zn opvolger Balthazar
Cruyt, der abdij VE  - St Michiel te AÄntwerpen, aangesteld OVer
ECNEC bloeiende kloostergemeente, welke zestien zusters telde,
immer Aa  m zıch breeder ZO  'a ontluiken.

£.00 groeide üu1t de pumnen der Nederlandsche Beroerten het St
Catharinadal Va  w} heden.

Tongerloo, ERENS, Praem.

16} Vgl onder iMeer WAAaT de Analecta Praemonstraftensia, 1925, blz
Va hem zepgen ; Erens, Les * Vitae Sanctorum Or Praem. . de Denis
Mudzaerts.



LCOEUVRE DES BOLLANDISTES
AYE TONGERLOÖO

Suite (4)
Comme il allait SV attendre, Ces conditions pouvailent, telles

qu elles +a:ent preseniees, tire admıses bloc pPar les acquereurs
de L oe2uvre, Chaque article tut l objet d’un ex*XxXatinen attentit et d’un
echange de correspondances, qul aboutirent une redaction 1OU-

velle, quelque PpeCuUu ditferente de 1a premiere, Dar suite du remanı1e-
ment de certaines stipulations et des determinations plus precises
apportees d’autres.

Le premier artıcle avaiıt traıt au charges supportier pPar les
continuateurs des Acta anctorum et des Analectes belgiques, 231NSs1
LA  gu ä la valeur des eitets et materiaux de Ces eux etablissements.

Quant au  DA charges iinancıeres imposees au  D4 Sul  Uurs des Bol-
Jandistes, Heylen tit FeEMArGuUueCr qu 1l auraıt Heu d’exprimer
detail le montant des SOTNINES ei d’indiauer S1 eHes devaient
s’ajouter gu seraıt Dar le ouvernemen DOUFTF 1a cession
des ettfete reprendre, En outre, d demandait COu«c l’on CONVvinti de la
valeur ıIn giobo des euxX Diblioctheques, a1nsı aQue des magasıns et de
l’imprimerie, Enfin, en VUe des depenses Supportier par l’abbaye,de C chef, esperaıit GQue le ouvernement accorderait l’octroirequ1s DOUr DPOUVvOILF taire emprunt, eti tixerait terme raiıson-
nable DOUr le paı:ement de la SOMMe dont auraıt convenır (?)De Bie reconnu la justesse de Ces observations. 13 est Tacile,repondit-il, de preciser les chargses assumees Dar l’abbave, Elles
cComprennent les Dens10nNs viageres &. au bollandistes 350
tiorins De Bu6&g, 350 De Bie, 380 Fonson, environ 470 hes-
auiere et 300 De Smet Möme S1 Ces pens10Ns doivent s’ajouter
alr  ba autres depenses, la SOMMMNE debourser SeTrTa Pas 1en lourde.

a N WL

Voir Analecta Praemonstratensia, IL, 1926, 294-306 ;: 379389
(2) Observations ecrites par Heylen, chives de Tongerloo, Dossier ActaSanctorum, n°
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Car, ans les dix dernieres annees, la venie rapporie 2600 lorins
de benetices annuels, e Ces benefices, POUTITA employer 1.600
Horins DOUF I amortissement des florins GUC l’on propose
d’emprunter, Les 1.000 lorins Qu1 estent couvriront les Tra1ıs
des pensiONS, ajoutant seulement 850 florins, D’ailleurs
la plupart des bollandistes otanı avances age, n aura pas
leur Ces rentes pendant de ien longues annees, Äu bout de
trente ansS, les lorins Dourront etre rembourses, graäce la
vente des livres (°)
L’article Z concernant le compositeur Vanderbeken, etaıt admis

SAalils objection, Heylen previt pasS quC les objections viendraient
plus tard, ei UUC le DaUVTEC. Vanderbeken, malgre SCS conna1issances
des — langues flamande, grecque, atine, irancoise a1Nsı aue«e de
l’arıthmetiaue (*) n etait D ETICOTE bout du rouleau interm1-
nable de SC5 peines et de SCS amentations.

"inventaire preserit pPar L’article amene Heylen eb taire observer
aue le catalogue actuellement ex1istant devraiıt suttire ei aue l’abbaye

peut s’engager au ä CONSEerVer les manuscriıts offrant interet
special et les livres Quant aul  b livres et documents pretier
eventuellement souvernement, ils devratient etre ren_dus ans
dela; 1X6, et S4115 trais DOUF l’abbaye (5)

Tel est 311SS1 L’aviıs de De Bie, qu1 reprend POUTF SO  - compte
les restrictions indiauees DAr Heylen aır  »A exigences gouvernemen-
tales (6)

1, usage du materiel de l’imprimerie bollandienne etaıt L’objet,
ans V’article 4, de restrictions et d’engagements assumer par les
editeurs, quan contröle de U’Etat De Bie et Heylen sont d’accord

convenır que ce exigence est acceptable qu condition
d’etre interpretee COoMMeEe elle le tut Caudenberg, et DPar tOUS lesanciens bollandistes.

L/’article avaıt trait i $ l’historiographie ı9 de Ghesaquiere, Heylen
fait entendre UE le gouvernement n a pas meler de ce trans-
action. 6£ Comme l’abbaye de Tongerloo döesire de continuer les
Analecta Belgica, dont les cta anctorum Belgii tont unNne partıe,
et GUE d’ailleurs elle eut taire l’acquisition des livres Qu1 sont
relatifs, cet article doit souffrir aucune difficulte. Quantr ’ ac-
Bn

(3) Lettre de De Bie Heyvlen, IHNaTs 1789 Archives de Tongerloo,
Dossier cıte,

(4) Voir c1-dessus, 387
(5) AÄrchives de Tongerloo Ossier cıte,
(6) Archives de Tongerloo, Dossier cite,
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quisition au magasın des cta anctorum Belgii, atıquel Mr hes-
quiere lı seu]|] droit, preire dejä declare sScs intentions (D Mr.
Parchiviste de Tongerloo et le cedera DPI1X propose (7) A

Je Hie, observant Iu1-meme la discretion recommandee, U sujet
de L acqguisıtion de au1 appartient 48ı PFrOoOPTEC CGhesauitere, laisse

dernier le SOo1n C  A iaire ui-meme les observations au ı  1 Jugera
necessamires,

Nous I{TOUVONS Ces observations consignees, so1t Dar (rhesquiere,
so1t DPar auire SOUS SOM inspiration, ans secrıt on SiSnNe,
sujet du mUusee historiographique,

CGhesquiere, unıquement preoccupe de SO  5 departement, sembile
SOUsS-Evaluer la valeur de la bibliotheque bollandienne, qu1, AVEeC

l imprimerie, Vvauft, Citeil, aue iorins eti EeENCOTEC, vente
publique, n’atteindrait-elle pas plus de 8.000 lorins., Quant abE la bi-
bliotheque du M uyusaeum historiographicum, elle aut suere plus de
1500 DA ©}  M florins. Ma:  15 le magasın d1u Musaeum, propriete prıvee
de Ghesquiere, represente certaiınement ine valeur de lorins.
Par bienveillance pour l’abbaye et pPar amıtie pOUFr Heylen, 11 le C@-=
era DOUF le tiers de ce soit 4000 lorins,

Si l’abbaye de Tongerloo n accepte pas les conditions de la reprise
du Musaeum historiographicum, Ghesquiere et De Smet continue-
ron({, Dar le passe, travaiıller, Bruxelles, au  5a cta anc-
Torum Be!sgii. Dans Cas, les livres dont ils aurasent besoin, et quı
orment 1a douzieme partıe de 1la bibliotheque des Bollandistes,
devront etire mMis leur disposition,

Si l’abbave accepte les conditions, DOUFTF les eux OCUVTES, hes-
quiere et De Smet Doursulvront leurs Tavauxr l’abbave de Ton-
gerloo, qu1 leur ourniıra logement, Feu, lumiere, nourriture et“”cent
lorins annuellement, outre les S00 lorins qu ils recojvent Au QOU-
vernement, N’ayant profit du debit de leurs LraVvauxX, 11 est
entendu au ıls n auront pPas davantage partager les trais (8)Enfin, ’article est l’objet d’aucunee de 1a part de De
Bie Ma  1S Heylen observe que les frais Pprevus devraient eire indi-
Ques de Tacon plus DrecIse eti ] desire Savolr quels seront les actes
accessoires dont 3 V est question, En attendant Gue soıt termi1-
nee, b Tongerloo, la construction du NOUVEeANLU bätiment, les livres
devront etre CONserves Bruxelles, et
SV installer (?)

plusieurs prémontrég pourront

(7) Archives de Tongerloo. Ossier cit|  e,
(8) Archives de Tongerloo. Ossier cite,

Archives de Tongerloo, Ossier cite,
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Les changements Dar Heyvlen 1a redaction des condi-
tions de reprisce de l oe2uvre bollandienne turent presentes Cattoir,
Qu1 les irouva justes et acceptabies, De Bie intorme l ’archiviste
de Tongerloo, tout un adressant quelques conseils pratiques SUr

la marche SU1LVTIEC Car s1 De Bie ecial desireux de entin
conclure les neSocIatl10NS, il n etaıt PaS de Marquer
tout SC  > respect DOUT les decisions de l’Empereur et Roi Sa $idelite

Joseph 8 1  1 atlırera, plus tard de abbe de Heller des reproches,
du reste immer1tes, De Bie engagse OncC Heyvien rien brusauer
et pomt demander EeNECOTE aAutorisation POUT l emprunt, avant
que so1it 1en 1Xe le DTr1X V’achat

En opposıition aur remarques INSDITECECS Par Ghesauiere, il DPTrICc
SO correspondant de pPas confondre les euxX bibliotheques. Quı1
aıt des ivres peu importants, cela est Talı POUFr la bibliotheque des

Änalectes Mais 1'dex de la bibliotheaue bollandienne 1HNe1N-

t:onne Gu«C des livres importants utiles est Tal quUuC«, CcCes

a  S, trouvent des V1eS de saınts dejäa editees Mais 11 taut
les AaVEC grand SO11) En cffet elles peuvent OUJouUrs SECTVILE

PTOUVETL besoin le SeEer1euUuX du ravaijl des Bollandistes De plus
ans Ces Vitae 11 est souvent question autres saınts dont les 1258

scnt pas EeILGCOOTE ecitses ans 15 coHection Parfois A&  g la i{ra-
duction latine est DaSs parfaite et il est LOUJOUrS utile de POUV OLT

exitie orıgınal, Enfin, argument supreme, ’ alienation de
Ces ecrits seraiıt ;CONIre le öre Au souvernement, La vente de Ces

Hvres necessiterait Ia contection A’un nouvel inventaire et
rapporterait pas DIus de 200 forins. L’abbaye fera ONC 1en

engageant acheter ot garder tous les livres GuEe contient le
catalogue (19)

Le notaire Cattoir Eta1it tout dispose plaider aUuUDres de Charlier,
Ia de Heylen Mais auditeur prolongeait SO SC]OUF Louvain,

etaıt attendu Bruxelles DOUFr les d’avril (11)
Dans entretemps, (T preoccupail, Tongerloo, de la constiruc-

tion une biıbliotheque destinege abriter le precieux depöt bollan-
dien. De Bie exprimait l’espoir aueEe V ’affaire üt bientöt termınee
afın UE les TAavallx subissent pomint de retard (12) Mais, at-
tendant aque Ces constructions ussent termıinees, i} er conseiller

(10) Lettre de De Bie Heylen. INaTts 1789 Archives de Tongerloo.Dossier cite, n?
11) Lettre de De Bie Heylen, 1GX' avril 1789 Archives de Tongerloo,Ossier cite, n° 11
(12) Ibidem.
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(:;odefroid ermans, bbe de JTongerloo (1780-1799).

D’apres le tableau de Herreyns,
Conserve ‚ abbaye de Xongerloo.
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Les Bollandistes CI T’ongerloo
de alisser les volumes ans la bibliotheque des Bollandistes, Bru-
xelles, oOu tro1is quaire. premontres pourraijent s’'installer DOUF
sınıtier ravaıl hagiographique (13)

VIE S ne€goc1at1ions officielles.,Complications politıiques,

Les negociations trainajent longueur, Charlier n etaıt toujJours
DaS rentre ruxelles (*) Entin, l ’on parla de tixer Jour DOUFr
s’entendre SUT les conditions. De Bıe propoSa notaıre Cattoir,
l’auditeur Charlier et Heylen, la date du 1er mal, Charlier avaıt
reCU, de la Cour des Comptes, pleins DOUVOILFS POUT negocier.
L’abbe de Tongerloo, de S O'  3 cote, devaijit deleguer Heylen POUF agır

SO OM, et, S1 Heylen etaıt empeche jour-lä, autre religieux
devrait etre envoye S place, Car 11 allaijt tinır. Mais, JUS-
au alors, De Die n avaıt pas reussı SaVvOIr quelle seraiıt la
totale exigee POUF la cession (?)

out OUS porte croire que V’entrevue eut leu la date indiquee,
et au elle donna satistaction au euxX parties contractantes, Heylen
rendit compte L’abbe de Tongerloo du bon resultat de miss10n,
ermans tut satıstait des conclusions et häta de tixer J our POUT
la consultation de communaute, avant de proceder la ratitication
des conventions DroDOsees,

Le maı les religieux de Tongerloo, residant l’abbaye, turent
CONVOQqUES par la cloche capıitulaire, Le prieur, Ignace Serneels, leur
t1t part de Lintention qu avait l’abbe de reprendre L ouvre interrom-
PUC des cla Sanctorum eft des Analectes Belsiqgues. KRepondant au
intentions de leur prelat, les chano1ines declarerent, l’unanimite,
au ils louaient et approuvaıent SO  } zele eti qu ils le priaient de PaSSCT,
so1t Par Iui-meme, so1t Dar ce!u; qu1  vr  ] voudrait delesuer SO  z 11O111,l’execution de contraf, au  b conditions qu1 111 paraitraient les
plus tavorables. Hs aj1outaient qu ils consentaijent pleinement ‚eb}
Uue L’on obtint l’emprunt necessaımıre POUFL le paı:ement de ce /
quisıtion, declarant qu ıils regardaient bon et Juste tout
aQue decideraient, ce atfaire, le prelat sSesS fondes de PDOUVOIrS,Proces-verhbhal de ce deliberation tut dresse et signe Par tOUS les
religieux presents,

13) Notes de 1a maın de De Bie chives de Tongerloo., Ossier cıte, n“
(1 Constatation du Bon de Feltz, le E avrıl 1789 Voir ci-dessus, 386(2) Lettre de Corneille De Bie Heylen, maı 1789 Archives de Ton-gerloo. Ossier Acta Sanctorum,

nal. Praem,
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SO  am} LOUr bbe Hermans jena Dar ecrit r ia zn eiIne euille,

8 munıt de SO  — SCCAaU, 1a delegation C137 1} donna:t Varchiviste
1e1l Heylen et proftfesseur Evermode du Champs DOUT CON-

clure "aifaire SC  e} 110 eti NOr du caoauvent (9}

(3} Nous CrOYONS interesser le ecteur transcrivant 1C1 cet cie capitulaire
Toestemming Van Convent NODECNS het OvVernehNlen Va  — het Werk der Bollan-

disten Op heden 1Z141] 1700 negen tachentig Hebben W1) ondergeschreve
Prior Keligieuzen Va Tongerloo capitulariter vergaedert hoet relaes ae  -

ONs gedaen dat eerwerdighsten Heer Prelaet cer genegen Was OT het
gestaekt otte onderbroeken werchk der Z00 genaemde boHandisten otfte heylig-
schrvyvers, ZO als O0 de analecta Belgica, alhier Abdije laeten conti-
nuee2fren nde voltrecken, unanımıter willende mede wercken OOT Z.0O ee] ONns

tot ZO00 AA  H} hijlsaem nuttıg werck ZO de KReligie als wetenscappen,
de VOOFTSCIeVeEe intent:e nde Va  —$ eerwerdighsten Heer prelaet hebben
gelaudeert Seapprobeert S O!  ® als W1)J mits  m dese lauderen approberen ZO  ®
als W1}J 00 ten eijnde VOOTSCITEVE, commitieren den selven, Kerwerdighsten Heer
prelaet ofte die gene dewelcke N eerwerdighste aer toe S1]M plaets zaude
bencemen nde aenstellen, met d  1e, dewelcke dit zaude aengaen, te CONITraC-
teren nde transıgeren ten eynde Va  } de volkome acquisıt1ie Va  - allen de boeken,
manuscrıpien, druckeri1je al wat aer 4AenNn abh dependerende nde zulckx
ten andere conditien als N eerwerdighste OOTSCTeVvVvEC otfte N' ecom-
mitteerde, ten meeste met nde voordeele Va  I NSEe geme1jnte 7za] ot  ie ullen
goeivinden te CO  ien

Ende 21Zz00 W1])J ondericht Z1]0 dat het gebreck Va  - constante penningen,
dewelcke W1)J tot betaelinge Van ZUO CcN«c merkelijke nıet alleen 4A  $ de
boeken nde andere gemelde materialen, het transport der zelve, als tot het
bauwen Va de daer foe noodige plaetsen ; rÄI  ® dat W1]J mıts deze 00 volkome
consent Zi1]N gevende, naer het vooraigaende noodig octro1j, tot laste Va

Abdije te ichten N  ®) veele penningen tot CCNHNE, ZO voe]l doenelijk modieken
intrest, als N} kKerwerdighste ofte N! gecommitteerde zullen oordeelen acerF
toe te zullen noodig Z1]N, 1audende OOÖOFr goet Va  —$ weerde al dat N' Eer-
werdighste oite N agecommitteerde zallen otfte zullen deeze eheele zaeke
verricht hebben.

Des tv oerkonde hebben W1] deze gesaementlijck eigenhandig onderteekent
ONS cappittel dato als boven

Fr Ignatius Serneels, Prior.
FEr Bonifacius Beerenbroek Supprior
Fr Vos, Camerarius.
Pr Paulinus Van de Mosselaer, Bibliothecarius
Fr Wilhelmus Van Boven, Cellarius Conventus
Fr Gahri8g] Van Steven, Cantor
Fr Fr Torfs, Provisor
Fr Adrianus Heyvlen, Archivista
Fr Catrolus Schoonäerts, Cellarius abbatiae
Hr Evermodus Du Champs,; Lector
Fr Franciscus Kerckhofifs.
Fr Hilarius Batens, Lector



Los Bollandistes i T’ongerioo
Les cCOommissaires de l’abbaye perdirent Das leur emPpSs, et la

Cour des Comptes s empressa öme repondre leur appel. Cina Jours
apres Ia reun10n capitulaire de Tongerloo, olle soumit l’approba-
tıon dı Conseil dı (r01uvernement seneral les conventions arretees
oentre e ot l’abbaye de Tongerloo, dont les deux mandataıres atiten-

Fr Jacobus Smarıius.
Er Gilbertus Segers.,
Fr Josephus de Keirsmaeckers.
Ür Pe  TU Onjaerts,
Fr Wilhelmus Goyarts,
Fr Amandus Helsen.
Fr Constantinus Bruijnseels,
Fr Cyprianus Van de (300rFT.
Er Franciscus Van Elswyck.
Er Matihtias Stals
Pr Willebrordus Peeters,
Pr Hieronymus Possers,

La attesior
Fr Siardus Van Dijck, circator et secretarıus Capituli,

Actum die et nno ut SUpPpTa,.

ondergeschrevene, SO in Inyne qualitijt Van prelaet als kraghte van de
hier VOFTEeILS gepeve Commissie, substituere, committere, Deve volle maght, A  A

miine medehbhroeders de Eerw Heeren Adrianus Heijlen, Evermodus du
Champs, Canoniken nde priesters abdije, uyt nde 1ın mijnen
nde die Va  an O1LS conveni(, te doen nde te verrighten, So nde gelijk S1J sullen
goed vinden te behooren, alle het gene 1er Capitulariter 15 geresolveert en

geschreven, verklarende alle het selve te <sullen houden OFT vasli, goed nde Va

weirde, als otit —.  CR dat selven in DpersoOON hadden erright In teeken der waerhijd,
hebben W1] dese, dato als VOOT, beneffens gewoonelijken segel, eijgen-
andigh onderteekent
E Godefridus

abb® Tong:
IHem in qualitijt, uyt kraghte als hier OTeNS voorschrevene egevene

C Ommissie, geve by nde m1 dese volle maght nde authoritijd aen den Eerw.
Heoeer Nicol Simens, medebroeder proviseur, oOMME conform 4€  »3 het
nevens-gaende ociro1ye van den ade Vanll Brabant, ten laste Va  (a HNSe abdije te

lighten CS Va  ; sestigh duysent gsuldens courant geld, den minsten
te stinpulerene intirest, houwdende VOOT goed Va  - weirde, alle het gene SYNMN
Berw' voorts al verright hebben goed gevonden hebben te behooren, actum
in ONSe abdije desen Jul 1789

es t* oirconde hebhen Wi3 dese eijgenhandigh onderteekent, dato als VOOT.,

Godefridus
abb Tong

Öriginal, Aul  b6 Archives de Tongerloo Ossier Acta Sanctorum,
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daient Bruxelles, la ratıtication du traıte, DOUTC proceder 1111

diatement SOI execution La SOTLLIIL| annuellement par
l’abbaye POUF les des PpersONNES employvees ’ ouvre bol-
landienne et  1 f  1Xee 1895 lorins Le mapgasın et la typographie
seraijent AaCQqUI1S POUFTF 91018 tlorins, et la bibliotheque, pPOUTF 000
lorins

out reconnaıissant qQu«e les observations presentees Dar les
religieux de Tongerloo au  ba conditions tout d’abord parl
1a Cour des Comptes avaljecnt lauditeur Charlier tran-
Siger SUTr certaıns po1ints pouvaıt CCTITFEC, ans rapport Nous

Qu«e Vos deigneuries auront tout apaısement quan au  be

precautions et conditions DOUT la continuation des  1ree de Ces 1A-

Des, qu1 tera SOUS leurs VCUX et inspection, et quan la partıe
de Linteret elle de beaucoup les eESPCTANCE Qque OUuUS OUS

prometitions abord 1a Ca1sSse Jesuıtique irouve debarrassee
du paı:ıement une annuelle au-dela de euxX mille tlorins,
Sans comprendre indemnite Qu1 pouvaiıt bonnement eire refusee

l imprimeur Vanderbeken, lesquelles charges interets vlagers
doivent eire evalues capıtal de vin C1ING mille Horins E lle
TeCEVTa argent une de douze mille lorins POUFr 1a biblio-
theque, Qqu1 selon | evaluation taıte Par des libraires eut pPas donne
la moi1tıie de ce vente publique 1Tle LECEVTAa outre
uUnNne de eut mille lorins aisant Ia mo1tie de la SOI COTL-

DOUTF le magasın ei les etfets de la typographie, dernier
objet PCU consequent et dont ' auro1t defaire du DPTeCMIECT,
qu vendant le pPaDıer imprime poi1ds,

En oufre, trouve dechargse emplacement considerable
ans les bätiments du collegse, dont tiırer bon partı Tous CcCes

avantages rTeunis VEC la satistaction de OI1r achever ] ouvrage bol-
landien ans les KEtats Belgiques de Sa Majeste, i] DPT1S a1S-

depuis plus d’un siecle, QUS laissent Ia Hatteuse esperance
aue Vos deigneuries daigneront apPFrOUVe: 11058 operations et notre
zele DOUr le meilleur SUCCES de Cce operatıion, par leur agreatiıon
et satıstaction ”

La Cour des Comptes proposali meme emps d’autoriser L’ab-
bave de Tongerloo emprunfter une de 000 forins, POUT
e}Hectuer le paıement et subvenir au  b trais de transport eta3 la CON-
struction des bätiments necessites ;par cet etablissement,.

OoOUr preveniır toute objection z cet octro1, ajoutaiıt ;: SE
au poin des conditions, SUr lequel i} pourroit 44  / 'elever quelquedoute, l’esard des DOUVOIFS du Gouvernement, qu1 est Loctroi
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demande POUFTF la levee une de Nous Cro10NS, SOUS

correction, aue ce levee aisant absolument au pPOUFr le SCT-

1CEe Ge Sa Majeste, QuUue la moi1t1e devra eire d’abord palee
acquit des DrixX CONVEeENUS la cessi10on des etfets, sSanıs commptier
les bätimens, que L abbayve doit construire expres DOUTF placer Cces

etablissemens et travaiıller la continuation des ouvrages, et le

pa:ement des pensions, oute difficulte cet egard doit disparaitre,
puisque Sa Majeste a1ant  A dejäa resolu 1a SUuppression, 11 s’ensuıt
naturellement aqwelle agree les dispositions qu1 resultero:ent
pOUr l’avantage de SO TO12  1 Service, 1l auroıt d’ailleurs de 1 ıncon-
ven:ent retarder L execution prompte de cet arrangemen(t,
au 1] pourroit DPaS, ans 1en du tems, etire dispose des emplace-
INeNs OCCUPES DAr Ces etablissemens, auxquels 11 paro1t Qqu«c Vos
Ddeigneuries ont deja donne iune destination.

e > En oMMe, i} est certaın qQue CcCe levee, POUF laquelle 11 peut
ire 1mpOose "abbaie tel ordre "extinction de remboursement
qu«e L’on jJugera PFrODOS, Sera emploiee que DPOUF Laitaire dont
ce maıson charge et SUT laquelle o Jle peut aVOIFr aque de: la
perte pendant bıen des annees, puisque le bönetice qu1 rösulte
ıal lır SCrvVIira que DOUTL les pensions des Bollandistes, au elle devra

outre salarier POUTLF donner les instructions ebr MO1NS quaitre
CINd religieux aw elle devra toujJours emploier unıquement, et qUe,
ans Ia suite meme, elle devra avantager extraordinairement, CcCes

religieux pouvant QaVOITr la perspective de places depen-
dantes de ce maıson (4) n

Le Baron de Keltz et les autres conseillers furent d’accord SUr Cces

differents pomits, I1s souleverent j1en une objection, du tait que
5 $ la paler Par *abbaie aul  b& tinances rolales monte
au ’a mi et que l on demande octro1 Lettet d’en lever
SUTr les biens de l’abbaie, SOUS pretiexie qu a part la dite
paıer aul  54 Hinances roiales, les frais de translation et les atiments

taire "abbaie POUF 1a continuation de l’ouvrage et l’emplacement
des materiaux entraıinerait cCe depense et Aü-del=a A Mais,
meme emps, -0)]81 prevoit au 1l nen resultera dommage DOUF les
tfinances rovales,

Une autre difficulte presentait, Les resistances de L’abbe Her-

KRapport de la Cour des Comptes au Conseil du Gouvernement General,
mal  A 1789 Archives generales du Royaume, Bruxelles, Collection Conseil du

Gouvernement General Liasse 22775
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1L1alıs Au exigences imperiales, quan Lenvoi des jeunes religieux
semı1inaire general de LOUVaIiN, etajent en CONNLUCS haut lieu,

Nous SOTLINECS 1789 Le contlit est devenu a1gu, enire l empe-
rCUFr, entete ans sSeSs projets de regiementation outrance e ies
Provinces-Belgiaues, exasperees Conire leur sSouveraın., He Krance
arrıyent les echos des premieres victoires du mouvement dömago-
gıque 2 des capitulations cha DOUVOIL royal, ia maladresse de
Joseph 11 1117 aliene bientöt les sympathies de CEeUX Qu1 auyrajent p
s employer CHLTAYVCI le mMOoUuvement revoalutionnaire. Pendant plu-
SIEeUFS annees, les eveques sont ınclines devant GCS volontes et ont
soutenu SON autorite, malgre les protestations de leurs ouaılles, Mais
le moment arrıyera ou la mMEesSUure SCT3a comble, eti SETa 1a solitude
complete autour de l’empereur,

Imbu des principes tebroniens, le prince tend subordonner
1’Eglise i’Etat, et regarde COINTLE devoir, DPOUT o souveraın, de
veiller meme L instruction et la tormation du clerge, Or, plus
d’une mMesure 14 avaıt deja SN  *  » w  \ 1a faveuyr du clerg®, dont i} sembhile
avoir sous-evalues Ia grande intluence SUTL les populations catholiques
des Drovinces belges, En 1783, i} avaıt, ans L’interöt de Ila religion
et de "humanit SUPpPrime 163 cCouvenis, ou l ’on mene qu une
vIie contemplative et parfaitement inutile la relision, 1’Etat et

prochain (o Encourage Dar la facılıte VeC laquelle cet GEdit
avaıt \  \ execute, Samnıs pI'OVOHU.GI‘ de srands desordres, i} vint,

1785, ‚eb mander au  b Cures d’avoir Iguer, d haut de
1a chaire, les ordres cu SsoUuveraın. Puis, tut la censure SUT les
SCTMLONS, L abolition des contreries locales, 1a SUppression des

pelerinages troupes et d’autres intrus:ons maladroites
ans le domaine de 1a vIie religieuse, Enfin, decida 1a termeture
des sem1ınalires et, des 1780, 1ImMDOosa auı x eveques l’obligation
d’envoyer leurs etudiants ecclesiastiques A& semmMmalre general de
Louvain de Luxembourg.

Ces INeEeSUres vexatoires mecontenterent 1o clerge, dont les fésis-
tances Joignirent LA celles des nationalistes, exasperes Par L’abso-  ’
Ilutisme de Joseph IT guı battait breche. Dar Ses reformes, les
privileges seculaires du DaVYS, La resistance S’organisa, plus d’une
reprise d6jäa, les Etats de Brabant avaıjent retuse de les 1impöts..La revolution brabanconne couvaıt depuis plusieurs annees., ode-
troid Hermans, qu1 allait devenir des partisans les plus actifs

(5) dit du iLAaTrs 783
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de mouvement, eialt, des maıntenant, adversaire decide du
cCEsaropapisme de Joseph H

Son retus d’envoyer sSCc5 religieux semiinaıre general de Louvain
11i valut, le evrier rappel V’ordre plein de INCeNACCS,
On1  4 VO1CI1 la teneur.

L’Empereur et Roi
Reverend P  ere Dieu, cher et 1en ame, voulant iIre e1 saxmns

delai et SZ<anrns replique, SUur Lexecution de notre Sdit du octobre
17806, porftlant Stahlissement du semiı1inaire seneral de Louvain, Nous
OUus aisons la presente POUF OUS 1re aue c’est Notre intention
absohue, Que OUS 'S7 conduisiez Dar vous-meme, aue assl1ez
conduire Dar le Prieur de votre ma1son, et cela ans le fterme de
hızıt 10Urs compter de Ia date de 1105 presents ordres, {OUus les reli-
SieuxX de voire abbaie, qu1 ont pPas acheve enCcCore 1  eur de
Theologie, peine de desobeissance, de saisie de LOUS VOS biens et,
selon les circonstances, me  $  me de la Suppression de votre Maison ;

surplus, OUus 1 OUS acCcCCusSere7 reception de la presente depeche
et VONUS HOUS ferez conster d y aVvoir satistaıt. tanf, Reöverend ere

Dieu, cher et+ 1en ame, Dieu OUuSs aıt Sa sainte garde De
Bruxelles, le tevrier 1789

Vandevelde (6)
Hermans prıt (} emMDSs, ei, le 18!' INAaTS, repondit, AaVEC la plus

grande serenıte, GUuC abbave comptaı religieux qu1
omb.  ät SOUS L application des ordres imperi1aux, tous ayan eja ter-
m1ine leurs 6tudes theclosiaques (7)

(6) Original au Archives de l’abbaye de Tongerloo. Ossier Rövolution bra-
banconne, 146

(7} Nous possedans Ur projet de la reponse, qu1 dut tre envoyee, dans Cecs5
termes dans des termes analogues, d’apres qUue NOUS apprennent les ettres
Pai lesquelles repondit de Bruxelles, En VO1C1 le texte Minute de revonse.Mionsieur, Les ordres de Sa Majeste l’empereur et ro1j, de conduire mes religieux

seminaire general, quı n ont pas acheve CINq COUFTS de Theologie, datees
tevrier, 194{ sont Que le au qu elles e 8  y M l’honneur de OUS
tormer U.UC je SU1S hors Ay Cas de pOUVOILrF obeir, n ayant hez NOUS religieux
aul n ait pas acheve dit u  j esperant d’avoir, par celle-cy, satistait autant
qu il est MO1, P o  B L honneur d’&tre vec le plus rofiond respec(T, Monsieur,
votre ires humble et ires obeissant serviteur, Hermans, abbe de Tongerloo.
Änvers, ın Martij 1789

Addres. Mons., Monsieur Van Velde, vice-chancelier de Brabant etic. ic.
Bruxelles Minute, de la maın de Hermans, Conservee au Archives de
l’abbaye de Tongerloo, dossier Revolution brabanconne, 147
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Cette rePONSC CONVaINqULT pPaS le gouvernement On tit de
nouvelles instances des le INAaTrS, Dar 1a lettre survante,

Empereur ei Roi
Reverend ere D  jeu, cher et ien alllc, dans votre

lettre du 1er de IN O1S, OUS taıtes pas mention de VOS NOVICCS,
et Que OUS POUTTOYCZ SIC CLIOITe i} agıt DaSs de les eNvoleTr

Louvaın Nous OUuSs aisons la presente PDPOUF OUS 1re que c est
notre intention Que Ous e VO1eCZ Samns taute, avant le
de I1L01S, Louvain, les 1NOVICES aQu«c OUuSs AVEEZ actuellement a11sı

que ans la s1i1te CeuxX qu«€ OUS POUTTEZ leur preposant
religieux maitre des NOVICES, SOUS lequel ils peuvent

achever 1ä 1en que ans "abbaie leur leurs annees

de probation, irequentant 180124101° tems les lecons publiques de
Theologie GUC le tont deja d’autres A1SO115 religieuses,

tant Reverend ere Dieu cher et 1en am Dieu OUS aıt
Sa saınte garde De Bruxelles le LNars 1789

Lederer (3) 19

Or 11 avaıt moment huit NOV:  CEes abbaye de Tongerloo
Hermans leur COMMIMUN1OUA Vordre imperial Mais i} tut S1 PCU
PrFreSSc de les engapßger defsrer AaAlt injONCUONS gouvernementales,
qu ıl leur permit THNEeTHE semblie 11 leur conseilla, de quitter
O  Te plutöt auUue d’ob.  Ceir  DL au edits CESAaATICNUS, C111 allantg

Louvaın les ense1ignements impregnes des doctrines de Febronius,
sSuje de L’autorite pontikicale. Les huit 1LLOVI1ICES declarerent quUuUe

leur ONSCIENCEC leur permettaıt PaS d’ob  elr  PE et ils pr  r  —+  Dr  rajent
ljeur vocatıon aque de rendre Louvaın Hermans

intorma le ouvernemen De taıt le et le INAaTS, les hurt
quıitfterent Tongerloo et rentrerent ans le monde (9)

Hermans avaı SO111 COMMUN1GQUHANT Cce decision QOuUVer-
nement ajouter i} avaıt de iNeTNe que SO  a} DFrIeUrT, taıt tout
pLOsSsIible DOUF engager SCS NOVICES obe  1r (10) Mais comprıit tres

(8) rıgına au Archives de ‚ abbaye de Tongerloo. Meme dossier, 148
(9) Omnes viriliter elegerunt pot1us dimitti ad saeculum QUAaM intrare Cae-

S gymnasıum, Unde, et Martii 1789 libere exierunt ost horum discessum,
item aliorum professorum Q.u1 i1verunt Romam, conventu perecta sunt
INOTEe solito ab D sacerdotibus, Q u1 tunc erant circiter Notes du Prieur

Serneels, au Archives de l’abbaye de Tongerloo
(10) Minute de la reponse du prelat, eme depöt,. 149 devine UU Cecs

efforts turent pPas 1en considerables, constatant que le TICUL
les rebelles, qu1ı resisterent VecC courage (viriliter elegerunf pofius dimitti) ote
precedente,
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jen qu'1i les avaiıt engages sortir ei lui demanda la lıste indi-
viduelle des NOVICES aue „ OUuSs VOe2Z renvo1es de la maıson (*1) ;

Plusieurs reiigieuX, Jjeunes proifes de L’abbaye, avajent (Dry  te envoyvyes
NXome, p  i poursuivre leurs etudes 1L’abri de oute ingerence

imperiale, L’abbe de Tongerloo avaıt sarde, leur sujet, siılence
prudent, Mais parviınt Savomr qu 1l avaıt ENCOTC, parm! les reli-
SieuxX SOUMIS ] L’autorite de L’abbe Hermans, plusieurs jeunes etu-
cdiants Theologie., De 1a un nouvelle instance Comme 11 resulte
une hste des religieux de votre maison, Que le visıteur general de
volre Ordre OUS *aıt parvenir, gu ä l’epoaue du maı 17/88, OUS

avıies EIXCOTE tr novıices dont VOUS taites actuellement DAaS
mention, SavoLr ( Henri Van Loi1j, nomme Mathieu ; 22 Melchior
Laurevs, nOom Luc et 333 Martin Huysman, Nous OUS a1sons 1a
presente, VOUS charger de donner uNne explication pertinente
Su i eEDoaue laquelle OS trois individus ont COoMMeEeNCEe
la Theologsie (12) étu_de de

Hermans repond Gue Henri Van Loyv et Melchior Laureys ont tait
profession respectivement le Juin 1788 et le evrier 1789, et
GUe, Päar consequent ils n etaient plus novıcıat l’epoque de la
reception de 1a depeche du dernier. SOC1N de DasS
ajouter au avan CcCe dep£che, 8181 LOn precisaıt que meme HS
nOovices devaient eire envoyves Louvain, d’autres ordres avatıent \  Q
donnes, d’y er fOUS les religieux n ’ayant DaSs ermıine CINd
annees de COUFTS tiheologiaues, joute qQquUu«€ Ces deux etudiants ont
deja SU1V1 le ordinaire des lecons pendant quaitre Aans et qu 1  n  Is
sont AA moment Rome. Mais, pOUr pPas aisser SOUDCONNEF
QUC leur eNnvo1ı la Ville oternelle urtout POUFTF but de les
dispenser de irequenter les classes OD Louvain, L’abbe expliague
alnsı je moti;t de leur se]our l’etranger J1  a1 L’honneur d’observer
aul Surplus Vaotre Majeste au ı] Rome college dit de
Norbert, QOUu sont depuis tems immemorial les religieux de
notre abbaye et 8181 ils Jouissent des bourses qu1 sont attachees, et

depuis quelaue tems 11 avoit quelques 1nnes de Ces bourses
vacantes, duen outre les dits religieux s’etoient rendus tort PTODTIES

Stre eNVvOLES, E:  1a1 C144 de pomnt contraveniır au  b intentions de
laissant partır POUr Rome Ces eux religieux, fin d’y

Ces bourses meme college, Tous eux avoıjent dejä auıtte

11) Lettre du INAaTrs 1789 Ossier cıite, 150
(12) Lettre du vril 1789 Origine] Aau.  54 Archives de Tongerloo, dossier

Revolution brabanconne, 151
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noire abbaye avant la depeche de du 6vrier 11789 Le
tro1sieme, Martin Huysman, quıtte notre kabit depuis le mOo1s de
novembre 1788 (15) ;

ous toutes Ces4 sentaıt L’hostilite atente,
Cette sourde opposition de l abbaye de Tongerloo, SalısS la1sser

e  (8{8)  CC prevomr la .  stance  ©  O  r Ouverte qui devaiıt Jour eclater,
causaiıt ouelque inquietude, ans les spheres gouvernementales, et
dejäa, OUuS ’ avons V  $ envisageait la possibilite de la suppression
de l’abbaye.

Si cCe 6&ventualite venait realiser, avant que l’abbayve eüt
le de rembourser touft l’argent emprunte POUF l’acauisition

de V ’oeuvre bollandienne, qu1 incomberait, demandaient les
membres du Conseil u z0ouvernement, le aın de ce dette
Fvidemment, I ’Etat, au auraıt SUPpPrıime l’abbayve, Mais, 0D- Ia re-
tlexion, cCe  e charge seraiıt Das onereuse. Car le Trösor rentrerait

meme emps c possession du materiel dejä payve CT partıe, De
plus, Douvait, SAaDns le dire, envisager tout qu«e rapporterat:ent

l ’Etat, les immenses proprietes du monastere Camp1no1s, dont 1a
contiscation eventuelle compenseraiıt amplement une charge de . w{  1Cs
PCUu d’importance relative. Decidement, oufte hypothese, i} n v
avaıt aucCcun risaue COUrIir et lL’on pDouvaiıt ajouter tOUS les argu-
ments qui mil:taient FavVeur d’un marche avantageux POUF les
Hinances rovales ıb Dans tous les Cas possibles, mMeme cehu de la
suppression eventuelle, ma1s tres peu probable, de ladite abbaie, les

mi] Horins pa1€es AalıxX tinances ro1ales repondraient 1a partie du
capital levö CD ce f  ın et les etfiets, qu1 seratent c6edeas actuel-
lement, trouvant "abbaie, seraijent revendus une seconde tois
et teratsent face l’autre partıe du dit capital

(Yuant j urgence invoquee Dar Ia Cour de Comptes, DOUFr COT-
der immediatement L’abbayve de Tongerloo l emprunt de
{lorins, OT accepte Ia Jlegitimite $} Rapport tajt conseil, 1a
seance du maı 1789, 11 ete resolu, Ia nature des motifs,d’agröer la convention dont il s’agit, autorisant "abbaie de lever

tis, DOoUr taire tace tout de sute au depenses au elle est ans
le Cas de taire suJjet, et de rendre pie Ia Cour des CiIrcon-
stances particulieres qQu! ont D  te le Souvernement prendre SUr

Iui d’accorder ce levöec Sanlls atıtorisation prealable (14) ;
13} Lettre du 23 vril 1789 Meme ep  öt, n® 153
(14) Archives generales du Royaume, Bruxelles, Collection du Conseil dır

Gouvernement Genöeral. Liasse 2275 Une autre mıinute du proces-verbal de la
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©n  C arsuments e semblent DAS aVGIr entierement satistait ies

Car decida QUC, outre les ettres autorisant lejuristes imper1auxX,
fransiert de | cgeuvre des Rollandistes Tongerloo, des ettres d’oCc-
troi serasent solhicitses de Joseph IL, DOUTL autoriser l’abbayve
emprunfter les lorins Juges necessamıres

1il Ea éonclusion du contrat

Les lsttres paientes turent redigees immediatement et portent Ia
ate i maı, Touteiois, elles e turent expediees Gu«EC le mal,
remises chancelier de Brabant, DOUTL eire scellöes, le 15 jum et

enregisir6es 1o out 1789
Voici ies principales stipulatıons dos ettres imperiales

10 Ou dator 11  + 10Ur de 1as  \.'"a  reatıon au 11O1S AaUTrTeoNs donnse
UE susmentionnee convention, Qu1 est celui de 12 date de NO pr  Du

sentes ettres patentes, 1a communaute de Tongerloo S es  t chargee
de Daver Ies charges C1-ADres pensicNSs viageres, leur V1 durant,
ans le Henu de leur domicile, au ex-religieux c1-apres dänomm6s,
cı-devant auteurs de Louvrage intitule cta Sanctorum, Savoir
nuellement preire De Bve Frois coent cinguante fHorins, pretre
e Rag IFrO1Ss cent cinquante iflorins, au preire Foncon $roL1  P}  Q cont

quatre-vingt Florins, au pretre Ghesauigre historiographe travaillant
Fouvrage des Analectes Belgiaues, eInNg cont Qquinze Florins, ot

preire Smet, adjoint preire Crhesqumiere, FF ois eent Florins,
ensemble 1a SCGINME de dix hazit cenft nanante cIng +orins.

2 Que l’acquisition des bibliotheaques bollandiennes a1Nsı
Qqu«c celle servant 1a rödaction de louvrase des Analectes Belg1i-
GUuUCS, tolles qwelles trouvent presentement, AVEC les boiseries des
bibliotheques 17 !  ies D  i  S servant et ayan appartienu eta-
blissement des Bollandistes T des cı-devant Jösiutes et du Musceum
Bellamini, 11 SCTÜa pave dans le terme C1-apres dösigne, unNne

de douze mıl Horins, argent de Brabant, ‚AT noeotre Trösor Royval au
s6ance du ina1ı 1789 (meme depöt], portie quelques raiures et corrections taites
par le sonseiller Leclerc, enire auires, 1a suivante, Gui est interessante,
au elle montre la hä queE l’on avaiıt de conclure les negociations, Le votum tinal,
analogue celu;: GUu 1LOUS VeELONS de citer, et dans lequel insiste SUrT

cırconstances S1 pressanies relativement l’universite, qul est dans le Cas d’avoir
besoin des places ul trouvent actuellement les oifets et livres des Bollan-
distes r terminaıt DAr les mots * A 11 etg resolu de rendre compte Sa
Majeste des cıiırconstances particulieres du CAS Ce au«c Leclerc cofrigea ainsı *
f# il ete resolu Cde rendre compte la Cour des circonstances particulieres
qui ont te le Gouvernement prendre SUTr lu1 d’accorder ce levee samns

‚Aautorisation prealable
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POUF L acquisition des fonds de magasın des OUuvVrapßges des cta Aanc-
terum de]j2 imprimes, 31181 que tous les papiers, ustensiles et
ettets de 1a typographie, ayan Servı audit ouvrage, il SCTZ payve ©:

outre ans vn meme terme C1-apres designe, unNn!| de dix huitit
mı] lorins 6galement courant de Brabant, dont la Jusie mo1t16e, de
euft ml lorins, Ia Ca1sse de Sa Majeste et ’autre moi1tie, Par DOT »
tıions 6gales de tro1s mi} {1orins, 4U X preires De Bye, De Bue et
Foncon, ayan droit ce moi1tie, du produit des susdits
magasın et typographie.

$ 3 (Que tes bbe ei religieux de 1a dite maıson de Tongerloo,
aisant les depenses auxquelles l’acquisition de cet etablissement
alloit les CXDOSCI, tant POUFr l acquisıition, transport, qu adoption des
ätiments necessamres et emandant de pouvoir lever
unı! de sOo1xante m1 lorins courani{, Notre Commissaire s est
ensgage de Taıre la demande de leur accorder "Oectro1 necessaire
cet ettiet

4° } Q)ue, d’un a1uire cOote, l’abbaye s’engage X emplover le COM-

positeur Van der Beken, 11 U  etaıt ci-devant L’etablissement
des Bollandistes, Aı cond:tions convenir enire CH>:;

5°} (Aue J abbaye DOUTITA defaire, SOUS auelaue raison quUue
C sotıft, dA’aycun des livres et manuscrits des susdites bibliotheques,
Qu1 I17 ont ete c6dees ei trouvant ans le nombre des livres
manuscriıts, dont le Grouvernement desiroit aVO1r communicatıon,
’ Abbaye s’engade de les delivrer 1a requisılion, charge ’etre
rendus lorsque le Gouvernement en aura taıt sa cet oftet
( omme il Q  n trouve PaS deouble du catalogue desdits livres et
manuscrifs, l’abbayve tera tormer u  ’ awelle devra delivrer
(Grouvernement, lorsau a loisiır d DOUTITAa etre acheve, le Gouverne-
ment voulant 1en S en rapporter, cet egard, la onne to1 et PTO-
hite des hbe et Religieux COUe double contiendra exactement les
Hyres et manuscrits etffectits, Quz sont Lrouves, Da  38 au il POUT-
roit arrıver (ce Gue cependant peut pas supposer) que L’un
Vl’autre des OUVra  S inseres ans le catalogue aul existe, ont ete
egares, de Quo1 cependant le Gouvernement SCTa aucunemen 1LeS-

ponsable CILVEeTS l abbaye,
6°} Que l Abbave Jouira du droit de l’impression desdits VTIT3a-

ges, te] qGu en ”  Joui "abbaie supprimee de Caudenberg, lorsque Ces
etablissements etoient transieres, c’est 1re qu«e ce imprimerie

POUTTa servir d’autre impression, que ceHe de l’ouvrage Bol-
landien, des AÄnalectes Belgiagues et autres avan traıt C2S 1TA-

ges, contormant du reste OD au1 est statue Par les Placcards et
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ordonnances taıt de la Librairıe, de 1l’Imprimerie et de la Censure,

4} Comme le preire: historiographe Ghesquiere, qu1 redige L’ou-

vra des Analectes Belgiques, besoin cet eHet de livres ei :

nuscr1ts des bibliotheaues bollandienne et de celle du Musaeum
Bellarminı, l’abbaye devra u14 permetiire l’usage jusqu ä Vach®e-
vement de sondit ouvrage des Analectes Belgiques,

$ * Q0 Que les Iraıx de demenagement et de transport des bıblio-
theques et eftiets quelconques, ayan appartenu au etablissements
susdits cedes, seront entierement 1a charge de l’abbaye, a1Nnsı qu«c
CeEeUX des contracits et expedition resultants de leur acquisiıtion,

GÖ°) Que le payement des sommes onNnNvenue pOUFr l’acquisıtion
des et+tets appartenanis au  Da susdits etablissements, SavVvO1r celle de
douxe mi lorins DOUFL les bibliotheques et celle de eutf mil POUF la
mo1t1e des magasıns et ustensiles de la typographie, devront oire

auittes ans 1 erme de *rGis MO1S, COMMEIICETI de 1a date du pDre-
secnt Uctroy al Treser Roial de q Majeste Bruxelles, ot quan 1a

de euf m11 iorins, POUT L ’autre moi1tie du produit du magasın
et ustensiles de la typographie, payemen devra 6galement
taire ans le meme erme auxX respectits ci-devant RBollandistes { J)e
Bye, De Bue et Foncon qu1 ce moitie appartientI 11 est
dit cı-dessus Art Z saut les arrangemens que l’abbaye pourroit
taire VeCcC es dits cCo-interesses, 61 ceuxXx-C1 le jugent propDoOS Tous
e+iets quelconques desdits etablissemens devront etre vuıldes du
quartier au ils OCCupent actuellement ans les bätimens du ci-devant
College Jheresien, plustard ans euxX MO1S de la date des pre-
sentes, C es  f 1ire quinze de juillet prochain (*) ;

En meme emPps, etait 6  i1vre "octro1 de Femprunt de
torins, DOUT COUVrTIr les trais de 1a reprise de L ceuvre bollandienne,

moindre ınteret  e possible et par obligation de mille CINdq cents
lorins chacune g Ce capital, AaVEC les interets, devra etre re1-

bourse ans le terme de vingt ans, (D raı1son de tro1s mille lorins
annuellement (2) ‚;

Le iaLche etaıt entin conclu. L'abbayé de Tongerloo avaıt Sauve
PFr des Bollandistes, et 1a Cour des Comptes avaıt mene onne
tin 19.381© operatıon iructueuse pour L’Etat

(1) Original, SUrTr parchemin, munı du grand de majeste, 1re roupge,
pendant SUT double ul  ul Archives de abbaye de Tongerloo, dossier Acta Sanc-
forum,

(2) Original, SUT parchemin, munı du equestre de l’empereur, cependant
SUur double u  ul  P Ibidem
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ÖYue Von veuille L  ien rappeler le DTOCESSUS ingen1euxX Har lequel
le TESOTr imperial avaıt multipher les profits de contiscations
S11CCPSSIVES.,

}  MS avait cCOomMmMeNCEe Dar contisquer les biens des Jesuntes, Dans
tonds ecnsiderable (  I  > wn  N  b DUISEEeS les osubventions accordees X

derniers QUVTIETFS de Ia Srande ( scientifique de Rollandus,
L o2uvre bollandienne, SC  a} LOUTF, avan CDr  Dr sSupprimee, 1’E+tat s’etait
approprie Ia bibliotheque ot TU le materiel, avaıt ec1 de CESSCI

le payement des tra:tements Auis au Ballandistes et S bornait
dSsOormais leur SEerVIr une modique pension, insuftisante DOUrVOir

leur entretien,
s agissait plus que ae liauider tOo1u:t leur aVvO1r, au protit Au

tresor., 1, Dar SUurcroi(l, l’on pouvaıt EeENCOTEe debarrasser des der-
nieres charges existantes, ayraıt taıt COUD double et recupere
plusieurs 8}  18 les memes SOMMES, Joseph I8 auraıt mauvaıse
Sräcge pOoiInN agreer 1a demarche de SEeESs chers et biens ames
les Reöäverend bbe et religieux de "abbaie de Tongerloo *  ,'  3 qu1
acceptaient, POUFr SAauUuver l’heritage scientifiaue des hagiographes,
de DOUVOLF l’entretien de CeUX-CI, de leur les pens1o0ns ues
Dar lEtat, qu1 eta:t evalue POUFr le TESOT galn p b d’un capıtal
de ViNg CInNa mitle lorins ($) A et de versSser, 7! cutre, ans les
SE  SSeSs royales, un dauble de celle qu. on pouvaiıt esperer
obtenir vente publiaue (4), pOUF debarrasser L’Etat des livres et
des etiets des bollandistes, au1 encombraient vaste local dont
desirait disposer. E+t S1, d’aventure, labbaye etaıt SUupprimee,
auraıt EeENCOTE L’occasion de reprendre tout le materiel et les livres,
Qu1 serajent revendus une seconde fois (°) '

TLes negociateurs otticiels de 1a Cour des Comptes s’attrıbu-
alent anC DAas 193 eloge immerite lorsaue, ans leur rapportConseil du Gouvernement general, SUr leurs operations ans ce
aHaire, ils ecrivajent - * Par depeche du 14 le dır MOo1s
dernier i mail, Vos Seigneuries OUS temo1gnent leur satisfaction
des SO1NS QUE s’est donne V’auditeur de ce chambre, Chaflier‚ POUF
terminer S1 promptement et S1 avantageusement la cession des tAa-
blissements des Bollandistes et de l’historiogranhie l’abbayve de

(3) Seance du Conseil du Gouvernement, du mal 1789 Archives generalesdu _ Royaume, Bruxelles, Collection du Conseil Au (z0ouveornement Göneral, liasse

(4) Ibidem
5 Archives 6nerales du Royaume, Brü.xelles. Collection dır Conseil du

Gouvernement Genöral, liasse 2275 S6ance du mai 1789
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Tongerloo (6) 17 ht le prince de Kaunitz pouvait eecrire de Vienne,
a minıstre, Comte de Trauttmansdorift, le 17 jum 1789 Je —

garde COMMIMNe uNne tor  L bonne atfaire l engagement au on pris ave«c

V’abbaye de Tongerloo, DOUF la continuation de l’ouvrage des Bollan-
distes, et Votre Pxcellence tres en taıt de 1iN1ır touft de Sy:to ce
afiaire (7) ;

suivre } LAMY Tong,

(6) AÄrchives Generales du Rogaume‚ Bruxelles, Ossier Bollandistes ef agio-
sraphes, I1, Ioc Cıil.

(7) [bidermn. Gette lettre :fut communiquege Conseil, seance du juillet
1789



111 DAS EHEMALIGE KLOSTER DER NOR-
BERTINERINNEN NIEDER-ILBENSTAÄADT

Bevor der Arktikelschreiber über die Geschichte des Frauenklosters
in Ilbenstadt berichtet, möchte in einigen Zeilen Erwähnung tun
über die Kintführung VO  un Ordensfrauen ‚nn den Praemonstratenser-
orden, ber 1.  B  hre Lebensweise un ihr Ziel, damıit der Leser Aaus der
Abhandlung eiwas mehr erständnis Sewmnne,

Der h1 Norbert War aut das Seelenheil beider Geschlechter
bedacht. Deshalb ahm im engen ale VO Premontre auch Wit-
WE  . un Jungirauen aut. Sie wohnten anfangs 1n demselben Kloster,
doch in einem anderen Hause und hatten e1n besonderes Oratorium,
Er unterwiess S1e dort in den hl Ordensregeln, Diese schr
streng, aber eiragen VO (reiste christlicher Liebe, sodass och
Norberts Lebzeiten mehr als zehntausend Frauen siıch ın verschie-
denen Klöstern des weissen Ordens dem Ordensleben weihten.
Von iıhrem Vorsatze konnte das Czelübde der unverletzlichen
Klausur nıcht abschrecken, ebensowenig W1e die unansehnliche
Kleidung S1e zurückhielt. uch fürchteten S1e siıch nicht V OT: der
strengen Lebensregel, Im Gegenteil Der Ausblick auf e1n Leben der
Entsagung gab den edien Jungfrauen Aut un entflammte S1e
leuchtendem VWetteiter und sS1e iügten siıch erne 1n die AÄnordnungen
Norberts. Durch iıhr reines Iugendleben machten sS1e der gewähl-
ten Lebensart alle hre Es empfichlt sich, 1e Zeugnisse Iremder,
zeitgenössischer Schritftsteller vernehmen. Diese sind voller
Staunen ber die sirenge Lebensweise un den ÖOpfersinn schwacher
Frauen und den reiten Tugendgeist jugendlich zarter Jungfrauen,
Herman VOIL L  owen  wr (ILI Buch, Kapitel ber die Wunder der ht

LITERATUR
Ms Gasparus Lauer, Commentarius historico diplomaticus de Fiu 01 DPTFO-

Tessu ufriusque Canoniae In Ilbenstadt 1772 Pfarrei VO  - benstadt)
Mader, Geschichtsschreiber der Burg rıe|  CT, 1730
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Ma  r  12 V OT1 Löwen) sagt Der Norbert hat AUSSeTr Männer auch
’rauen 1n seinen Orden aufgenommen, Das Leben der Frauen in
diesen Kilöstern ist och ernster un zurückgezogener als das der
Ä  3Annn or i)ie Männer gehen ach ihrem Bintritt nötigen Arbeiten
und allerlei dringenden Geschätften och hinaus 1n die Welt 1e
haben schaffen mıt kirchlichen un auch mit weltlichen Angele-
genheiten un Verrichtungen, 12 Frauen ber unterstehen sotort
ach ihrem Eintritt dem unabänderlichen Gesetz, immer innerhalb
des Klosters verweilen und nıe verlassen. S1e dürten mıt
keinem Manne, nicht DUr mit keinem Fremden, sondern nicht e1n-
mal mit einem leiblichen Bruder oder Verwandten sprechen, sSe1
enn Henster in der Kirche. In diesem Falle muüssen sich 4aUusSsSSC1I-

halb hbei dem Manne Zz7we1 rdensmänner un innerhalb Zzwel1 bei
ihr ebende Schwestern befinden, Iiese h  oren alles, Was gesagti wird,
Bald ach ihrem KFintritt 1Ns Kloster be ihrer Aufnahme wird ihnen
das DPopfhaar, allen Stolz un alle Fleischeslust bannen, bis
Zl den Ohren abgeschnitten. Sie suchen ihrem himmlischen Bräu-
tıgam Christus immer mehr getallen, Ihm iebe verzichten sS1e
auf alle vergängliche und verfängliche Schönheit des Körpers, Keine
darf VO  - da a b wertvolle Kleider tragen, sondern Nnur solche aus
Wolle und Aaus Schafsfellen, uch der Schleier ist nicht Von Seide,
wie bei einıgen Frauencongregationen, sondern VO grobem uch
und schwarzer Farbe So leben diese Frauen 1n grösster Zurück.-
gezogenheit, Dürftigkeit un Einsamkeit unter Christi Beistand eın
erstaunliches Tugendleben, Täglich können WI1Ir dies eobachten. Es
sind nicht nur Frauen VO Lande oder Arme, sondern schr vornehme
un schr reiche, sowohl Witwen als auch Jungfirauen Un selbst
Mädchen. welche 7Ta dieses Ordenslebens willen die Freuden der
Welt verachten un diesen Klöstern eilen, zarte, schwache
Frauen ZUr strengen, harten Abtöting des Klosterlebens, Es ist
glaubhaft, ass heute mehr alc zehntausend sich darin authalten r
Mit Hermann VOoNn S  owen  L stimmt überein der Kardinal Jakob Von
Vitry (Geschichte des Orients Kap.)} $$ 1e Praemonstratenser-
ordensfrauen, die keuschen Matronen und Witwen, die heiligen
gottergebenen Jungfrauen sind sleichsam kostbare Steine, welche
gar ohl Zu Schmuck un ZUr Zierde einer heiligen und acht-
baren Religions- CeZW. Ordensgsenossenschaft pPaSSen, Mit ihrer
Hilfe wurde eiıne Sottwohlgsefällige Wohnung Seschaffen, Sie besteht
a1ıls Zzweli Wänden, bestehend auls Männer un Frauen, welche durch
einen gemeinschaftlichen Eckstein verbunden sind, Sie wurden derartft
abgeschlossen hinter den Klostermauern gehalten, ass eın Mensch
Anal, Praem.



Miscollanea

Zutritt 48881 hatte 1i sangen nıcht 111 Chore OcGier der Kirche,
beteten ihrensondern ST lagen dem ( :cbete aller S+4i11e 978

Psalter und je Iranonischen Horen der auch die der Muttergottes
stillen :  Tr Demut und Frömmigkeit (retrennt ihnen

lebten Cie Priester und Kleriker desse!lben ()rdens erprobte und
tromme Männer 1iese hielten ihnen ıhren (ı0ttesdienst Ihre
Beichte nahmen S1eC durch C171i benster entigdegen, 711 bestimmten
Ze  i1ien hielten S1C ıhnen AÄnsprachen ber die W orte der Schrift,

SiC belehren un bilden ” Soweit der Kardınal,
In der Folse ahm der Zuwachs Ordensfrauen ıIHIMMEeE mehr Z

Es kam soweiıt dass HAL katım och C117 Männerkloster antrat
welches sıch nicht C111 Haus f{üiz die Frauen angeschlossen hätte

S}  » beschäftigten sıch DUr mıf Seistigen Vebunsen un weiHblche
Sorgen begrückten keineswegs ihr He iiese WaTrTe den Kancon!-
kern überlassen un VO  in ihnen empfingen S1e mit anderen Hilfs-
mi:ttel hbestimmten Stunden Nahrung }r Sscele un Leib Die
Aebte und Pröpste, sapen die alten Statuten (Lepaigne ı1
Praem CaD 12) sollen für Sie sorgen da SiC selber nicht der Lage
SiN.  d CS tun, CZW eld anfzıuwenden

Wohl hielt der Ruf heiligmässigen Lebens, den der
Oetentlichkeit hatten, Teicht allen b  oOsen  ws Verdacht un ihnen tern
Irotzdem beschlossen Jahre 140 cie Väter des (Generalkapitels
afs geratfener, d1ie Schwestern AUuUSs dem Zusammenschhiss un der
Naächbarschaft der Kanoniker trennen d SiE Al nen abgele-
generen Ort schaffen alle Möglichkeit Verleumdung

beseitigen un jedwedem AÄergernis vorzubeugen (Und wWIcC Suit
1es War, seht AauUs TFatsache hervor, ass sıch 1er Hbenstadt
und auch Cappenbers 1e unwahre Behauptung habe ch
VOn dem Männer- ach dem Frauenkloster @111 unterirdischer (Jans
befunden, heute och a11s dem Munde sottentiremdeter Menschen
h  oren lässt und SOßAar hartnäckig behauptet wird, } och ach der
JIrennung durften 51 sıch nicht selber mi1t Verwaltungsgeschäften
abgeben es besorgte C172 Ordensmann der zugieich Qekonom
War un attıch für 1  @  hre Seistige heitung ZU sorgen hatte Später kam
MAiese Verwaltung die Hände V-OT2L Prälaten, welche vieltach
FPröpste Senannt wurden un noch spater nennt INa  z S1IC vielen
Krauenklöästern Prioren diesen Namen ührten S 1E bis ZUF Säculari-
Sal1on, Bei den Krauenklöster der Praemonstratenser gab 7e1ne
Aecbtissinen, Sic Wurden Oberinnen bestimmt und spaiter Priorinnen
genannt, Zuerst wurdie Oberinnen bestimmt und ı snäieren Jahr-
hunderten VOTL den Schwestern Sewählt, ach 1233 iinden WITr die
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sogenanntien singenden Schwestern, diese mussien nämlich das

göttliche COtticıium i1n Chore sıngen, Ursprünglich S1e NUr

un Heten verpflichtet, Diese NC Finrichtung is wohl aut die
(Gresinnung 11n /ilensmemung der CGründer zurückzuführen, oder
aut eine (1° Verfügung der Vorgesetzten, Die nicht singenden
Schwesternklöster wurden aufgelöst. Da Sseschah Hun, ass viele
Erauenklöster ıhren Untergang verhüten suchten und siıch der
Jyrisdiktion der Aebte enizogen, 1 suchten auswärtige Beschützer

erlangen und 1  L  hre Existenz ochützen, Der Orden gab S1Ce preis
und verwandte keine Sorgfalt mehr 1ut S12, kam vielfach, dass

das weisse Kleid und die Praemonstratenserordensregel a1llf-
gaben, sie wählten das schwarze Kleid 1in schlassen sich nament-
1Ch dem Augustinerorden AÄAm besten hielten sich die Frauen-
klöster der Praemanstratenserinen in Spanien, in Polen 1n in
Brabant, auch Werberg, Altenberg un Nieder-Ilbenstadt n der
Wetterau. i e Ordenstrauen e:teten uch Spitäler, die innerhalb
ihrer Klostermauern elegen Später besorgten S1° uch diesen
Liebedienst ausserhalb der Klausur, ohne die Klausur VOTtT-

letzen. Crerade W1e die Aerzte die C(resetze der Klausur nıcht über-
schreiten, wenn S12 ZUE Ausübung ihrer Heilkunst sich in 1e abge-
trennten X äume begaben, atuıch triıt#t die Ordensschwestern keine
Schuld. WEn ST dem (reiste ıhres A+4+iftors St Naoarbert tolgend, 1n
der Nachbarschatt die Werke der Nächstenliebe ausitben, Ka steht
zı1dem atıch Sarnıcht test, welche AÄArbeiten die Ordensfrauen Ver-

ch  1en mussStien. Ich halto Hr wahrscheinlich, dass S1e NUr die
Speisen tür 1e Kranken und die Ärmen zubereiteten 1ın Sorge
irugen ur  LL} Wäsche un die übrigen Gebrauchsgegenstände., Nie
bereiteten uch ohl die Arzneijmittel un leisteten alle Dienste,
1e sich innerhalb der Klosterschranken vollziehen 1essen, Viel:
leicht Sin atuch die chwestern des IIIen Ordens herangezogen
worden ZUr Aushilfe ir die ! iebesdienste ausserhalb der Tausur.,
AÄAus der (zeschichte des Klosters Herenthals 1n RBrabant entnehmen
Wr 14096 Aass der Praemonstratenserabt Peter seine Zustimmung
y  }  &.  $  Z&  >; dnscs die Schwestern atuch 21usserhalb der Klausur T iehbesdienste
verrichten durtften: Es Wäar also etwas Neues und vorher 177 Orden
Ungebräuchliches 1n Andgrıff genommen worden. Der Ordensgeneral
Ichte dAiesen "TomMmMEenN Willensentschluss un stelte ih: hin als eine
Eingebung (Gottes, spricht ber nicht davon, ass der ursprü—n%
lichen Ordensemrichtung durchaus entspreche. Man musste ıurch
der Zeitepoche Rechnung tragen un csehen WITr 1e Norbertine-
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rıinnen innerhal und ausserhalb der Klausur im Dienste der Mensch-
heit beschäftigt,

Als Gründer des Frauenklosters Nieder-Ilbenstadt werden die
Cappenberger angesehen, Der Geschichtsschreiber Mader Von Fried-
berg schreibt die Gründung des Klosters der leiblichen chwester
Beatrix des Gottfried Z  ‚ 1e als Ssottgeweihte Jungfrau 1m
Kloster Waschenberg Fusse des Cappenbergs lebte Ihr Biildnis
hing 1n der Schwesternkirche in der ähe der ÖOrgel, uch War

sehen auft einem alten Evangeliumkodex Aaus Pergament, der sich
bei den Schwestern vorfiand, Ihr Andenken als Gräfin un Gründerin
findet sich auch 1n roten Buchstaben unterm Juli in einem alten
Necrolog aus Pergament, och ist nıcht iıhr allein die Gründung
zuzuschreiben, sondern ebenso ihren beiden Brüdern Gottfiried un
Ötto, enn heisst ausdrücklich in den Annalen : $ $ Gottfried hat

re1ı Kirchen den Dienst geregelt, nämlich 1n Cappenberg, {lben-
stadt un Varlar. In diesen Klöstern blüht his auf den heutigen Tag
die Genossenschaft vieler Brüder un Schwestern ‘ AÄus einer
Urkunde, die der Bruder des (Gottiried, +to tür Ubenstadt au S-

gestellt hat, heisst und sSC1 allen Söhnen des Klosters Ilben-
stadt, ass 1C. tto als Stifter diesem Kloster Aaus Verehrung un
Liebe Zzu Apostel Joannes ein Allod 1n Ober-Cleen, e1n anderes
ın Müren un in Lune, nämlich tür Brüder un Schwestern ;

Die erste Wohnung der chwestern War der Westseite der
Basilika, sich auch das Krankenhaus befand. ort verblieben
sS1e bis ZU: Jahre 1160 Als das Generalkapitel beschlossen hatte,
1e Schwesternhäuser VOTN denen der Kanoniker irennen, wählte
12a  -} 1n Ilbenstadt eine schöne Lage 117 Tal un nannte den Ort
Nieder-Ibenstadt, Das Kloster WAar etiwa tünf Minuten VO)  3 der
Kanonie entternt aufgebaut worden., ach Süden un Westen ist
Voxn Hügeln umgeben un dem Blicke des Wanderers entzogen
nach Osten in Norden dehnt sich eine iruchtbare Ebene aus mit
schönen Wiesen und geräumıgen Weideplätzen. So die
Schwestern Von allem Weltlärm geschützt Un konnten sich
gestörter dem göttlichen Dienste widmen., Die Kirche War dem hl
Johannes dem Täufer geweiht, daher kommt c ass das Frauen-
kloster im Volksmund Johannistal genannt wurde., twa zehn Mi-
nuten VO Frauenkloster 1 ale ach Südosten lag der ZUu:
Kloster gehörige Maierhof Rodheim, den die chwestern bewir-
schaften liessen.

Durch die Trennung der beiden Klöster WAar der Propst uch VeTr-
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pflichtet, Ur  ar den Unterhalt der Schwestern sorgen, ach dem
alten Abgabeverzeichnis War der Propst gehalten lietern ; Jede
Woche sieben Srosse Laib Kornbrot, sieben Weissbrot un sieben
Conventskuchen und zehn Brote TUr 1e Mägde Jährlich 120 Iiter
Wein un Zzwei Fass Bier, Malter Weizen un 21n Oktal Salz unı
ein tettes Schwein ZUr heiteren Heier der Fastnachstage, Ferner das
notwendige eld ZUr Anschafiung VO Kleider un Wäsche sodann
alles, Was Z Gottesdienste notwendig WarT, Im Jahre 1502 kam

mit den Klostertirauen einem Vergleich, Die Kanoniker gaben
iıhnen Ackerland und kautten sich Jadurch VOIL der ä weren  » Ver-:
pflichtung los, Durch diesen Contrakit, den Propst Lukas VO 1 aUTrıS-
heim, Generalvisitator der Provinz, bestätigte, wurden die Ordens-
irauen vollständig [0281 den Kanonikern etirennt?, Es ist nıcht
leugnen, ass durch diese Abmachungen viele Unannehmlichkeiten
*r die Kanoniker beseitigt worden S1inNn  d. Wer 1e Anlagen dieses
Geschlechtes kennt, der weiss auch, ass sS1e tähig sind, fortgesetzt
mit Forderungen hervorzutreten, Das geschah auch reichlich
ın Ubenstadt, Vor der Trennung erhielten S1Ce <oviele Grundstücke
11n Abgaben als ebendasselbe Bedürfinis erheischt un somit wurde
der Geist der Stifter erfühlt, Jetzt konnten s1e uch ihre Finnahmen
durch die Mitgift der nNneu eintretenden Schwestern vergrössern, was

in schr ausgedehntem Masse ın Nieder-Ilbenstadt geschah.

Fine IHckenlose Aufzeichnung ber die Reihenfolge der ber-
innen ın Nieder-Ilbenstadt ist leider nicht vorhanden. Im Jahre 1150
stand eine durch {  4  hre Frömmigkeit ausgezeichnete ()berin Matthia
dem Kloster VOFT, S1ie War hefreundet mit der heiligen Jungirau
Hildegard, Benediktiner-AÄebtissin a1ıt dem Berge des hl Ruppert
in Bingen, 1e schrieb ihr einen Briet in lIateinischer Sprache 1171
bat sS1e Irost und Kat Ich führe diesen Briet miıt der Antwort
111er (Aus der Väterbibliothek, Lyoner usgabe Ihrer Gebie-
terin Hildegsard, iCc d  ie unwürdige Leiterin der Dienerinnen Christi
in Nbenstadt, unwürdig deshalb, .11 sS1e inn1g verlangt, die himm-
ische abe un jenes vollkommene Gut erlangen, Gepriesen sSe1
Jesus Christus, dessen uier Geruch eın ott ıst allerwärts. Denn

ist nıcht mehr der Creruch des Balsams, sondern die Wesenheit
dieser Salbe selber, weilche 1n Cir geflossen 1ist. Der honigsüsse uft
dieses Balsams hat eın Name 1n alle Herzen un OÖhren e1N-
geschmeichelt, ass alle insgesamt die herrlichen Taten deiner
Bescheidenheit un Liebenswürdigkeit un ın dir den Vater, der 1
Himmel ist, loben Deshalb, gesegnefe Mutter, gewähre m1r Verzei-
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hung und ertirage meine nıcht Seringe, sondern meine @rOSSe Unver.
nünftiskeit, Gestatte, dass ıch VOTr dir 1n wenig den Schmerz MmMeines
Herzens erötine, N  a  ”  chdem c mich gehört hast, —-  trosie, icC bitte,
cdeine Magd ; enn ich eine unerträgliche Last, da 122  m M1C
heisst, 1e Verkehrtheiten meijiner Schwestern verbessern, Vermag
ich doch nıcht, einige Gefahren, welche allenthalben, Wenn atuch im
I leineren Masse, Gegen mich ankämpien, ZU meiden., Wenn du also
hinausgegangen bist 1: den König Salomon sehen, 1n seiner
Pracht. sSCe1 eingedenkt dieser Dinge, weiche ich VO:  a dir erbeten
habe NS ei egrüss VO ganzem Herzen d 9 { Die Hildegard hat
hierauf folgendes geantwortet ; Tochter Crottes Solange du die
Möglichkeit azu hast, arbeite unter seinen Töchtern un befolge
de: Gesetz, während du 17} Kleinmütigkeit Z o++ emporseuizest,
ennn deine Ärbeit schreit nd betet gtt Denn der Mensch,
welcher 1n der KH5öhla Aer Gerechtigkeit C z0ttes und aut dem engén
VWegse leidet Uun: arbeitet, aber dennoch dem Falle Adams beipflich-
tet, nd der infolgedessen die Geisselstreichen der Busse die hiımm.
lische Pforte aunehmen. Denn A Unterscheidung das KeHl
seines Körpers zerreiss{i, dem wird eine plötzliche Ueberraschung
des Todes nicht schaden enn die Mitwirkung des e1istes 1n
ein Ircoches Leben wird 3  hn auinehmen, och 1iNna achten, ass
der Mensch nicht durch allzugrosse AÄnstrengungen seinen Leib tote,
sondern dass in vernunitgemässer Weise die Sünden fernhalte,
Jochter, se1 eingedenkt, ass d nicht 1e Möglichkeit hast, einen
Menschen Zzu schaiten. Darım bete in Sanitmut Crott, er SA  moöge dir
ein besseres Leben geben un das ist+ ‚ot+ angenehmer, als Wenn
dır mı+ allzugrosser Traurigkeit z ihm betest. o4+ mache dich
einem. Tempel des Lebens

Ich annn mM1c  h nıcht ZzZu Erklärer der Briefe machen, enn S1Ee
SiN.  d ziemlich verwicikelt und Iassen siıch Ur schwierig entzittern
och 1ies können WIr daratıs entnehmen, dass d1e ()berin sıch US-
zeichnete durch Demut un Kenntnis der Schrift, ebenso durch
Te Abtötung ihres Leibes und das Aufwallen cdier Versuchungen,
womit Sie geplagt wüurde, bestrebt War, dämpten, Ich zweitle
nıcht, ass sie der Iateinischen Sprache mächtig WAar, Wcohl mag die

Hildegard VOT} ott in besonderer Weise belehrt und erleuchtet
gewesen SeiINn und es41et anzunehmen, dass uch Cinaden un Hrieuch-
en V ihr auft manche übergegangen Sind, welche mit ihr 1m
brieflichen geistigem Verkehr standen.
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Im Jahre 1220 stand GT der Spitze der Norbertinerinnen
Nieder-1Ibenstadt die (}berıin AÄAntonia und die DPriorin Koatrix ihre
Namen kommen VOT Urkunde, W: sS1eC Verein - dem
Propst Marauard OD Mühle verkauifen, weiche beiden - Klöstern
gememsam zugehörte, Von Adieser Zeit bis 1405 ist oine Aufzeich-
NUung ber das Frayuenkloaster vorhanden, iIm Jahre 1405 finden WITr

adelige Oberin Hria (Frieda) VO  K Schwalbach der Spitze
dGer Schwestern s  12 scheint CiNe resolute Person gewesen SCHMHN,
welche MT tLühnem Viute mehrere Prozesse mit bestem Kriolg ZUT

Erhaltung des Klostervermögens mıE verschiedenen Adelsseschlech-
tern Ttuhrte. 1e scheute SiC  h nıicht, auch Prozess miıt dem
Propst U  H MNbenstadcgt wegen Weinbergs anzusirengen, der
3e71 Vergsleich auslief, indem der Propst aut den Zehnten vorzich-
tete, ÄAuıch den Kosterräumen wusstie ST  \ C111 strenge Disciplin
durchzusetzen, ass G1 Schwestern ott über inr  £%  © alZUßrosSse
Strengde beschwerten. i starbh 1424 1n iIhr tolgie die COiberin 11be-
TaaQIS DIiS 1430
1 Jahre 1400 kam eiNne zweiıte Adelige ela OW  L VO  w Steiniurt

m mte Oberin VWie aus den Beschwerden den Ceneral-
visıtator hervorgeht, War diese Zeit die Disciplin Frauen-
kloster gelockert, Zunächst wurde der Propst Hbenstadt damit
beauftragt, die Klausurordnung 1 Frauenkloster wiederherzustellen.
Dem jedoch widersetzten S1C.  h die Schwestern un rieten 1e protes-
tantıschen Bursherrn i Friedberg Hilfoe Nichts T  am diesen
selegentlicher, als sich e1is  e Angelegenheiten der Ordensleute
einmischen dürien Der Propst berichtete den Churtürsten
Mainz Hald daraut 1408 trus der Erzbischof Berthold dem Propste
auf, Verein mi1t den Pfarrvikaren der Stadt Friedberg e1ne

Visitation der WEe1Ssen Ordenstrauen vorzunehmen uch 1er WAar

s namentlich eın ı1111} Kloster siıch eingebürgerten del zuzuschrei-
ben, der die Unordnung verursachte. Diese adeligen Oberinnen
1egten sich auch den Namen Aecbtissen be  3 ob S1C atuch Sta  9
trugen, ist nıcht bekannt, EineSchwester, die als grösste Ruhestör-
C1Nn bekannt ’  Wwurde das Kloster Engelport An der Mosel
verpflanzt und C117 zweite Schwester, die auch iortgebracht werden
sollte ergrift die Plucht Es scheint ass ach dieser Begebenheit
wieder ordentliche Zustände un ruhigere Zeiten K loster DEe-
schaffen

Im Iahre 1566 schein die Zahl der Schwestern bis auft wen1ıge
zusammengeschmolzen eW! SC  Y  R  1, enn wurden diesem
Jahre aus dem Cistercienserimnenkloster Aulhausen Rheingau
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+unf chwestern nach Nieder-Ilbenstadt verpflanzt, Sie legten aber
Trst ach dem Ritus der Prämonstratenser 1  v  hre Grelübde in Nieder-
Ibenstadt ab, OQTaus sich schliessen lässt, ass sS1e och Novizinnen
Wai'en. Die damalige Oberin k hisabeth VO  - Rosenbach wandte sıch
ihren Bruder Theodor, der die Naovizınnen untier sicherem (zeleite
VO  an Aulhausen ach Il!benstadt verbringen sollte, Im Jahre 1599
wurden zehn Kandidatinnen a11s dem Bürgerstande ins Kloster auf-
genommen un somit konnte der Chordienst wieder aufgenommen
werden. Vom Jahre 1609 ab datiert C1in gewaltiger Kampt des Adels

das Bürgertum 1 Schwesternkloster., Als nämlich 1ie Adeli-
gen merkten, dass S1e VONn den Töchtern der Bürger verdrängt werden,
da beschwerten S  ch ihre Väter dem Churfürsten und beriefen s1
alf einen Vertrag, den S1iEe mi1t dem krzbischof Daniel eingegangen
Wa  R  € demzufolge ihre Töchter Z Lebensjahre
Entrichtung einertr Jahrespension VOT DUr Gulden unterrichtet 1und
ernährt werden sollten. Ferner sollten dem Vertrage zufolge 1  LE  hre
Töchter 1m Vorzuge VOT anderen, WT 612 wünschten, 1n den
()rden aufgenommen werden, ber 1€e damalige, a115 dem Bürger-
stande hervorgegangene Oberin Amalie Piraunheim War sıch des

$ Schutzes des Kurfürsten Suikard bewusst un verteidigte miıt Zähig-
keit 1  »  hre Rechte, ass dem Klosterkapite! allein zustände, die
Aufnahme in Kloster bestimmen, Lange Jahre WOo der Kampf,
aber der Kurfürst liess SIC. durch nichts rühren 17 hielt der
()berin bei, Der Vertrag, vwenn e1in solcher wirklich vorhanden WAaT,
hatte Anfang des 17 Jahrhunderts hereits seine Wirkung VT -
loren, Der del War dermassen verweltlicht, ass sich Izatım noch
jemand der stolzen Töchter ach dem h! Ordensgewande dieser
bescheidenen Stätte sehnte. Man WEe1SS AUS Erfahrung, ass die
adeligen Personen meistenteils A bürgerlichen verschmähten unı
diese stolze Erhebung ist celhst den Klöstern nicht tremd Bis dahin
standen aber . nur Oberinnen AuUSs QGem Ritterstande R8 der Spitze
des weissen Frauenklosters, Diese hätten SCeWIiSS mit mgehun der
Adelspersonen keine Novizinnen 4S dem sewöhnlichen Volke auf-
Senommen, S1e andere adelige, VOT gleichem sesellschaftlichen
Range hätten erlangen können, Wohin 7zielten Isn diese unberech-
tıgien Klagen des Adels Nıur dahin, AUs Nieder-Ilbenstadt e1ine
Versorgungsanstal{t ihrer Töchter, welche nicht heiraten konnten,
machen. Dann kommt noch hinzu, ass ihre eigenen Töchter, tür
welche S1e allein dieses Vorrecht in Geltung sehen wollten, mit ihren
Eltern schon der Lehre Luthers zugetan Und VO  —
diesem Gesichtspunkt Aaus INUSS ihr Vorsehen als eine Beläs-
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tigung des Klosters betrachtet werden oder War Dgar der stille
Wunsch, das Kloster 1n der Lehre reiormieren, Vater des
Gedankens, Ich slaube, ass iıch nunmehr ie Saıite angeschlagen
habe, welche soviele one  w h  oren  , liess un den wahren Grund
berührt, AUS welchem sS1e schr die tür 1  ;  hre 1 öchter festgesetzten
Vorrechte autbauschten. s War eın anderer als das Streben ach
einem Kollegium gemischter KReligion, da sS1e das Kloster den ihrigen
allein nıcht zusprechen konnten, Dass uch die Ordenstrauen dies
seit langer Zeit empfiunden haben, seht daraus hervor, ass S1e den
Schutz des Kurfürsten einz1g un allein erflehten.

(Fortsetzung Folgt)
Iibenstadt. KISSEL
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Kiy doecteur es-Jettres, L’abbaye premontree d’Humilimoent
(1137-1580), Extrait des Archives de Ia Societe d’histoire du
canion de Fribourg,; XL, 26 livraison, 333-693 Fribourg,
Yragnieres ireres, Editeurs, 10926

Humilimont (Humilis Mons), Marsens, L’appelle plus
COoMMUNEMLEeN* 1a population conservant monastere le 1808) du
village dont il aisaıt partıe tut, de 1137 eb} 1580, le siege une
abbaye norbertine, pittoresquement assıse al fond d’un vallon,
bord du ruisseau du ÜrerignOZ (diocese de Lausanne),

1L’Ordre de Premontre, n a Jama1s C Duisse, meme Moyven-
AÄgse, Ia splendide eiflorescence U 1a rovıdence I7 reserva ans
d’autres regions, On compta monasteres, AÄAucun d’eux, semble-
r n y acquit ulLLe grande celebrite, Les cOomMMUNAUTES reiigieuses
turent Jama1s nombreuses, diocese de Lausanne. Les PaySans
de 1a vallöe d’Ogso, tout possedant 1a robuste t01 ch1 char-
bonnier, tout restant termement attaches leur religion,
n eprouvaijent guere les terventes et mystiques ardeurs de 1a te
Da resie, les fleurs de saıntete ont touJours DOUSSE plus
au ailleurs (p 348) ,' Les premonitres SU1SSES sont-iis TesSSsSCM-

tis de CcCe ambiance Toujours est-i] qu Humilimont, plus tidele
l’etymologie de SO  (a 11O au aux principes Qu1 inspirerent Linsti-

tution de 1a congregation norbertine, eut Das ine histoire Slorieuse,
L/’ouvrage Qu1 NOUS retrace les vicıssiıtudes est diyvise sept

chapitres, ont le premier, Do Pinstitution Ado ’Ordre de Premontre
a Ia fondation de ’abbaye d’Humilimont, debute DAr bon expose
de SC  etat de Ia societe et l’Eglise XITe siecle, dans Iles regions
normandes, ainsı que de 1a place Qu y DrIt Ia fondation de saınt
Norbert. Simple ans conception, ma1s fort complexe ans
sfructiure, cCe nouvelle iınstitution emerveilla l’Europe et PrO-
pagea tres rapıdement (p 353) Notons, passant, que Jordan
retablit le veritable 1919} de eveque de Laon, protecteur de Norbert,.
11 s’appelait, 107 Barthelemy de Vir, i1ne erreur de 1epture
U’a taıt ecrire Par sSes biographes, ma1is Barthelemy de J OUX,
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Le Mmonasiere Humilimont iut fon.de 1137 Par les seıigneurs
de Marsens trO1s ireres, C(H11 appelerent les religieux Ca 1AC des-
e  X Le Hugues GE sc'5 rchaussa Ge &. Ia hen£diection
de !’abbaye et Linstallation c „DICIMICT abb®, Dar "eveque de
Lausanne.,

Ia iettre de fondation de l’abbaye n exıste e ans des Ü  £  di-
INUS, 44881 empeche de OC”  21r  11' arguments paleographiques,
POUTL ZA  +  I3  ablır ST} auinen \  dn  v Jordan Cro1t DOUVOLF dater
COMDOSiLON ©  c ia 7 s1ecle avanz 1302 Q U1 est T’annge
attribuee PICHLCL Didimius Mais, PFeIHILCT vidimus, est-on

euxX vidimus ienCertain de SO authentic  1te  .  C auteur signale,
authentigues (D } ‚; CEeU>X. de 1525 et 1526 [B Oonc DaSs toute
conisance O1. ol (n  o 1302 Parmı los extraits donne
le de NsCcHS! reverendissimı COM nOositiri Husonis abbatis TaC-
IMonsirafifensis OUs Darait eirange, Naoaus Jainaıs renconire,
afrıs Ies du XIH siecle, l’appellation reverendissimus
appliause X abbes Premonitres,
o deuxieme2 chapıt AL  Sz:  » l organisation hierarchiqgue S  Z  da

gus apporie Zue: de rense:gnements NOUV:! abbaye .  U1
imont e outre les chanoines, cdes SO1LLVEIS lesquels 183 des
tendateurs, DrOXimıte de l’abbayve installerent des NOT-

bertines COVVvVent 81 1it un existence ephemere Ö ans)
rFetirOuVve, dans te necrologe 395 de Signalons ETXTCOTE

le Ireres ad SUCCUHIE endum les prebendiers et les tamiıliers out
personne] torma Jaıa Sroupe imposant et 1o rnombre

dGes chanomes A Humilimont oscilla entre 12 et
La Formaltion et 1a cCOMPOSILICN du domaline sSsont chapitre

{rois1eme, {acon rationnelie et initeressanie On
T1eVUC fes ditterentfes DParticS const:tutives Au domaine terres et

granges, torets, visnobles monfagnes, päturages et alpages, Gimes,
Un dessin, reproduit 23 1a pDage 405, nOUSs monire le peu importiance
des bätıments claustraux, Pou objets art ont subsiste, Peut-Stre
AH Ct31 HLL plusieurs, lörs de lincendie de 1578

Le quafrıeme chapitre ; Prosperite of decadence CCONOMILOUO, 1L0OUS
reirace ies vicissthides Gn tempore! de l’abbaye, Jordan dis-
tmmgue *ro1s DErOodes ; 10 he premier produit pendant le
premier siecle de © extstence La ervelur des religieux leur attıre
des sSympathies geENCreUSES, est l’epoaue de tablissement des
granges du detrichement et des plantations, de V installation des
fours Ädes moulins, des ateliers,. 2°) La pleine JOUISSANCE COIMN-

VOeiISs le milien Au X HIT siecle ei tend An debut du XV®
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On 8 MO1NS de donations, mais V’exploitation 1en menee
Pa les abbe por SCS truits et donne NO}  H3 plein rendement, 3° La
decadence cCOmMMeNnNCE e1s le mM111e11  3 d11 siecle et s’accentuant
touJjours, iusau a la suppression, Les donations sont PpreSqu«c nulles,
128 CONVEeTIS ont disparu, Tou  . le ravaıl taıt Dar des mercenaires
negligents et, pariois, une mauyuvaiıse volonte manıteste., Les amıs
de l’abbaye l’exploitent, lieu de la souteniır. Dans ’orbite du
monastere, gravıte iLie Jegion de parasıites, Les ateliers erment.
iJes vols s C commettient Les dettes <s’accumulent. On end des PTrO-
orietes, oQur remöädier desordre d’une mauyvaıse admıiınistration,

recourt, C111 1490, l’affermage general de tout le domaine,
est seulement cinauieme chapıtre QUuUEC NOUS MINENCONS

a VOIr quelques rense1ignements SUTr Ia erveur et 1a döcadence roli-
S7{eUSE. Ic  1 ENCOUTLC, M Jordan irace tro1s periodes De 1a fondation
au milleu u siecle, C es  + I9 erveur. Le mıinıstere paroissial
ost Oorganise, MAais ans unNne seule paroisse : Vuippens, VeC les
chapellenies de Sorens ct de Villarvolard, Pas pIus ans l’organisa-
lion paroissiale que ans Tos aufires maniıtestations de la vVv1ie reli-
SieCUSE, Humilimont n exerce: intluence digne AV’Stre signalee, Rien
de saillant NO  wo) pius, au DOoIN de Vue scientitique courant iN-
teNectuel, ©ans doute, ia erveur resne, premler siecle,
FO11t monastere 6S debuts, mais Kumilimont n occupa jJamals, ans
L Ordre de Premontre, * qu une place restreinte eti obscure,
dermer raneg de In hierarchie norbertine (D 518) 2} Le relä-
chement manıteste des Ia seconde mo1tie du siecle. Le
ministere paroissial est plus oxerce pPar les relisieux, La lamen-
table abbaye-mere, Lac-de-Joux, sagnee bientöt DAr 1a retorme
protesianie, Iirouve DasSs ele-möme le ressort necessaımıre DOUFLF
relever Humilimont, 3) AÄussıi, le milieu du XV® S1ec:e Margue
deja A  ( decadence profonde, acceleree peut-eire Dar le taıt des
ahbes commendataires, Mais les abbös reguliers, quelques
exceptions Dres, valent DaS MIeUX, Plusieurs d’entre ece1ir ont
Iaissd u memomnre detestable, a1outant Ia sensualite Ia PareSs«c
et I vanıte. On travaılle DAaSs Humiılimont et les chefs de
Vabbhayve latssent leurs religieux CT dehors de touft mouvement Litte-
raire et artıstiaue, Seule, Ia bienfaisance fı1t toujours pratiquee ;
c est se1ule caracteristiaue norbertine quE OUS retrouvons
pıtovable monastere, et ETNCOTE tradıznt-elle par üuÜnNne hospitalite
0181 1  "mmertification des chanomes trouve el e-meme nouvel
aliment.

Le S1xX1eme chapitre OoOUS rense1gne SUL Ta seigneurie 6odale
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d’Humiliment ef SosS AUCUOS le DOUVOIrF tiscal, le pouvoir judiciaire,
les rapporis d’Humilimont VeC les EIMNMDETECUFS allemands, les princes-
Eveques de Lausanne, Ia maıson de Savole, les aVvVOUEeS du monastere,
ditferents se1igneurs VO1S1NSs, et la ville de Fribourg, oOu l’abbaye
acquit le droit de bourgeoise, 1482

Le enouement est expose septieme et dernier chapitre : Ia
Suppression. Le Bonhomini, d’accord VeC les delegues du
gouvernement de Fribourg, decida de supprimer le monastere pre-
monitre, pOUr installer Humilimont un college de Jesuites, L’abbayve

comptaı plus UGUC sept religieux, Elle tut supprimee
la bulle Paterna Ila charitas, de Gregoire XIIL, date du fövrier
1580 ab Chollet mourut le 1er juillet, avant L execution du
decret pontifical. Malgre les protestations vehementes des religieux,
la spoliation tu1t accomplie et, le 21 juillet, les Jäsuites etajient
installes Y1arsens. Deux des cina religieux survıvants turent SCECU-
arıses, Les tro1s autres vecurent une modeste pension ans
cCoin de leur ancıen monastere, dont leur laissa l’usage DOUF
finir leurs jours, AaVeC obligation de celebrer ’office. On plaignit
de leur DeU d’empressement s’acquitter de ce täche et leur
reprocha de irequenter les auberges plutöt qUue de Vaduer ‚ab7 la
priere, Qu eussent-ils taıt H auraıt tallu, Ces tro1s epaves, DPOUF
surmoniter une telle epreuve, une saıntete robuste, qu Humilimont
n avaıt Das Q  O} etat de leur donner.

En 1773, pres de en x siecles d’intervalle, les memes autorites,
religieuse et civile, au avajent SUDPrIME les premonitres d’Humili-
mon(t, Supprimaijent les Jesuites, leurs SUÜu:  UrS, L’emplacementde "ancien monastere est attecte aujourd hui D: sanatorıum.

En fermant volume, reste SOUS un  4° impression penible, La
taute nen est pomt U’historien d’Humilimont, Car Jordan, il
1295 5l  ait de le constater, rempli täche de 1a facon la plusCONSCI!eNCIEUSE i 1a plus ouable. Son eXpose 114 tacilement, H
seraıt SU1V1 Vec plus de facilite CENCOFrEe, S1 tous CcCes chapitres d’his-
toire speciale etaient precedes un AaPercu general SUur Levolution
du monastere. On peut regretter qUe, POUFr eclairer T’histoire reli.
gieuse d’un monastere Supprime 1580, "auteur aıt Daru CON-
naitre IU les Statuts de 1630, ans leur e  dition stereotypee de
1898 IB d’ailleurs, 1en Stud  1e  B les SOUFrCEeS, malheureusement DeCUnombreuses, dont 11 disposait, et Sen est ServVı VeCcC le plus SrandSOUCI d’exactitude.

Mais, constatant le ree  ] talent d’historien de M Jordan,
prend regreiter qu il n’ait  W Das l’occasion de s’exercer sujet
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dA'’un monastere plus marquani, Dans preface, i} T dit SO

Q  >  5E aa Notis c  V OTIi5 essayve de moeonirer, A DrepOS C111 monastere Ae
Marsens, l’organisation, ia Vie 7 1L evolution des Premontres Y
esi WeUureuX y V’Ordre de Prömontre ait to11? autrement Svolue
aılleurs,. U’histoire des auntires abbayes norbertines SUY1SSCS est

analodue ceHo Ad’Humilimonft, 1} taut, decidement, coneclure GUuEC Ia
amille norbertine 134 <’est jJamais acclimatöe dans ean DaySs et

DV A jama1s Irouver SO  a plein epanouissemen?,
l LAMYTongeri00.

Ben Lenn1g, Oud Äntwerpen. Kerken K7Toosters. Horste
XOoCckSs Met CT) voorwoord Y  m Dr iMaurits “abbe Äntwerpen,

Opdebeek, 1925

In diıt boek (bl 98-103) werd 02172 Za interéssant vulgarisatie-
artıkel opgenomen ; DE Abdij/ 1n Sint-Michiel. Het Prinsenhof.
o Abteliike norfirokben.

Nan stonde f 1s opvallend dat de auteur rijk gedocumenteerd
Hi schri1£t met bevoegde kennis . de zaken, Ook AT1e gerui-

301 tijd G e geschiedenis VEa Sint-Michiels heett bestudeerd,
de voornaamste bibliographie OVCTI de bekende Antwerpsche abdij]
heeit doorgewerkt, Y  «an aan diıt artikel heelwat leeren.

JTegenover het begin Valil Zn artikel, heeit de auieur laten
reproduceeren de bekende Oravuur Va de abdij, zo0als Z in
hoofdzaak, sinds de uiigdave Ger Beollandisten wordt gegeven (saan-
dewes beschrı]1t hi] dan, meest vanızftf kunsthistorisch standpunt,
het ulterlijk innerliik voorkomen der abdijgebouwen. Bi) 1e
beschrı11ving worden dikwijls weinigbekende details &.

gehaald verrassend (918)8 originaliteit ınteresse S de
beschritving Va  - de abdiikerk Va  ; het prelaatshuits, Bijzonder
intıeressant 818) de xorte list der 91Nui0O€ bewsarde verspreide
herinneringen 4A2  ”3 de oude abdij

Oorspronkelijk werd dit artıkel geschreven met doel Va  o vul-
Sarisatie 177 A  w Antwerpsch dasgblad, Het Z.011 cdan weil onbillijk
WezZen oischen te stellen, welke alleen Va wetenschanppeliik werk
moden opgevorderd worden, Evenwel, O sommaiıre OoDgave der
seraadpleegde bronnen werken had het artikel zooveel kost-
baarder gemaakt, Voor enkele bijzonderheidjes zeitfs z jedereen,
die met de bibliographie OVCTr Sint-Michiels vertrouwd 1S, ecn
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bronnenopgave nadrukkelijk verlangen, och misschien doet de
aäauteur dat wel CCeNs ın e  m omstandig kunsthistorisch artikel OVEeT
Sint-Michiels,

Zen DAaar nota’s. De abt 65 Van den Steen (bI 09} zal wel Van
der Storre ZUnN, De ab+t Macarius (bI 101) 15 Macarius Simeomo.

jet Sansch ten rechte beweert de auteur dat de Norber-
tıınen sehouden waren (bI 99) de vorsten 1n het Prinsenhof te
logeeren, Dit beweerden wel de prinsen zelven : doch in C221

uitvoerig tactum Van 1635 lieten GdGe religieuzen Va  m} Sint-Michiels
betoogen dat de prinsen niets meer konden opvorderen dan
hospitalitas ratuilda, waartoe de abdij Seenszins verplicht Was,
Dezelfde toestand bestond trouwens iın het Prinsenhof der Sint-
Gertrudisabdij te Leuven.

Averbode VE  An Praem,
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Dans la Revue Benöedictine, XAXXVII, 1926, 288-309, Dom Berliere
publie article ires documente SU  — Le conventuel. L’auteur etudie 1 ’his-
toire du sigillum dans les bbaves benedictines * origine, mode d’emploi, de
conservation, tc, La comparalison d’une serıie de textes, recueillis POUT diifferents
monasteres belges et irancals, demontre que le sigillum le plus ancıennement Ü

usage tut celui de l’'ecclesia, c‚a le COININUN de 1l’abbe et des moines,
{] est ordinairement question, dans la premiere moit1ie du YeErr siecle, lorsqu on
emploie la tormule : sigillum nosfIrum. Des la tin du XIT® siecle apparaissent
des SCCAaUxX personnels et NnOMiINAUX d’abbes, pu1s le du siecle su1vant;
e sigillum capituli convenitus Qqu1 devient distinct, pTropre la COTII-

unaute des religieux L’excelusion de Ll’abbe
out traitant professo des monasteres benedictins, "auteur

qQUe les memes constatations pourraient ire taites POUFT 1L Ordre de Premontre
el, l’appui de S O'  3 assertion, 17 ite quelques chartes provenant de monasteres
norbertins. Le mode de conservatıion du sigillum conventus hez les premonitres
est deecrit, dit l’auteur, dans les tafiuts de 1290 ; demande que le soi1t
enterme SOUS UuUNe triple SCETTUFTFE, dont uUuNne clet SCTa contige l’abbe, les deux
autres deux delegu&es de la communaute,

Je terai remarquer QUu«c ‚ extie tıgure dejä ans la coditication statutaire, taite
eis 1245 la suite des reiormes du concile de Lyon, Ces tatuts eNCOTE

inedits trouvent dans manuscrıt provenant de l’abbaye d’Heylissem mais
CONsServe actuellement Averbode

Les premi@eres SOUTCES lıtteraires de l’histoire dı Tournaisis, sorties des ScCFiD-
toria ecclesiastiques de Tournai, entre 1140 et 1185, turent generalement attribueges

deux chroniqueurs Heriman, abbe de Saint-Martin, dedacteur du Liber de reSs-

tauratione Monasterii Martini T’ornacensis, el auteur AaNONYVDIC, qui 6crivit  L
les Historiae Tornacenses. En ftait, L’avaient pressenti plusieurs critiques,
le Liber de restauratione n est pas entierement d’Heriman, ma1ls d’un continuateur.

quel moment du recıt la continuation C’est que recherche,
dans ÜUDe remarquable etude, l’archiviste Paul ollan Les Monumenta
Historiae Tornacenses SOdec. XII (Extrait des Annales de ”AÄAcademie royale d’Ar-
chöologie de Belgique, LXXIUITL, 253-:313); Anvers, 1926

Ce travaiıl offre quelque interet POUTF L’histoire norbertine, d’un passg.ge
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ou il est question du fondateur des Premontres., La date de la conversion de
sa1ın Norbert sert meme de jalon, DPOUFr determiner la date de composition du
Liber de restauratıione. (Cum necdum conversionis ejus tricesimus sıf,
Jam Fore cenium monaster1a seqguacibus e7us per diversas orbis partes constructa
audivimus, ifa u et1am In Terusalem regula servelur. H,,

315)
Apröes "examen COoONscCienCIeUX et sagace de Rolland, reprenant et corrigeant

les conclusions de Luc d’Achery, de dom Bouquet, de de Smet, de Wilmans,
d’Herbomez et de Waitz, il est desormais acquls qu Heriman redige SO  5 Liber
de restauratione entre le mal 1142 et le debut de 1147 et que SO continuateur
s’est borme ajouter quelques lignes, quı t*urent redigees entre 1160 et 1184,
O plus exactement, entre 1171 et 1184

La ita Eleuthertii, presentee resultat pretendu des ViS10Ns territiantes
du chanoine Henri, 1141, es(t, realite, reprise d’une redaction anterieure.
Le distingue secretaire de: "Academie d’Archeologie met l’hypothese qu Heri-
Nan pourrait ©1 iIre “"auteur cache, et appule proposition de considerations
qu1 meritent de retenir L’attention.

Enifin, "auteur du Liber de antiquitate ıurbis Tornacensis, etant le meme que
celui de la ita Eleuthertii, pourrait, lui auss]1, eire identitie VeC eriman., Ce
qu1 amene aul Rolland conclure est a1nsı que la personalite d’Heriman
domine, uUDNe enigme, Lensemble des monuments historiques tournaisiens
du XII® siecle ‚A}

CIa
Corpus Christi Mancuni

Le Corpus Christi Magazine d’octobre 1926 publie dans Special Jubilee Number,
Loccasion du 25me annıversaire de Fr Vincent McChie, Praem,, üunNne

Biographica Shetch *u11 account of the Festivities, la plume de
Ellis L’article donne 11Ne photo du jubilaire,

AUSTRIA
Abbatia Gerusana

Dans Studien und Mitteilungen zUur Geschichte des Benediktinerordens und
seiner Zweige, d1 42, 1N1OUS trouvons article d Lal Die Orden des
Benedikt und Norbert ın ihren wechselseitigen Beziehungen.

BELGIUM

HELE E dans Sie) ouvrage FEtude S17 Tes ministeriales Flandre
Tath InNndIO Academie rovale de Belgiaque. Classe des ettres et sclences

morales e7 polıtiaues, Memoires, ME  AV, tas  ” 11 Bruxelle 1926, 45 7/ Dey mentionne
presau ä chaque Dage des documents itrouvant archives de 1NO0S abbaves,

provenant, Dans certains chapitres trouvent tracees les relations des
Anal. Praem.
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abbayes VecCcC certaines familles nobles du PaYyS, ul revendiquaient les preroga-
tives de protectieurs de Cecs fondations religieuses,

In / oerisme, 1926, blz 386, geeit Dr Sabbe el ijdrage De Moroe-
{ussen reI1s In 16688 door e Brabandsche Kempen, de Meierij 108  > s-Hertogen-
bosch, Z eeland Vlaanderen, waarın 00 het bezoek Vanl enkele Norbertijner
abdijen a\

Van Westerloo reden Z Nnaar verboade Na eenighe moeylykheyt van de
insolencie V3a  w den Portier - geraakten Z1] de beroemde abdij binnen, Waar Z1J],
b 5 D1] alle geluck den 10707 8! Va den Advocaat Rubens Va  = Antwerpen ontmoet-
ien, “ wesende religieus in dese abdye Jan Kubens, T3 September 1687 Onder
geleide Va dezen stadsgenoot bezochten Z1] de 1]

.. Daarna trokken a VAS reizigers 1Naar de abdij Va  an ongerloo, M‘ welcke sy)
approcherden lanckx ene schoone langhe lije ‘ Met — groote beleeftheyt nde
civiliteyt ” werd hun hier alles getoond wat 1 het klooster merkwaardig WaSs,
Ö, den grooien w1ijngaert daer de Heeren jaerlyckx rooden nde witten W1]N
Va  [ maakten ; De portreiten der abten kregen Z1j niet te 1en daar Ze met den
orlogh 1vers gevlucht &f RE

‚ Postel ” aenschouwden Va  [ verre S Breda bezichtigden het
Klooster Va  - Sint-Michiel zr waar vroeper de OTNLTLeN DAan Oosterhout woonden

de Iuitenant-kolonel Va het garnızocen logies hield, wWwaar 00. SC

notabel Was hoot met alle ditferente medicinale cruyden nde boomen
wWwinens hovenier groote wetenschap had Va  an abrikocken nde Mastboomen
te Middelburg, gaan 00 de “"oude abdij Va  w Premonstreyt 01 van St

Nicolaas 17} bezoeken, Waar de vergaderingen Va  . de Staten Generaal De-
houden worden

De volledige reisbeschrijving OOT Hollandsch-Brabant werd ultlgegeven in
T’axandria, XXXI, 1924, biz C volg

Le Srand peintre Altfred Delaunois et les Premontröes. Mana Bierm® ecrit dans
La Reovue elge, 3° annee, tom IIL, 465 ** Altred Delannoix semble 2 VOLT ‚8A31  ®©

predilection POUF Lordre des Premontres, tonde Dar Saint Norbert. X11° siecle,
et dont ]’austerite de la vie torme contraste etirange VecC la D de leurs
offices pontilicauX, qQUuUE le peintre taıt ressortir tant de tois SOUS la rutilance
des chapes d’or et des draperies 6clatantes varıees par des lampes et des cierges.
D’autre part, il etudie leur existance de S1 pres qu 1 prepare, momen(it,
UÜURNe collection de lithographies SUTr ”La V1iC  4 norbertine

l’exposition organisee Änvers, Musece Plantin, les trois derniers MO1S
de 1926, .& L’occasion du Cinquantenaire de la Societe Rovale de G6eographie
d’AÄnvers, iiguraient specımens interessants et tort UuUNe Topographia
(zermaniae Interioris. Franciort, Caspar Merian, 1653, appartenant ]a biblio-
theque de l’abbaye Averbode (n 194 dı catalogue] et Atlas Minor Gerardi
‚Mercatoris. Amsterdam, Janson, 1630 In 39} et AHas SINEC Cosmographicae
M oditationes. Amsterdam, } Janssonius Va  w Waesberg, 1673 relevant de la
bibliotheque de abbaye de Tongerloo (n‘ 44)

&']
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Abbatia Averbodiensis.

Bij gelegenheid Ya  - de N eäerlandsch%a Liturgische Week, te Leuven ehouden
einde Augustus, handelde JTharc Valvekens, Praem,., OVeTr oonexrl
liturgie. Hij gıng den OOrsprong de ontwikkeling Va  } het liturgisch spel,
besprak het middeleeuwsche ooneel inzonder Calderon’s spelen 00. den
modernen Gheon

Dans la s6rie d’inventaires qui NOUS tont connaitre plus intimement plusieurs
fonds importants des archives generales du Royaume Bruzxelles, et qu1 viennent
d’&tre publies SOU: la direction de L’archiviste general Jos Cuvelier (TIravaux
dı Cours pratiique d’Archiveconomie donne pendant Tes annee2s par
Jos uV lıe I, rch. gen., du Royaume, Bruxelles, Stevens Ireres,
trouvons la collaboration de noire collegue Placide Le evre.

est lui qu on doit L inventaire des archives de la ‘” Jointe des AÄAmortisse-
ments ', institue 1753 par Marie-1herese POUTF regler les biens e(8)  $ amortis
des institutions de mainmorte. On trouve des renseignements importants CON-

cernant presque tLoutfes les ma1sons premonirees des Pays-Bas, SOUMI1S la domi1-
nation autrichienne.

Cet Invenftfaire comporte les 101 du recueil, termine
hbonne table onomastique des NOMS de lieux.

l inventaire des archives du ConseilSignalons ENCOTE qu 1 1 collabore
19souveraın de justice institue Par Joseph IL, publie dans le meme recueil et

qu il A, de concert AVCC SO  w trere Joseph Leievre, Iı archiviste au
archives generales du Royaume, prepare Linventaire des ıimportantes archives du
5‘ Conseil du Gouvernement eneral e Ce dernier inventaire paraitra SOUS DCU,

Onder de hoofdredaktie Va  - E,miel Valvekens, Praem,, verschijnt vanat
nıeuwjaar 1927 de ETSsSCH Va  — Averbode eenNn N1ICUW algemeen weekblad :
Hooger Leven dat ene WAaTe prestatie zal Z1]n Vlaamech Katholiek gebied,
Met Z1]n groote bladzijden Vanll kolonnen etuurt het jedere week allerhande
nleuwstijdingen > wetenswaardigheden, gaande : Ver Nn uitgebreid programma,
de wereld 1n. Z0o0 15 dit weekhblad bestemd het ToO katholiek kultuurblad VOOT
Vlaanderen te worden., Tusschen de vooraanstaanden urt de redaktie vermelden

nog den hroeder Va  w} den hoofidopsteller : Tharcitius Valvekens d  1e  s de berich-
ten TTi de batholiebe wereld levert

Dans les Analecta Bollandiana, XLIV, 1926, Loccasion d’un article U  b
An Fottre.  s  © d’indulgence collectives, ele edite, page 353, une lettre,
donnede Orvieto 1291, concedee Dar huit eveques et accordant des indul-
gences varıces l’abbayve d’Averbode

Abbatia Bonae Spei.
In FEigen Schoon De Brabander, Jaarg [ blz wordt C ın AA  } bijdrage

De Stevinisten te Leerbeek er omliggende, emaakt Va  } Leopold
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Paridaens, oud-pastoor Va  - Eysingen, vroeger kloosterling in de abdij Vanl Bonne-
Esperance, Hij was ziekelijk verbleei gewoonlii k in Halle hij was e  s der
voornaamste steunpilaren der secte.

Abbatia Foillani

Dans les Collationes diecesis Tornacensis, XAlL, 1926, blz 297, article
du chan, Warichez, Les tastes eDPISCOPAUX de Cambrai, renseigne que
L eveque 86° Ferdinand-Maximilien Mereadec de an Guemenege (1781-1801),
pendant la periode revolutionnaire, c° retira durant quelque emps l’abbaye die
Saint-Feuillen du Reulx, avant de COIMIMENCET SO:  5 douloureux calvaire d’emigre.,

Abbatia Grimbergensis.
Van de hand Va  D Delestre, Praem., pastoor Va  - Grimbergen,

vinden 1n Eigen Schoon De Brabander AA  - artikeltje : Nog Waterloosche
Herinneringen. Grimbergen, enkele bijzonderheden Ver naoorlogsche gebeurte-
nissen volgend den slag Va  - Waterloo, getrokken u1t kronijk Va  \

Heylen, pastioor Vü  } Grimbergen uıt de doop- huwelijksregisters,

L’ouvrage de Des Marez, Le probleme de Ia colonie *Franque ef du
regime agraire Belgique |Academie royale de Belgique, Classe des ettres,
Memoires, tasc, 4 Bruxelles, Lamertine, 1926, revele 138 et la
contention entre les deux puissances de Grimbergen, L’une laique, la pulissance
seigneuriale, et L’autre ecclesiastique, la puissance abbatiale, etablie 1127
Nous reirouvons aUussı le tableau de la condition speciale des cossaelten et
meysseniers (mansionarıli)} a1lnsı que l’organisation de la terme de l’abbaye
Vroeinevelthoeftve, ol irouve condense le systeme agraire de la Belgique,
Nous NOUS TOPDOSONS de reveniır SUr ce interessante etude dans prochain
numero.

Asceterium Insulae Ducis.

La heraldique of onomastique, IL, 1926, D publie article intitule
I’riptyque decore d’une pDpeinture OUS provenant de l’abbaye du Parc
( Louvain), de la plume de Mr. Jos Destree. s’agit d’un retable chene,
reposant aujourd hui musee du cinquantenaire Bruxelles, dont le PaAaNnecau
central le seul cConserve dans S U  - etat primitii est decore d’une peinture
SOUS representant une madone allaitante. Mr Destree n que L euvre
emane d’un atelier bruxellois Ou les iniluences de Roger Van der Weyden
sont fait sentir. Le retable doit ire don d’une famille noble de Bruxelles,

le suggerent des armoiries placees SUu le LTevers des volets.
Une note, ajoutee DAr la direction du periodique, S OcCcupe de l'inscription

tracee SUl'  -< le pourfiour du cintre quı la peinture, Mr Destree
avaiıt Iu les mots Mater misericordiae qu' ıl croyaiıt empruntes alve regina.
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La note precıtee reproduit l’inscriptio dans teneur integrale In hora. mortis.

callide. Maria. mater. gracle. mater. misericord1e. {1 nOs ab hoste protege., strophe
Remarquons qQUu«cC la ectureevidemment reprise une hymne de L’oHice marla

n est DAaS correcte, 11 suttit de regarder 1a planche qu1 accompagne le texte pOUFL
rendre compte qu i taut lire : Mari malter Sracle, malter misericordie, Iu nos

ab hoste pi‘otege, in ora moOriIs SUSCLDE, le veut la lecon liturgique,
1a su1ıte de "article de Mr Destree, le redacteur che{i de la FevuC«C, Mr.

Niifle-Anciaux ecrit second De l’origine du tabernacle 7Tne d’un

eglomise appartenanf Cinquantenaire. Ibidem, 81  ©& D’apres des OTITCS-

pondances echangees entre Iui et teu l’archiviste de Louvain, Mr. Van Even,
T’auteur conclut que le triptyque provient originaiırement du monastere des NO1L-

bertines de Gempe (Winghe-Saint-Georges), tut donne par uUÜNe survivante du
couvent supprime ure de Lubbeek, Pierre Hay, religieux de Parc qUul, lors
du retablissement de SO  - abbaye, le 1AaIlleEelld dans ce mMaAa1son., B tut ced dans
la sunte 1'’Etat Mr Niffle-Anciaux NOUS promet plus de details dans UNe DTO-
chaine etude SU:  I les verres decores.

Asceterium de Keyserbosch.

Limburg, d1 VIIL, 1926, bl 81, geeft Va  n de hand Va  n ‚«  \ Weer
sch .e  H$ overzicht Van de geschiedenis Va Het Vrouwensti#t DU  b Keyserbo

W A
Abbatia InOVINSIS.

Les Änal ecta Bollandiana, XLIV, 1926, 194-195, donnent recension
du Tiber Miraculorum Ninivensium publie tout recemment Dar Mr C

L’auteur du compte-rendu, le Lechat, signale L existence 1a biblio-
theque des bollandistes de "office des saınts patirons de l’abbaye, Corneille et
Cyprien, COmpose par uun religieux de Ninove XII® siecle, ottice que l’on
croyaıt perdu, L’exemplaire de Bruxelles ete imprime 1692 On 1it la
page ‘ Hoc venerandae antıauitatis oilicium, CIrca Nnuüuu 1150 Cantu adorna-
vit Damianus, canon1icCcus abhbatiae Ninhoviensis, germanus irater everen-
diss!im]; Arnoldi, quartiı abbatis Ninhoviensis : qu1 tuit antea conventus SUu1 prior
annis 4 y deinde praelatus annıs quinque jubilariıus annıs adhuc Jluribus dignis-
simus , Sous la meme reliure ancienne est joint  ;  E Cantus OfficH sanciorum Cor-
neli of Cypriani, Daironorum abbatialis ecclesiae Ninhoviensis, primitus COMPO-
K  .  % CIra Oomini 1150, InNuUSa eft arte Damiani, CanoanicCi norbertinit
praedictae occlesiae INUSICI perFitissiml. AÄntverpiae, 1692 Voir 1a notice COI1L-

SAacrZe chanoine par Goovaerts, Eecrivains, artıstes f Savyanits de
l’ordre de Premontre, 1, 150.161 Bruxelles, 1899

PI  F
w

Abbatia Parcensis.

In de vergadering Va  ( Augustus 1926 der Koninklijke VIiaamsche Academie
gai Dr Simons eNe lezing Ver Willem Zeebots, Va  } 1647 tot 1682
kloosterling 1n de abdij Va  —$ ark daarna pastoor te Wakkerzeel., Hij handelde
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Vetr het bijbelsch tooneelstuk Joseph nameliijk Ver den droom Va  — Pharao,
die OOT de Wijzen Va  - Kgypte wordt verklaard Spreker leest eze verklaringen

commenteert

Le novembre 1926 Monsieur Va  \w} Lantschoot religieux de l abbaye du Parc,
Docteur theologie, licencie langues sem1tiques, O  Q proclame, VeEeC t61i-
cıtations du Jury, aureat du unıvyversıitalire POUFT la philologie orientale
Le suje du eN1O1LTE PTroODOSC etaıt . edition des Colophons
Copies contenus ans les Manuserits coptes du dialecte sahidique

Le JUr y accorde pDoints Sul  an 75 memoilire et points S 25 POUTL la
defense., Monsieur Va  - Lantschoot donc obtenu points SU:  —+ 100

Sous la plume du Comt»2 Maxime de Sars. NOUS trouvons dans les Annales de
la Societe historique de Haute Picardie, 111 1925 UunNne collaboration
intitulee Un Jour de Föto hez los Premontres UNe visıte l’abbaye
du Parc pres de Louvain, quı appartıent EeENCOTE viel Ordre laonnais

® *

Abbatia Postellensis

In Fnkhaole Aanteekeningen VeTr het Kasteel de oirt onder Groeningen bij
Vierlingsbeek samengebracht door 1, wordt vermeld eer
Paulus Robertus Va  — Kaveschoot Vanmn Capelle, Luiden-ambacht de oort
die overleed ebr 1718 begraven de abdij Va  - Postel

Tusschen Z1]N kinderen Arnold Theodoor, ged Juni 16  Vo) Hij werd priıester
gewijd 1683 abt Va  $ Postel 1704 overleed Febr 1726 werd begraven de
kloosterkerk

Carolus rnoldus, ged Aug 1660 kanunnik regulier der abdij Va  - Postel
overleed aldaar Oct 1719

Josina Francoise, ged 1661, slacht te Houthem“ prlorin V3a het stiit 5e
%äer& \nOverleed te Knechtsteden Mei 1733

Abbatia Tongerloensis

En tete du eau volume de Camille Lih otte, Ay Pays monastıque, le Keve-
rendissime Prelat de Tongerloo ecriıt uNne vibrante lettre-preface G U1 est uUunNe

admirable CeSqU1ISSC UN!  ] OUTRES de profession religieuse

In eNne nota bij publicatie Van ene akte het schoolwezen te Duffel 1568
belichtend OO0T den Eıv uıtgegeven Bijdragen fOor de Geschie-
denis, VII 1926 147 wordt melding emaakt Va  -} e°  - norbertijn van

Tongerloo die, als pastoor Va  - Duftfel ond 1540 de: schranderheid Va  ; den jeug-
en Kiliaan ontdekte, hem persoonlijk INeeTr rondig onderricht gaf hem
HNaal de Leuvensche hoogeschool deed sturen
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in COr Jesu, Annalen der nationale aartsbroederschap Va  - H Hart Va  - Jezus,
jaarı blz 114-121, geeit de Ev., O en ıwonderbare Genezing door

de voorspraak DU  s UQ  - (oeden W il fO Dufftel, 1719 NDeze genezing staai
n;et vermeld in het werk Va  w} Mattens, Praem,, Onse Vrouwe 108  >

Duftfel ofte 108 Goeden Wl Antwerpen EL Het geldt den Godeir.
Bouvart, monnik Va  a St Bernards AX  - ce Schelde, teringlijder, vierendertig-
jarigen leeftijd opgegeve door den geneesheer, die zı]ne genezing dankt 4a  }

Va  - Goeden Wil

In Sancta Maria, kerkelijk weekblad het bisdom Breda, wordt door den
kerw. Heer Vanden Broeck, rector te Roosendaal, eNe eTtr merk-

waardige ijdrage Begeven VT de {nvoering der Hervorming Te Alphen Baerle,
(Jaarg, LiL, 1926, 4 $ 4 E 44, 4 ’ 41, 417, 48} Het geldt hier voornamelijk de
strijd gevoerd door Gerard Väd:'  S erdegom, kapelaan later pastioor te Baerle,
tot het handhaven Va  — den katholieken godsdienst, De gedevens werden mesostal
ontleend AA C©  } handschrilft, door Van erdegom ze1li opgemaakt, waarın hi]
het verhaal geeit Va  - de gebeurtenissen uıt z1]n vruchtbaar pastoorschap, Dit
handschrift berust ın het archiet Va  a de parochiekerk Va Baerle-HMertog. Er
wordt wel eXs z het midden ebrac dat de eigenaardige politieke toestand
Va  } Baerle, mıdden z1]n willekeurige grensscheiding u1t dien strijd ontsproten
Pastoor Va  an Herdegom, 1C. te onttrekken A  a de bemoeiingen der protes-
tantsche regeering Va  w de Vereenigde Provincien, hield immer staan dat Baerle
iın Spaansch Brabant Jag, onder de rechtsmacht Va  - Hoogstraten, werd ın die
bewering gesteund beschermd door Amalia Vanmn Solms, weduwe Va Frederik
Hendrik, die D1j den Vrede Vvan Munster de baronie Va  w Turnhout bekwam.

in Taxandria, XXAÄLL, 1926, bl 190-193 geeit Juten NOPDPCDNS de
erk DUn Klein Zunderf de voorwaarden WaarO0oD AA  - de bestaande kerk Z
worden aangebouwd C'  w N1eUW priesterkoor met twee dwarskoren, 1Naatr het
model der ape Va  - het gasthuis Va  - Breda Dokument Va  - Febrdart 1516

In het verslag OVerLr 1925 V3a  - de C ommissie fer bewaring bescherming DA  >

monumenten In de provincie Noordbrabantft, wordt de aandacht getrokken de
nieuwe groote kerk ie Waalwijk W3aar I1UCH de pieteit betracht heeft, door '4 pe-
dateerde portail der ude waterstaatstijlkerk AADn den nieuwbouw Ag  5 te asscnh

Y

Tevens betreurt de commissie het verdwijnen Va  a de iraale, middeleeuwsche
kerk Va  $ Dauizel Va  - Hoogeloon Cir. T’axandria, XXXILIL, 1926, Bijblad),

Van Miert J deelt mede in Taxandria, XXXIIL, 1926, blz een1ge
Verslagen DA  n Kerkvisitatien, waarönder ene OVer Roosendaal, 1n verband met
Tongerloo,

EÄ

In het Waalwijksche KerkRlokje (Tfeest-uitgave, 29, Nov., levert kap.
B ij 111e eenige egevens Ver Waalwijksche kerken, die HIien ook kan erug-
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vinden 1n de 1ds OOT Waalwijk 19 1925 daarin OOT den heer V3a den Hammen
verzameld. Waalwijk stond destijds 1n seestelijk opzicht onder Tongerloo

[E

Juten in T’axandria, NX Jaarg,, 1926, blz 45, 1n ene mededeeling
VOeTr de heeren DUan Breda, vermeldt hoe Philips Va  - Liederkercke —-

vanat 1308 den titel voert vVvVan ‘ Heer Van Alphen, ın dat jaar ecen einde
maakt A  - de geschillen met de abdij Va  m Tongerloo VeTtr de lasten, rustende
haar pachthoeve Va  - Nieuwelande, Philips maakte deze bezitting Vr1j Va  - de
verplichting gasten te herbergen, in oorlogstijd en wagen brood te everen 1n
de huiskapel Missen LE dragen

Jan Mosmans ıIn E  $ bijdrage Ver Arnald Mutsart, 1336, iın Taxandria,
AXAIIL, 1926, bilz 5 1, vermeldt onder iNeeTr Peter Jansz Mutsaerts, tentmeester
der abdij JTongerloo Z1]n broeder Dyonisius Mutsaert kanonik schrijver
Kerkelijke Historie u:t einde 3E R beginhelit eUuW,

De gentilles pOoesies, pleines d’inspiration, de umiere et de fleurs, voil  a qQUeC
le petıt volume de Maur., Cantieken, met verluchting Va  H irk
B'a sSsteen 1NOUS presente (Hasselt, De Limburgsche drukkerijen, V 1926

Diz.} Le recuenl] est agremenite de quatre eaux-tortes de irk Baksteen, d’une
execution admirable et -  qui laissent Pd>S de relever EeINCOTE davantage le cachet
artistique Qu1 emane de ce edition.

$ ß Marianus ’ AA kloosterling Va  z Tongerloo gaf u1t Voor het beeld der
Lieve Vrouw .  » Eucharistisch Bureau, Tongerloo, 1926, blz,, AA  n} boekje dat
tintelt Va blijde vereering geestdriftige sodsvrucht tot O, L, Vrouw.

In hetzelide Eucharistisch Bureau verscheen De hymnen DAn { Norbertijner
Boomsche (zetij- Misboek, volgens de oorspronkelijke maat verdietscht
toegelicht door Kan Rombout Jan Jordens, oud-hoofdopsteller Va  $ Ton-
erloo's Tijdschriit, mel inleidend woord Van 00 Ih Heylen, bisschop
Va Namen, X V1-238 blz Het geldt hier CC verdienstelijk werk WaaTOpßp in
eerstvolgend ummpm$er 1eel breefldvoerig de aandacht 7a1 getrokken worden.

O’FlandersSous le tıtre Irish Saints In +he Tn {’ounfries, [ Alderic
Vincke, de abbayve de Tongerloo| donne, ans la mensuelle T’he 1Y1S.  N  -
Rosary, XXX, Dublin, decembre 020-924, la liste des saints
irlandais qui1 ont ecu ans L’ancienne Belgique, VeC court apercu SUTr leur
mıniıstere dans notire Pays et la liste des localites qu ils ont sanctitiees Dar leurs
vertius et leurs travaux et ou leur culte est reste veneration jusqu ä NOSs JOurs,
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Asceterium de TusschenbeeßR.

Op November 1926 hield Pieters iın den kring “De Taelvrienden ’ te

Cherscamp @'  $ lezing ver de vö6rgeschiedenis V3a  an het norbertinessen-klooster
te Tusschenbeek, Dit klooster werd immers gesticht te Cherscamp, in 1148 ;
werd eerst in 1256 NaaTr Tusschenbeek, het nabijgelegen Schellebelle VeTiI-

gebm<:ht.
Asceterium Vallis Liliorum.

Un article de Dr Juliane ls, BaroR Meubilair In de O.-L.-Vrouwkerk
2 Vilvoerde, in Eigen Schoon De Brabander (t 1926, blz 37-144), L1OUS

renseigne entre autres au Artus Quellin Junior executa POUTF l’eslise des
de Leliendael Malines, 1678, magnilique anc de communion marbre

blanc, orne de fiNCeAaUX, Qqul1 trouve actuellement la chapelle Van Zellaer
St.-Rombout de Malines., En passant parle aUSSi des stalles d’Averbode
(D 138), du maitre-autel de Leliendael et de L’autel de St.-Michel, qui1
trouve actuellement Zundert, A.E
CECHOSLOVACIA

Abbatia Siloensis (Seelau

Dans SCcs deux recentes compositions lıtteraires * Sımona Kouzelnika (Simon
le et Zelivake TOMUNCEe (Romances de Seelau), Fr Hamza mM1s
contribution plusieurs legendes SUT abbayve de Seelau,

Abbatia Teplensis.

Wenceslaus Vacek, Praem., compositeur 1en. CONNU, publie
Libera Sl exte tcheque POUTF quaire 'O1X.,

Augustin u mn N, A, Prameny dejiman duchovenstra dohe
predhusitsk6 Husove. Matice Cyrillo Methodejskä V Olomouci, 1926, 8 238° 8
Quellen ZUr Geschichte der Geistlichkeit 1n der vorhussitischen ‚ihal hussitischen
Zeit) enthält Seite ( die Quellen für den Regularklerus, 171 Schluss

Urkundendes Säkularklerus. Seite 163-171 die Prämonstratenser U,

1°} Kaiser arl ersucht den Abt VO  [ Premontre, möge den Propst VO:  .

Chotieschau ZUMmM Visitator P 2°) Propst Peter VO  e Rosenberg ermahnt
unbenannte Prämonstratenserinnen, das Gelübde der Armut streng einzuhalten
S Die Prämonstratenser VO Heiligenberge bei Olmütz dürifen 1m Winter ausser

halb der Kirche zelebrieren., x  S  eite 195 Visitation der Strahover Pfiarrei.
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Abbatia arltıni Laudunensis.

Kugene Haror architecte Laon, Compose et publie (1926)
tableau in-tolio les Armes d o ’ Abbaye of des Abbös de Saint-Martin de Laon.

Les Abbes reguliers, dit Harot, semblent 2VO1LTr Jamaı1s d’autres
QUC celles de ] Abbaye : 1a TOUEe et les trois fleurs de lis En consequence, ı1
donne les personnelles des seuls abbös commendataires, dep  u1Ss le CAal-

dinal de Lenoncourt (1535-1538] jusau ä de la Fare (1721-1730} eveque di
Laon, L’on saıt UUuC, Dar bulle du juillet 1730, le tıtre abbatial de Saint-Martin
fut SUDPrımMe et la reunıie Leveche de Laon.

Harot range parmıs les abbes commendataires tor(t, NSoNS-NOU
les 1abbes Antoine Visconti (T 1588), Claude Bazin (+ et Nicolas Le Saige
( 1644 Le premier, etant religieux benedictin, tit profession dans 1 Ordre de
Premontre les deux autres etaijent premonires des le debut de leur vVIe religieuse,

B} faut teliciter Harot de belle inıtiatiıve, Faut-il ajouter que 1OUS atten-
dons VeC impatience SO  ‚ tableay des Armes de l’abbaye de Premontre

Bella-Stella.

nt publie dans la V Ül Au Pays Virois, Vire, 1925, 12=-18; UuN!  ®

contribution interessant de 1 Ordre de Premontre : Ce qu1 reste des objets artıs-
fiques religieux Drovenant de l’abbaye de Belle-Etoile Cerisy-Belle-Etoile),
et 1NOUS apprend que quelques restes du mobilier sont CONSsServes aujourd ' hui

des Moutiers de Tinchebray et Ceresy,

Jerichow.

Herman O, Ein Verzeichnis VO:  - Urkunden des Prämonstratenserstiftes
Jerichow, in Geschichtsblätter Hüir Stadt und Land Magdeburg, 56-59, 1924,

96- verötftentlicht Urkunden dem Prämonstratenserstiit Jerichow nach
einem iın Jahrhundert angelegten Verzeichnis, das S1IC. 1mM Geheimen Staats-
archiv Berlin befindet. Es handelt S1C. ine alte Zusammenstellung VO  w}

Urkunden, aus denen der Auftraggeber einmal das rechtliche Verhältnis des
Klosters den Erzbischöfen VO:  - Magdeburg, Z anderen dasselbe den
Bischöfen VO Havelberg erschliessen konnte. Es.ist Iso NU:  } 1ne Auswahl VO:  -

Urkunden Aaus dem Zeitraum VOLO 1144, dem Gründungsjahr des Klosters, 15
um Jahre 1534 (Cir. Historisches Vierteljahrschrift, Jahrg,, 2° Hett,
1926 279}

Magsdeburg.

Quand Ludtke traıte des BischöFliche enediktionen aus Magsdeburg
und Braunschweig, page et du Jahrbuch Hür Liturgiewissenschaft, V,
1925, Münster in Westf 1926, il insinue Da noch kein norddeutscher ext
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veröttentlicht sSe1in scheint, wird meın Abdruck der  Za Ma  eburger enedictio-
LCH manchem willkommen sSe1in. Falls s1ie nıcht in Magdeburg vertfasst Sin kommt
wohl zunächst Brankreich als Ursprungsland die Frage, VO sie der nl
Norbert, der 1126 Erzbischot VOL  — Magdeburg wurde, miıt ebrac. hahen könnte g

Walter M (Aus der Geschichte des Klosters Unser Lieben
Frauen Magdeburg, Geschichtsblätter FÜr Stad? und and Masdeburg, 565-59
Jahrg,, 1924, 116-126) behandelt die Gründungsgeschichte des Klosters Unser
Lieben Hrauen Magdeburg Er geht iın einem ersten Abschnitt nochmal autf
die angebliche Gründungsurkunde dieses Klosters VO Dezember 1015 ein
un erweiıst S1e als Fälschung, Radenberg hat dasselbe schon einmal behandelt
1m Neuen Archiv, 1900 Im Gegensatz Radenberg SEeLZ Möllenberg die Fäl-
schung 1Ns Jahr 1268 der danach., In einem zweiten Abschnitt untersucht die
Gründungsgeschichte de: Klosters, wI1ie s1e S1IC. nach den chronikalischen Quellen
ergibt, nach den (zesta archiepiscoporum Magdeburgensium, den Annales Magsg-
deburgenses und den Analisfta Saxo Danach geht das Kloster zurück aut 1ne
Gründung Ottos L, der VOT den Toren Magdeburgs 1n Rottersdorf e1n Xenodo-
chium der Hospital gründete, Dieses gıng 1016 in der Kämpfen zwischen Erz-
bischof (sero und Markgrai Bernhard von der Ostmark Grunde, An seiner
Stolle gründete (Gero 1017 der 1018 innerhalh Magdeburgs cin Kollegiatstiit aus

Grund alter und nNne'  'a hinzugekommener Besitzungen des ursprünglichen Erzbischot
Norbert 1129 ın 21n Prämonstratenserkloster, dem 1130 das noch nicht lange
bestehende Alexiushospital einverleibte (Cir. Hisforisches Vierteljahrschrift,
Jahrg,, N Heft, 19206, 291)

Abhbatia Roggenburgensti.

Nas ıwunderbarliche Gut Volkserzählung VO Othmar Bannwolf£. Mem-
mingen, 192 Verlag VO:  \ Josef JTeiner un Comp.

Kine schlichte ber packende Erzählung aus der Zeit der S5Scularisation des
Prämonstratenserklosters Roggenburg in Schwaben. Im Mittelpunkt steht der Ahbt
Thaddä, der miıt lutenden Herzen den Untergang seines Stittes 1177 die Ver-
nichtung liebgewonnener Heiligtümer miterlebt.,

V,
d R: A  C

Rommersdorft.

Dans les Mittelrheinische Geschichtsblätter e:lage zZU Coblenzer Volkszei-
iung), 1925, 7, et lo rot Dr. Wirt publie article de vulgari-
satıon Das KlToster Rommersdaorf. L’espace reduit de aquaitre inquarto
1mMpOose L’auteur 1Ne SONCIsSiON regrettable, lire cet apercu clair et fecond, 1L’on
torme le VO2' de VOLT "auteur entreprendre Uun:  ® tude d’une plus vaste etendue.

Z

Oberzell,

Le catalogue 66 Machinehandel Ensched Haarlem, Amsterdam, Gravenhage,
Batavia, janvier 1926, mentionne que Friedrich Koenig, l inventeur de la TESSC
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otatlıve, installa DOUT l exploitation de SO' admirabhle invent:on un  ‘ tabrique
dans L ancienne abbaye des Premontres Oberzell et torma la Firme Koenig
Bauer, UJUuCc devint la fabrique principale du monde POUT les presses rotatıves Ce

est 1900/1901 qQue “anclen couvent tut deserte et UuNe nouvelle tut
construite Würzbourg

Abbatia Windbergensis

Windberger Schritttum DO  > der rundun des Klosters his 21 usgan des
Mittelalters, VO  } Sturm, Metten, erschienen der Zeitschritt
Die ostbairischen Grenzmarken, 1926 eft 105 111 Verlag Waldbaur-
sche Buchhandlung Passau

Än dem bodenständigen Schritttum VO Ostbayern hat Windberg SeiNen u

bestreitbaren Anteil Vermochte auch süddeutschen Geistesleben keine
führende Stellung errinpgen, hat ZU mindestens treu behütet Was andere
wertvolles schuten Gelegentlich zeıgtie sogar Mut e1n Wort mitzureden
den Fragen, die damals aut den Lehrkanzeln geistlicher un weltlicher Wissen-
schaft erotert wurden Vor allem tür die Geschichte der eutschen Sprache
jetern die Windberger Handschriften C111 einzigartiges, anderswo nicht nachweis-
bares Material Das wertvollste Stück A4U der Windberger Glossenliteratur ist
©] Interlinearversion der Psalmen Es ist 1D wirklich eshbare Übersetzung,
die 148498 derınge Zugeständnisse die lateinsche Sprache macht Der ind-
berger ze1l 1n richtiges +eines Sprachempfinden, treibt Wortkunde,
War der gediegensten Sprachkenner SC1INEeT Zeit un VO:  5 ehrlichen
Begeisterung tür Muttersprache geiragen Der Schreiber War vielleicht der
Ahbt Gebhard VO:  m Bedenburch

MS A

In der Abtei in  er Nieder-Bayvern, welche 1923 VO  — den Taemon-
stratensern Ne  — besiedelt worden ist haben WITr nDneun alte (Gremälde aus Kloster-
zeıten vorgefunden, drei sechr große mit tast lebensgroßen Figuren un sechs
VO: bescheideneren Dimensionen ( 1.30 0,85) Diese sechs stellen Selige des
Ordens VOTr Es S1N. Abt Robertus VO' Marienweerd Gelderland (Holland)}
Hugo, eneral! des Ordens un ersier Nachifolger des Hl Norbert Papst Hadrian
1V Hrosnata der Stitter VO'  H JTepl Kichardus, Abt Von Sancta Maria emore
und Petrus VO Calmthout Chorherr der Abte:i Tongerloo (Belgien} un Pfarrer
/ Haaren Noord Brabant Die ‚Wel rößten Gemälde SIN Episoden aus dem
Leben des HI Norbert das drittgrösste ist 1Ne überaus teine und nobhle Dar-
stellung des ersten Abtes Gebhardt Vo  . Windberg

Wie VO Kügeln durchlöchert hie und da zertietzt und ZEeTTISSCH, sahen s1ie
In1% ihren verblichenen Farben erbärmlich auUus un bedurtten gründlichen
Restauration EKın schr bekannter Restaurateur hat unNns Dienste schon
eboten und gern hätten WI1T ihm die ‚We1 größten Bilder Bearbeitung egeben,

ber wegen Geldmangel leider nicht der Lage Für die sechs kleineren
haben V1 uNs Mitbruder-Kunstmaler Fr. Lemmens au Holland

Berne} erbeten, der AÄugust 1926 UNSeTeTr Einladung Folge geleistet
hat Vier Gemälde S1iN. schon glänzender VWeise VO  5 restauri:ert worden.
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Der alte Charakter ist vollkommen und ireu bewahrt geblieben indem die Bilder
wieder in herrlicher Farbenpracht prangen

ährend diesen Bildern arbeitete entdeckte der Maler eines Tages auf
dem Speicher eines Bauern VO  - Windberg we1l1 andere Gemälde, welche hne
Zweifel alUls der näamlichen Kollektion stammen. Sie haben die gleiche Größe, die
gleichen Umrahmungen und stellen uch we1 Selige des ÖOrdens VOT, nämlich den
seligen Onulphus aus der Abtei Berne 1n Holland un Theodoricus Abt VO  w Verdun.
Ein neuntes ild hängt in dem Pfarrhof Neukirchen, ungefähr ine Stunde
vVvon ındDber! Der Pfarrer tand auf dem Speicher der Kirche 1n seinem
tirüheren Standort Chamerau un: ‚WarTt 1ın schr desolatem Zustand. Der Restau-
rateur erganzte die mangelhafte Unterschrift Beatus Felco, Sidlumensis
Can Praem. Ein Sachverständiger, den der Herr Pfarrer S1C. Auskuntft
wandte, War der Meinung, se1 ein Praemonstratenser aus Sidlum in Polen
Hier liegt offenbar eın Irrtum VO Es ist wohl begreiflich, daß der deutsche
Restaurateur Felco sS{ta Felco erganzte, weil ma  } das doppelte iın deutschen
Namen nicht findet,. Die Keule ber un die Blumen, welche der Selige Ta
beweisen deutlich, daß WIT hier mıit dem seligen Eelco AauUus Lidlum 1n Friesland
(Holland) tiun haben Ob je eın Praemonstratenserkloster Sidlum 1mM Polen
gab bezweifle 1C

och we1li andere Bilder aus Klosterzeiten S1N: uUNXNs geschenkt worden. Diese
dreizehn Gemälde ausser Pfarrkirche und Sakristei, SIN 1Iso die düritigen ber-
reste der vielen Schätze, welche VO  - dem teinen Kunstsinn der ehemaligen
Praemonstratenser VO  » Windberg eın beredtes Zeugnis ablegten,

Humilimont.

Dr. Jordatn publiceerde in ‘‘ Annales iribourgeoises ” 1925, 1926 e’  3 kro-
niekje Va Fracheboud, abt Va  ; Humil_imont‚ onder den titel Journal de L’abbe
Fracheboud.

HISPANIA
Bautista (Baptista) Ambrosio. Goovaerts, 1, 3 v ıte de cet

auteur espagnol ouvrage d’apres catalogue paru Madrid 18823 La
bibliotheque de Postel possede joli exemplaire. Nous transcrivons 1C1 le
tıtre complet et rectifions uUunNe eTTreur de Goovaerts, qul1, d’apres So: catalogue,

pret que l’ouvrage question :
Discurso breve de las miserias de Ia ida calamidades de Ia Religion
catholica Por o] Padre Ambrosio Bautista cCanoni$0o Premostense.

Con licenecia.
En Madrid, En la Imprenta eal
Ano DG S GTA
Petit 1n 4° de 51 numerotees.
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HOLLANDIA

Heti Historisch T’ijdschrirt, Jaa 1926 biz geeit e“ ijdrage Va  $

Maria te VT Middeleeuwsche jaarstijlen I Nederland WaarTın (blz 73)
D13 de bespreking VTr het jaarbegin de verschillende hier te lande gevestigde
kloosterorden, wordt gezegd dat het schijnt dat ook de Praemonstratensers
de RKeguliere Kanunniken Va  - Sint AÄugustinus hier daar 00 den jaarstij1
Va Maria-Boodschap hebhben evolgd Als algemeene rege] het b1J hen noch-
tans nielt vastgesteld Rr Z1]N integendeel ock aanw1ıjzıngen dat Ar 1C richten
Naatr de bestaande Jandsgebruiken

Verder zegt schrijister echter dat de Praemonstratenser abdi) Bloemhot te
Wittewierum de Kerststijl-regel, terwij1 de abdij te Middelburg, Va dezelide
rde den Nieuwjaarstijl bezigde ”

Asceterium Vallis Catharinae (Oosterhout)

Bij de lijken Va belangstelling Va  e} vele geestelijken leeken werd
November 11 de kloosterkerk Va  - Catharinadal door Ziine Mr Hop-
J1a LS, bisschop Va  z Breda, ingewijd Bij) eze gelegenheid verschenen Sancta
Marıa inr 7) het Nieuwsblad Ua  . Noord Brabant (18 Nov.) ın Kantoan Oos-
terhouft (13 Nov }, De iJd (24 Nov,)} verscheidene bijdragen welke het verleden
Varnrn Cit zustersklooster in het licht stelden

De kloosterkerk 002 opgebouwı heeft twee aatste N, onder de eiding
Va  m; den u1ıdıgen Droost Hoogw Heer Van Reeth merkwaardige veranderingen
ondergaan, welke u1t de onpraktische ordonnantie Vall voorheen C©  - echt pareltje
Va  ( geriefelijkheid soeden smaak innıge stemmıng gemaakt hebben

<&

Abbatia Bernensis

Op voorstel Va  m den Pastoor Va Gemert de geboortenlaats Va  e G
lsen, O©  w gedeelte der parochie tot zelfstandige parochie opgericht onder

den Aaıilı Van den Elsendorp
Bij gelegenheid Va  } Tweede Lustrum Va  — den plechtigen mmepgan ter

etTe der Zoete Lieve Vrouwe Va  9 Den Bosch gat het Noordhrabantsch dagblad
5$ Het Huisgezin , den Juli 1926 CO  - extra-nummer u1t Hierin verscheen e2N

lang artikel Va  w Breugelmans, dat tot titel heeft De (Irde der Nor-
bertijner-kanunniken Va  - Premonstreit Fen Maria rde

Van de hand Va  z e  e verscheen het weekblad $ $ Opgang g

1926) b!z 688 AA  3 artikel De Bollandisten de Abdij Va  } Tongerloo
H

On den Diocesanen Katholiekendag het Bisdom Va s-Hertogenbosch
gehouden te Waalwijk September 1926 sprak de Burgemeester Van Deurne
Ver de godsdienstige geschiedenis der landelijke Brabantsche bevolking, waarbi}
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hij iın  x het bijzonder den invloed der Norbertijner Abdijen (Postel, JYongerloo
Berne} dit gewest releveerde (M aasbode, 23 Sept, 26)

De pastoor Va  - Berlicum, Knaapen, voerde de Algemeene (pa-
raliel}vergadering Vä dit congres het woord, waarbij) hij verschillende VCI -

schijnselen, welke C©  3 stagen vooruitgang Va  } Brabants katholiek leven
wijzen, aar bracht.

Voor de leden Va de Volksuniversiteit te s-Hertogenbosch hield
Pastoor Knaapen CCI vijital lezingen OWV! de Liturgie V het Mis-
oller Achiereenvolgens behandelde Zijneerw, Offerplicht, Het nıeuwe
eeuwige verbond, De Mis der geloosleerlingen ot Voormis, De Mis der geloo-
vigen of de Eucharistie, Offer-eer Offer-spijs,

Csorna.

Conventus nationalis deputatorum regn1ı Hungariae Octobri legem tulit
de CailNlera magnatıum, qua«t In  e tempore revolutionum SUDDIESSAa fuerat, SUS-
citanda ei novıter constituenda. Hac lege membris senatus inserentur superiores
illorum qguaituor ordinum, quı1 ın collegiis publicae eruditioni inserviunt, D'
Archiabbas Benedicetionorum. Abbas Csornensis Ordinis nostri Praemonstratensis,
Abbas Cisterciensium, Nec 1900} SUDeri0r provincialis Scholarum Piarum.

JSaszö.

Budapestini E Maii Nnı 1926, in ula Kegiae Scientiarıum Universitatis Hun-
Sarıcae ODU.  S  S scientiae diplomaticae historiam ordinis nostri COLNCEINENS, auciore
Ludovico Bernardo Kumorowitz, Canon1co Jaszoviensi; Uu1us oper1 inseribitur :

Teloszi Bonvent oblevöladd müködese 1569-1ig (De CONvenius Lelesziensis a  O
tivitate authentica diplomatibus expediendis Au 34() apDDa
diplomatico-geogranhica originali pelma praemioque Schwartneriano, 918}
solum civibus unıversitatis, S: etiam auibusvis VITris doctis patentfe, contira alios,
inter solemnitates insignitum est

Dr.
Dans Averbode’s Weekblad ”, XVI, 1926, 666-667, Dr Cardyn COT-

SC S1X. grandes colonnes CDr |Ladislas Märtoncsik], Praem,.,
ef SC UV: poetique, Le jeune DO il na Que trente a1s Irouve.
I tete de 1a poesie hongroise moderne.,

Son premier recueil de VertTrs * Hajnali Harangzö (La cloche du matin), paru
1923 tut S  uCcCcCces et placa d’embhleöe le jeune poete la tete de la jeune

generation, L’annee suivante donna second volume * Rabszolgak enekelnek
(Les esclaves chantent) dont 3000 exemplaires furent enleves hez le libraire, et
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qu1 consolida renommee meme emps qui il acquit "auteur la veneration
des Hongrois persecutes,

Mecs revele dans SO temperament poetique tort pulssanf,
tout restant 1en personnel, Son art poetique est unNe realite vecue ma1s trans-

figuree, possede plus haut point le don d’exprimer des symboles sa1slı1s-
sants les choses qu 1l voıt et ressent,

Mecs TLaszl6 est grand talent d’avenir.

* S n  n

Keszthely.

KRabindranath Tagore, celeberrimus ille Indorum poela, Nov. in Hun-
garıa degebat ei ab Aquis Balatonifüred, ubı valetudinis recuperandae gratia
ongius commorabatur, COTON2 amplissimorum virorum stipatus iın Keszthely
protectus est, ubi invisıt collegium Praemonstratensium. Iuvenes ın honorem
poeglae, ab Archidirectore regio ()ttone Beorkes lingua Germanica, professore
Dre merico Szerecz lingua Anglica salutati, cantus varıos proferebant,

*

Szombathely.

Gubernator regnı Hungariae, Ministro regn! religionis et scholarum
proponente, Aurelium Breznyansz£vy Praem,., inguae Germanicae ot Gallicae
1n CO1le9Q210 Sabariensi /Szombathelv/ profiessorem, stipendio publico donatum PIO
HNUO schoları 1926-27 in Angliam misıt, ubi ın universıtate de Cambridge
stiudiis inguae nglıcae vacaret.

Plurium b Hungarı1a collegiorum studiosa inventus hoc NNO scholari am-
bitioso studio occunatur ın addiscenda fabula symphoniaca, qua auctor laudes
pietatıs ın patrıam versibus persequitur, Fahulae symphoniacae, quae ‘* Dalos
cserköszek ” (Exploratores cantantes} inscribitur, et VersSus, et modi music1ı ab
Aloysio Vdgner Praem,, proiessore ın collegio Sabariens1 composit1 ' sunt,
Primo hic Iudus symphontacus Maio ın SCAaCNAaIN inductus est in Szom-
athely, in porticu publicae culturae dicata praesentibus cunctis hu1lus urbis Dr1-
moribus e ecclesiasticiıs et civilibus, Iuvenes partes chori symphoniacı ipse
auctior docuif, qu1 et 1pse fungebatur iNUNeTE ducis chori. uem applausum
tabula, cantus et musica plane sublimis excitaverint, vel exinde colligi potest,
quod ipse Episcopus Sabariensis, Joannes Comitibus Mikes de Zabola iıteratiıs
vicibus fahulae actae intertuit.

Communicata

In ultima sessione Commissionis historicae Ordinis Praemonstratensis favora-
biliter exceptium est votum quosdam re1 historicae peritos Ordinisque vestigiorum
amatores varıls regionibus assumendi ın * membra correspondentia ' hujus
periodici,



PRELUDE DES ABBÄY SS
PAÄAR JOSEPH 8 81-17

Summarlilum.

Priusquam ın ditionibus Belgicis applicaret decreta SU|  ( de exiinckone Nas-
Leriorum “ inutilium , Josephus GE ımperator Austriacus, indagavit de modo
illud propositum exequendi. Sequitur perinde eXDOSIELO Ade DIrISs GuOoS consulultt,
deque PO7Uu sentfentia hac In

iLes etormes ae Joseph 81 torment le dermer et 120n le INO1NS
interessant chapitre de 1 histoire des relations qui existerent entre
ı Eglise belge et les Habsbourgs d’Autriche durant les trois quari{s
de sı1ecle separant e traıte de Ia Barriere de 1a revohlution
brabanconne (1789}

(n connait ] ampleur dAu programm de renovatıons, elabore
AaVEC les meilleures intentions MO1NS theoriquement Dar le

de Marie- Theröse. On caıt qu ı] embrassait, Ia *9is ’adminis-
tration, la justice, 1 activite economi1que, Pexercice de 1a bienfaisance,
l’enseignement public, le statut de l’Eglise, Sur terraın les rC-
formes preconisees etajent particulierement nombreuses et radicales,
Kiles heurterent l opposition 1a plus tenace de la part du clerge
et de Ia population elle-möme. resulta enire le SOUV2Fraıin et
sSes sujets conthit qu1 prıt bientöt caractere aigu et devajt
cConduyuire € fin de compte l’explosion de 1789

Un element essentiel du programme dressö Par Joseph UL, en Vue
de 15 retorme de l’Eglise belge, consiste Aans la SUuppression des
Couvenis dits inıztiles, Cette SUPDPressiON decidee principe dös
L avenement de 1 Empereur, S1 non anterieurement, tut preparee
COUrS des annees 1781 et 178972 Dar unNne serı1e de tractations de 1a
COUT de Vienne AVEeC sCes representanits Bruxelles. He recu Prec-
mıere realisatiıon ans le fameux dit du INartrs 1783, te public,
notitiant officiellement les mobiles que le souveraın pretendait
poursuivre, les modalites de la dissolution des institutions condam-
nees, L’atftectation de leurs TeVENUS et proprietes, le sort taire
Anal, Praem.,
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leur personnel 1} Restfeint d’aboard u cOmMmMUuNAUTIES CONnsacreses
exclusivement la Vie contemplative, le mocuvement de SUPPressiON
s’Stendit ans Ia Sur  <  te d’autres Couvenis eti aUSss] des abbayves.

AÄu des eux dernieres aNnNncCOs du resne de Joseph EL, piusieurs
do CCes dernieres, et 19103  i des moindres, turent dissoutes, NOn

de lettrs 21iuis constitut:ons, mais titr  Ie; de sanctaın CONn:ıre 1a
conduite preienduement revoalutionnaıre de leurs chet et de leurs
menmbres DOUTL A’autres motits Y’ordre pHurement polıtique,

na Das de peine S91S17 out interet GUu«C Dpres:nie chapıtre
des reiormes ecclesiast1iques de Joseph 1} cet  te auestion de Ia
Suppression des couvenis, les Premontres Ont VQ  AU meles meme
1ire que les auires Ordres alors representes ans les Pays-Bas.,
Pour ouels motitfs les abbayes A’hommes ont.ees echapp& Ia
premiere bourrasque I)ans quelle MeSUure les COTMUNAUFES *öm1-
nines tomberent-elles SOUS le de LEA  dit u
Quelles Sont 1& eirconstances particulieres de Ia SUPDressionN des
couvenits de norbertines Comment les abbayes turent-elles mölees
au apres auerelles qu1 marauerent les aNnnees .. Voilä
autant de aquestions dont le denouillement des archıves G1 Gou-
vernement de Bruxellgs peut tournır 11ne solution positive ct C1Ir-
constanciee.,

Nous songeons DaS, cela SAans dire, A{udier de tront TOUS
les aspects du probleme de 1a suppression des couvenis, meme lımite
AU> seuls norbertins, H 1a matiere POUT plus d’un article, 1 /’Stude
au on va Hre est consacree exclhusivement uUuTNe consultation preli-
minaire, ayan DOUT but de döterminer les outes premiéres TMEeSUTres

( prendre,
1a date c 6 decembre 14781, Te Chancelier de Cour et d’Etat,

Kaynitz Rietberg, premier miıinıstre de Joseph ILL, notitie prince
de Stahremberg, minıstre plenipotentiaire accredite Bruxelles
aupres des Gouverneurs (zeNErauX, Albert de axe.- Teschen et
Marie Christine, que Ll’Empereur avaıt ONCcC A  O  © de SuUPPrımMeEr
A118681 au  b Pays-Bas tes institutions religieuses des euX SCÄXCS, O

menait au une Vv1ıe purement contemplative Comme tols

Voir le exie de cet dit : Ordonnances dos Pays- Bas aufrichiens, XIE
255 Bruxelles, 1910

„ ,[(Tes couvents des ordres religieux de ’un ef de ”’Pautfre SCXEeC, qui menent
un  S UVIie puremenf contemplative aqJans contribuer d’une mMANICT e istble J1en
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etazjent eXxpressement! designes les chartreux, les camaldules, 1es
ermi:tes, Partageajent le meme sart les carmelites, l1es clarisses, les
Capucınes et en general toutes ean  es religieuses Qui consacrajent
9 V’educalion de ia jeunesse 111 V’assıstance des malades, Le

Gouvernement de Bruxeliles recevaıt charge de dresser 1a Hste
G e CS couvents, ia suppression ot Ig saisıe des biens tera:ent
iıncontinent, On s’inspirerait des modalites S11V1IES quelaues annees
auparavant lors de Ig suppression de Ia Compagnie de Jesus
Les religieuxX des COuvents SUPPrIMES seras:ent pensionn6s, H leur
seraıt 311681 1 o3sible de retirer "etranger ans caunvent de
louir Ordre, de S taiıre söculariser DAr leur Ordinaire, c ’entrer ans

auire Ordre (n dresserajt Sans tarder etat des biens eft m.

VeTNLS de A COUVEenNnTS SUPPrimM€S, de Tacon permetire I’Empereur
G en  s RÖ Gisposer s1iuvanft S A VUuU2S i} etaıt prescrit de realiser DrO-
Oramme de Ia iaCON ia pius SCONOMIOUE, ' avıtant de tomber ans
les abus qui avatlent accompagne les operations do Ia suppression
Ges  ; Sösıntes

D accerd AVO les (rouverneurs Generaux, e Ministre plenipoten-
t1aire decida de notitier ıncontimment les intentions de l’Empereur
SCS principaux subordonnes, i} tut prescrit chacun de donner

SuiVvre, T nombre despar 6cr1t SO  an VIS = la marche
le comte de enYy,personalites consultges s elevait aGuatre

chef president dı Conseil Prive, le baron de Cazier, tresorier
general et president dı Conseil des Finances, de Girvsperre et
Leclerc, euxX referendaires influents dır Conseil Drive, 17 convient
de s’arreter nstant 1a personalite de Ces hauts fonctionnaires,
Car 11 est evident gu l’importance de leur aVIS ot 1la valeur de leur
temoignage sont Cn rapport direct AVEC Ia place aque CcCes Messieurs
occupalent ans V’acdminıstration du DaVyVS L chose est d’autant plus
facıle, awil s’agıt de personnages archi-connus.

Patrice de Mac-Nenv est l’homme A’Etat belge l1o plus ali-

ofre dır prochain et'Je Ia societe eivile, toenant des ecoles, sorvant los malades,
prechanf, 2g cOoNtTesSsSsAaNF aqssıstant (11L.  d moribends, en distinguant DGr

leurs Gfudes.
SUur 1a SUDPressION des J6suites, connait L excellente etude de M
{#} S i sSıuppressIiON de Ia Compagnie de FTesus dans les Pays-Bas

aufrichiens. Bruxelles, 1925
33 Atın qwelle (Sa Majeste) DUr Tos employer uniquement of plus uti!ement

gu a present pDprogres de Ia yeligion of hien otro du prochain.
4) Tous les documents relatiis la question raıtse 1C1 trouvent Au Ar-

chives du KRoyaume Chancellerie autrichienne des Payvs-Bas, liasse 507 et C opseil
Prive, liasse 830
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quable du XVIlTe® s1ecle, Son pere, d’origine irlandaise, avaıt OCCUPE
de hautes tonctions SOUS le resne de Charles VI Lui-meme, ancıen
eleve des Jesuites Saint-Omer, DU1S etudiant I’Universite de
Louvain, etait entire tres jeune ans la carrıere administrative. B

avaıt SraVvı fOuSs les echelons et s’etait hisse des 1759 1a presi-
dence du Conseil Pr  1Ve,  —A SE  etaıt le poste le plus honoritique ot le
plus in!luent de oute ’acdministration de 10S provınces, Le chef
president venaiıt immediatement apres le Gouverneur General et le
Ministre Plenipotentiaire. De Neny etaıt completement imbu des
theories u despotisme eclaire, Marie-Theröese et Joseph i1 trou-
verent 11  1 collaborateur dec DOUF la realisation de leur
rogramme d’absolutisme eft de centralisation. Bien plus, de Neny
fit scole, tous CC X Qui depuis 17159 entrerent Conseil Prive,
etajent socs disciples, D restie 11 etaıt Belge Vec ardeur ; 11 s11t ‚eb}
diverses reprises döfendre tes privileges de 1108 provinces contre
L absolutisme de in Cour de Vienne 6) Les ıdees c chef-president
SLIr V’ensemble des questions religieuses ont DaS ENCOTE \  sÖ) 1en
mMises umiere. Une chose est certaine, ı] n aıimait DaS L’autorite
ecclesiastique, 11 detestait les Jesuites et s’acharna leur destruc-
tion VeC uNe impıitoyable rigueur Les immunıtes de I' Eglise, Dar-
ticulierement matiere de justice, u11 paraıissaijent sSsurannees et
netfastes, SCcs VCUX les eveques devaıjent tire service du VO-
rain, les instituHons religieuses SOUmMIisSes contröle de L’autorite
laique, l’influence de I' Lglise refaulee Ors de tout qu1 n etait
PaSs strictement religieux., Ce seraıt pourfian üune erreur de O1r
Iuz anticlerical ans le SCHS moderne du mot, On sauraıt citer

CcCas ou 8 soı:t efforce de porter atieinte röle de i Eglise
SUr le erraın de 1a doctrine de 1a morale, l’esprit religieux de
1a population,

Le baron de Cazıer es{, ’a dit, chef du Conseil des
Finances, Comme tel 11 S Occupera du cote economique de Ia question

na certainement B3} L’autorite de ENy, SO} action fut beaucoupplus diserete. S  tait cependant des administrateurs les plushabiles de ’ancien reögime. { Stablit de Vordre ans NOS tinances ;
Vaccroissement des TEVENUS FOYAaUX SOUS le regne de Marie-Theröse,
est grande partıe SCN

Notamment celles de Secretaire d’Ftat eft de Guerre,
Sur de Neny VOILr Bo nnenfant, C et les SOUTrCes citees.,
Ce o  le eife

Ppassım.,
mıs en relief dans le meme ouvragg de CO £  { n L,

8 Sur de Cazier, VOIr l'articlg biographique de Ga danse la Biographie
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Les deux conseillers de Grysperre et Lecilerc sont Lun et V’autre
des creatures de Neny. est Sr recommandation qu i  L  Is ont ete
introduits Conseil Prive, le premier 17067, le second 1769,
De Grysperre est lamand, est ne OÖstende, ete attachs d’abord
‚eb} Ladministration de vilie natale, DU1S o  o  ..r tribunal de
V’amiraute de Flandre. C’etaıit uüune competfence matıiere de droit
maritime. 1 contribua largement aı MESUTECS prises, debut de
regne de Joseph L1, DOUF developper le Dort d’Ostende et le COI

d’outre-mer Leclerc est luxembourgeoı1s, est veri:table-
ment le specialiste C matiere ecclesiastique, Deja 10rs de la SUD-
Dpression des Jesuites, 11 ete le collaborateur de Neny il s1e$e

Comite Jesuitique, Depuis L’avenement de Joseph IL, 1} est de-
eNnu des membres les plus intluents du Conseil Prive. Toutes
les questions relevant des relations de i’Eglise et de 1 Etat sont
confiees SO CXAMECN, la legislation nouvelle matiere ecclösias.
t1Cue, » 4  “  AÖ) de tolerance, regiementation des conireries, des DITOCCS-
SiONS, des OX monastiques, eiCc,, tout cela Sort de plume, De
Grysperre mouruft 1785 Leclerc contraire survecut jusqu ä
15 Hn de Lancien regime. 8} joua To  le maraque ans les conflits
de 1787 - 1789 Sa particıpation au dernieres reiormes de Joseph
[B dont il tit deienseur, jen plus Dar necessite que Dar CON-
viction lın valut une impopularite Sanls egale et 1117 attıra les pires
1seres 10]

En recourant au  b Iumieres des 6ny, Cazıer, Grysperre et
Leclerc, les representanits de l’Empereur s’iniormaient incontesta-
blement bonne SCUTCE On sSauraı contester etT particulier
OUC Vexercice meme de leurs tonctions a1t M1Is le chef-president
et les dn collesues cetfat d’acquegrir i11Nne connaıssance exacte
et DreCIsEe de ia sıtuation morale et ScOonNOmM1GQUE du clerge regu-
lier, Srr chapitre les Gouvernements du XVITIe siecle sta:ent
intinıment mMi1eux intormes aque le saurajent etire CeuxX d’au-
jourd ’ hul, H taut paSs oublier que c est Conseil Prive que
traitaient les questions relatives al xX nomınations abbatiales, On saıt
aue chaque nomination de enre provoquait de la part du Gou-
vernemen uUunNe enquete, UNe inquisition dirions-nous volontiers, SUTr
la situation ECONOMIQUE, morale et intellectuelle diu monastere dont
il etait Qquestion, L’autorite civile exercait de chef periodiquement

droit de regard SUr les affaires domestiaues des grandes 1-

Nationale, ILL, 3095 Bruxelles, 1872
Conseil Priv®@, reg fol 246

10} Sur Leclerc, VO1LTr e i} tl C>.,
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nautes, E 1888 [0]185 SC  (023918] ordre, E  5 GOUuVe  48©  U GOu exıstaıut O1n
de SUDCLIEHL 16, echappaijent Das DOUL cela ä Ia surveijllance du
Gouvernement Bien Dlus leos CASs csont multiples AVIHe® G1E  ole

religieuX, contht NC SCS SUDETICUCS, plaindre
Grouverneur ]  CR  O  nera  d Ministre et AinNneNne l ingerence cde
V’autorite civile ans les ques{102s les plus intimes de ja VIie as-

3 Von PCeUL OonNnc A DLICT1 OHNS1iderer de Neny et SOonsortis
Darfaitement intormes et iLemMe de ONM  Nce

de C  4 uueE Fatit-ıl DENSET de leur impartialite Ic; i} taut ire
plus CIrCONSDECT Les avısanis sont des ionctionnaires, leur
demande c est de sußperer les SeSUTreSs SCESSALTEeS PDOUTFr ASSUurer
Lexecution une decision Dar le SOUVe2eUeraın. Naous SOMH1MES

plein XVITT® s;iecle les thöories absolutistes atteignent 2A1  D4 Pays-
Bas Tayır aApOoßee ; de Neny particulier est adepte resolu.
H1 faudra ONcC DAaS demander ä& auaire consultants des m

PEESSIONS de sympathie trop les institutions Gu«c leur
Malire entend SUDDTIMNMET, Hs seront tentes tout naturellemen! de
1ire de celles-.ci le de jen et le plus de mal possible V
1a unı iındication retenır DOUF QUICON UE veut ADDFreECIer Vl’autorite
de leur temolgnNage,

reste MOt iıre SUr la orme des quaire P Ce
Son Das des traıtes tres etendus, dont 1a preparatıon faire
lentement 11) et GU2 revetent agencement et unNne forme parfaits.
Ce sont des ecr1is d’um jet Les idees sont DaS roupses une
facon tres sSystematıique. ailleurs de Neny et consorts durent
aller rapidement La FCDONSE de Grysperre date u decembre
celles de SCS collegues du Les quatre tonctionnaires ont-ils
dige leur FeDONSE chacun Par devers SO sont-ils prealable
consultes On ] 1ignore 12) Une chose c Ia simple CC-
ture, i les quatre ecrits sont une tacon generale INSDIrESs des
memes DTIKNCIDES ef preconıisent les memes solutions, leur torme est
toute ditferente.

8

Le ea11 Programme de 1a SUDPPression des COoUuvents inutiles, eft de
Vaffectation Ao leurs LEV! une Etablissements destings

soulager les 1SeTrTes humaines, n excıte cher les aGuaifre conseil.

11) L’ordre inıtial tut donne de Neny et consorts le decembre 1781
12) D’apres les Ordres du Ministre les quaire avısants devaijent s expliquerchacun DGr ecrit separement of Incessamment SUr Ta matiegre.
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lers enthousiasme., nen est uUuCUun Qu1 trouve seulement
quelaues belles paroles DOUFr metire nıyvealiu de la philanthropie
imperiale De Neny cenu ]} risque quelques consiıderations SUT j oppor-
tunıte de Ia SUuppression elle-meme., Celle-ci presente certainement,
n ynl  b  »4 de bonnes y  }  m Une temme Qu1 tile Cu1 Sleve un entfant
reng pius de SCrvVIice D "humanite GUuE CcCes couvents inutiles. Les
tro:s collegues preierent garder le silence sSuje Leciere appre-
hende meme des difficultes, B est indispensable SCS VCUX de maın-
tenir uNne separation absolue entre les TeVEeNUS eventuüels de 1’op&-
ration et le Tresor, SanNns cela doit craindre les imMpPressioNS d  0S-
auvaniageuses GUC les Cagois of 70 clerge chercheront naturellement
CD taire Ma:ire. L’ensemble de In dAisecussion groupe atuıtour-des trois
Guestions suzıvantes Quelles SONT les institutions ViSees Par Ia
ionte imperiale Comment assurera-i-on leur liquidation Quelles
SoNnt le  S dispositions prendre sur-le-champ

La reponse donner la Dremiere question embarasse singuliere-
ment de Neny f consorits, ans doute Joseph H avaıt cıte une
tacon certaines maisons gu 1} condamnatit, Mais repoar-
der de plus Dres, les conseillers s’appercurent jien ıte au sSon
entumeration Stait O1 taıt inadequate, H N V paSs au  b Pays-Bas
de camaldules, On N y connaiıt qu un couvent &’ermites, H
saısraıt Otre auestion de Aun SUDBPrIMer ä c’est etabiissement
d’enseisnement, e le gouvernement n 2 Cesse Ce profegger et

qui il meme avance de l’argent ! Fantt-ıl s’arreter 1iX termes
eXpres de ia decision imperiale Alors, conclut de Grvsperre, les
CaDUCINS, recoilets, bogards, mınımes, dominicains, augustins et
Carımues Deuvent ’ Car Ces religieux prechent, coniessent,
visıtent les malades, assıstent les moribonds, aident les Cures,
seignent les humanit6s, cultivent tes Studes. Dans les cCc23Ss d’incendie,
de maladies of T  epi  demies ils sont A’un Srand SECSCOUTS public.

Kın ou Cas 11 semble ien que Lintention dı SsoUveraın so1it
Das de norter atteint a1ıx abbaves, Tandis aGue camaldules, char-
IreUxX, ermites et autires sont cıites nominativement ans Ia lettre
c7 decembre 1781, i} N V est pPas dit mot des nombreuses abbayes,
norbertines, benedictines, cisterciennes et autres, Ce silence est mM18
er relhiaf DAar Eny, Grysperre et Leclerc Tous trois veulent
Sir ia DITCUVE de Lopinion emM1se ci-dessus. {1s sont pourian pas
trcp rassuré_s 7 Leclerc döclare que c’est pomint Sur lequel

On que le rapport de Cazier est cCONsaAacre presque entierement
cote Economique de la question.
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11 est indispensable de demander complement d’inftormations
Vienne. [DIT resie, les trois rapporfieurs SONT d’accord DOUTL de-

conseiller resolument oute suppression d’abbaye, Semblable
SUuLE Teur parait TOUS trois absolument condamnable
aur justifier leur Opinion 11S ancent ans de longues conside.-
rations, 11S apportent temoignage categoriaue et autorise SUr
Lintliuence religieuse economı1que et socıjale aue«e les Srandes abbaves
norbertines, benedictines et cisterciennes exercailent aul Pays-Bas

1a E  1in du XViILI® siecle.
Les abbayes vivent de leurs PrTrODTES TeVCNUS, elles sont rien
e charge de Ia population Leurs TavauxXxX de defrichement ont

M1S valeur des terres incultes ] Leurs termiers jouissent une
sıtuation tout tait privilegiee leur presence est bienfait DOUF
Ia region 1’Etat est pas le dernier a profiter de leur actiıon

Je 9 cdıt de Grysperre, @UE 25 abbayes ien adminisitirees, SONTt d’une
utfilite evidente et mMmMeme Iroes grande ” Etat of nublic, of i} parat!t qu i
est de Ia bonne politique et qu il convient rous Odards de Tes CONServer COT1L-

inuant de y»eiller QUE Fordre 7 Ia honne economi1e SY maintiennent.
3) dotces ci-devant PUar Ia liheralite des SOUVEFraINSs ei d’autres hienfaiteurs

particuliers, ont AaCQuLS 11710 Consistianece solide, ef pesent AMUCUNE maniere
SUur 70 public

4} Pr des detrichements pénz'blés 27 dispendieuXx, oltes sont ParvenueSs
SuUucCCessivemeECNF meliitire vyaleur des toerreins deserts, gu on Teur avuaıt donnes
d’abord, of Tes COnyerlir des champs Fertites,

B de bonnes Fermes, dans lesquelles des Familles de cultivateurs intelligents
mainftiennent el perpetuent pendant des siecles ef iransmettent leurs

enftfants patfrımoine honöete, truit de Teur $ravail, Gue Ia durete of ’ avidite de
leurs proprietaires n ont DOoLN enleve DAr des surhaussements progressifs des
DFiX des baux, qui hez ies particuliers suiıvent sonvent pied nied l’industrie
of efeignent enfin T o precieux erme.

/’on voit parfouf dans 1105 campagnes combien l Fexistence et los DOSSCSSIONS
de Ces abbayes vivitient Ios envVirons, combien d ouvriers de OuiIe espece
IrOouveEeNnT In subsistence, combien dans Tos Adesastres ef calamites publiques,
eprouve de douceur, de soulagement of de SCCOUTS, combien ontin l’agriculture
recoift de l’encouragement, Gue Ia plus grande partie des propriefaires partı-
culiers veulent peuvent souvVvent DaS Faire.

7 JS’ai Foujours considere Ces abbayes bien ad ministröes des amılles
permanentes, 0Ol TOuUS los SOo1INS ont 1177 ftendance constanfe ers ” utilite 01 la
stabilite de Pensemble et des poinfFs Fixes dans ’ Etat, d’od partent CON-

tinuellement des SOUTCeEesSs de culture, d’amelioration ef de prosperite, malgre Tos
revolutions des choses, et malgre 7os ravages du femps. Tandis que Tos particuliers
ecrases sont DOUT ainsz dire aneantıs S Te Doids des fs  A  n  evenemen malheureux,

17 reste Ffoujours un PrincIpe de ULE dans T2s abbayes, Qqul developpe PEU neu
propage 27 s etfen: jusqgu a qQue fouf ait repris premiere consistance.

T/’esprit de conservalkion, d’amöelioration of meme d augmentaftion qul caracterise
los abbayes contenu dans de justes bornes, esf antidote cortain conftre 7es
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iusieurs de ces Ordres mMmONaSsStiques sonft A’ailleurs considerer

ordres actıfs, 1s cultivent VecC fruit les etudes, occupent
d minıstere, tournissent des et des ordre de Preö.
montre est ou taıt ans CasS, celuj de Saıint Benoit est
divers 6gards.

Ces considerations ordre theorique, qu1 sont particulierement
developnees chez de Grysperre eti dont de Neny reprend ‚IR <sub.-
stance THEeIiINeEe eny et Leclerc ajouten des arguments rdre
ree  1
e +res nombreux chets d’abbayes siegent A4Uu  b Etats de leurs

PTOVIiNCES, Dans le Brabant Ces abhbös constituen THEeUINE C117 Se
FOÖrdre ecclesiastique 1 1es archeveaues de Malines et CVeCHlS
d’AÄnvers font partie du collese c est 1ıiıre d’abbhes, 1L’existence
de CEes abbayes 1a est Sarantıe PDPar la const:tution., taut S attendre

des representations tires et ires embarassantes des Etats, SsS1

18  481 rtie Ia moindre atteinte 1OiS ossent;eHes OT A CQCOTOAINU-

nautes que Ccs tois protegent
AÄutre objection particulierement o  ve Bon nombre de Cces ab-

baves, et les 1NaısonNns norbertines de Ia Campine sont ans
Cas possedent des domaines considerables "etranger, Si !’on
procede leur SUDDTESSION, toutes Ces proprietes seront incontinent
Sa1s1ı1es DAr les Gouvernements francais, liegeois, hollandais et
autires Les choses > etajent DASSCCS al lars de 1a SUPPFESS1ON des
Jesuites, Mais le caractere international de Ia Aissolution de la
Compagnie de Jösus avaıt aSSUTE ouvernement autrichien des
compensatıions. avaıt eitet de SO  3 cote le temporel des
Jösuyites eirangers, Ic; rien de semblable taıt prevoir,

Nous OUS arreierons longtemps au  7 eux autres aquestions

etfets de cet esprif Ad’indolence, de dissipation, de Adissolution of mmMeme de des-
irucHion, e dans Tan nombre de Familles particulieres ef
presenfte un ressOoOurce aQSSuree dans Ies hesoins du TU1LN of de l Etat Dar
fes FCUVENUS, Ies nes of o credit des abbayes, dont qgu i soemble

DE IIFrer oexcellent pariı chaque FOis GUE Ia necessite ’exige
o8f HNn ODINION gönerale dans PaysS, que e detrichement des ferres

execulfe jadis DUr ioutes CR MUISONS, et dont Diusieurs s occupenf PNCOTE E
jourdhiti, ]”AMIsSsaANncCe des Fermiers des abbayes du DriX modique de loca-
fion G exXige, G UZ interesse Te hien public e? Zeos au mmones QueE Ces aIisons
dAe Pırn of "auifre SCXe, elles onf nullemen? inutiles, NI Ia charge de Ia
societe Plusieurs de 285 bbayes remplissent d’ailleurs DUr leurs relisieux
une multitude de GUZ de LO LempDS ont ete du afronage ef de Ia collation
des abbhö6s, ae facon que CS abbayes anft des ESDEeCES de semindires eN (I
merme los ötudes G1 menent 17 minıstere de ”’Eglise onft Ires Horissantes.
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traıtees Har H  ie rapporfieurs., eur argumentation, Ci-dessus eXposee,
avaıt, pensaijent-ils, ecarte le projet de supprimer les abbayes et
les LLCSUTES prendre s appliaueraient au a des couvenis.

Sr le mode de Suppression appliauer ces derniers, le dissen-
iment est compiet entire Bruxelles et Vienne, Joseph {17 eut unNe

dissolution immediate. o £ny et sSCc5$s colle&gues declarent Ig chose
impossibie,

Äux religieux des Maısons supprimees, i Empereur Iaissaıt le
choi1x entre UuNnNe pension, Ia secularısation demander l’Ordinaire,
"entree danıs auire ordre ans couvent s1tue . J etranger,
C etaient autant de chimeres ; es revenus des a1sons SUpprimees

Suflirajent Das uLe pension sutffisante LOUS leurs INemM.-

bres, bon nombre de CS Aa1SONS vivajent de Ia chariıte publique. On
voudraıt HAS recueijllir les religieux expulses ans les COILL-

munautes eirangeres, 11 dans es autires ordres, "NOINS quils
disposent une DeNsiION une dot La question des secularisations
releve cHh1 Pape eT 1101711 des Eveques

Ia procedure violente preconisee Dar l’Empereur, les quatre
retierendaires SONT d’accora substituer une anıere d’agir plus
lente, Moins nusible et ın de compte touft 2USS1 efticace, n y

'x  aua interdire 2a88 couvents condamnes “"admission des nOvices et
prescrire meme le renvo! des nouvelles rTrecCrtrues, Petit ä petit les
Stablissements s videront auand le personnel SSCTa tres reduit,
reunira plusieurs COMMUNAUTESS, et arrıyera ainsı ‚eb} Lexstinction
progressive des couvents inuti;les.

Une 1HNESUTre s impose sur-Ile-champ, Charger les conseillers fiscauıx
etablis aupres des conseils des diverses provinces de dresser et DUI1Sde reme  iire A Grouvernement UNe liste exacte de LOUS los couvents
qu1 menasajent une Vie contemplative, S Occupaijent 11 I  e  tudes, nı
d’enseignement, d’assistance, bref correspondant une facon
plus_ ou MOINS adequate signalement donne Dar Joseph H

188

La Iectfire de CCS auatre aV1sS embarassa singulierement ie Minisire
Plenipotentiaire, .  baa  a9) irOp cOurant des intentions novatrıces de
l Empereur, DOUFT s’attendre acauiescement compliet DTO-
gramme 12 tres conservateur CeSQqUISSE Dar de EnNYy,
Leclerc et de Grysperre, Pour Su1lvre Ia procedure coutumiere, Stah-
remberg, apres "examen des aquafire memoires, auraıt SON tour
ta:  Y  T 1838 eXDOsSE de In auestion Chancelier, prenant DOUF ase
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lesZ UL I1 avajent ete FeILLSCS, les discutant et SVe-
loppent entfin torme de propositi10ns concretes les CONCIUSIONS
qu il preconIsait Iui-meme, 8} 61 1:t rien, La 1SS1VC du Jan viICcT
1482 Dar jaquelle il rend compfe Kauvniıtz de 1a consultation operee
aQUDICS do Cazier et de sSCc$ coliegues, est d’un terne scheve, On
chercherait Ia momdre ODIIL1LOIL personnelle He trahıt chez
le Ministre embarras visible, 3841 *+ondance ITres ne intervenıir
personnellement le TCANSs possible ans au 11 considerait SAa

doute uNne atfaire
Stahremberg borrne rappeler ia decision de consulter

Neny, Cazier, Grysperre ei Leclerc et transmetire le CeXie de
leurs In  Z  TUO1iTes

ost accord AaVEC les (r0uverneutfs (IENErauıx DU rallier
la suggesftion de Neny tendant charger les HSCAUX de dresser
Coniimnent la liste des M Aa1isSONS auxquelles devaiıt appliauer 1a de-
C1iS1LOT} imperiale Da res  e les (r0uverneuFrs (reneraux ONt DOorie leur
attention une {aCon outie particuliere S le emmMö6cire de JC1NC
Neny Le Chancelier est DLIO de “"examiner SC LOUT e de

;} n vVau  :t DaS iNiCUX, A11i8!ı GUuUe le chef-president eti SCS euxXx
subordonnes le conseillent de proceder par eiapes Kn outre

ans les aAYas rendus, trouve des doutes SUr "etendue
daonner programme - SUDDPresSS10NS seraıt OppOor{iun CGUE 1e
gouvernement de Vienne vouhlut exdpliauer sujet

Comment les SUSSESTHONS de Nenyv et de SCS subordonnes et ar  11
tude LOut taıt DAaASSIVe GuE prıt C OCCUTreNCEe le Ministre PI  en1-
potentiaire, turent-elles APPTECIEECS Dar ’Empereur et SON Chance-
lier Kaunitz, est uUuNe chose ipnorera probablement Jamals,
our contorme al x resies ordinaires de ia procedure, Kaunitz

Du reste ont iaıt une attention particuliere au cOonside-
rations et EMATqUES deduites dans la noie de le hef et President, aul traıte
1’aifaire ENCOTeEe plus tond GQue les autres et GLı v  —_>  C 5C5 combinaisons SsSu
plusieurs poinis, que Votre Altesse trouvera probablement dignes de reflexion.,
12 jugera d’apres les raisonnements de cetite notfe, S1, ainsı Gue l’ai dejatouche, et que les conseillers de Grysperre et Leclerc le suggerent u  $
HiOGiNs virtuellement, le meilleur parti seroiıt point de borner des esures
QuU1 conduiraient les choses insensiblement a but GUuEe s’est propose ans
ce aitaire et qu1 commencero:ent par une defense d’admettre des NOVICES,
la verite il sero1t atteint plus Jentement, 1N.als ;1 seroıt procure VecC O1n
barras, et d’apres L’expose de le Che{i ot President devroit eraindre
beaucoup s1 procedoit de outfe autre anıere On oıt comment le
Ministre eussit la necessite ; ] trouvaıt de taire connaitre
PITrCDTre 10



124 Z otevre

auraıt au - tOUr rediger 3 NOUVeau rapport ST V’objet M1Ss en
discussion. Co rapport auraıt COMINE ase celu1 de Stahremberg
et les AL XS jJoinftes, auyraıt discute les propositions du Ministre
et ormule ensute celle du Chancelier Iu1-meme, SUur lesauelles
i Empereur üt entin prononce une iacon definitive. out porte

croire que ce +018 l’Empereur et SON Ministre s’ecarterent des
regies ordinaires et arrangerent “attaire oralemen En tout CcCas
i} leur fallut DaS Deaucoup de emps DOUT mettre d’accord., Dös
le janvjer de nouvelles instructions partaıjent DOUFC Bruxelles,

Elles tranchaient CX elements essentiels de Ia question,
La suppression imiıtait DOUTLF les hommes a1ıl  54 chartreux, al  D

camaldules et au  ba ermites. ou  - les emmes elle devait comprendre
FA  es carmelites, les urbanıstes riches-claıres, les Dauvres-claires,
les cCapucines, les recollettines, les penıtentes et es du tiers-
ordre et les annoncijades,

Les Maisons auestion devaijent eire SUPPrIMEES bret dela;j
Le nrocede consistant les aisser s’eteindre graduellement, avaıt
(Dr  te examıne Vienne et Juge inadmissible.
tin de metire le Grouvernement de Bruxelles meme de prendrerapidement les dispositions reQulses, le Chancelier Iu communıquait

to eXxte d’un regiement SU1Vi CT AÄAutriche et au on devaıt ans Ia
iNesüre u possible appliquer au  D4 Pays-Bas.

On pouvaıt des lors marcher de l’avant, Peyu apres, decret des
(zouverneurs (Göngraux transmettait ce +0is ottficiellement les
ordres de Vienne Conseil Prive, AaVEeC mission d’en pre-

incontinent 1a realisation. La crise ot donc ouverte

Bruxelles. LEFEVRE

L’analyse de f{OUus les rapori{s du Chancelier etaıt consignee ans le registre
annuel du Departement des Pays-Bas, Le registre de l’annee 1782 (Chancellerie
auirichienne des Pays-Bas, reg 302) contient aucunNe trace d’un rapport
de Kaunitz Taisant su1te la lettre de Stahremberg datee du janvier 1782



SEIN UND TATIGKEIT AÄN  N-
UND ALS RZBISCHOF VON PRAG

Summarium.

Inter praestanfiores VIros, qul in secunda medietate sagecul: XVI OPUS rosiau-
rationis catholicae in Bohemia promoverunf, ominet aJdne Johannes Lohelius,
abbas Strahoviensis of archiepiscopus Pragensis. Temporibus illis turbatis deso-
latoqgue Ordine nosf$ro, SurFrexXif ille SIALIU humilı stabularii ad dignitatem
abbatialem ei episcopalem pervenitens. T’raditur autem hic ConspecLius generalis
Fuinarum uılfade peligiosae Ila in regione, atgue curriculus vifae Johannis Loheliü
S ad promotionem ejus ad UuNu. abbhatiale.

Vorwort

In den stürmischen e1ten  54 der sogenannten Gegenreiormation,
in der Haälfte des un 1n den ersten {Dezenjen des Jahr-
hunderts, hat Johann Lohelhus ın den Klöstern des Prämonstra-
tenserordens in Böhmen und Mähren un autf dem erzbischö5flichen
Stuhle 1i Prag durch se1n TOoOommes Beispiel, durch seinen NCT-

müdlichen kifer unı durch SEin unbeugsames Fintreten tür die
Rechte der Iatholischen Religion, für seinen Orden un ur Kirche
un Stant Hervorragendes Seleistet, Vom eintachen Bauernschne
arbeitete siıch Z bte VOL Strahov, ZALIE. Generalvikar des
Prämonstratenserordens und schließlich A Wrzbischof VO:  3 Prag
DOT, Der ehemalige Stalliunge des Stiftes Tep! wurde Freund
un Berater mehrerer böhmischer Könige und deutscher Kaiser,

Lohels Lebengeschichte bis EIZt NUrFr VOI Diabacz,
Leben des FOommen Frager „7hischofs Johann Fohelius. Prag, 1794
und VO IX1; bei V S, Kerivains, artıstes O
savanits de POrdro Ao Premanre. Bruxelles, 1859, 523 $ ausführ-
licher behandeit worden., Quellen tüir beide die Annalen der
Klöster Tep! un Strahov, in denen kurze Mitteilungen iber Lohels
Leben und Wirken eingestreut sind, Kinige weltliche Geschichts5
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schre ber schildern Wirksamkeijt ale Prager Erzbischof beson-
ders den Kirchenstreit K!ostersrab In den Werken, die die
Greschich T Kiöster Tep! Strahov un Ossegg behandeln, wird
11} S SCIT  181°  > Tätiskeit I  79  > w 3:  N  tHittien Bezug BenomMmM

Das Urteil der Historiker über Lohel ist cschr verschieden Kinige
s&  Fa  in  © Ordensbrüder rühmen ınn ais Ordensmann, und
reihen ihn uınter A1o Zahl des 0X  © GT des Ordens C111n In deor Fıtanei
der Heiligen und Seligen der Prämonstratenser wird auch SCin

Name genannt AÄAndere % (B  v  han C111 rücksichtsiosen, umbarm-
herzicgen Obern, e  j  en übelwollenden Metbruder un Feind des
Klosters Tepl, dem die Grundlage für spatere slänzende
Wirksamkeit gelegt wurde.,

Weltliche Geschichtsechreiber bewundern SCe11CT) Sınnn ur Recht
und (rerechtickeit andere werten 1  E  hm gewalttätige un stolze Un-
beugsamkeit un Intoleranz Andersgläubigen gegenüber VOT

Die vorliegende Arbeit so 1 2a”7ı1 be tragen, das Feben und Wirken
Lohels 112Ss rechte Licht E rücken HS wichtigsten Kreignisse der
Welt. un Kirchengeschichte Böhmens un Mährens, die gleichsam
den hmen SC11NE1IH T ebensbilde schaffen Sın  d längeren AÄAus-
Iührungen den einzelinen Kapiteln vorausgeschickt oder kurzen
Strichen dense!lben eingeflochten
QUELLEN
Annales Monasterii T’epiensis, tom gdeschrieben Vo Annalisten Wenzel

> Hı 17 ge Hnde des XVI his Anfang des NAE Jahrhunderts ; tom.
84 geschrieben VOTT. Annalisten Alois e der Häl{ite
des VIT Jahrhunderts. Citiert - Ann Tepl.

Annalos Monasterii Chotiesoviensis 1641 1655 conscrıpii Zacharia
ejusdem monaster1u Draeposito Citiert Änn hot

Codex der S  +  L,  1ft Tepler Bibliothek Adligat Nr 27 Johannes Lohelius Prof
Tepl Prael trahov Archiep Pragensis MS SAeC

Codex 58 der Stift Tepler Bibliothek Urkundensammlung
Sammlung DO  > DoeoRkreten MSCodex der S+ti{t Tepler Bibl

Codex 621 der Stiit Tepler Bibl Lebensbeschreibung des Tepler Abhtes Zimmer-
Dack! MS XIX Jahrh

C, Bibliotheka raemonstratensis Ordinis Paris, 1633
Pfarramtliches Archiv Klostergrab Dokumente, ausgezogen Aauls dem städ-

tischen Archiv VO Cistercienserpfarrer VO  \ Klostergrab
Urkunden und Briefe aus dem erzbischöflichen Archiv Prag und dem Archiv

des Metropolitankapitels Prag
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Die birchlichen un nolitischen Vorhältnisse
Böhmen un Mähren ZUr Zeit der Gegenretformation

Das Leben des Johannes LoheHus fä1llt @111e Zeit da das katho-
lische Leben wiedererwachte. Den Anlaß azu sab das Konzil VO:  H

Irient 1563 Die langersehnte Retorm der Kirche Haupt
e  A11 (5HenE  - wurde durchseführt der katholische (:laube deutlich

erklärt die Llutherischen Irrlehren wurden widerlegt und heilsame
Vorschriften ıber das sittlich-religiöse Leben ur  L Klerir  E  ö und olk
aufgestellt

In Böhmen arbeitete Sinne des Konzils König Ferdinand
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Vier Religionsgemeinschatten standen sich 1jer gegenüber die ka-
tholische, die utraaguistische, die protestantische un die der böh-
mischen Brüder, Der Protestantismus verschwand tast Qanz und
Sing in die weihen des Utfraquismus ber die Brüder wurden
oscharte Verbote erlassen und eine heitige Verfolgung dieser Sekte
setizte e1in. 7wischen Katholiken un! Utraquisten suchte Iarı auf
friedlichem Wege eine Verschmelzung herbeizuführen. och der
Versuch scheiderte der Unnachgiebigkeit beider Parteien 1)

Dies WarTr Ferdinands etzter Versuch miıt Hilfe der Stände 1e
religiösen Verhältnisse 1n Böhmen umzugestalten, Hır schlug Nnun

einen >  Sanz anderen Wes ein  w beriet die Jesuiten, AÄAm 21 April
1556 kamen Mitglieder der Gesellschaft esu 1n Prag a Sruün-
deten e1n Kloster mıit einer Schule, die die Rechte einer Universität
erhielt. 1e Einführung der Jesuiten War 21in wahres Gottesgeschenk,
durch das die katholische Partei unvermutet Kräftigung, Vertiefung,
Ausbreitung und nNeue Ansehen erfuhr

Gleichzeitig gewann S1e ber uch och eine zweite teste Stütze.
Das Prager brzbistum Wr sleich Beginn der Hussitenkriege,
170 Jahre 1421, zusammengebrochen, das Domkapitel aus Frag
geflohen, der Frzhbischot Konrad zABR Utraquismus übertreten.
Administratoren verwalteten tortan die katholische Kirche 1ın
Böhmen Unter König Ladislaus dachte ia ZU. ersten Male
ernster die VWiedereinsetzung eines katholischen Erzbischotes,
uch späfter tauchten solche Pläne wiederholt auf, ber immer ohne
Erfolg. Ferdinand hatte ach seiner Wahl der Prager Gesandt-
schaft, die be ;hm in Wien erschien, 1 Dezember 1526 das
Versprechen gegeben, sich in Rom e1m Papste ur  a die Wiederein-
seizung eines Erzbischofes 711 bemühen, hne aber eriüllen
können, Endlich ernannte Papst 1USs I ach mehreren vergeb-
lichen Versuchen den ihm präsentierten Wiener Bischof, Anton
us VO  e Müglitz September 1561 C: Prager Erzbischot,
Nach o1ner Unterbrechung 1  E JIahren hatte Böhmen wieder
ein L-irchliches Oberhaupt. Her Erzbischof erreichte mit Hilfe
Ferdinands 15 Apriül 1564 VOT Papste die FErlaubnis Priester

weihen, die unter bestimmten Bedingungen beide Arten der h}
Kommunion spenden durtten,

Ferdinand starb Juli 1564 in VWien 1n dem Bewußtsein,
en Iratholischen Glauben in Böhmen wieder gekräftigt haben

Bre  Z Geschichte Ööhmens un Mährens, 206-208
EKbenda, 209
Vergl rınd, Kirchengeschichte Böhmens
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Sein Nachifolger Maxımilian 11 (1564-1576) War SECiNeT Jugend
dem Luthertum nıcht abgeneigt gewesen, Seinem Vater gelang
jedoch A  hn Z bestimmen, daß dem katholischen (s:lauben treu
blieb Als Monarch jegte Maxımilian eine grosse Duldsamkeit
Glaubenssachen den Tag Seinen Untertanen gab tast volle
Religionsireiheit Der Protestantismus breitete sich infolge dessen

rasch AQUS, ass sıch die überwiegende Mehrzahl der Einwohner
den Ländern Maximilians ıhm bekannte In Böhmen dessen

kinwohnerzahl 92008 aut Millionen un einıge Hunderttausend
berechnete schätzte 1a  w d16 Katholiken höchstens aut 2111 Yehntel

Kaiser Rudolf F1 der SC1NCEIN Vater Maximilian autf dem Thron
tolcte besass ein (je  N  ©]}  hick Z Herrschen Er lebte zurückgezogen

Schlosse Prag, W siıch mı1t Astrologie und Alchemie be-
sch  <  E ttigte un CI Srossartıge Samml!ung VO  3 verschiedenen Kunst-
WEeTtr > seltenen Naturprodukten anlegte Ablenkungen solcher
Art beeinträcht Sten Rudolts Regententätigkeit 1r hohem /V1asse
Äussercem machte sich be B  hm schon Jahre 1577 JENC Se1ist1ıge
Krankheit bemerkbar, die S  1  ch spater Schwermut Menschen-
scheu Jähzorn un Verfolgungswahn ausserte

Rudolf z  ar VGC sireng katholischer Überzeugung un VO2Nn

tieten Abneigung alle Häresien durchdrungen Von Orosser
Bedeutung ur die Wandlungs der kircklichen Verhältnisse RBöh-
i1iBnen War die Ernennung Sdeneks (9181 Lobkowitz Zu Oberstkanzler

September 1509 katholischen Glauben schr eifrigen
Herrn, der sich 11% mannigfache Weis bemühte, die Ikatholische
Kirche Lande 17 Oördern br War der Neftffe des damaligen Hrz-
bischofs VO Fras Sbinek Berkas, der sleich ach SC1INer Finsetzung
dem Kaiser wichtige Vorschläge ZUr Hebung des böhmischen T-
chenwesens gemacht hatte und S1C als eifrıgen Förderer des katho-
Kschen (slauhens betätigte 6}

Da der Kaiser unvermähl? War bat ıh SC1N Bruder Matthias
Bestimmung der Nachfolge Er aber weıgerfte sich krankhafter
(  P  o z+heit diesem unsche nachzukommen Er versuchte vielmehr
die Zügel der Kegierung tester anzuziehen, ındem namentlich
den Protestanten Ungarn stireng entgegenftrat Dies veranlasste
Unsarn C1Ne Erhebung, An deren Spitze sich Stephan Bocskayv
ste!lto 1uch die Türken hielten den Zeıitpunkt Z Angrilf

4 } Bretholz, { 1 209211
Kbenda, 11 223
Ebenda, 11 226

Anal Praem
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aut 12 kaiserlichen Grenziestungen gekommen 7) Da Rudolft keine
ausreichenden Gegenmassregeln traf, aber doch auch nicht Frieden
schliessen wollte, wurde 1n SiNemM Familienrate der habsburgischen
Prinzen Matthias ZUu Kegenten und Haupt der Famili;e erklärt.
Mait thia.  5  S hrachte hieraut cCen Abschluss des Wiener Friedens
zustande M den Türken wurde och 1n demselben ahre
der Fkriede VO ıf Va Torok geschiossen, durch den ihnen iıhr
bisheriger Hesitz verblieb, woßBegen die em Sıirltan sisher geleistete
Tributzahlung enthel,

Da Rudolf diese beiden Friedenschlüsse nıcht anerkennen wollte,
verband Zzich Maitthias m1ıt CdGen zumei1ist protestantischen Ständen
VO  - Ungarn, ÖOsterreich 1n Mähren, drang mı1t eınem Heere ın
Böhmen e1in un nötigie seinen Bruder 1 Verirag VO Lieben be
Prag, 1 Jahre 1008, AD Abtretung aller 1Länder miıt Ausnahme
Böhmens, In den erworbenen Ländern musste Matfthias den Ständen,
seinen Verbündeten, wichtige, namentlich reiigiöse Freiheiten
gestehen,
e protestantischen +ände Böhmens harrten bei Rudolt AaUS,

retiteien ın VOT völligsem Untergang, glaubten aber deshalb auch
VO Kaiser Zugeständnisse 1ın religiöser Hinsicht tordern dürten.
ber erst ach langwierigen, schweren Verhandlungen ın ernsten
Drcehungen entschloss sich, Nnen den vorgelegten, berüihmten
Majestätsbrief VO JuH 1609 bestätigen Liese wichtige Ur-
kunde, die dem Gang der auswärtigen Politik ihre Entstehung VeL-

dankt, sollte endlich dem Lande den religiösen Frieden wieder-
Dringen, wurde aber der Zündstoff tür den furchtbaren 30;ährigen
Krieg Sie SeiZ in ihren Hauptpunkten test He Tre1ı utraquis-
tischen Stände, Herrn, Ritter, Städte, mi1t Ihren ntertanen Un
allen, die siıch ZUTF. böhmischen Konfession VO Jahre 1575 bekennen,
kennen tre  1 und ach Gefallen bei ;hrer Keligion, ihrer Geistlichke:*
un Kirchenordnung verbleiben, ohne sich die ohnehin aufgeho-
benen Basler Kompaktaten halten mussen diese Stände erhalten
das untere Konsistorium, das ihnen 1962 weggenommen worden
WAar, un 1e Universität z ihrer eigenen Verwaltung, können S1C
mıit ıhrer Priesterschaft besetzen, tschechische unı deutsche Priester
ordinieren un bereiıts ordinierte ohne Behinderung durch den Prager
Erzbischof oder sonst jemanden annehmen. Zu diesem Behufe
halten s$1e auch das Recht, AuUus ihrer Mitte ** Defensoren ‘

Ebenda, I} 229
Gindely, Geschichte der Erteilung des Omischen Majestätsbriefes

DON 1609



131Johannes Z oheliaus

wählen, unabhängig VO König, Den Ständen wurde terner gestattel,
SSCr den Kirchen und Grotteshäusern, die S1e bereits besitzen,
ıf ihren (xütern Ne1e Kırchen und Schulen ZUrTr Bildung der Jugend
nach Bedart bauen,. in den königlichen Städten, in denen Be-
kenner beider Konfessionen, sızb un und sub ufraque, leben, sollten
beide ihre Keligion frei 2usüben können und ıhnen Begräbnis in
Kirchen nd aut den Friechötfen nebst Glockengeläute nıcht Ver-

wehrt werden. Schliesslich wird erklärt, ass ın Zukunft niemand,
weder VOTZL en oberen Ständen, noch d  ie Bewohner der Städte un
Märkte, aber uch nıcht 1e Bauern durch ıhre Grundobrigkeit oder
irgendeine Seistliche oder weitliche Person VO  — ihrem (rzlauben ab-
gedrängt und zZu andern ezwungen werden dürfen ))

Von grosstier Bedeutung schien 2ass gleichzeitig zwischen den
Katholiken und Frotestanten e1n besonderer * Vergleich ” abge-
schlossen wurde, Ger den Majestätsbrie{ iın eıner Heihe VO!  3 Finzeln-
heiten erganzte un der den Untertanen auf königlichen Gütern
Keligionsfireiheit zusicherte 10)

Später bereute Rudaoalf seine Nachgiebigkeit, Um die verlorene
Macht wieder zugewıinnen, erötinete seinem Vetter, dem Brz.-
herzog Leopold, der Bischof VO  S Passau WAaT, AÄAussicht auf die ach-
tolge in Böhmen. Leopold zeigte sich bereit den Kaiser ımler-
stutzen un warb eine TIruppenschar, das Passauer Kriegsvolk, das
in Böhmen eintiel un S einen ei] VO  - Prag durch Überrumpe-
lung in seine Gewalt brachtte 11] Die Shmischen Stände, die sich
durch die FPassauer 99 ın ihren Errungenschaften bedroht sahen, re-
ten Mathias fe dieser ZOß miıt einem Heere ach Böhmen un
nötigte Rudalt A Gen Heost seiner Besitzungen abzutreten 1611)
Kudolf starh bald daraut, Jänuer 1612 Juni wurde
Matthias auch Z deutschen Kaiser sewählt 12)

Matthias unterschätzte be1 seiner eigenen Unentschlossenheit un
geistigen Müdigkeit die Tatkraft un Kührigkeit der katholischen
Partei in Böhmen nd Mähren. HKr ahnte nicht, welche Bedeutung

hatte, ass 1177 Jahre 1612 Steile Lambergs der KEgerer Bürger-
sohn Johannes Lohelius, eın Deutscher, der. nicht einmal der tsche-
chischen Sprache mächtig WT, ZU Erzbischof VO]  3 Pras ernannt
wurde, nachdem schon unter seinem Vorgänger als Koadjutor
die Hauptarbeit geleistet hatte In Mähren wirkte 1ın Sleichem Creiste

Bretholz, L1, . 232-233
10) Gindely, Geschichte des dreissigjährigen Krieges, L, 63-69
11} Bretholz, {L, 234
12} Weiss, Weltgeschichte, I 176-179
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der Olmüter Bischoft, Franz VO  a Dittrichstein, dem insbesondere
gelang, die königlichen Städte rekatholisieren 13)

Vor allem wichtig schien den Vorkämpiern des Katholizismus,
den Majgjestätsbriel Ol 1609 in seiner Wirkung einzudämmen. in
vielen Orten wurde mit mehr oder weniıger Erfolg versucht. 1e
rösste Auftfregung verursachten 1e Vorgänge in Klostergrab un
Braunau, wobei sich die Frage handelte, ob die durch den
Majestätsbriei en Treı Ständen, Herrn, Rittern un königlichen
Städten erteilte Bewilligung ZUI0 Bau protestantischer Kirchen uch
den Untertanen geistlicher Obrigkeiten sebühre, Die Protestanten
behaupteten, ıunter en königlichen (zütern seiıen uch geistliche
Güter zZ11 verstehen, weeii 1 Könige VO  - altersher ber die ge1ist-
iıchen Cxsüter ebenso verfiügt hätten, WIie über 1  B  hre eigenen, Die
Katholiken bestritten dies, in dem G1 sich den Wortlaut des
Vergleiches hielten. i  .ine Fin:gung War nıcht erzielen.

ÜDer Hraunauer Streittall wurde Ende 1617 VO Kaiser dahin
entschieden, ass der Rat die Schlüssel der neuerbauten protes-
tantischen Kırche dem bte atıszulietiern habe ; W as aber infolge
bedrohlicher usammenrotitung des Volkes verhindert wurde 14),

Mehr Krfols hatte der Erzbischof Lohelius in Klostergrab, das
seit 1614 versiegelte Gotteshaus im Dezember 1617 binnen Tel
Tagen VOTIL den Klostergrabern selbst niedergerissen wurde, da 612e
die Strenge TLohels fürchteten 15)

Diese lat riefi be1 den protestantischen Ständen grosse Erbitte-
rung hervor., Die durch den Majestätsbriet den Protestanten bewil-
listen Defensoren wurden gedrängt, am »r  ÄrZ, Vertreter aller
Kreise nach . Prag einer Beratung berufen, in der annn die
Beschwerden wegen Verletzung des Majestätsbriefes UuSammmmel-

sestellt wurden, dem Kaiser mit der Bitte Abhilte übergeben
werden, Zugleich wurde beschlossen, 21. Mai, eine eue

grosse Versammlung abzuhalten. Der Kaiser antwortete auft die
protestantische Beschwerde wegen Klostergrab, ass der Erzbischof
recht gehandelt habe, denn kirchliches Gut ist eın königliches Gut
Zugleich wurde der Protestantentag verboten 16)

Dieses Verbot erregte einıge Führer 1n solchem Masse, ass S1e
sich Zil oiner (rewalttat Segen die vermutlichen Urheber un Lenker

13} Bretholz, IX 226
14) Wintera, FTAaunaı und der dreiszigjährigen Krieg
193 ®  ® 5y I 182 d, Die Kirchenschliessung DO Kloster-

srab, 300
16) re I 238
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der ıhnen feindseligen katiserlichen Politik entschlossen. Äm
Ma 1618 erschienen S1e miıt ihren Anhängern auft dem Prager
Schlosse un warten d:  1e Statthalter S 1iawata und Martinitz, als
Veriletzer des Majestätsbrieies, Keinde der St+ände un des Gemein-
wohles aus em Henster ın den 18 I He  en Burggraben ; doch
erlitten diese keine bedeutende Verletzung 17) Damit ahm die
Revolution ıhren Anfang,

Hierauf errichteten die Aufständischen ine Regierung VO 30
Direktoren, übertrugen den Oberbeifehl über ihre Truppen dem
Grafen Thurn un boten dem Kurfürsten VO  —$ der Pfalz, Friedrich
N 12 Krone Kaiserliche Iruppen rückten ZUT Niederwerfung
der Fmpörung in Böhmen e1n, wurden aber Von Ihurn mıt dem
SOöldnerführer Mansteld zurück seschlagen,

Inmitten dieses Kleinkrieges, der bald aut Österreich überorii{,
starb Kaiser Matthias ar”7z 1619 ; iıhm tolgte sein Vetter
Ferdinand H (1619-1637}. Dieser WarTr 21n sSiren: katholischer Herrtr-
scher, der SiC  h »  C} AÄusrottung aller Ketzerei ZUrTr Hauptaufgabe
seiner Herrschaft gemacht hatte In Innerösterreich hatte S12
binnen wenigen Jahren durchgeseizt, Mit Bangen musstien daher die
Protestanten VO Böhmen seiner Regierung entgegensehn. Eın ziel.-
bewusster Zusammenschluss, ein mutiges Zusammenstehen konnte
für S1ie einzig un allein och Kettung bedeuten. Dahin zielte die
Politik, d&€ die böhmischen Stände un mehr mift Eifer einschlugen,
VOT allem ihr miliıtärischer Berater raf Aathias Turn 18) Der Auf-
stand breitete SIC  h jetz auch ber Mähren, Schlesien un Osterreich
au YThurn rückte VOT Wien, Ferdinand VO  3 den nıederöster-
reichischen Ständen 1n einer udienz gedrängt wurde, VO Kriege

12 Böhmen abzustehen. Die unerwartete Ankunft e1ner Schar
Kürassiere unter Saıint-Hilaire erlöste ih VO  w seinen unmittelbaren
Gegnern und auch Thurn musste abziehen, weil Prags VO  z BOouauoy
bedroht wurde 19) Dies eröttnete Ferdinand den Wes ach Deutsch-
and Kaiserwahl. ährend Ferdinand ın Frankfurt auft den
deutschen Thron erhoben wüurde, wählten die Böhmen ihrem
König den Kurfürsten Friedrich VO der Pfalz, der jetzt ihrem
ufe folgte und miıt den Ständen ÖOsterreichs un Ungarn eın Bünd-
15 schloss.

Ferdinand War hne Heer un ohne genügende Geld.mittel. Das
nde der habsburgischen Herrschaft schien gekommen. ber der

17} Yy; L, 280..2093
18) Bretho/l Zg IT, 241
19} Gindely, IT 76.-8 1.
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Kaiser erhielt SCI1LCT Bedrängnis VO  — mehreren Seiten Hilfe
Spanien erklärte sıch ZUT Hilie bereit kriegerische Unterstützung
bot uch König Sigmund V  } Polen, eld der päpstliche Stuhl! unter
Payıl und die :;talienischen Kleinstaaten Johann zeorg VO  3

Sachsen, der dem kalyınıschen Yialzgrafen Böhmen missgOonNntTe,
versprach Waffenhilfe Z Teiston. AÄm Oktober 16819 Wa Merdi-
and gelungen, miıt Herzog Masxımilian VO  — Bayern, dem Haumnt der
Liga, C111 t*ostes Bündnis schliessen, das ihm die ©>  v >  © d dies  e her-
vorragenden Hürsten sicherte, allerdings e  *j  &© hohen Preis, ass
diesem die pfälzische Kıurwürde und das pfälzische Lan Falle

Siesges über Böhmen zütallen e9ilte 20)
Maxımilian YVO  3 Bayern da  Oß II Äem ligistischen Heere, da SIn

(seneral Serclaes Vo  “ Tilly befehligte, Aurch ()berö terreich nsch
Böhmen un jeferte dem böhmischen Heere, das unter dem Befehle
des Fürsten Christian VOTN Anhalt &5  Q  tand LUr dem Weissen Be  ge
bei Prag November 16  > Q111e Schlacht 881 n} O1 nde
dauerite und m17 der Niederlade der Hoöohmenrn endete RA dem Ver-
ust der Schlacht alles verloren Mauptstadt konnte
keinen Wıderstand leist  en  ®  «} er  O A Winterkönig 1 9{0)  TE C isogieich mm1t
SC1iNenNn Katen (senerälen 1841  e einıpen böhmischen Adeligen dAar-
un  IX „uıch Thurn {Die Lausitz, Schlesien und Mähren wurden
kurzer Zeil überwun  den  3 21}

o hatie Ferdinand 8 A  — Herrschaft über ä BA  je abgefiallenen
.änder wieder erlandt Eır kob Majestätsbriet auf Hess 1e
AÄnstitter des Autstandes hinrichten. hre (zxüuter einziehen und die
protestantischen Prediser uUuSWEISeEN 22) Jesuiten Un alle, die
VOon den Direktoren auspew!  en worden kehrten Zzurück
Der Laienkelch wurde verboten Der CGrrundsatz und das Recht

r  2 Q7US religio des Augsburger Religionsfriedens VO

September 1555 wurde streng durchgeführt Den Nichtkatho-
wurde das Bürgerrecht und das Recht Siltice FEhen

schliessen entzogen 1ın der s x  4  + VO Handel und Gewerhbhe VOrTr-

boten. Herrn und ”R\ıtter, die Zur katholischen Kirche niıcht übertreten
wollten, mussten 1  S  h  ” (Güter verkauten un atıswandern 23) Den
katholischen Kırchen und Kilöstern wırden die geraubten (süter
zurückgegeben Die katholische Reformation wurde überall Böh-

Krnst 11n trensge Aurchöeführt
20} Gindely, H Gn 3T 409 Bretholilz, 1L{ 242
21} Gindelvy, IIL, 320.358
22} Pescheck, Geoschichte der (zegenreformaltion Böhmen, 11,

28-34 Dresden-Leipzig, 1844
23) Ebenda, I, 173-188
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D Johann Lohels Leben un Wirken his
zZUr Erwählung als Abt DOnN Strahov.

Johann Lohel war eın Sochn des deutschen Egerlandes, Er wurde
Eger oder 1ın Wogau, einem Dorte 1n der ähe Egers, 1m Jahre

1540 geboren, Seine Eltern TNIie Leute un gehörten dem
BKauern oder Hirtenstande Lohel hat 4usSs seiner niedrigen
Abkuni{t nıemals ehl gemacht ; och als Erzbischof VO  } Prag
führte die Winde HN Wappen, zugleich mit dem Wahlspruch :

Suscitans 1oOrra InoDeEm Q de sSforcore egrigens Z Schon
Iirühzeitig csah or sich genöt1gt, seinen Lebensunterhalt 1n der Fremde

suchen, Kaum Jahre alt. kam im Jahre 1564 als Stalljunge
in das S+1ft Tepl Der Abt Jchannes Mäuskönig (1559-1585) durch-
cschaute bald cdie Hähigkeiten des Jungen Mannes und machte ıhn
Z seinem Diener 2}. 1e  S eue Stelluns brachte mit sich, ass

SIC  h ständig in der ähe des Abtes aufhielt und häufig mit 1.  hm
Herühung kam immer besser lernte der Abt die nicht alltäglichen

Iolernte und die  d + waäahre Frömmigkeit Seines Untergebenen kennen un
CL 1 atUch Gelegenheit sich weıter auıszubilden, Hesondere Vor-
Hebe zeigie hei TT Ci1e Mysik. In dieser Kunst brachte er durch
unermücdlichen Hleiss bald weift, ass ım Stifte als Urganist
angestellt wurde. Wa  %,  e  i vernachlässigte GT nicht Se1 andere Woe1-
terbildung,

Has übertiragene Amt, se1in érkehr mıft den Ordenshrüdern un
Klösterliche Umgsebung reitten in ihm den Wunsch, der Welt

Danz ZUu enisagen un sich ot im Ordensstande zı weihen. Er trug
dem hbte seine Absicht VOr und mit Dispens des Prager Erzbischofs
AÄntonius Brus wurde 1m Jahre 1573 miıt dem weissen Hahit
bekleidet und als Novize ins Kloster aufgenommen, ach vollende-
tem zweirnährigem Navıziate lesgte 1 einfachen (zelühde ab

Für Vorbereitung auft das Priesteramt wurde ach Prag De-schickt, ın der St Bartholomäusakademie ınter Aufsicht
einiger Priester Aaus der Gesellschaft es1 Rethorik und Philosophie135  F ö{zannes Lohelius  3. Johann Lohels Leben und Wirken bis  zur Erwählung als Abt von Strahov.  Johann Lohel war ein Sohn des deutschen Egerlandes, Er wurde  in Eger oder in Wogau, einem Dorfe in der Nähe Egers, im Jahre  1549 geboren. Seine Eltern waren arme Leute und gehörten dem  Bauern oder Hirtenstande an!), Lohel hat aus seiner niedrigen  Abkunft niemals Hehl gemacht; noch als Erzbischof von Prag  führte er die Winde im Wappen, zugleich mit dem Wahlspruch :  “ Suscitans a terra inopem e% de stercore erigens pauperem ”. Schonu  frühzeitig sah er sich genötigt, seinen Lebensunterhalt in der Fremde  zu suchen, Kaum 13 Jahre alt, kam er im Jahre 1564 als Stalljunge  in das Stift Tepl. Der Abt Johannes Mäuskönig (1559-1585) durch-  schaute bald die Fähigkeiten des jungen Mannes und machte ihn  zu seinem Diener ?}. Diese neue Stellung brachte es mit sich, dass  er sich ständig in der Nähe des Abtes aufhielt und häufig mit ihm  in Berühung kam, Immer besser lernte der Abt die nicht alltäglichen  Talente und die wahre Frömmigkeit seines Untergebenen kennen und  gab ihm auch Gelegenheit sich weiter auszubilden. Besondere Vor-  liebe zeigte Lohel für die Musik, In dieser Kunst brachte er es durch  unermüdlichen Fleiss bald so weit, dass er im Stifte als Organist  angestellt wurde, Dabei vernachlässigte er nicht sei  ne  11©  andere Wei-  terbildung.  Das übertragene Amt, sein V  érkehr mit den Ordensbrüdern und  die klösterliche Umgebung reiften in ihm den Wunsch, der Welt  ganz zu entsagen und sich Gott im Ordensstande zuweihen. Er trug  dem Abte seine Absicht vor und mit Dispens des Prager Erzbischofs  Antonius Brus wurde er im Jahre 1573 mit dem weissen Habit  bekleidet und als Novize ins Kloster aufgenommen, Nach vollende-  tem zweijhährigem Noviziate legte er die einfachen Gelübde ab 3).  Für Vorbereitung auf das Priesteramt wurde er nach Prag ge-  schickt, wo er in der St. Bartholomäusakademie unter Aufsicht  e  einiger Priester aus der Gesellschaft Jesu Rethorik und Philoso?hie  Z  1} Lachenius in  Lohels Leichenrede, abéedruckt in Chrysosi, van der  Sterre,  Natales  sanctorum ord. Praem., 1625: “ Egrensis pastoris filius ”  G Diabacz, S  8: ' Zu Eger, wo sein Bildnis in der Ratsstube aufbewahrt  wird, will man bis  an diesem Tage behaupten, sein Vater hätte zu Wogau als  Knecht bei einem Landmanne gelebt ",  2) Ann. Tepl., II, £. 637: “ stapularium egit, animadvertens D, Mäuskönig  indolem pueri, in famulum eum assumit ",  a} Aın Tepl, tom. 11, 1,637; G, D1labacz, S %Lachenius in I.ohels Leichenrede, abéedruckt anı  S Chrysosi, Va der
Sterre, Natales SANCILOFTrUM ord. Praem., 1625 ‘ Egrensis pastoris filius ”

Diabacz, Zu Kger, sein Bildnis in der Ratsstube autbewahrt
WIF'  d, 411 IMa  $ bis diesem Tage behaupten, sSeın Vater hätte Wogau als
Knecht bei einem Landmanne gelebt ””

Ann Tepl., JL, 637 ..  stapularium egit, animadvertens Mäuskönig
indolem puer1, in amulum e assumit '

AÄAnn Tepl., tom. {L, 637° Diabacz,
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studierte Unter SCIiNENI Lehrern befand sich auch der el Ekdmund
Kampian der 1rı Jahre 1581 England Hir Se1INeN (Glauhben
als Martyrer starb welcher heiliger Protessor (reiste das
Zukünitige voraussehend schon wusste, Was ur  HA Orosse Aste, Zweige
und Hrüchten dieses Blaimbl iıragen würde DNahero hat den
Joannem LoheHhum m1T sonderbaren Lieh umbiangen un
m1 wunderbarlichen Düssigkeit 11n Hleiss unterrichtet

In SCE1NCT} Stucien machte Lohel schnelle Fortschritte, ass
Jahre 1576 ZUu Priester geweiht W ü de und der S+ifttskirche
Jep! SSC1T} erstes Messopier e:ern konnte In den folgenden

ZAWO1 Jahren treffen W1TC ihn wieder Prag, W O a1ıt der och-
schule em S 4udium der Iheologie ablas He S ONN-- un Feiertage
pfleste T  T3 Gas Praemonstratenserkloster Strahov wandern,

CT Kapelle der verlassenen un ver6ödeten Stiftskirche
ie Messe las Von SC1INECIN HKifer und Fleiss legt 1 odex der
trahover Bibliethek ZeUugNis a b den a  S Hörer der IT heologie
Z Prag Jahre CO  w}  L abgeschrieben hat 6) ach Vollendung der
Studien zchrte © 1718 Tepler S44 ZUFrFÜCK m mı1t orossen
Fifer zugleich mı1t dem bte Mäuskönig der KReformation der
Klosterbrüder arbeitete Der Protestantismus, der Westhöhmen
schnell Fuss getfasst natte, machte atıch VOT der Stiftspforte nıicht
hal+t Er dransg selbst 12 Klostermauern C117 un drohte allen
kirchlichen (reist un jede Disziplin vollständig z vernichten Dem
trivolen und zügellosen Treiben WE T dix 11n Tor geöttnet Viele
Ordensmitglieder gaben allmählich den alten Glauben ut gıngen
ach Kinsiec!] den Istherischen Predigern 1e8Ssen sıch das Abend-
ahl reichen und führten C1n Leben, das jeder Zucht und UOrdnung
spottetfe 7) Obgleich der Abt mıt Milde un Strenge dagegen autf-
trat un alles tat dieser Zügellosigkeit steuern, waren
doch alle Bemühungen erfolglos geblieben Wenn ihm nıcht der
Erz  haoaf Antaoan VO  w) Müglitz mı1t SCINECN radıkalen Reformen

4) Nilles, Kampian und Lohel Zeitschrift Für Bath P’heologie,
Innshruch w, 5067, nach alten Stift Tepler AMandschrift

f il} K, Premonsträfi,
abacz, Dieser Kodex führt tolgenden Titel Ca CONSCICN-

f1ae eXDOSLE reverendeo Christo Patre Francisco Antonio, Professo Societatis

e11
Sesu, collegio ojusdem Societatis iennae Austriae 1571 ” Dann tolgt

Inder I  7N, qQude hoc Iractatlır confinentur , der miıt den Worten
Ör Johannes Loheolius AÄAnno beschlossen WITr

Änn Fepl., L, tol 68-169 n tom IL, 410 ; vergleiche ; Pietsch-
Man n, Zacharias Bandhauer, Zeitschrift, 19  -  D, w 15- 1 4 U, Festschrift 1  18  893,

138-139



Fahannes Eohelius 137W ATW E FE AT E
Hilfe sekommen WaTe 5 Abt Mäuskönig gelang schliess-
lich, diese Reformen allmächlich durchzusetzen, br sammelte die
noch Lirchlich treu gebliebenen Brüder, verbot den Umgan  S miıt
protestantischen Predigern, verwehrte diesen den Zutritt Zu

Kloster un schickte ein19e€e Jungere Ordensmitglieder ZATT: theolo-
Sischen Ausbildung die Jesuitenkollegien nach Prags, darımter
auch I.ohel ur die andern rieft SC 5 +1{t ausgezeichnete
Lehrer un brachte d  1e theclogische Lehranstalt auft C116 solche
Höhe, ass 11L Jahre 1579 den (Gseneralabt schreiben Izonnte

Ich beteuere VOT ott We11lil eitier Kirche Tepi die doch
VON Ketzern und anderen übelwollenden Leuten umgeben ist 1e
Schule nicht bisher WAaTe erhalten blieben, Wenn ich nıcht sovıele
Br  Ü  d  er unterhalten nd 81°  a “ rxOottescienst nicht ununterhrochen t*ort.
geiührt hätte, schon längst alle K7öster Böhmen zerstort

1ANE rindc SE  3  C Ver chtet 9 ohels trommaer HSNNS e  7g  “ fa del-
loser Lebenswandel und slänzende Rednergabe War dem
bte bei SC1INCN Reformbestrebungen schr wil!lkommen un deshalb
übertrug 1.  hm bald ach einer Rückkehr VO  n Dras das Amt
Subpriors un tand ihm reuen Helfer und Mitarbeiter.

ber der seeleneifrige J  Noe Priester suchte noch Nn grosseres
Arbeitsfeld uch das Landvaoalk des Tepler (zebietes War dem Pro-
testantısmus Z Onter sefallen. Unter dem Schutze der 1  d  hm
fallenen Nachbaren des n 3ra  SOiftes, der Herrn Plauen, D E14745 un
Schlick drans die Dörfer und “$5dte C117} Selhst ahe adt
Tep! der kath Kirche enirıssen worden 10) ıf diese Stadt
lenkte Lohe  A Sse171 AÄAugenmerk Durch ! iebe und Wohlwollen, heson-
ers Auyırch SC171] überzeusenden Predisten, gelang den Ma-
Sistrat un viele Abgefallene ı712 den choss der kath Kirche zurück
zuführen 11)

e1in AD de zugleich Generalvikar der böhmischen Ordenszir-
karie WAar, bestimmte 1  hn {ür och schwiertcderen Wirkungs-
kreis Er ernannte in am nde des Jahres 1578 zu Briogor des fast
Qanz vernichteten Klosters Strahov Prag

)Erzbischof Anton VO:  en Müglitz Abt Mäuskönig dato Pragae 23 Martii
1564 Ahbschritt Ann Tepl tom Il 411

} Ann eD7 tol 169 Festschrift 1893 139 140 Dem Stifte Tepl War
der Folgezeit möglich dem Stifte Strahov hbte und dem Kloster Doxan

Pröpste AaUS SCeINeCN Stiftsmitgliedern stellen
10) c  c N, ebenda Kirchengeschichte BOöh-

MensS, 380-23892 Czerwenka, II 163
11} Cermaäak Premonstrati, Ann T’epl tom 11 638 5788l die Senna-

Iores / eplenses utheranos ad catholicam tidem reduxisse Fertur
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Durch die ungunstıgen Zeitverhältnisse 1nN! besonders durch den
häufigen Wechsel SC11CX Vorsteher WäarTr dieses Kloster voll-
ständig verarmt tast aller SC1iINer Grüter verlustig die
Stiftskirche WTr &eine Ruine 1e Zahl der Brüder aut 1er gesunken,
1 Klosterzucht hatte aufsehört Strahov War ahe daran, Aaus der
Zahl der ()rdensklöster verschwinden Manche bte bemühten
ST  ©] rechich eın Übelstand abzuhelfen aber als Ss1e 1  —  hre Mühen
erfolglos sahen, legten 5 1C ihre Würde a b un kehrten hr eigenes
Kloster zurück Die meisten hbte näamlich aus fremden
Klöstern herbeisgerufen worden Das Srossie Unglück Tür Strahov
War © s Jahre 1560 der Orossen Hoffnungen berechtigte
e Johann m  5  TD

ach dessen ode gelang Jakob VO  3 Sternowitz, che-
malisgen Soldaten un spateren Mofkaplan das Erzherzogs u  CT
dinand, sich der Abtwürde zubemächtigen Er War kein Praemen-
stratenser Nur durch den Schwur, das Ordenskleid znzunehmen
un die Ordensgelübde abzulegen, hat sich VO: zeneral vikar,
dem bte Mäuskönig, l  1e Bestätigung erschlichen. Hr uhrte e1n

sündhaites, ausschweiftendes Leben Die letzten, och VOThandenen
Stiftsgüter wurden VOTN ıhm verschleudert ie Stiftskirche WEr
verlassen un Qın dem Verfall entigepen Das Kloster stand SCINeTr

voliständigen Vernichtung ahe. Die Klosterbrüder verliessen das
11t und suchten anderen Klöstern Unterkommen. Da Srilf
Abt Mäuskönig VOTI Yep]! mıt starker and C1MN, hiıelt irenge Visj-
atıon, beriet miıt Hilfe Rudol{fs {} die zerstireuten Ordensbrüder
wieder 17? ihr Kloster und cab ihnen Johann Lohel Z Prior 13]
1Meser RiNQ MNn ernstlich daram, eordnete Verhältnisse schaftfen
die verschleuderten Klostergüter zurückzugewinnen un! wieder
strenge Ordenszucht einzutführen Deshalb zoß sıch den Hass des
Abtes Jakoh der aut alle mögliche Weise versuchte ih aus
dem Kloster hinaus zudrängen 14) Lohel ertrug geduldis alle Kr.  an-
kungen verharrte unerschrocken auıf dem übertragenen Posten, bıis
Jakoh Sternowitz Jahre 1579 VO Kaiser Rudolf£ {17 abgesetzt

1721 Vom Jahre 510 leiteten 5trahov iolgende bte Kaspar I
Anton Mara  WE  L 1526 ; Johann KAutz 1526  535 : Ändreas Weiss 153  B I537 Wenzel

UT, Neudorf 1537-1544 ; Johann *b 1544 FS3Z- Vitus Theophilus 1552.
15506 Johann } a }  55  ( 1560 ; Jakob VO  H Sternowitz 1560- 1579 ; Mathias oöhl
151585 und Andreas Werner 1  L  585 1586

F3} a.k, Premostrati,
14} Ann T’epl., tom LE, 638 dura experitur, abest, GUuIN ©  © monasterio

Tuerit ejectus ; DiIabacz,
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und das Tepler Kloster geschickt wurde dort Busse tun 15)
e1in Nachfolger Matthias Shl 111 Tepler Professe, arbeitete
Verein mıt Lohel eifrig der Hebung des Klosters

!Joch schon 1583 wurde Lohel das S+ift Tepl zurückberufen,
das Amt resgens CONvVENfUS Tepiensis F übernehmen

Als Prior Wäar in Mann, der alle übernommenen Pflichten sireng,
un rücksichtsvoil ausiührte, gegen ANdere miid siıch

sittenstreng Mit 111071} Ahten War 7 desseiben Geistes,
eitete ointrächtie I1 ihnen die anveriraute Herde schaute auıt gute
Klosterzucht un OIn) allem den Brüdern 99984 bestem Beispiel

16)
och der Abt VE  en Strahov Czröhl SAa bald nach S  © Abberutung

Lohels welch tüchtisen Helter und Mitarbeiter verio: hatte
Auf SC111 inständıges Bitten Ö WÜrdi I.ohel September 1583
rAxr zweitenmal al Prior 'a  ch rahov gesandt 17) uch mi1t (5Oöhls
Nachfolger, ndreas Werner arbeite e  1  43  Nmulig Hır das Wohl des
ihm  T anvertrauten %4] ach zweijähriger segensreicher Tätig
keit hätte Stirahov beinahe WIie  LO  ‚O4 SC1inNnen tüchtigen Prior eingebüsst
LUr ZufaHl ist zuverdanken ass nıcht fortziehen
brauchte

He handelte sich nämlich n dıe Wiederherstellung der 1NOA-
rischen Praemonsiratenserabteien, welche 117} den Türkenkriegen teils

stOrt wurden, tej1s 181 ftremde Hände sekommen Der
sarısche Hofkanzler Draskovics (7)}  z}  H ezbischot VO  an Kalocza, machte
dem bte Mäuskönig den Vorschlag, siıch eim kaiserlichen ofe

die Rückgabe Aı  SOr Klöster zıu verwenden und versprach hm
hiebei tatlıge Mithilte un Unterstützung Mäuskönig gın m1t
Freuden auft diesen Vorschlag ©111 un erhielt uch VO Kaiser
Rudol#f {1 die Vollmacht zunächst das Stift Jäsz6 übernehmen
und mit $auglichen Ordenshrüdern besetzen 18) Hr trat auyıch alle
notwendigen Vorbereitungen ZUr Übernahme un hatte bereits

15} In den Jahrbüchern des Klosters Strahov wurde ihm der Name pafrımo-
1177 Christi prodigus dilapidator beigelegt Weyvyrauch

16) AÄnn T’epl tom I1 646 Vir erat Lohel prioraftu, QU1 sıhz POTMNTNIS-

OMNLUM gessift sirenue, prudens of discretus, SUaU1IS conversatıone,
moribus TauUIs o CL Mathia ORl Pragsa  2  © ef domi C Joanne Mäuskönig

3864 godemque spirıfu ot 7:  7 oncordia Dominicum gregem PXU”UnımoOoO pascebat
bonis disciplinis eEIUSGUE risidus observator on exemplo contratres suos Drade-
cessit

17) Ann Tepl,., tom I 637
18) Jäsz6 liegt 172 Meilen VO Kaschau, gehört seit dem Umsturze ZUT cecho-

slovakischen Republik.
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Priester sSe1INes Stitftes bestimmt, welche ach Ungarn abgehen und
daselbst den Orden wieder lebensfähig machen sollten, als e  hn der
Tod 19 März 1585 ereilte., 1e Männer, die für eiıne wich-
tige Auifgabe bestimmt hatte, Johann Lohel, Mathias Lim-
merhack]! ndc AÄAndreas Kbersbach., Der Tod des AÄAbtes Mäuskönig
und des otkanzlers Uraskovics, der in demselben Jahre starb,
hinderte die Ausführing des TÜr den Orden edeutsamen
Planes 19)

Auf diese Weise Dlıeb Lahel dem Kloster Strahov als Prior CeT-
halten, er bt Andreas Werner fühlte sıch ach einjährıger Re-
sierung schwach die Creschicke Strahovs weiter lenken, resig-
nıerte nd übernahm die Propstwürde 1n Doxan, Zu seinem ach-
{olger wurde nu  } Johannes Lohelius erwählt, In diesem mte wurde
w  &V Z Retter un zweıten ründer des VO Unglück schwer
heimgesuchten Klosters Strahov. 1e äbtliche Benediktion erteilte
1  f  hm der damalige Erzbischot Martin Medek 1 Jahre 1586 20]

(Fortsetzung tolst.)
Tepl Konstantinus PICHERT, Praem.

Katechet 1n Dobrzan.

19} Tepler Festschrift, 1893, 143 ; Gras s 1, Abt Mathias Zimmerhackl,
Analertes de POrdre de Premontre, 1908,

20} k, Prgmonsträti‚ id, Prodromus gloriae
Pragenae, 404



SINT-MICHIELSABDI] ANTWERPEN
564 OT 5096 (1)

DE BEIDE LAATSTELEVAN AT

Summarıum.

C unctis fere Abbatihus ad Kegis {11ispaniade paries redeuntibus, Greve Factioni
rebellium idelis Dermansıl. nde abbatia 2]us ra  e a ost incommodum In
temporalibus. uın ef Dionysius Feyten, auxilio Regis Frotus contra abhbatem
Greve adyversarium objiciens, CONSLLEUIUS est abhatiae Michaelis administra-
for, dum religiosi, Jugi impatientes, of abbatı obedire ef administratori obtem-
erare detrectabant. ntierea Abbas, solus relictus In bbatia deserta, obitf phre-
neiicus Z Septembris 1581

Peor infesros septeimmdecim abbatiatus S17 9 Greve imparem ostendit
Onerz abbatali.

Greve, hardnekkig rehol

Sinds het mislukken der vredesonderhandelingen te Keulen
tal Y  - trouwe nederlandsche katholieken tot de overtuiging gekomen
dat verzoening met den koning V Spanje tenslotte de beste
lossing Was (*) De partı) der Malkontenten beson dan ook sterk

ZiIC  h een te Srıjpen in de rangen der katholieke rebellen ; en
de e  m} 33ıa den ander verzoende zich met den koning, Vooraan de
eiders der rebelsche prelaten, de abten Va  -} Maroilles Sınt-
Gertrudis. Na hen, onder de premonsirafienzers, de abten Va Park

Tongerloo, De abt Va UDrongsen Z  e later volsen,
Ook in Sint-Michiels blijken de religieuzen de entiatie tot de

ave Ag den koning te hebben gevoeld, Prelaat Greve 07168} 7al
wel even hebben nagedacht wait hem te doen stond de
standigheden hem hadden sesteld O den tweesprong : hier,
bittere mMaAaar billi]ike overeenkomst met den koning en verlooche-

(1) Analecta Praem. 1925], bl 145-173, 242-260 ; 8l 11926], bl 2173-293,
337-356

(1) Blok, Willem de Eerste, bd 1L, bl 137
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nıng der nederlandsche gedachte, daar de uiteindelijke {roOoUuwWw aal

de rebellen en verlies V3a de Iatholieke sodsdienstvrijheid,
Manr het pieit werd beslist ten voordeele der rebelsche partı)
(zreve, de enkele te Antwerpen verblijvende religieusen

Sint-Michieis, 7zouden zich 1et erzoceilen met den koning (?)
Als eersie gevolg Va  — Ait stugge beshuit de abdij zich moeten

schikken AaAr den willekeur Vlr net steeds 1Ur protestantsch-
gezinde stadsbestuur te Antwerpen.

B de eerstvolgende taxatie, toen n} de sta Antwerpen
driehonderd burgers oplegde gezamen ijk, gedurende TIEe maand,
AA  } maandelijksche talcs Van vijitigdurzend gulden te bezorgen,
werd de prelaat Va  — Sint-Michijels aangeschreven QOOT vierhenderd
sulden (S)] Kven later heschikte de stad eigenmachtig OVCT RC  e

dee)} der abdıjgebouwen E  an aantal vluchtelingen onder te
orengen (2} In Februarı! 1580 werd vanwepße de stad, ten behoeve
27 de vestingwerken langsheen de Schelde, ee  — deeltje Va  n den
abdijtuin opgeeischt (5) enkele maanden jater, 25 Juli,
eischie iunen VQa  ; de abdij de algeheele betaling der nieuwopgelegde
belastingen (6)
e COmMMI1iSSIiEe VOOT het beheer der kloostergoederen had bovendien

ZO0UDAS aar werkzaamheden begonnen.
Begin 1580 werd C171 aanvang semaakt met en verkoop Van

roerend goed ; EeVenNn later oool Va  am onroerend goed Aanvankelijk
werd alleen in vooruitzicht gesteld de goederenverkoop Va  ;

kloosters, WAaARTVAanNn de religieusen unt de stad verdreven. och

(2} Feyten schrijit einde 1580 AA den prins Va Parma : l”’abbe moderne de
adicte abbaye faicft debvoir DOUT Sı reconcilier vostre Müaieste, 1NSsS
Faict demonsitration fant DUr oftres quEe aultrement qgu i n entend departir
dı coste des robelles AR Pap E Aud., reo 910, fol De beweegs-
reden schijnt deze te zın geweest : de 4 Antwerpen toch in de macht
der rebellen was, buiten hun abdij) niıet voldoende levensonderhoud te vinden.
In AD  < verioog el den pFrinNs Va Parma begin Oeinen de religieuzen zich
die welckhe ver iwee jaeren ende OVCR gewillich SYVN geweesft naede syde
vandeı Maiesteyf vDer fe hadden 5 gewefien dat middel souden hebben
gehadt 5y de syde gealimenteert o worden. [bid., tol 306

(3} Collegiale Actenboeken, uitg Genard, Antwerpsch Archievenblad,
XVII, bI Vgl Die CX e S, v| 302

{4) Begin 1580 presenteerde de abdij 4Q de stad verzoekschritt en de
vluchtelingen hun ee‘  — bepaalde bezigheid te oen even of hen elders te
doen onderbrengen, d s N, Rekwestboek,
tol 118

(5) Collegiale Actenboeken, ibid., XVI, b1 214
(6) Ibid., XVI[IL, bl 374
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reeds 0 19 April werd in den Breedenraad e  — poging aangewend
Alle de geestelijke goederen onder den hamer te brengen, Het
magisiraat weigerde vooralsnog (7) doch eischte, O April, A
volledig inventarıs Van alle roerende onroerende geestelijke
goederen, 1oen siechts weınigen AAarı het beve! bleken te Sehoor-
ZAIHNEN, werd het e} Mei vernienwd later, Juni, nogmaals,
mede onder bedreiging Vg gevangenisstrafi, \Wat dadelijk VO

gevolg had a VMa  = reiigieuzen langs  &s allen weß modelijk goederen
begonnen te verkoopen (35}

(iıreve Was ondertusschen, jet alleen ut an  s OOOFr de aanstaande
onteigening, maar mede 03411 ie VOOrzien iın den steeds Sroejenden
(97978] ar zUun abdı], dAruk 1ın de wWeer abdijgoed te verkoopen, Reeds
in jJanuarı 1580 verkocht nl Cen deel der goederen Te Middelhar-
nN1ıS (?) in Jaıl3 1580 jet hi] e ander deel OOT C&  — hypotheek
belasten (10} 0718} O November 580 beproeide h1] CC stuk srond
nabi) Antwerpen te verkoopen (1}

in de pol:tieke aktie der rebeische Staten bleef Greve intusschen
post, Maar, sinds de vooraanstaande katholieken met den koning

vrede hadden gesloten, werd OT de overige katholieke rebellen
het leven in de polıtiek Zeetr onprettig, Noodsedwongen kwamen
Z 1Lr LEr onder den dwang staan van hun doortastende
gereiormeerde partijgenooten.

Crreve, steeds eerlijk INAaar kortzichtig, ZOU nogmaals zooals
in 1570 ais sliachtoffer worden Denomen OOT CC  } zaak, ie de
Staten-Generaal in hun seheel betrof,

Sinds einde 1576 W2aSs Gunther, Sraa{i Van Schwartzberg OOr de
Staten anseworven als bevelhebber in het staatsche leger, had
jarenlang siechts C  -} onvolledige uitbetaling Va  i Zn traktement
kunnen bekomen. In 1580 werd druk onderhandeld VN. de
abdijen, prorata Va hun bedrags ın de beden, ee2n deel der schuld
te OoOen aflossen. Greve blijkt zelts persoonlijk te hebben geijverd

7} Diercxsen < C.y VI, bl Vermoedelijk moet INe'  -} het gebeurde
pri in verband brengen met het rekwest April door den prelaat
de religieuzen van Sint-Michiels angeboden gehandhaafd te worden ın

den religievrede, apikse, Cr H1, bl 177
(8} e €  €> Il S, ibid., bl 0.16
(9) B, Conseil Prive Espagnol, 1155 Mededeeling Va  » contrater

P1 Lef@evre, Praem,, archivarıs bij het Algemeen Rijksarchief te Brussel,
(10) Stukken Va  —; 11 Juli 1580 R ij ksarchie{f Antwerpen, Arch relig,,

reg bl
(11) St}a.dsarchiei Antwerpen, Rekwestboek 1580, tol 176
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s  = e7ze oplossing COr eenjeder te o0en aQanvaarden, Hi ondervond
echter passıcven tegenstand D] de overige abten. En vooralsnog
bleek Schwartzburg geen voldoening te zulien bekomen.,

Derze besicot dan radikaler. middelen gebruiken,
Hj inviıteerde C  - aantal prelaten het middagmaal, De-

cember 1580 Verschillende abten lıeten zich cechter verontschuldigen,
alleen Greve vander oot abt Va Sint-Bernaarts, beant-

woordden de invıitlatie Aan tate! echter deelde de Sraai hun mede
dat H17 en al gijzelaars Z  z Sevangen houden tot Z hun dee]
de schuld zouden aflossen (12) Intusschen, 911 prelaat (sJreve WT =

kelijk eva  &5 werd sehouden wel 1e1 zeker Fvenmin 9t h1],
Zr regele armoede, tot het betalen Va de vereischte SO kon

geraken Maar graai Va Schwartzberg jet zich O R  z andere WIiJZC
c hadelocosstelilen eigende 7ich toe de opbrengst der abdijrechten

te Micdelharnis weike, normale tijden, C  u jaarlijksche
brenst VarTt twaalfhonderd livres schonken (13) ()ver verschillende
aanden Va  w he+t* jaar 1581 werd OQOVeTr dezelfde zaak noß verder
onderhande!

bhenoemdFeyten zot administrator

Meft het begin Vantı 1581 had he+t aatste levensjaar Va  ; prelaat
Greve A  z aanvang Senomen

Het konventje Sint Michiels Was t+hans haast totaal ontvolkt
Naar verluidt Wa sinds 1578 religieusen overleden

1er apostaa seworden (1 Feyten leefde sSinds Maart 1578 te
Leuven evenals de middelburgsche oud-proost Lambrecht Schil-

(12) Aldus Papebroch, AÄnn AÄntw., bl hem Diercxsens,
Cr VI, bl 43 en P Genard ‚ Verhandeling, bl Üitvoerig P

Tongerloo O7? Hertogenbosch, bL 261 „267
(13) De reeds meermaals geciteerde Aammnada monasiteri Michaelis AAA

sectie {17 art 504} vermelden AÄArıno 1580 hi Quz Generales sftatus dice-
bantur COMmMU71 de Swertsenbourg stipendium navalte S1ue D attribuerunt
pafronaium CUTM: S2175 1uribus, yuerm moöonasterium habebat Middelhernisse
UIUS ruchts annnı akiım roddebhant 1280 ihras Arthesias Ouibus monasterium
87 trustratum er annn nde hic prodeunt S00 Hhras Arthesias
Geschreven den 00  s Va 1588

(1} Aldus Feyten, AR Pap Ft Aud., reg O10, tol 12r Het obituarium,
uıg Genard, vermeldt echter slechts 1er overledenen : waft overıgens nog
geen tegenbewijs

(2) Feyten woonde tot Loven . inf goidshuys vanden Bogarden, doende ZYNS
selfs ost Aldus Heyms, Jan 1581 ARB, bid. fol Fevten zelt
verklaart dat hij) woonde inden conventen vande Augustijnen nde opar'!  en,
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linck (3) Jan Va  } Balen C Sever1jn Sips noQ steeds
re1s LLAAFT CC  w onbekende bestemming (*) De no2 overblijvende
religieusen, e  an zevental, eefden binnen bu:ten de abdij, aar

de omstandigheden, Regelmatig oosterleven bestond bepaald niet
ineer irouwens, de grootendeels dichtgemetselde kloostergebouwen
eenden zich weın1ig toe, In den loop Va  - 1580 stelden de reli-
gieusen dan ook eenvoudig e  n eind aa  - hun konventueel leven (5)

Temidden de katholiekenvijandige stad blee{f prelaat Greve dan
achter, haast alleen bewoner Va  } E1 ontvolkte abdij.

Waar ochter 1n de dorpen Va  n} het platteland de toestand nıet
INCOTr houdbaar Was wegens de aanhoudende strooptochten der beide
legers, mOoestien de pastoors de Wijk aar e  - veiliger plaats
AQr Breda (6) of AAar Antwerpen (“} De terugkeer aar Ant-
WETDECN Varl GUud-Drior AÄndries, pastoor te Meir, E ZeCeT ernstig

krachtdadis INa  a’ (8), wWwWas aldus eE©'  — soede zaak OT het unt-
elkaarbrokkelend konvent, wij1 Andries OOr den prelaat tot pri0r
aangesteld werd OVeT de religieuzen, Aldus wWas toch O  Ö] vaardige
hand de vrijgeworden religieuzen eVenln in de rechte aan te
houden.

Het 1Ss best begrijpelijk dat dezen, 1n hun toestand Va  , gemakke-
lijke vrijheid, haast 1et inNneer aa  an dachten den broode hun
verzoening met den koning te vragen,

Feyten, die al eze jaren te Leuven had verbleven, levend Va  -

overblijvende inkomsten der vroepgere proostdij Va Zoetendaal, Z  z

dra aa  a} den lijve ondervinden hoe Greve koppig sekant bleet en
alle overloopers aar de spaansche partı] Zoojuist hadden de -
bellen de aatste kloostergoederen Va Zoetendaal ingepalmd ; C

welhaast voelde Feyten hiervan den weerslag iın Z1]n as, Aan

doende aldair ZYNS sol#fs ost sehere cleyne ml  elen gecomen D  > zynder
proesdyen |van Zoetendael]l. Ibid., tol 11

(3) Schillinck woonde te Leuven b1j den bisschop Va  ; Middelburg, Jan Va  -

Stryen, Aldus ibid., tol ı VE
(4) Hooger, H S 348 Vgl de remonstratie der religieuzen Va Sint-

Michiels AL  — Parma, ibid., tol 306, r
(5) Ze droegen wereldlijke kleederen, woonden 1ın de stad, vernachten in de

stad ‘1 kwamen alleen nog samen hun maaltijden te gebruiken Collegiale
Actenboeken, u1tg, GENHatrg. C-.y bd y 369 We komen h:  1er later

eru
(6) Aldus vermoedelijk Liedekerke, pastoor Va  ; Minderhout. AÄR C rep

910, tol 309 P Misschien Üa Liedekerke eerst de wijk Naar Roosendael, [bid.,
fol

(7) Aldus de oud-prior Andries, pastoor te Meir. Ibid., reg 912, tol 37 s
(8) Zie hooger, 5  al Praem., bd [1925], 160, nota

nal. Praem. 10



146 Valvekens
prelaat (ıreve subsidie vragen Wäas bepaald verloren moeite,
Die weigerde toch knakweg [9  Jy CL. tegenover Feyten mMmet nop 1T

beslistheid naarmate 7 Z11N vijand wWas,

Feyvten echter, steeds opvliegend krachtdadig, wetend cdat
de rebeilenpartı) ten dood opgeschreven de toekomst zeker W3aS,
al dan OOCGT den preiaat tot de capitulatie Te dwingen,

Aldus ontstond 1n de iem het konflikt, dat jarenlang het Sint-

Michi_elskonvent y  [= twee onverzoenlijike kampen Z  m verdeelen.

Reeds geruimen tijd VOOTr 1581 ha de spaansche politiek DE  3

probaat midde! gevonden de rebelsche prelaten tot da capitulatie
te brengen, Waar OC7 nreiaat zıch colidair verklaarde met 812
ostaatsche parti], jet het landsbestuur dadeHijk de spaanschgezinde
religieuzen SAMCHTOCDECHN O en den prelaat, 1{2 acdminıstrator
te verkiezen der bereikbare abdijgoederen, Aldus Wam OO  3 N1eUW
Gversie te ST  6M  an e  -  en den verlioocchenden preiaat, En, het m1d-
deltie probaat WÄaS, hebben de gebeurtentssen bewezen, He ond
althans dadelijk het gewenschte resultaat in de abdijen Van Sınt-
Geertrut te Leuven. Van Vlierbeek, Va  - ParE, Va  an Villers,

Feyvten, onmiddelijk ZUN uitdriıjving 131% AÄAntwerpen in Maart
1O-1S, had 71C ın verbinding gesteld met het landsbestuur ; WwWwas

aar Don Juan, die tocn Nijvel belegerde, Zi1N +oestand aan ut-
elkaarzetten, had zich tot 121AaK  Ir laten geven de met Spanije VOT-

7z06ende religieuzen unt Sint-Michiels te Sroepeeren € te besturen (19)
Hj WOUL die alle te Leuven onder ZUIM Jeiding 1n C  n 1  X“  zonvent Saı  CT]-

brengen (41) Aanvankelijk bleet h1] echter met ZUn plannen alleen
zıtten.,

Maar einde 1580 of besin 1581 beson hi] radikaal OOr te werkén.
Hi stuurde dan een rekwest aar den konins, Mede in aanl vVvVan

Schillinck, S1ps Balen vertoonde hi] dat allen hun {rocuw

(9) Aldus Feyten in Zz1]n rekwest AAan Parma : AR C.p reg 910, fol F

10} Feyten zeli, 1n het reeds vermelde tactum Van 1612 AÄnno 1578, sub
adyventum JOannis Au  s  fria  C O  dn DUutisus Der herecticoas f ceronellos Anitverpie
{unc imperanftes, ef contuli ad Joannem Austriacum, u un Nivellas
obsidebat ; QUO, Cu Abbatis Floreftiensis Vicarit Ordinis Func COM-»-

missionem accepi religiosos Michaelis congregandi of alendi, quod Antverpia
func essef heretica. Archiet 1} Park, XVI, Z in deze de tusschenkomst
vVan den prelaat van Floreffe geweittigd WaS, mag betwijfeld worden, W hebben
hooger gezegd dat, 1n het emeen Kapittel va  m} AL prelaat Greve werd
aangesteld tot Vikaris in de Cirkarie Va  s} Brabant : © VOGÖr Greve’'s dood, blijkt
geen ander Vikaris aangesteld te zijn.

11} Cir. Rekwest Va Feyten aa  ‚} Parma : AR CS reg 910, fol ‚S
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dAdil koniıng U1ı Äniwerpen verbannen dat de prelaat
ar C#  . R  Y  Aich eis, hardnekk  Hd  IX ebel hun, koningsgezinden, geen
onderhoud wilde verlieenen CT dat daarom zwarte armoede
Ieetden C 1: dat buitendien nOoß andere conifraters 11L Antwerpen,
mits soed onderhaud D1] de partı) Va  F den koning zouden AaQlil-

cluiten 1j verzocht daarom VOOT COTAMISSATISSETN Va den koning
CC  3 administrator MO verkiezen OV de bereikbare abdij-
goederen, u17 de «'nkomsten hiervan de gsoede kloosterlingen te
onderhouden (]

Het spreekt vanzelt dat hierop dadelijk gunstıg antwoord kwam
2a07 apostille Uu:t DBergen, Januarı 1581 werden de
bisschop Va  w Middelburg, Jan VE Strven, raadsheer Candriesse
..  a In  sSSar:ssen aangeduid (13) En CeVENn later, reeds anu-
i AT  TG TE Leuven de verk eZin gehouden (14)

Drie religieuzen kwamen hun stem ustbrengen Willem Heyms
(S0 an } Lambrecht Schillinck Denvs Feyten Y eb.,) Fevyten
behaalde iwee ecerstie stemmen Schillinck OGOT. terwij1 de verdere
tweede derde stemmen verschillende SONCH werden u1t-
sebracht Den kobruarı stolden Strven Candriesse hun verslag

vroesen meteen de benceming Van Feyien (19) WAaQdTOD dan
vanwece Yarma de benoemiing volgde, OOTr apostille Va April
gedateerd 117 t Valenciennes (16}

Hoet hoce# wel >  83  ecen betoog dat Sint-Michiels Feyten’'s
gedragingen met verontwaardıging werden MMe  3 Dadelijk
waakte WeCT } de oaude veete Feyten, den adminıstrator u1t
1576 De antwerpsche religieuzen stonden wel OOT en vol-
trokken teit, mMaar zouden L9C den geschapen toestand jet soed-
ochikse aanvaarden (17)

(12) Het rekwesit, de $ransche taal gesteld tolia, ern origineel staat
AR F reg 910,

(13) Origineegle apostille, ıbid., fol 15 r°
(14) Akten der verkiezing  ’  ; ibid., ftol vo

bid fol15) Verslag der 301  115853  se

Pbid fol Uıit den verstrekten uitleg moge blijken dat waft De
Rid der AHEB 188 bl 107 Ver deze verkiezing schrijit totaal ODNDTLAaUW -

keurig us  1X religieux de Sajint Miche!l lesquels deux religieux de
Middelburg, retirerent L’abbave du Parc, ils procederent 1 election d’un
coadjuteur de L’abbe de Saint Michel le anVIier 1581 Cette election n eut
uUuCUNe sinte

(17 Remonstratie der religieuzen aAd Parma, reg 010 tol 306 307
Het stuk nıet gedateerd INaar komt vermoedelijk uıt Maart 1582 tentijde der
eerste prelaatsverkiezing Greve s dood
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Het W3as hun TOoUuwens jet moeilijk te wijzen de ele onregel-
matigheden, ın de recente verkiezing gepleegd,

Fevten’s rekwest unt einde 1580 bevatte tal Valil leugens Schil-
linck wWwWas noo1t religieus Va Sint-Michiels gewees{i, had dus
geen stemrecht (18) S1ips wWwWas apostaa (19) Balen had
Z11n I icoster verlaten (29) Waar Feyten beweerde dat hi] te Leuven
ın armoede leett, schreef hi} onwaarheid (21) En wat betreft het
voorgewende beshluit Va  w} sommi1ge religieuzen Antwerpen te verlaten

onder Feyten’'s leiding te Leuven te komen ook däat WwWäas

valsch, want nıemand wil met hem te oen hebben (22)
Bıuten a ] eze consideraties, die de religieuzen Va Sint-Michiels

lieten gelden, hadden noß kunnen bijvoegen dat, Va ] de
uitgebrachte stemmen, vermoedelijk 1et aV  O geldig WAas, Schillinck
had te Sint-Michiels nooı1t proifessie ele Was dus 1et stem-
gerechtigd, Heyms wWas wettelijk AAar de abdij Van Park overgepaan

had de geloften uitgesproken ha dus in Sint-Michiels z1]n
stemrecht verbeurd, Wat Feyten betreit, aAartr z1]n eisgen bewering
wWas die, sinds Zi]n aanstelling tot proost Va  , Zoetendaal, onbevoesd

AL  an en verkiezing 1n Sint-Michiels deel te (23) Gansch
de zaagk Was dus wel COIl kariıkatuur V3a  = e  - verkiezing seweest

Feyten bekommerde zich echter geenszins de Iluide protes-
tatıes Va  an Z1]n conftraters (24) H] voelde zich sterk OOr de be-
scherming Va het spaansche landsbestuur, beson zich bepaald
als weittig administrator te edragen Zelfs schrikte hi] 1et OOT

18) Schillinck was 1n Sint-Michiels opgenomen Maar 2e; noyi obedientie
gepresteert, INAQGT alleentcyk de taefel volgende, e aer SYN elitte gegacn,
gestaen nde gedaen ]bid., fol 306

19) I!bid.
20) Ibid.
21} Ibid
22} Nyemant met hem fe doen wilt hebben nde oyck met hem niet fe

vreden SYN nopende SYNC administratie. !bid.
{23) In de prelaatsverkiezing Va  e 1582 weigerde Feyten te stemmen ! Proest

synde se, 1J egeen rech! jurisdictie fe hebben prelaet te
Riesen, gemerct hy daardoer vanden goidshuyse UQ  > Sinte Michiels aer SYN
geggen gesepareert soude sSyMN us de Remonstratie, E-C.; fol , an In de
verkiezing van 1585 verklaarde Feyten hetzelide : ir Feyten, prepositus In
Suetendael, afttirma? ratıione SC prepositure separatum sSSe monasteri{o, ıfa
quod NnO  - habeat In capitulo of nihil JUFIS habeat In eligendo abbate. Verum
videtur idipsum inferre cogeretur alteri prodesse of 1bi obesse. ota uit 1585
AR C:, reg. 012, fol 137 V“,

24} De remonstratie der religieuzen verklaart plechtig dat Feyvyten de admi-
nistratie sonder hun consent jaef en hunnen goeden heeft met falsicheyt
ende edrogh Dan SYNne Alteze geimpetreert. E fol 306 a
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er zich haast denzeliden oet als Zi]n abt te pilaatsen : h1]
vroe bekwam o0k Va  w den prelaat V3a F lorette de geestelijke
jurisdictie OVeT de eventueel onder hem staande religieuzen (25)

Vanat dit oogenblik heerschte dan 1in Sint-Michiels eze abnor-
male toestand buiten AÄntwerpen, e  am administrator zonder onder-
danen, die alle voorrechten Va ece  un wettig overste onder goed-
keuring van den koning opvorderde ] binnen Antwerpen, e  o prelaat
wonend in CC  3 haast verlaten abdij, pr1]js gegeven aan den willekeur
Va  S CC  un calvinistisch bestuur, regeerend OVer ece aantal totaal
ontvoogde religieuzen, Thans wWas voorsoed het dualiteitsprincıep
gesteld, dat gedurende SA  3 zestal jaren alle gebeurtenissen iın de
abdij sterk 7al beinvloeden.

P

De aaltste levensmaanden Dan Greve.

In de ad Äntwerpen WwWas ondertusschen de invloed de gerefor-
meerden Sroeiende gepaan,

Met e& steeds snocoderen durf werd OOTr het magistraat eigen-
machtig beschikt OVCTFT de Sint-Michielsabdij de commissıe iot het
beheer Va  n sodsdienstzaken had blijkbaar tot doel de abdij meer

iNnecerTr te gebruiken tot doeleinden 1e geensZins met aar bestem-
ming strookten.

Den Maart 1581 werd het magistraat verzocht de Sınt-Michiels-
kerk te stellen tot de dispositie der gereformeerden, Het verzoek
werd vooralsnog 1et ingewilligd, doch evenmın afgewezen, de
beslissing EeTOVEeT OOQT CC  w maand verdaagd (*) ÖOp unı werd
beslag gelegd 0} CC  $ plein in de abdıij, PE  —3 nıeuwe begraaiplaats
1in te richten (?) Een deel Va  an de abdijgebouwen werd bovendien
OT e  3 schoolNlokaal bestemd (S) Over de abdijgoederen werd
even willekeurig beschikt. Reeds in Apriıl 1581 werd A  an raad Va

jer ingesteld de aalmoezen der kloosters unt te
deelen (*)} En, toen ‚0} Mei 1581 in de stad Brussel het openbaar

(25) Dit meldt prelaat Vlierden Va  n Park In ecen briet Va  w} 31 Aug 15  ® aa  $

prelaat Iuyc Vall Bonne-KEsperance, CN hberhaalt ın C  n} briet Va  m Dec. 1584 A  b

generaal Despruets, Cfr. het hekende register Epistolae Va  ; Vlierden, archiet
abdij ark

(1} Coltegiale Actenboeken, u1ıtg Genard, E.C.; bl 242
(2) [bid., bl FOt begsravinge oende sepulture soowel 108  - deene als DVDan

dandere —-  n  e DFOMISCUE.
(3} Den Augustus werd bevolen to doen delogeren ende vertrecken vuyt

Sinte Michielsrigostere de schoolmeesters meft den schoo!kinders. Ibid bl 402
(4) Ibid., bl 2.4:3.
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beoefenen Va den Iratholieken sodsdienst werd verboden, bleeck te
Antwerpen de toestand r1})D OOT eenzeltde besluit

Maar het verwachte beshutit blieet vooralsnog achterwege tot
Juni 1581 de veroverıng der ctad Breda OOTr den VEa Parma
Weer CCl hevide antikatholieke beroering binnen Äntwerpen teweeß-
bracht

Het beseit Van het nabije vijandelijke pevaar deed de antwerpsche
gereformeerden met de unterstie strengheid optreden en de katho-
lieken W1 nog steeds verkapte bondgenooten zagen Van

Spanje En aantal geestelijken werden u de stad verjaagd ; ©
onder hen, de Pri1OFr va  a Sint-Michiels, Fmericus AÄAndries
Op Juhi werd ook als “ veiligheidsmaatregel het beoefenen
V3a  P den ITatholieken eeredienst te Äntwerpen verboden, buiten het
bedienen V  a C211 Da  ;  v sakramenten, tot welker behoef oen weetal
kleinere kapellen werden Segeven (6)

Om het dekreet Va  an Juli aar ] Z1]1 gestrengheid te oen
leven werd de daaropvolgende dagen OOFr de OMMmM15581: OOFr het
beheer der geestelijke Ssoederen CCH ambtelijk bezoek gebracht.
Alsdan werd met nadruk de ohbservatie V3a het besiuit opgevorderd

de maatregelen daartoe werden tevens getroffen.
Op Jal wWwe aldus het bezoek gebracht de Sint-Michiels-

abdij, alwaar de acht of nepgen religieuzen OOQOT de gelegenheid
samengekomen In aanwezigheid V3a de commissieleden verklaarden
de relisieuzen dat buiten de abdi] verblijt hielden, doch sSamen

hun maaltijden gebruikten ten huyse vanden rentmeestere Y

dat Z.2 nachts verbleven het 118 Va  — eenNne of andere kennis De
leden der CcCOmMM15Sie deden hun dan de officieele mededeeling dat
het publiek beoefenen Va  - den katholieken eeredienst voortaan
verboden Was Verder vroepen hun of tevreden hun
maaltijden voorloopig te blijven gebruiken het u1Ss Va  - den rent-
meester hun bevestigend antwoord verzochten hen aldus
VOOr te gaan tot vanwepge de stad OOr de alimentatie der klooster-
lingen nader schikkingen zouden getroffen worden

Vervolgens gıngen de commissieleden aar het prelaatshuis Ook
aan prelaat Greve werd officieel de schorsing van den katholieken
eeredienst medegedeeld Dan werd met hem overeengekomen elk
dee]l der abdii h1) voortaan Z.O)  &- mogen betreden tot Z1]N verblijf
inrichten EKen akkoord werd getroffen dezen Z11 hi] Z het

(5) AÄldus Liedekerke en Feyten, AR  u reg 910 fol 310r 311
16 Diercxsens, bd VI bl 56-57
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eigenlijk prelaatshuis Dlıjven behouden met den voorsien tuın achter

den boomgaard VOOT hbewust prelaatshuis verder, hi] ZOU CVEC1IL-

tueel de abdi) binnen- en bultengaan alleen langs de K loosterstraat
echter ı1e1 langs de Srooie abdijpoort, iNaar langs de eur Va  ( e

der aanpalende huizen ; tensiotte, alle deuren ag  un den achterkant
V  ; het prelaatshuis zouden dichtgemeitst worden (*)

De volgende dagen werd het VOonNIS VT de geestelijke soederen
voltrokken, Den Juli werd de inventarıs geeischt Va  — alle TOC-

rencde orrocerende geestelijke goederen (*) © SA Juli werd
aangezegd de kerken ledig te maken wal, Juli, 1n Sint-Michiels

9  9 tensiotte, tot SUDreCIMCIL smaadvrıjwel hardhandig sebeurde (?}
Aar  ( A algude abdil, werd de Sint-Michielskerk Augustus,
met uitzenderıing VE  3 het hoogkoor de zijbeuken aigestaan aal

de Lutheranen (163
In zUn smadelijke bittere vereenzamıng heett Greve DaS 11a

ZWaTrTenr strijd kunnen vrede met dit onrecht als
balling te leven 1n Z1N eigen huzs

Dit WwWas het einde Va alles
Deo onafhankelijkheid der Nederlanden, het droombeeld aarom

hi in de politiek had aanvaard het bondgenootschap met de gerefor-
meerden was teloorgegaan. In Z11Nn konvent Was de vroegere indisc1-
pline met het groeien der verwarrıng 1in den lande aa  ; snoodhei
oock gegroeid, En dan, het allerlaatste, de schorsing, (978)8 Z1]n partı]-
enootfen, Va den katholieken eeredienst,

Op een Daar uitzonderingen a He prelaten u1t de vroe
rebelsche partiı) den weo der verzoening Hij had nıet
gewild, had alles verloren.

In Z1]n ongeluk heeft Greve, aar verluidt, töch Z1]N
TOIS voelen breken den ust voelen komen den knieval te oen
OOT den koning. Heeft hij in deze speciale voetstappen aangewend
Het blijkt nıet klaar Zijn verdere daden althans laten dit nıet
vermoeden C iın elk geval, de antwerpsche rebellen hielden hem
beslist in hun macht (141)

(7) Vgl uitvoerig relaas in Collegiale Actenboeken, uitg, Géfiard‚ [, c., bd
bl 2369_370.

(8) [bid., bi ey&e
(9) Diercxsens, O;  *z VI, bl
(10) Coll Actenboeken, bl 403
(1) Dat Gireve aa  ; recenciliatie heeit gedacht, insinueert prelaat Vlierden

Va  - Park, C: 1n A  i brief, Novr. 1584, Aad  - prelaat Luc Va  on Bonne-Esperance 8

‚ Cunm abbas Greve| UC VDIVENS in hostium consisterei partibus of ab 1]S, si
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Trouwens, a 1 de 1S@er1e Vanrn Z1U] triestigen toestand had den
prelaat reeds lijdend gemaakt, Nog OOT begin Augustus S11 Was

hij 7z1ek gevallen (12) Voor echter Z1J1 ziekte ecen ernstige wending
kon$ wilde h1j AdrTt bestn erTVOOT 1jveren met VOCO1I«-

wijdering Van Feyten en goed kandidaat tot Z1]11 opvolger aar
te brengen

Zoojuist ZOU, O AÄugustus, u17 Antwerpen vertrekken de
ekende invioedr1jke sekretaris (x1llis Martini dAdar Keulen
te 1  ZeeNn vandaazruit zich te erzZOenen met den koning (ireve Wasß
met semeld sekretaris bekend selastte Martini onmiddelijk
Zi)1 aankomst te Keulen Emericus AÄndries die toen 00 te Keulen
verbleef bi]j de Devoegde overheid voorut te zetiten Hij, Greve,
voelde zich ziek had ecen coadjutor n.o0dig, En Ändries Was
alvast onder allen de bevoegdste coadiutor te worden CH, EeVEelN-
tugei administrator C later, prelaat (13)

Martini reisde dan a# aar Keuilen Daar echter bereikte hem de
tijding dat Greve kwaal ZOcT Was vererdd dat de ATIMe man

WaanzınnNıp Was geworden (14) Martinı bespoedidde daarom de
zaken schreeft inderhaast AAN brieft Cen vooraanstaand DCeT-
SOQON langs den kortsten W mogelijk ndries te oen Aall-
stellen 117 de verlangde waardigheid (15)

Maar intusschen Was prelaat Gireve reeds Sestiorven
Den September had hi] no? CC aantal kostbare OCFrWerpen

unt Antwerpen 't geheim AAar Mechelen cen overbrensen (16)
Nadien wordt echter OV: hem niets bepaalds LUCET
Vanaf einde Augustus Was iNen de abdij druk da den arhbeid

het Prinsenhof klaar te maken OOT den hertog Va  e’ AÄnjou (17)dit Sat trouwens September aanleiding tot het verbieden Va  — den
lutheraanschen eeredienst de Sint-Michielskerk (18)

10 voluntarie, saltem IHDIEUS detineretur . ‚ Greve iet Lrouwens, zo9gals dadelijk
gezegd wordt, Z1]0 kandidaat OOT de prelatuur b1j het spaansche landsbestuur
aanbevelen.

(12) Brief den antwerpschen sekretaris Martini, AR reg 910 tol
17r

13) rief vVvVanmn Martini, AR reg 910 tol 17r
14) Martini u1t Keulen, Sept 81 et QuUe€e ’on entend que lodict prelat

es! fumb un phrenesie !bid
(15) Ibid rief Van Sept
(16) Collegiale Actenboeken, u1ig bd 427
(17) Ibid bl 402 420
18) Ibid 421
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Gireve overleed September 1581 (19) temidden de drukte
Valil de herstellingswerken het nabije Prinsenhoi Vermoedelijk
WwWaren bi] Z1)X overlijden aanwez1 enkele der te AÄAntwerpen Ver-

jvende religieuzen Naar de gewoonte V3a  n den tijd althans
werden OOT die religieuzen de het preiaatshuis sevonden VO

WEIDEN verdeeld medegenomen (20)
W  ar (ıreve werd begraven, 1e+ bekend. Ahlthans, nooit werd

Z1)y1i grai door C Srafschrift vereerd. Misschien werd hi]j, de
beroerde dagen Z1]N dood eenvoudig begraven het gemeen-
schappelijke NIEUWE kerkhof Sint Michiels Misschien ook
dit ligt de lın der latere spaansche reactıe heeft 19812  - hem ook
AA graischriit ontzegd hem ZAu]ıı dood te stratten Z1)11
hardnekkige rebellie

Besluit

Gedurende de zevent:en Va Z abbatiaat had Greve veel-
bewogen dagen beleefd

Opgeleid ET  a abdij, WAaar ees Va  3 discipline, Va  ; studie, Va  -

arbeid haast totaa! afwezig WAaS, had Ai] nOo01% i zich gevoeld de
begeestering OT AA groofe onderneming och de vastberadenheid

CC  } voorpost te strijden de alstoen opkomende vern:euwıng
Va  - het katholieke leven an, prelaat geworden zestiendeeuwsch
prelaat wonend ocCNn prelaatshuis CH, Ver Va het konvent levend
Va  — rijke iınkomsten had hi; dra OVer zich voelen komen de
routine Va  w} een gemakkelijk bestaan

In de politiek had hi] steeds eerlijk Z1]12 unctie waargenomen
Hij wWas zich Va bewust 4A15 lid der staten Va  D Brabant dat hij
een traditie had te verdedigen, Wel vond dat bewustzijn ZIUN diep-
stien grondslag materijeele consideraties de prelaten, beheerders
Va  m} ee  - ontz..iljk domein, wilden vooreerst dat domein beveiligen,

doch hiernaast kwamen saandewegs zich scharen consideraties Va  .

idegelen ard de aloude brabantsche tradities c later, de VI1)-
heid der nederlandsche gewesien, In den maalstroom Van de poli-
tiek medegesleept WOU Greve steeds konsekwent eerlıjk vast-
houden aa  u de vaste PTINCIDES die een katholiek moeten bezielen

19) Deze datum wordt pgegeven O07 de religieuzen AR reg 9012
fol 125 De datum September blijkt dus minder Ju18

(20) Aldus later, Maart 1588 prelaat Andries 10 Z1]0 Admeonitio ad religio-
3058 AAA sectie reg 173 fol 207 r® Hiermede 15 wel klaar betoogd
dat Greve te Antwerpen stiert nıet ballingschap zooals Genard
Verhandeling De Ridder, AHEB bd [1873] 418 beweren
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Z  ı  &  J COMDTFOMUS met de ı21 katholieken, zocht hi] alleen een

voorbijgaand middel tot stevige politieke doeleinden Toen echter
de Sebeurtenissen Z1]2ı verwachtingen beschaamden, bleef hij noß
B  r  OLW P Zi]E onbet*rouwbare partı] unt C  } gevoel Van eerlijk-
heid, 03 Va  - totalen ondergang te bewaren Z} aa de rebellen
prijsgegeven hi1s,

in de jonge vernieuwingsbeweging I de rde Vail "Premonstreit
Was (jreve N  ®  komen met de soede intenties Var  w) WIie E schoone
ocnderneming waardeert met de inertie V3a  > CC  } ZHAaNl, Aa  s
de krach OLT eekt baanbreker te Z} Va  53 en gedachte, Gewillig
16728 hij deel A  - het wegbereidend Nationaal Kapittel te Park
cdoch jet intusschen, OOQGT I Z1IIN konvent leven de meest
verregaande indiscipline Fven m betrekking gesteld meft den root-
hartigen generaal Despruets, werd hi] raaß mıddelaar tusschen
de Neder! nden eTtT het Hinkaangsezet cenfraal Ordebestuur THAar
herviel ıs er Zi]0 Stiramme, eendelijke nertıe

Dan W3aSsS Ae openlijke rebellie gekomen het mislukken der ka-
tholieke rebelische beweging de overmacht der calvinistische partı)
de vereenzamiın de tergende houding Van Z1]m stuggen wWwils.
krachtigen vijand Feyten e tenslotte, de uiteindelijke desolatie,

Voor de gedragingen der leden Van ZI]EM steeds z aangeziene
abdij moest hi] zich schamen zich schamen OVer het beheer Va  $

Zi]T) hanrıs erpe verarmoede htr  ig  N £1jn politieke droom wWas mislukt
an nNOß ten koste Van het hoadste soed O aarde den katho-

jieken eerecdienst
Ken totaal mislukt leven.

In de collectie schilderijen der abdij Van Tongerloo hangt het
poriret Va en zestiendeeuwsch prelaat een bejaard INanl, met stug
en triestig ujterlhjk verradend cen onbestem Nerveus toch
koppig gemoed met gelatenheid droeve onderwerping kijkt hij
cer een roo kruisbeeld bovenaan, onder het wapenschild
STAa de kenspreuk 77 hi humilitas sapıentia Dat prelaat
Greve (1)

Z.00 W as de 1L1E Stusg onbestemd lemand 12 bepaald nıet

Het portret te JTongerloo niet geidentifieerd Het echter bepaald het
poriret V3a  - Greve Dit blijkt u1t de vergelijking vergelijk vooral de details
Va het habijt ook het UMMeTr de keerzijde Va  - de portretiten met de

poriretten Va  } abten u1t Sıint Michiels thans bewaard de 17 Va  >

Averbode Atfdoend dat de Va  '3 verbode slechts o  Ö] plaats beschikbaar
PTEeECIEeS die Va  w} Greve
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WwWas opgewassen VOOT de taak, prelaat te ZiI]N het gistende getijde
der zestiende CCUW,

Laten echter 2Q C111 1111 die steeds eerlijk bleef jet VeEeTrTOOTI-
deelen Hj werd iIrouwens voldoend veroordeeld ooor de latere
generatle, 1e hem cen graischrift ontzegde hem, den rebel VOU

vergeien onder de gesmaden qUuorum 1107 est emmnor1a
Laten nıettemın bekennen dat hij, Ver gansch Z1]D abbatiaat

Z  £  1  JN abdij Zeer onder peil 1jet
Jhans, Z1]1 dood gaat C  w erge krisis losbreken de abdij

haast ten onder brengsen En he+t 7a] noß ee'  3 halve CceuUuW duren OOT
de Sint-Michielsabdij herwordt de eidende premonsitratenzer abdij

de Nederlanden
Averbode VALVEKENS Praem



LCOEUVRE DES BOLLANDISTES
LABBAYE TONGERLOO

(Suite 2 )
De SO  i cO{fe, Vabbe de Tongerloo recevaıit, de toutes parts, de

telicitations et des ENCOUragements, parmı lesquels 1} dut apprecier
SUriOUT ( GUE, de Kome, CeNVOYVAa le cardıinal Garampi (®) et la
Tettre M1 GqUuC 12117 adressa L’abbe-general de l’Ordre, I’humaniste

L’Ecuy, Qqu€ les preoccupatıions angoissantes SUTr la sıtuation
et “"avenir de maıson n emp6chaient DaS de rejouir vivement
de "heureuse ınıtiatıive scientitique de SO  3 collegue (?)

&S IX K 2 Cutr+:o0öon des clauses materielles et
t*+inancıeres du cCOontiIrats!

Äsıssitött Vautorisation r  L Hermans mit devoir de taire
%cuter les conventions. Plusieurs MO1S turent necessaires
ranspor: des Hyres et d materiıiel des bollandistes Tongerloo (1}

Les termiers de l’abbaye, Duffel, Tournirent, DOUT le transport
de Ig bipliotheque, de Bruxelles Tongerloo, iM chariots (2) Le
1‘3!' IU1n, 1a mo1tie des livres t+rouvaıt L abbaye et 1! restaıt

(8) Lettre publiee Dar Feller, Journal historique o7 litteraire, 669
Maestricht, 1790.

(9) 3: Per Procuratorem TOMAaNuUun audivi, Amplissime Domine, Vestra Digni-
tate emptam SSC Bibliothecam Bollandistarum, C111 omnibus memorialibus.
1'  na certe e a(0)86 satis laudanda acquisitio, CUJUS ODE bonae antiquitatis et
humaniarum litterarum IMOT et cultus magıs magisqaue Horebunt iın vestiro Nas-.

terio Lettre du fevrier 1790, conservee Aau.  e Archives de l’abbaye de
Tongerloo Ossier ! Acta Sanctorum,

(1) Selon Spilb k, De 1] DAan Tongerloo, 570, aQQqUi
transport{, du mal juin 1789 En realite, mit plus de temp  s  s

Nous allons VOIir qu apres le 21 juin, diiferents enNvolis furent enCoOre effectues,
(2) Pour les Irais de transport, auxquels s’ajoutaient de droits de

N  ” barriere *  4 ils demanderent florins et 11 SOUS DarTr chariot, soit, tout,
fl 27-6-0 Archives de abbaye de Tongerloo, depöt cıte,
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prendre des dispositions PDOUF To transtert des magasıns refugede l’abbaye de JTongerloo Änvers (5) Car avaıt decid que les
fonds du magasın, comprenant les volumes CILCOTE disponibles des
cta Sanctorum, precedemment e  it6s, seraijent transieres, NO  } ©-
Tongerloo, mais AÄnvers (*) Les exvpeditions terajent plus
facilement, effet, de ce ville etTs les differents DAaysS

Dans magasın trouvaient, entre autres, les exemplaires
restants du dernier volume, soit du tome d’octobre, On comptaı
eNCOTE euftf exemplaires compiets, ma1s i} avaıt, outre, plus
de quatre-vingt auxquels manquaiıent QuUu«e quelaues pages, aque
L ’on pourrait reimprimer Sanıs Srands trais (°)

Les expeditions des volumes DOUFr AÄnvers turent contiees eux
ancıens serviteurs, hommes de contiance des bollandistes, ean
Daems et le magasıniıer Pierre Snyers (6) Le Juin, bateau,
charge Au precieux fardeau, dont Ia valeur etaı:t estimee quaitre
mille lorins (7) quitta Bruxelles, vraıisemblablement Dar le canal
de Bruxelles Willebroeck (le plus ancıen canal de 1a Belgique,
puisqu’'1l tut Cree en 1950, SOCUS Charles-Quint), DOUF Suıvre ensute
le Kupel et "Escaut et arrıva, Sans encombre Änvers, le lendemain.
Le conductgur du bateau, Francois de Cleene, donna quitance des

(3) Letfire de De Bie Simens, proviseur de Tongerloo Änvers, le ler
Juin 1789, CONservee au Archives de ‘"abbaye de Tongerloo, dossier 1t

(4} Dans l ouvrage cıt: de Feller, I' 668, lit note : .. on
prie de placer iC1 l’avis suivant, Quoique soit reellement en ce‘ abbayve
| Longerloo], que 1a continuation de cet ouvrapge, alnsı que celui des Acta
Sanctiorum Belgii selecta ura lieu, les exemplaires neanmoins des tomes publies,
qu1 estent eNCOTE vendre, SV trouvent pas, mals Refuge de ce
abbaye Änvers ; de sorte queE DOUI les acquerir, i}l taut s adresser monsieur
Simens, gui est proviseur ;
5 Lettre de De Bie Heylen, ı S avrıl 1789 Archives de abbaye de

Tongerloo, dossier cıte, E Une declaration analogue, plus precise, avaıt ete
taite Dar le prepose du magasın des bollandistes : .. Le soussigne, magazinier du
magazin des Bollandistes, declare au’i eNCOTE dit magazın eut em-

plaires complets du cinquieme volume d’octobre des Acta Sanctorum ollandıi,
et quen outre i] EICOTE meme magazin environ quatre-vingt exemplaires
du meme volume, chacun desquels il MAandque au un seu] duerne, Bruxelles,
le de LUATS 789 Snyers [bidem, n

(6) Lettre de De Bie proviseur Simens, 1er juin 1789 Archives de
abbaye de Tongerloo, dossier cıte, et lettre de Ghesquiere, au meme,
21 Juin 1789 Ibidem,

(7) “Le soussigne declare QUE les eftfets dont batteau est charge viennent
des etablissemens Bollandien et historiographe, ont reiuge de 1’abbaie de
Tongerloo Anvers et valent environ quaire mille lorins argent courant de
Brabant, Bruxelles, le juin 1789 Corneille de Bye  Al Attestation conservee
au  D4 Archives de ‘"abbaye de Tongerloo, Ossier cite,
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lorins dus le Lransport et ajouta Jjoveusement le t{AUX du

pourboire (°) Mais Simens dut CeNCOTE Daems, DOUF
empaquetages, DOr£s de ettres et de paquets eti autires frais divers,
plus de lorins (9) out est otfe VeC SO1IN et lorsque, le DA
juillet, Duchamps et Heylen rendent Bruxelles, DOUT s’occuper
CTIiCOTE de L envoi du mMUusee bollandien, ils donnent Guittance
provıseur d’AÄnvers cde Ia de {LOor1ins, DOUT leurs
tirais cGe route (19)

Munis de "octro1 imperial qui leur permettait d’emprunter un

de {lorins, les religieux de Jongerloo lancerent 1MME-
diatement “attaire. Le juillet, Labbe Hermans donna:t mandat
Proviseur, Nicolas Simens, de lever 1a dont le decret du

m2a1 autorisait l emprunt (141)
Bın realit  e Ia SOTNINC levee tut exactement de 51.000 lorins ot
tit iınteret de 4070 Cinquante ei 19881 obligations de mille

lorins turent ömises et prirent le ]_er Qa0UT 1789 OQUr Sarantır
cet EeMpPruni, hypothequa quatre termes de l’abbaye, Sises .
Oeleghem, Les echevins de ce ocalıte donnerent acte de cet
engagement, Mais, les preieurs contentanft DaSs de ce
garantıe ils aurajent döesire qGue FOUS les biıens du monastere
ussecnt engages CT ajouta T Reiuge de l’abbaye de Tongerloo

Änvers. Cette a1ison otaiıt situece marché Saint-J gcques (12)

(8) Pour acquıt, Fransus de Cleene Voor comptoir drinkgeld 4 E S,
Ajoute, d’une epalsse T Dar uNe Maın malhabile, 1a piece signalee la
note precedente,

{9) Archives de abbave de Tongerloo, Dossier cite, 29
110} “* Den 21 July 17869, ontfiangen Va  $ N Simens, proviseur Va  w Tongerloo,

(8]03N verteir rı]sen Naer Brussel met verblijz aldaer ter Occasıe Van het
Musaeum der Bollanidisten eicC., vierensestig gls

N Heylen, archiviste,
5 IX du Champs
Archives de abbayve de Tongerloo eme dossier, 31
(11) Stipulation ajouiee, le juillet 1789, de 1a maın de Hermans, l’acte

canıtulaire du mal. rı1g1na au Archives de abbaye de Tongerloo, Dossier

cıte, Voir ci-dessus, et 6 g note,
(12) Nous {TOUVONS tOuUs Cces details dans uNne lettre adressee, le —_-  Ynr 1826;

par certaın Vansteven, Van Dijck, alors ure de Diesen (Til-
bourg} oQOus CrOVONS utile de reproduire 1C1 cette ettre, Qu1 noqs +aıt connaitre
les noms des bajlleurs de on

* Antwerpen, unı 1826
Zeer Kerw Heoer Pastor ! Uwen gegerden Va  a den eerstien dezer ontiangen

hebbende, hebbe den passıven enten-Boek geopend, in dezen het volgende
gezien,

Lichtinge V3 ecen vijitig duyzen guldens wisselgeld gedaen door d’Abdyeı 8 &s S E e B an An
‚a B © S a S en aa
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ILa d’argent i01SsSe 1a disposition de L abbave de
JTongerlioo Verıaıt Cen pom DOUT taire face au  D4 depenses 1151-
derahles do L’entreprise AaAsSsSsumnee Par Hermans. Parmi UCes depenses,
n  a e  vn  d COIHNDISCT es irais d’adaptation de consiruction des
lccaux Acstines SCTYTVIr habitation aı bollandistes, abrıter lez®
Kyres ot cConienir Toas ateliers de i imprimerie,

Anı nor des >  +  jak n  MC E  (} claustraıısx Trouvaıt Linfirmerie Vastie
loca! SCDATEC cha ecie des consiructions o ayan üuüne speciale,

est enftre l Enfirmerie ei le CO  37  38  vent ies religieux, le long du

Va  -} Tongerloo tOT acquisitie der Bibliotheke Magazijn der Bollandisten
Acta Sanctorum Belgii selecta ; mel OCIroYy Va  s Mey 17869

Deze lichtinge eschie ten hondert covurant Va wisselgeld,
verdeyld AA  7 CT vijitig Rente-Brieven, ieder Va  w AA  a uyzend guldens wissel-
geld, QUrs er ingang HNemende den egersien Augusti 1789, Z11rı 1jer COT

specialijk gehypothekeert VIieT hoeven te Ooleghem
De rente-brieven genomeroteert Va C:  am} tot 51 eic
Nota : Deze lichtinge Van wisg“ gehypothekeert Dij scabinalen Act

al OColeghem den April 1795 alle de goederen der Abdije JTongerloo
gelegen tot Ooleghem, alzoo de seldschieters nıet content geweest Z1]1met
deeze hypotheke bij hunne rentconstitutie alle NZze goederen belast atTren Z.0
hebben Z1) N  A supplement geassumeert ONSs huys binnen AÄntwerpen Jacobs
merkt, genaemt de Kefugie,

Onder tond Ita est Simens Prov
Uyt aHes blijkt dat de Rentiers hun geld niet de boeken, iNaer wel

de genocemae oderen tot cleghem etc,, geschoten hebben, dit veranderd
zaceke teenemael Dus wWas In1) die kwaelijk verhaeld door den oudschepen

den edelen Heere Van de Werve,
De geldschieters Z110

Regina Clara Begoden, modo Mens
s Canna Cathbarina Begoden modo Mens

Philippus Begoden, modo Mens
Franc JTos Beeckmans modo Nicasius Vervrangen

Adrianus de Cnodder, modo Jonkheer et Ann, Mar Ceulemans.
Bischop Mar her Geerts

S Charles Joseph Van Colen De Bouchout, modo zı]ne kinderen.
a& 27 Vrouwe Isabella Louisa Van den Cruyce Douairiere Vanl Jhr Lunden

[Lachenen,
An Jhr Joseph Antoin Meyers ; Modo Jhr Jacobus Van de Werve

Vrouwe de Neuf ; modo Jouff Helene Francoise de euf
Cr  LO de Zelve : moda Jhr Arnold, Jean, Joseph de euf

en de Zelve moda Mar Josepha de euf cCompagne Va  $ Jhr
Van Delft

642 De Zelve, moda Jhr Kgide Philip, Joseph de euft
JIhr Jacaues, Joseph Xavier Bosschaert

51 Jhr Henry, Francois De Mever
Archives de Abbave de Tongerloo Ossier cıte
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fosse Vers ’ extremiite nord-est du jardın potager actue!l que
Lon placa le bätiment des bollandistes,

11 OUuSs est malheureusement PaSs possible de reconstituer
exactement 1’etat de ce construction, maıi1s, d’apres plan de

epoaque (13) peut rendre compte qu elle ötait spacieuse,
Cl  est GUC V’on peut conclure aUSss1ı aisant le releve des de-
PELSCS n6cessitees Dal L’achat des mater1iaux et 1a maın d ceuvre.,

Da maı septembre 1789, les depenses DOUL ce CO11L-

struction s’eleverent plus de 3700 lorins., Dans Ia sunte, jusqu en
septembre de 1 annee suivante, s’ajouterent, DOUTL V’achevement des
10Caux, au-delä de 0’35 Horins, Parmi les datails des comp{tes, OUS

CrOVONS ınteressant de relever les pDolnts survants,
Cinq maitres-maCcons, assist6ös de leurs aıdes, travaıllerent 1a

construction ; Janssen, pendant 115 JouUrs, b  “ sous - (14) Pa
JOur ei 33 Jours SO  AT Bırremans compta jours SO
Van de Poel, JOUrs SOUS Norbert en, 101 Jours SOUS

ei Bilomme, 321 JoUrs meme salaire, Les MAaNOZLUVIES, a1des-
MMACONS, reunırent, ensemble, une Serie de 741 jJournees SOUS et
‚535812 autre, de A.1 journees, SOUS,

Lo charpentier Moyvnon travailla, pendant 2727 Jours, POUL
SOUS Dar jour ei, pendant Jours, DOUTF SOUS, Son tils, Qu1 lut
servaıt d’aide, vıt 103 Jours SOUS ei Jours SOUS;:

H ta1ı  L ajouter outie unNne 6qu1ipe d’ouvriers de tout möetier SCIeUFrS
de bois, tajlleurs de pierres, ardoisiers, etc

Du Jum 1789 septembre suıvant, acheta, PAar COTIMN-

mandes SUCCESSIVES 140,060 briaues, dont les Dr1IX, selon 1a qualite
et "6poque de la vente, varıaı1cnt de - lorins les mille

N septembre, Sa CcOUVrIr le bätiment QUS TOUVO
eHet, Au septembre 1789 uın 1790, mention d’achats

AV’ardoises 6,.000 11 lorins SOUS les mille, et 6.600 11 10 S,

cote de CcCecs commandes sont signales les achats de chaux, de
dalles, de pieces de ter et de diftferents autres materiaux (15)

(13) lan de Fa  aye de Tongerloo 1796 On Lrouve UuReC reproduction
dans i} k‘l De abdi} DAn Tongerloo, 533

‘ stuiver‘ etait la vingtieme partie du tlorin.(14) On saıt que le SOU

equivant Peu pres la pilece actuelle de CINg cents hollandaise. “* Le florin

argent courant de Brabant, valaiıt iranc 81 centimes. 1 etaıt divise SOUS,

et le SO derniers liards ” Mailly, Histoire de Academie de

Bruxelles, 609 Bruzxelles, 1883
(15) Nous tire C6 rense1ßnements d’un registre de comptes de pa

in-folio : Uytgeet wegens de Bollandisterye, conserve au  d Archiyes de l abbaye
de Tongerloo, Ossier ! Acta Sanctorum,
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En meme emps ‚0121 l’abbaye acquerait les cta Sanctorum, elle
devenait proprietaire, DPar uÜunNne autre convention, des AnalectaBelgica GUue 1117 cedait Ghesquiegre, AaVeC les magasins et tout qu!appartenaıt ce institution, DOUF üune de 3.000 lorins (16)Da refuge des religieux d’Afflicghem, Bruxelles, OUu { attendait
le MoOoment de partir POUr Tongerloo, Ghesquiegre ecrivit QD- Ddimens,
proviseur AÄnvers, POUFr l’informer dır meijlleur de lı  1 taire
pDarvenır la le priait de l’envoyer 65 Madame
la VEeUVeEe Joean-Martin Smets, AÄnvers, OOFTr rekeninge Va Madame
la Jacaqaues De Volder, 2 and 9)  4 S 1 le preiere, qu i] Iı
indiaue le jJour OUu Ghesqauiere pourrait venir toucher ce

nNnvers (17) Le proviseur de JTongerloo trouve, Sans doute, que
1a seconde solution Staiıt le plus simple, et le bollandiste Sen ınt

AÄnvers, le aouüt, DOUFTF recevoimr les 3.000 lorins (18)
WYuelaues Jours plus tard, le aout, Simens pouvaıt remettre
De Bie, De Bue et Fonson, la de eut mille tlorins, qui

leur avaıt ete promise DOUF leur part, ans Ia cession des magasıns
des cta anctorum 1 du materjel d’imprimerie (19)

16) Archives de l’abbaye de Tongerloo, Ossier cıte, 1 et pieces indiquer
c1i-dessous.

117) Lettre de Ghesquiere Simens, au  b Archives de l’abbaye de Ton-
ger100, Ossier cıte,

(18} 03; 0p heden den Mey 1789 Z1]n de ondergeschreve geconveneert Z00

wege2ns het magazıın, als alles dat daer aeN kleeft toebehooroende 1S, raekende
den Kerw. Heer Ghesquiere den oet als vo dat de Abdye Tongerloo Va
data %q 4C  ; z1g neemt het zelve magazyn toebehoorte OOT CeIll

Valn dry duysent guld wisselgeld zullende verders convenieren Ver de anıere
der betaelinge Va de gemelde nde dit alles NnaeTtr de aggreatie Va  ; het
gouvernement Ver de verkoopinge gedaen door de geweze Bollandisten VOOTS,
gouvernement,

Heylen, archivist als Commissaris der Abdyve
Ghesquere Pbr Historiographus, eic

In gevolge Va de bovenstaende conventie, bekenne 1er Ver voldaen te ZYIL
door den Zeer Eerweerden Heer Mijnheer Simens, Proviseur der Abdye Va  }

Tongerloo desen Z Augusti 1789
Ghesquiere Phbr etic

Dico dry duysent guldens wisselgeldt.
Ghesqauiegre Pbr. eic.

Archives de l’abbayve de Tongerloo. Ossier cite,
(19) De Ondergeschrevene bekennen ontfanghen te hebben Va  - den erweir-

dighen er Simens, proviseur der abdye Tongerloo ın de refugie der selve tot
Antwerpen de Hı Va negen-duysent guldens Brabants-courant tot betaelinghe
Va  _ de hun competerende hel{it Va de achtien-duysent uldens Brabants-courantft,
OOÖOT de welke den elfsten INe Y lastleden Ae‘  -} de voorseyde ve het maßgazyn
der Acta Sanctorum Bollandiana als ock de druckerye, tot het drucken van ese
dienende, verkogt 18 geworden,
nal. Praem.
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Enfin, le a0uUl, la dette V1iS-A-vis du Gouvernement tut eteinte,

Dar le versement, dans la caisse du tresor royal, des vın et
mille florins stipules DOUF l’acha* de L’etablissement des bollandistes
et de leur bibliotheque (29)

Nous Aur OILS constate que l’abbaye de Tongerloo avaıt rempli
to0utes les conditions d’ordre tHinancier auxquelles eHe s’etait
gagee, Jorsque OUSs Aauron1ls ajoute que les DeNsS10NSs ues au

boHandistes leur turent tidelement paySes (21)
tOuies Ces obligations, deliberement acceptees, eti au frais de

construction venait s ajouter, le bıen, uNne sute intermi-
nable de depenses inattendues ei de I} taux trais OCCasionNNES par
le 7zele encombrant de tOuUSs les agents Qu1 s’entremettaient ans ce
alfaire, AaVEC le k:3  desinteressement CUue on devıne., Citons, CO

exemple, les tactures presentees Par l’agent Cools, dont le montant
s’6leve D plus de 107 fiorins (£2] Chaaue annee, le budget de
l’abbaye allait ire considerablement Sreve Dar les SOTITNINES VerSerT,
VecCcC le tres hypothetique espoi1r V’en retirouver quelque pardt, lorsque
seraljent vendus les premters voalumes sortis des DreESSCS de eta-
blissement bollandien (25)

Antwerpen den *hiensten Augusti 1789
S Cornelius d Byve
(S] Jacobus de Büe
U  vrnl Joannes Baptista Fonson ;
Archives de abbave de Tongerloo Dossier 'cité‚
0} “* Recette gönerale des Finances Belgiques 534 Quittance tenant {  1eu

de lettre de decharge. E1 21 000 courant, Nous, Prenoses Princ1ipauXxX la
Recette gönerale des Finances de Sa Majeste ]’Empereur et Ro  1, FecCONNO1SSONS
aVOLTF TeCu de "abhatfe de Tongerloo, la de vingt mille tlorins, argent
cCourant de Brabant, sSavolr neut mille lorins pOUXI la cession qu1 ete faite
ar le Gouvernement ce abbaie, de "etablissement des Bollandistes et de
l’historiographie, 2°) douze mille florins, DOUI cession de 1a bibliotheaue, telle
ue.  Ne c’est trouvee lors de l arrangement contractee SIC vec cette abbaie et

le Aouvernement, Bruxelles, le quafiorze out mi} sept ent auatre vingt neuf
Vın  S} de Walckiers, Bon Van Swieten '
Archives de abbayve do Tongerloo Ceme dossier,
217 Les aquittances des bollandistes sont CONservees depöt et dans le

dossier C1ies, AaUuX  4 45, 46, 4 E 4 x 40 D, 5 D} 5 4 61, 6 x 6 $ 64, 6 ’ 696, 67, 69,
7 g 7ES zE T3 75, 7 „ B or

(22} Archives do abbaye de Tongerloo Dossier cıte, ot Ces me -

MO1LTeSs de Cools NnNOUS paraissent 1a distance 830 NOUS SOM mMeES S1 OUuU-

TCeUX que NOUS CIUuU interessani, DOUT le lecteur, de les retrouver anneXe,

(23) Les frais annuels s elevalent plus de CN mil  3  e forins, OT: Lin-

dique dans L’evaluation suivante ;
” De intresten Va  } het gelicht capitaelvan {1 wisg“ tot acquisitie

Vanl Bibliotheke magazyn der Bollandisten beloopen jaers courant ter
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Parmi CEs depenses, ;} Cetaıt Que«e l’on atsaıt volontiers, aVecCc
le SIEC ‚Q 1881 S 1NiLDOSE lorsque Lon croi:t engager sSCcCs torces eti SoON

argen POUFr 1a gloire une institution POUF le ien de la SCICHNCE,
CH etaıt d’autres consenties allegrement et plus discrete.-

ment POUF les ditterentes necessites des bollandistes et de leurs
servıteurs
el Tut te Cas du correcteur des bollandistes, le frere Celestin

Mutsaerts, Qui, de irayeur pendant les troubles de decembre
1789 pn’t; Ia iuite, ct dont 1a Tudue ent des depenses de plus
de lorins ‚0148! furent portiees charge de L’o2uvre bollandienne.

Au AaNVICT 1791 cıte VEC pılle, emargeant
budget de socielte, domestique des bollandistes, Van der
AÄuwera, auque! 0381 accorde lorins SOUS, 111a1S stipulant il

droit unNne salaire tixe. Le septembre sembie Iu1i
reprocher SO  me salajre (betaald wederom)

Nous irOouUuvons mention de drap achete POUTF les bollandistes,
et de matelas ÖOn OT fit faire d’abord POUFTF Ghesquiere, PU1S POUTL
tous ies autres, et le petı domestique Van der Auwera beneticia
a 102185 Iır tit taire mo1ntie PTI1X (24)

Que devenait ans V’entretemps l imprimeur Van der Beken,
dont NVCTUS pius une tois relate les suppliques Les anc1iens

SO VE {1
De peNSIOcCHNCHN als volgt :

AaA&  an AHeer Ghesquiere 518
AC'  } d’Heer de Bie 350
A&  — d’Heer de Büe 350
AaCı Heer Foncon 38()
Z  an Heer Smet 300

Aacı de 111er Heeren abdve mede werckende het T0oO eyn
werck ie weten ‘

d’Heer Isfricdus Thyvs 120
120d’Heer Cyprianus Van de Goor

d’Heer Siardus Van Dyck 120
d’Heer Mathias Stals 120

200Dams, cdie alhier 10 AÄAntwerpen het magazyn dirigeert '
Aen Joseph Van der Poorten SYILC twee kinderen, drucker letter-

546setitier

vasten last 5161
Archives de Fa  ave de J1ongerloo, Feuille volante, Sans date, cConservee dans

le dossier ; Acta Sanctorum, n“
124} Nous cıtons Ces details d’apres la que NOUS publions Annexe

Kegistre des depenses de l ceuvre des Bollandistes
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bollandistes, empresses de recommander leurs 1deles servıteurs,

Daems ef Snijers, tont Jama1ıs mention de L imprimeur
Van der Beken ef OUS irouvons DaS mot de rtrecommandation
de leur part, taveur. est raı qu ıl suttisaıt u1-meme
ans ce täche et ie aisaıt pas taute d’importuner les Messieurs
du Conseil du Gouvernement General ei de la Chambre des Comptes,
POUr leur CXDOSCF merıtes ef Ia siıtuation qu1 lui et. reservee,
par la suppression des bollandistes.

Les membres de Ces augustes assemblees, sojent qu ils n eussent
pomn regarde quemandeur importun interessant mer1-
tandf, so1t Par simple tradition de tout Gouvernement qu1 to  1
SoON DOUVOIrF, contentaijent de le VeCcC de vagues paroles
de sympathie, 141 aisant FEINATQUECT, lorsqu‘il demandait reparation

L’Etat d'  ou u  1 venaıft tout le mal, qu 1 n etait droit de rien
exiger, ma1s s empressant, chaque fo1s que les negoclations VeCcC
Tongerloo semblaient prendre uUunNne onne tournure, de Iı  1 donner
l’assurance que les acquereurs de Ll’ouvre (auxquels demanda:ijt
e DrIX tort) terajent Das faute, c’'etait ustice, de
s interesser SOn sort,

Äussi, OUS L’avons signale dejä (25), le Jour OUu le Gouvérnement
fut decharge de outie obligation V1IS-Ä-VIS de l oeuvre bollandienne,

i} t1t inserer, ans le ontrat de Cession SE
aue l’abbaye s engage

employver le compositeur Van der Beken, il Y  etait ci-devant
Vetablissement des bollandistes, 11X conditions . convenır entre

euUuxXxX (26) A2 Le gouvernement imper1a|] eüt Das parle autrement, S1  A
avaıt lu:-möeme Daye l’abbave, POUFr quw'elle chargeät de Lentre-
prise |

Heureusement, il avaıt correcti:t : $
au  54 conditions CON-

venır entre euU.:  b
g Les conditions proposees par les religieux de

Tongerloo plurent Das Van der Beken la seance de la
Commission ecclesiastique du ouftf 1789, donna communıcation
de SCc5 plaintes. L abbaye de Tongerloo, dit-il, lu: PrODOSEC de hur
tournir table, logement ef 200 lorins Par a POUFr 311581 longtemps
qu il satistera louablement sSon ouvrage”, craınt qu on frouve

motit de le congedier quand, bientöt, il 5 uSse, Non ontent
d’imposer SCS SEervViCces L’abbave, DOUr laquelle 11 n a jJamaıs rien
fait jusaue a, 11 pretend dieter SCS conditions et declare qu ı]
n acceptera le tra:tement propose aQue S1 Iı promeft, DOUTF le jour

(25) Voir ci-dessus,
(26) Archives generales du Royaume, Bruxellegs, Ossier Bollandistes ef agio-

raphes, IL, aout 1789
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oOu il DOUITAa plus ECEXETCETr SO  w metier, de I confinuer Ia JOUI1S-
de la nourrıture et du logement, aVEeC 11nNne pension de cent

lorins DAr (27)
La Chambre des Comptes informa le Conseil du Gouvernement

General de Ces plaintes, Van der Beken, qu1 savaıt tres jen
discerner d1  ou venaıt le ven(t, et distribuait sCcC5 arguments bon
escient, cruft opporiun d’ajouter (en moment Qu ia situation entre
le Gouvernement et l abbaye de Tongerloo devenait de plus plus
tendue) ;  qu ı] n auroıt au avec la plus Srande douleur au 11
eto:t livre despotisme onacal qQu1l, loin d’envisager SO  3 SaVvOILr,

voudroit le raıterdemontre Dar ses cı-devant Superieurs
domestiqgue le palant simple journalier, 1en entendu
AaUSSi longtems qu 1 S Ooccupera louablement de täche
rappelle au 1l est »  Nan de AanS, et 1en travaılle POUF les bollan.
distes, pendant Aa1ıs, En consequence, i} demande que le Conseil
veuille A} denner des ordres n6cessaires la dıte abbave, DOUTF
recevomr le suppliant SUr le pied au 11 propose (27) Le
septembre, 1a seance de Ia commission ecclesiastique, donne
ce reponse Votum. On remettra ce affaire lauditeur de
la Chambre des W omptes, Charlier, le argeant de Oienner

accomodement VeC l’abbaye de Tongerloo, DOUF t1xer le sort du
suppliant (28)

Les pretentions de Van der Beken durent sembier inacceptables,
Car 11 est desormais plus question de [ Le septembre 1790,
accord tut conclu enire l’imprimeur "Serstevens, OIl de V’abbe
de Tongerloo et approuve ensutte Dar ’ abbe Iur-möme et
Joseph Van der Poorten, quı s endage, VeC SO tils Philippe, 1 im-
primerie aes cta Sanctorum, POUr toute besogne de presse, COIMN-

Dris eventuellement, le brochage des livres, movennant salaire de
forins SOQOUS Dar semaiıne, 82118 rien decompter POUr les Jours

D  ( tetes, et AVEC l espoir d’obtenir de V’abbe euxXx pots de jere  N
Par jour, 8} lieu de cromire QuUue Van der Poorten inspirait plus de
confiance que Van der Beken, Car Ces conditions, plus avantageuses

compositeur QUE celles UE presentait le precedent imprimeur,
urent acceptégs volontiers (29) Van der Poorten resta tidelement

(27) I!bidem:. Seance du septembre 1789
(28) Ibidem. septembre 1789
(29) * Contract aengegaen mef den Boek-Drukker. 179 September.

ondergeschreven verbinde als oOT MYO Zoon Philippus, AeN de Heer
T ’ Serstevens Boek-Drukker binnen Brussel, als comm1ssie hebbende Va  ><

den Eerwaerdigsten Heer Prelaet vaxn JTongerloo, gesaementlyk te zullea
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Service de l abbaye, 2USS1 longtemps au on travaiılla au  DE cta

Sanctorum (S9) L’accord staıt S61 complet Gue, Jorsque | imprimerie
tut termöe eft scelilöe DAar les autorı:tes autrichiennes, L’on continua

donner calaire cet honnete Ouvrier (S1).

S Les Bollandistes de Tongerloo.,
Les materiaux n etaient Das EeIiCOTEe entierement transportes

JTongerloo qUe deja s’etait formee Ia nouvelle SOCcC1ete hagiographiqgue
qu1 reprenait la SUCcCCessicnN des bollandistes,

Fonson, De Bie, De Bue et Ghesauiere representaient V’ancienne
societe. Mais tous poursu:virent Das la täche cCOomMMmMeNncCEe,

Signalons, POUTF L eliminer de 1a liste des tuturs continuateurs de
l’euvre, Fonson, de l’abbaye de Caudenberg, Dös 1788, 1}
retira Bruxelles, Quelques notes eparses, dejäa preparees Dar lut,

werken ın de Abbatiale Drukkerye der heylig-schryvers, gezydt Bollandisten, ZO  ®

aen de kasse, als 2411 de Derse, 1n noodzaekelykheydt 1ın de Boek-binderye,
gelyk den Eerweirdigsten Heer Prelaet, o1 ZYD Heeren gecommiteerde zullen
goedvinden, dat VOOT weekelyken calaris Valn t+hien uldens, thien
stuyvers brabans courant ; 5 heylig dagh ot geenen heylig dagh in de weeke,
zonder voordere vermeerderinghe den bovengemelde loon-salaris yl te vragen

Voorders, volgens mondelinge aispraek met de Heer 1 ’ Serstevens, verhoope ik
te profiteere dagelykx met VD} Z00n 1Nadı middagh drve pinten, of twee potien
bier, onder aggregatie Va  [} Eerweirdigsten Heer Prelaet,

Actum Brussel den September 1700 negentig.
Van der Poorten.

Den ondergeschrevene uyt kragte Van zijne Commissie, iSs deeze bovengemelde
verbintenisse eic onder aggregatie Va  - den Eerweirdigsten Heer Prelaet Va  $

Tongerloo accepteerende, T' Serstevens. Wij present als getuygen :
Jambers, Matithvys,

Aggreöere houde (0]80) 8 goed, Va  >3 waerde het boven gesch" contract.
ermans., Abb Tongerl

Archives de abbaye de Tongerloo Ossier ; Acta Sanctorum, 51
(30) on4 au  b Archives de abbave de Tongerloo, dossier Acta

Sancterum, 5 4 registre de huit in-Iolio, donnant le detail des
salaires compositeur Joseph Van der Poorten, de decembre 1790
juin 1794

(31) z D9 January, Retaeld 4e  —_ Van der Poorten, in voldoeninge Va  $ uer
tot heden, anneerTt de druckerye sederd gisteren Naer middag gesloten wWäas,

{1Z Den Febr bet A  } Van der Poorten, drucker der KEerw.
Heeren Boll VOOT dagloon OOT hem SYNC kinderen, alhoewel S belet waeren,

veertig guld rekeninge, Dico 40-0-0 Le 17 MmMaAars, lui donne enNCcCOTE

lorins. Mais decide alors qu ä L’avenir, aussı longtemps que l’imprimerie
sera fermee, 1ui donnera UÜDNe demi-pistole pPar semaine, travaillera, Vec ScCS5

enfants, la reliure des livres, De cheft, Al toucha, de iNnaTtTs novembre 1792,
189 florins. Registre cıte la note precedente.
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trouveront place ans le tome V1 d’octobre, mMa1s 11 Nn Y ajoutera
aucune nouvelle contribution. Son 19{8} rencontrera plus qu au
bas des auıttances attestant qu i FreCu L’allocation annuelle de 38()
tlorins, tıtre d’ancien ei ephemere bollandiste. On le
Comptiera, lors de 'invasıon irancaise, parmı les preires assermentes
et i] s’eiforcera, plus tard, de retaire un  ® virginite, occupant
des tonctions ecclesiastiques subalternes, attache Q l’eglise
de Notre-Dame du Finistere, PUIs de Notre-Dame du Sablon. 8}
MOUFrUL, 18206, ans 1a g arnnee de SO  w} ase

Corneille De Bie etaıt le doyen de 1a savante socıjete, Nous
rapporte AaVeC que]l 7zele 11 s’employa ‚eb} SauUuver et garder Belgique
’heritage scıentifiaue qu 1l voulajit transmettre au  DE religieux de
Tongerloo. Le bıuft eian atteint, i emble que täc  he soıt terminee
et au ıl 14 SO  e plus Gu ä entonner s O71 Nunec dimittis. 8 avaıt
toutetois AV’abord pense . rerndre Iuı1-meme 1ongerloo, Sag COT-

respondance tait 1 X9)  1, et QGUS PPrenon une lettre de Ghesquiere
qu au INO1S de juillet 1169, De Bie comptait ENCOTE mettre
route apres le 1 aoUt (*)

Peut-Etre, sante, Dpartois chancelante Q ce epoque, Iui
aura-t-_elle tait retarder SO  e depart, que les circonstances de ouerre
vinrent ensutte ajourner SInNe die

1 V’on rovyaiıt Feller, seraıt de partı-pris Guc de Bie
serait retire de Ia compagnıe dos bollandistes, Par SOUCI de point

compromeitre AU>S  bA Au Souvernement autrichien.
Voici, etfet, comment le bouyillant patrıote Cennonce Ia reprise

de ’ ceuvre bollandienne Tongerloo,
Les religieux de Tongerloo s'offrirent de recueillir chez e les

3  avans autfeurs et de les aider ans leurs TAavauxXx, AÄujourd hui que
Te regne des bayonnettes et de l’ignorance tai  L piace 1a iberte,

la surete et ”’honneur des scıences, ignore S1 l’ouvrage SCTEa

continue Bruxelles Oou S} Tongerloo. [B} est certaın que dernier
endroit est plus propre etude et qu on peut esperer d y TOUVer
plus d’'un enre de SECOUFS ; ma  S il paroit DaS nature!l gu un
deplacement occasıonn®e par- la tyranniıe aıt lieu apres que Höau

aneantı, On regreite au'un des estimables cooperateurs so1t
O  7:  (35 enirainer, VE la t1in de carriere, ans le partı de CeuxX qu1
ont tletri cCe grande et celebre entreprise, qu i aıt craınt de SUT -
V  Tre gloire, ei qu 1! aıt mi1eux aiıme baiser la verge de fer qui

{1) Lettre de Ghesquiere, 21 juillet 1789 Archives de abbaye de Tongerloo.
Ossier cıte,
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detruisoit tout que de paroitre \  \ honorablement
irappe

La FreDONSE \ t1t pas attendre
Dans SOM journal du evrier Heller dut UsSserer unNne lettre de

De Bie Celut C1, cıte les paroles desobligeantes il
comprenait cire dirigees contre lın ecrıivaıt ‘ Je PU1S guere
doauter OUuUeE cela regarde effectivement Al soutenu peut-
etire AVECC trop ardeur les interets du SOUVEeTrT3ain dı DAaVysS INals J®

1 JAamMals \  \CQ du Dartı de CeuxXX U1 ont tlötrı ce entreprise Ce
part: Gu1 est cehui des philosophistes et de Lincredule ignorance,
Je l’ai LOUJOUFS eu horreur e sen}! de 1a morgue insul-
anie AVEC laaquelle on choisit le JOUF INnNemMmMe de la töte de Tous les
Saints POUF N OUS defendre, 1} 1788 de travaıller dorenavant au
Actes des Saints suttit DOUT taire detester partı Quant
183183  a attachement SOUVEeFAaLN, donne trop extens:on
O1 des applications Deu justes au  be LLLAaXIMes Gu1 sembloient
taire un devoir ; 111218 CCcs axXımes sont garantes de
fidi  e  lit  e et de 1OTL at+tachement Souvernement actue] 1gnore
S11 1MNes CONCILOYVENS vondront S57 de mal DOUTF ce diffö&rence
passagere ODiLLL1O1LS POUF Das permetftre que jo1gne mMes
ANC  ens E POUFr continuer les cta Aaıme a que eur
mecontentement pPaSs Uusques 1a Ma:  1S S17 cela et JC
retirera1 de bon ore ans une solitude soulagerai douleur,

meditant les exemples SUTr lesquels al S1 long-tems ecrıt et
IN OCCUDETAL de 1a Vio des Saints UaJUE POUT 1HNON instruction DerSON-
nelle Al I’honneur "Stre etc

Corneille De Byve
Ypres, 1e JanV, 790
Feller faıt SUIiVV ja publication de ce lettre de COMMENTAITES

dont la seren1te trise 1iNCcCONSCIENCE, Comme il ec1ia1 Das uil-möme
"auteur de la phrase iNCTimM1ıNEE ı1 proteste que quelaues PrODOS
indiscrets sont Das ÜUnNne ra1lson qu1 doive tenır ans l'inaction et
la nullite, des talens eprouves par de longs ut:les et editfians
Tavaux ı; termıne Dar de solennelles considerations iıntervient
|’autorite de Ciceron, dont les textes parvıennent pas a simplifier
l’eloquence de noire exuberant annaliste (3)

Quoi i} soıt De Bie ıint Jjamaıs rejoindre ses collabora-
teurs Tongerloo ef A contribution tome VI d’octobre fut $1

Minıme que SOn NOM, indique pourian töte du volume,

(2) Feller, Journal historique e? ittöralre, t; I' 137 Maestricht, 1790,
(3} bidem, De 363.,
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TeiTO Das VEeCC cehnn des auires bollandistes, ans l’epitre ı-
catoire A Pie VI

En 1704 lors de l’invasion irancaise, He Bie retira Werden
(Allemagnel A ’ OÜ le octobre 1795 ;] CNVOVA uÜnNe procuration
donnant Jacques de Bue e  e  3  ation POUT oucner PCNSION (4)
H mourut le 11 200 1801 age de DPICS de anıs

Adrien Heylen, archiviste de l’abbaye de Tongerloo, et. ’un
de Ceu x UE L' uım Croyaıt le plus de tıtres entrer ans la
compaägnıe des boHlandistes de SO  $ Srudition Comme De B  1€
et AaVEC 1, Heylen tut le srand artısan de toutes les negociations
CuL mirent SO  n abbaye DOSSCSSICH de l ceuvre bollandienne 11a15

S3  LE 181 117 permit pas de DETSCVETECFK ans la collaboration de
enireprise hagiographiaue Ni Heylen, Yi1 De Bie, jJjOUC-

ront plus de LO dans Ia SOC1ETE bollandienne dont la caonservatıon
leur tut srande partıe redevable

ost Jacques De Bue C111 huft Ia direction des cta Sanctorum,
l’abbaye de Tongerloo et la tormation des hagiographes, UE

L’ölaboration du tome VI octebhre
Ne Hal le 11 1728 ei entre ans Ia soc:ete bollandiste

1762 1 rendit Tongerloo ans le courant de ete 1789 etf
tarda DaS recruter des coilaborateurs

Le ZCHMUECT tut Siard Van Dijck Ne village inNneme de FTongser-
100, Te novembre 1758 Van Dijck taıt seniti1 bientöt attıre ETtTS
le monastere ombre duquel et.  t DASSEC SOT} entance Ses etuages
terminees, il enira couvent Sanıs attendre I2  äge FeQUulIS POUF etire
admis al novicıat et dut POUFr motit prolonger le SC]JOUT Da-
raiog:ıre ia vetiure Apres CeiNis sCcs 0(KiX et \ ordonne preire,
1} tarda DaS efire designe Dar S )1} abhe faire partıe A la
redaction des cia Sanctorum est 111 qu1 d’apres Van Hecke,
ans NO}  — histoire cu Bollandisme {6) donnait les plus beilles CSDC-
rances une econde et utile la SCIieEeNCE Ses notes et <
commen(Taires, tome VI d’octobre, sont remarquabiles, par SO  [

discernement rejeier log 2Cies *a buleux O apocryphes et SO

Aur esSsSsSe resoudre tes problemes chronologiques, 11 et
dehors d17 monde hagiographique et remporia, 1792 le priX de

(4} Werden SU} la Roer, Shre 1795 ‚A Archives de Tongerloo Dossier
Acta Sanctorum, no

(5 Voir Ci-dessus, 88 1926, 379 et 380, note, S breve notice biogra-
phique sur Adrien Heylen,

(6) Van ecke, Ö, C:, Procgmium, Ca Sur Siard Van ijc voir
Goovaerts, Ecrivains, ariısies e? savanits de Ordre de Prömonitre.,

H 297-298 Bruzxelles, 1902
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"Academie POUFr SG  - eiINoOoire De INiIOUS romıtatus Flandriae ub
Balduino Forro20 do of ratıiıone QO7US reBIMmMINIS on caractere
aimable, Ia douceur de sCc5 iNanieres et profonde modestie h117 ont
valu eloge 1088 ans le necrologe de l’abbaye Qu 1  1 semble
6difise plus EeNCOTE par veritiyu au Par SCIENCE (7)

Cyprien Van de (roor, Turnhout le decembre 1759 et
profes Tongerloo depuis le decembre 1784, iut adioit Van
Dijck 1790 Outre le ree! talent AaVEC“ Jequel 11 donna la
crit1que des textes, dans les Actes dont 11 f3t charge, et Gu HN OUS

ndiquerons plus loin, 11 montira beaucoup d ınıtiative ans V’arran-
gement de Ia librairıe et de Ia tvpographie (5)

Un tiroisıeme coHaborateur da De Bue tut Mathias Stals, LS.X

Maeseyck le octobre 1761 ei entre, 1 784 L’abbaye de
Tongerloo ; 1 tt protession e11x< ans plus tard entra ans 1a
socıiete bollandienne mMeine emps aue Cyprien Van de *>00T
Petit de aılle, ’un exterieur E Qu1 11r  1 concihaıt 1o respect
e Ia sympathie, Mathias Stals apporia Velaboration des Äctoes
des Saints L appoint d’umn esprıt tres aun bt4i! une emooÖire extira-
Ordinaire et d’une srande fa  CcC1  }  In w  en  Dr DOUFL les langues, Tonus CcCes Oons
naturels Staient develonpes Par He pers£verante activıite ans los
recherches scientifiaues (?)

ans "orbite de Ces hagiographes’ Sravitatent auelaues autires
collaborateurs de moindre nverpure Gu1 consacrerent 1a charge
plus modeste de OrFTreCIieUrs u autires hesosnes analogdues Citor

e1uxX Celestin Mutsaerts et Adalbert Heylen
Nous SAaV OMNS cote du srand ravaiıl des cta Sanctorum, les

Analerta Belsgica, AVEn les cta ancteorum Bolgii et le Musceum
hagiographicum de CGrhesauiere ava:ent \  ÖJ transportes
Tongerloo

Na Courtrai, le 7’1 tövriıer 1731 et adioint aı  ba bollandistes
1763 Ghesquiere Cbientöt exclusivement l’hagiographie
belse H ınt L installer l’abbave de Tongerloo, probablement ans

(7} * Krat VIir optimae indolis, CONv1iciy affabilis, SCTIHONE placidus et CONVeEeTi-
A

satione, conciliandae studiosissimus, mundao mMmOortiuus Van Spil-
beeck, Necrologium Ercclesiae de Tongerloo, Tongerloo, 1902

8 Van SC  e C.5 Goovaertis, Coy ( 1E 27  4275
(9 $ ß Vir tenac1ıs 2  } acut1i ıngenn VaTtTilatruh linguarum, inter alias Ger-

ainıicae et Grecae, peritus, et q  n +T+atura pusillus, grandis inter S

parochianos et domesticos auctoritatis ; rat etiam antiauitatum indagator of
austus assecutor 9 Van Spilbeeck, Necrolosium Keclesiae B
de Tongerloo, p Cir. Van Hecke, . €., Goovaerts, o.
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le courant dı MOis d’a0üt 14180 CT S-V acclimata A merveille. PE  1 AHE

brassa, toutes Circonstances, les interöts de 1a CcmmUunNauUtEe GUu i}
entaıt che7z 1u1 ei dont i} partiageait les OPiNiONS meme emps

quec les epreuves,
1} avaıt a1ide la ETSONLLC AQe Cornejllie Smelt, ma1s celuz-cı

OUuSs paraiıt eire reste Rruxelles, Nous e IrouvOons, efiet
aucCcune trace de SCN Se1oUFr Tongerloo, e les gGuittances Dar los-
quelles 1} AaCCUSe reception des honoraires de pension sont datees
de Bruxelles (10)

Par contre, Ghesauiere trouva precieux auıxiıliaire et 1n1
devoue ce'y;i que L’abbe Hermans l donna DOUTC le seconder
ans SCS TavauxX ! siride . vm  s  >4 B  jen GuEC e 1 aisant DaSs partie,
strictement parler, de Ia socieie des bollandistes, puisqu il
S’OCCUDAa pas plus Qqu«cC Ghesquiere de ’ ceuvre das cta Sanctorum,
Thijs c’est aCQuis, ans L elabaration des Acta anctorum Belgit.
uUuNe reputation d’hagiographe quiı doit, ÖOUuSs semble-t-il, le placer
tete de tOUS sSc5 confreres da Tongerloo, I8 otaıt age d’environ
quarante Aa1lS, lorsau il mit Ia disposition de Ghesquiere., Deja
il s’etait tait connaitre Par des IFAa VauUX, doant Ia liste est cOons1ide-
rable (11) et plusieurs de sSec5 memoOires historiques turent COUronnNes
Par "Academie de Bruxelles, dont 11 devaif, SOIr de VvIie,
181  O,  n devenir membre.,

out etaıt ı1en organiıse, Tout etait pave Touft etait Drevu, On
avaıt meme dresse regiement tres interessant, DOUF l imprime-
rie (12] Les historiographes avajent Ia piume 1a maın. Mais les
evenements politiques „ llaient retarder 1a publication de leurs
TAavaux.

(10} Actum Brussel den 15 Mey 1790 Archives de L abbaye de Tongerloo.
Dossier Cite, Actum Brussel dezen Augusti Ibidem, 11

(11) On la trouvera dans Goovaerts, C:, L, 1L, 244_247 Thijs
S OCCUDA aussı de sc1iences medicales ei, etant ure de Wijneghem, inventa
elixir stomachique dont la vente continua plein siecle, 21NS1 que le
mon{ire Goovaert S C par 1a transcription d’une AaARNONCE de journal,.
La publicite service de l’histoire 1 Voir la biographie de savant ;

191 N, stried T’hijs 1920, Brecht (Overdruk uit Oudheid O7 Kunst).
Isiriıde YThijs Staıt ne Brecht le 11 janvier 1749, et tit proifession abbayve de
Tongerloo le decembre 1770 OCCUuDa SUCCEesSsIivemen posite subordonn®
dans le ministere äa Zoerle, Westerloo, Mierlo et evel, quand SCS aptitudes
le designerent COMMEe cooperafieur l ceuvre bollandienne. De 1800 819 il tırt
ure Wijneghem, tut membre de L’academie et MOUTUT le janvier 1724
Van pıilbeeck, Necrologium, 2

(12) Voir "Annexe, ci-dessous,
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XI Epreuves e f contrarıetes.

Nous a>  Q  Ö S11} CeCs evenrements politiques seraıt depasser la
poriee de ceite contribution . histoire des bollandistes., Nous
n  us arreterons qu autant a il ost necessaıire POUFr rendre
Compte de Ia marche s Iravaux hagiographiques et des difficultes
Cu: vinrent Ventraver.

La resistance de Btats dı Brabant volontes de Joseph {1
PFrOVOQUA, le uın 780, 1a Aissolution du Conseil du Brabant et
des N  ‚4  62 Les soldats imper1auxX occuperent aussıtöt la ville de
Bruxelles. 1.’abbe de Tongerloo qu1, AVEeC SCS collegues de Saint-
Bernard, Viıllers, Viierhbeek et Saint-Michel, sortaıt de L’assemblee,
tut iMis R88  bal fr  < dans Ia ville Mais, des le lendemain, 1U
rendit iberte (1} Cela passatt tandis que les bollandistes
pr£eparajent, Tes religieux de Tongerloo, ettectuer le transport
des livres eti des ettets de ia socı1et6 hagiographique, ans l’abbaye
Camp1inoise,

Parmi les correspondances de ce epodue, OUSs reirouvons
ENCOTE une convoacatıon a  CX laauelle, 1 O77 de l empereur, L’abbe
de Yongerloo etaıt mande Bruxelles, DAr le Conseil roval du
(Grouvernement Nous 1gnOorons auel tut exactement le motit de
C convocatiıon, MAaiSs elle N tut, certes, pas provoquee DPar loe
mani:testations de loyalisme de 1' abbe de Tongerloo, qu1ı EeNCOQU:

( 617 Otuvertement 1a resistance Joseph 11 UE lorsque Van der
Mersch, Ia demande de Vonck, prit le commandement de L armöee
des patriotes, {} Hit donner, Dar des abb6s de Tongerloo of de
Saint-Bernard, 17177 obligation de cent mille torins, Qu1, cas

echec, sarantırait V’avenir de ftemme et de SO Hils Ayant obtenti

(1) ermans recuf, effet, le juin, le billet sulvant ; * Monsieur, En

NOl  +  quali de Commissa1ire ro1jal, autorise 1 ’effet de la presente par Son xcellence
le Ministre plenipotentiaire, je trouve dans le CAds de ouSs annONCEeT, Monsieur,
quUE la detense aue je OQUS 231 no  C  s  jee hier de quitier 1a ville de Bruxelles, vient

CEe5SETr votre ar JT’ai I’honneur d’eEtre, Monsieur, votre tres humble ot tres

obeissant serviteur. ND De Külberg. Bruxelles, lo juın 17808 L’abbe
de Tongerloo ” Archives de l’abbaye de Tongerloo. Ossier : Reövolution hra-

bancorne. Vol 1, Correspondances,
(2) “ L’Empereur ei Roi Reveren Pere Dieu, Nous OUuUSs taisons les pre-

sentes, Ia eliberation de noire Conseil royal d (ouvernement, pPOUT ous

1e plus tot possible A Bruxelles, Qu NCUS VOUS teronscharger de VOoUuSs rendre
connoitre nofire intentio ulterieure. tani, Reverend ere Dieu, Dieu VOUS

aıt sainte ar De Bruxelles, le Septembre 1789 [S] de Lannoy ' Ar

chives de l’abbaye de Tongerloo, Ossier ; Revolution brabancqnne, Vol L1,
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cCe ASSUTANCE, Van der Mersch mıiıt marche, le octobre
1769

Maic lo (zouvernement avaıt vent de cCe conspiration, CaL, des
le ociobre, l’abbaye de Tongerioco tut m1se SOUS sequestre, La ut
qui preceda le octobre, le procureur-genera! Van der Laken
presenfa Tongerioo, AaVCC soldats, Cu1 tirent irruptizon ans
L’abbave T L’occuperent pendant p/usieurs jOUrs, L’administration
des bhiens i1ut retiree au religieux ei contiee "avocat e Hage,  5
de Bruxelles., Äpres huit JOUrS d’occupation, le brut de l’approche
d’une iroupe de patriotes mit les Occupants iuite, le octiobre,
Dös ıe novembre, Joseph 7 consentait retirer le decret de
.  Yı  Z  (n  o €3] Mais 1{ etaıt trop tard La victoire des patriotes,
Turnhout, le AT octobre, rendit du Courapge Au revoltes, une apres
l’autre, 1  +es DFOVINCES beiges detachaient de 1a domination autrı-
chienne a tı3t Jour de triomphe qu«e le decembre, lorsaue
Van der oct enira ans Ia wr  ıle de Bruxelles, ans 1358 coriege
d’apotheose., UA 1a tete du cortege, montes SUTr des chars mnmagnı-
Liques, s’avangaient les abhös de Tongerloo, de Saimnt-Bernard, de
Saint-Michel et de arc (4) Z precedant Ia vo:ture de Van der Noot

Hermans 1i ETNCOTE partıe de Lassemblöe Qul, le 13707881 d’Xtats
SCHECrAUX, constitua Bruxelies, le janviıer 1790 AÄAvec l’eveque
d’AÄnvers, de Neli  Sg ı1 representait le haut clerge brabancon (°)
Mais er revirement produisıit, Les Puissances, qu1 n avaijent pexcıte
le beiges ccnire Joseph 11 au DOUFTF distraire lempereur de Ses

Drojets ambitieux en Urient, desinteresserent d’eux, une to  1S
ean  bar 3ccommpli: et cesserent de les soutenır, malgre toutes leurtrs DTrO-
1Hessec8, 1.es autrichtiens avazjent repris aquelques avantages, SUT la

ä l’annse et lorsque, le evrier 17790, Joseph {{ ouruft, les
Puissances aıderent SOM irere, Leopold 11, retablir 12 domination
autrichienne SUr 1üSs provinces (6)

M aic les patrıotes desarmerent pas de sitöt Leurs troupes
turent esubventionneges Dar de OoNs genereuxX. L’abh6 de Tongerloo,
AaVEC L assentiment de SOT! couven({, 11  ‚+ unNne levee de 200.000 lorins

(3) Pour plus de details, VOLr Van Spilbeeck, De abdij van Ton-
gerloo, 574

4 De Gerlache, (Kuvres, cıft: DAr Nameche, Cours d’histoire
naitonale, 176

(5) Parmi CCes 3 deputes, nommes par les Etats des provinces, il avaiıt
eNcCCTe deux auıtres abbes premontres ; euX de Ninove et de oreile, delegues
respectivement Dar les Ftate de Flandre et de Namur.

(6) Cir Pirenne, Histoire de que, Y 460 et Bruxeles,
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DOUFr V’armee rehee et {ut nomme aumönier chef des troupes.11 ionda meme 12 regiment des chasseurs CampinOoI1s, dont une partıe,cheval!, portait le 18180} de $ b dragons de JTongerloo

La resistance finit Dar lasser, el, le decembre 1790, tut
a.DDOosee I9 signature du trai:te de DalX, Qu1 Sarantiıssait l empereurL6opold i{ Ia Ssouverainete de 1a Belgiaque.

Les resistances de L abbe Hermans au  b Occupants de s()})  z DAaVSallaient eire payees cherement, Par 1, tOut d’abord, qu1 connut
l amertume de l emigration et dut retirer HMollande : Dar
l’abbaye sSurtouft, qu1 allait eire CL butte toutes les vexations et
les represailles du partı Victorieux. Les bollandistes devajent
ressentir douloureusement le CONTIrecoup.

Les soldats imMDersaux taisaient de Iirequentes INCUrSiOnNs l’abbaye
eti SV consideraient PAaVS CONqUIS., OUuUr n avoir pas voulıu
le comprendre, sirıde Thijs, euxX reprises differentes, tut copleu-
sement in]urıie ef menace de de bagueltte, POUF 1} s’etre pPas
decouvert devant soldat. eCi passaıt ers le m1-janvier,

Depuis le du meme moOI1S, 1792, Vabbaye et. OCCupee militaire-
ment et le janvier, SOUS pretexte GU«€ des et des munz:ı:tions
eta:sent cachees, DOCSA les scelies SUT |imprimerie., Mais le motit
le plus probable, aue L’on tenaıt SOUS silence, etait, SAalıs doute, la
craimte des pamphiets quı multiplia:ent alors,; contre le QOUVer-
nement, I on n avaıt u trop de raisons de suspecter l imprimerie
de Tongerloo.,

Ce fut une consternation che7z tOUS les religieux, auxquels
les occupants n epargneren! UÜCUNE tracasserie, et urtout chez
les bollandistes, o  <  b  3 ans IRurs TavauX. Ayı oOment oOu les
sceiles furent plac6es, Dar De Öwert, stıbstitut du PrOCUrecur gensral,
Siard Van Dijck et Mathias Stals trouvajent seuls presenits,
Is protesterent AVEC energie, siride Thijs et Cyprien Van de Goor,
rentrant DEU apres, un:rent leurs protestations celles de leurs
collegues et les consignerent Dar ecrit (7) Des le lendemain, Van

(7 Dewy]l ONSs ondergeteekende SIC1dUSs Thijs E  CI Cyprianus Va  — de Goor
heden een twintigsten deezer maend januarı! 1792 een1ige affairens Va wee
tot vyi uren middag NZe afweezendheyd hebben veroorzaekt, in welkens
tusschen tydt NZzZe drukkerye ONvooOrziens buyten alle verwagliinge 15 gesloten
geweest gecasschetteert door de Heer VDe Swert substituut pFrOCcCureur generae]
onder protestatie va de Heeren ardus  f  w Va  —$ Dyck Mathias Stals, Bollan-
disten, DZe colleguen : ZO0 18 + dat hunne redens, gehoort hebbende, de
zeive hebben geprotesteer{, ely protesteeren mits deeze, Verder hun volle
magt geevende met aed V  Ta Rechtsgeleerden o1 andere, welken S tot
defensie deezer NZC zaeke zullen goedvinden te consulteeren te gebruyken,
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Dijck et Van de (ı907 mirent route POUFr Bruxelles et DOTr-
eren+t plainte CONnire le substitut De Swert (8) Le typographe Van
der Poorten ajouta SCcs DTODTES röclamations, protestant contre
l’arbitraire une iN£SsSUure qui le privaıt de SO  w gagne-paın et lL’em-
pechait de subvenir au besoins de temme et de sSCc$ CINd
entants (°} Le Conse:il souveraın du Brabant tut Sa1s1 de ces plaintes
et Ordre tut donnes de ta  re une enquete SUrTr 1a verite des taıts (10)
Tontes UCs demarches servirent de rien et les scelles resterent
appOosEs 1uSsauU au MOS de novembre.,

Ghesquiere etaıt attierre. Le jJanviıer, 11 Gcr1ivaı V’abbe Mann,
secrötaıire de "AÄAcademie cde Belgique Je n aı plus le Courage de
TEeESSsS  (eRY  28  Ser. LOUIS £  IS papiers, surtout ans 1a malheureuse sıtuation
0181 Gus LrOHUVONS 1C1 depuis le de MO1S, et principalement
depuis le u mo  r  £  S; pouvant ire d’apres 1a pIus exacie verite, Vec

le second SLCCCS 7  N  e saıntf Pierre ans Ia chaire d’Antioche
Nocte dieque ligatı SILEINUS CUIF leopardis (et depuis le du MOI1S, ils
SONt au nombre de cinquanite, aänt Stocquarts aueE chasseurs de
Dandini) quibus of cCUu benetfeceris pejores Haunt (11) Je OUS

epargne, monsieur, le detail, d’autant au’il fait t+remir out
honnete et sensible. J’ignore Dar que! ordre UCCs gens traıtent
Si mal et au 1ıls causent DA l’abbaye une depense d’environ cent lorins
Dar Jour, exigeant d’elle une quantıte eNnNOrme de 1a meilleure
biere, plus de cinauante POtS de Vın Dar Jour, de L eau de vie, du
Cais, deux DAr jOUr, tols que les meilleurs bourgeois de
Bruxeiles ent ont DAaS et, Qui est arrıve 1er ‚eb} m1 du V1n
de liaQueur de Monte7j0ve, DreSUu«C eal TFockal, DOUF regaler une

belle Qu1 Staıt O1r ur ci-devant bas officier mai1s S1 tout cela
taıt par ordre de Leurs Altesses KRoyales (ce qUu«e j al peıne A

alles te doen dat S tot het voorschreven eynde zullen goed vinden., Tot teeken
der waerheyd hebben deeze bovenstaende declaratie protestatie en-
handig onderteekend, Actum Aeezet januarı? 719 Istridus Thys, Religieus
Va  ; Tongerloo, Bollandist., Van de Goor, religieus Va Tongerloo, Bollandist

Archives de l’abbayve de Tongerloo Ossier ! cta Sanctorum,
A  CO Ce voyapge leur coüta forins, Voir, Ci-dessous, AÄnnexe, dans le

Registre des depenses, 1a date du 21 anvier 1792
9} Neörlaration r  aıte le 6vrier 1752 Archives de ‘abbaye de Tongerloo,

dep  D  A  S} cite,
110} Le tevier 1792 M'  me dEDÖT,
(11} “ Nous SCT)}  iNes enchaines, jour et nuit, compagnie de leopards (1l

designe les soldats} aque le bien au’on leur taıt rend au plus möchants ”
Paroles de saınt Ignace, martiyr
nal. Fraem, 12
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imaginer), il taııt gu on aıt SUrPr.IS Ia reiigion de Leurs Altesses
cela est dejä arrıve plus une +91s (12) y

Dans ce mMmeme ettre, Ghesquiere parlie CENCOFE, AVEC beaucoup
d’interet et d’atfection d’Isfride 1hijs et de sScs IFa VauUxX, 1 raconte
les taıts UUC Cus rapportions plus hauft ProODOS de chanoine
regulier, LA  j al compätı beaucoup auın  DA Sross:eres insultes au 1l >
ESSUVECF. eux tois tro1s jJours, c’est-A-dire le et le de
MO1S, de Ia part d’un soldat du Dandini, Qu1 menace ledit FeSPCC-
table ecclesiastique de [E irapper une baguette de ter, aue

Ihijs n avaiıt PaS Q  < SC}  3 chapeau, ans le temps UE le soldat
e regardait tace, Sanrıs temorgner de SO  a cote Aul INarue de
politesse EL VOTS IThiurs Quant mMO1, POUTFr DaS m exposer
au  b4 briutalites de Ces gens, plus de cent fo1s ©  \  > —i  \ depuis au ’ıls
sont Tongerloo, je Nn al pPas MmMiSsS le pied OTrS de. l’abbaye depuis
O  n} retour de Bruxelles. la verite, 10.9% sante sou{fire ; Ma1s
JuSsGu ä present, LE  j al pris patience, Si cependant notre sıtuation
change DaS bientöt etat supportable, je SU11S resolu d’aban-
donner 1a continuation de nOos ouvrages, et d’en faire connatıtre 1a
vraıje oute I’Europe litteraire (15)

(Fin prochain numero j Yong

(12} Letire publie par Ma ıiılly, Histoire de ”Academie imperiale of

royale des SCIOCNCES ot belles-Iottres de Bruxelles, 638 ec+ SULV,, ans les Mö-
InNOLFeSs cCouronnes de "Academie (collection in-8°), a Bruxelles, 1883

(13) !bid., 639



DIE IJAHRHUNDERTFEIER DER BER.
DER RELIQUIEN DES NORBERT

VON MAGDEBURG ACH STRAHOV AUF DEM
SION PRAG MAI 1827

im Abteiarchiv des Stittes Wilten tindet SiC  h eın Briet des Abtes
Benedikt Ptieitter V  - Strahov VO unı 1827 den Ab+ Alois
Rögg! VON Wilten, in dem die herrliche Gedenkfeier der Übertragung
der Reliquien uUuNSeTrTes Ordensvaters Norbertus eingehend seschil-
dert wird, Wr geben den Wortizut des Brietes 1m folgenden wieder

Hochwürdigster Herr Prälat! Mein Hochverehrter Freund un
Bruder 1n Christo ! rst heute ch dem Abschied der etzten

(zäste wird MIr vergonnt, Ihnen Hochwürdigster Herr
Bruder, ach ero unsche eınen Bericht über die durch Gottes
unendliche Barmherzigkeit glücklich und ehrenvoll abgehaltene Sä-
kularfeierlichkeit Translationis SS Patris et Patriarchae nostri
Norberti B kurzem abzustatten, Bei dem chönsten Frühliugs-
inorgen, der Nnem cchr t+rüben und regnerischen Yage tolste, begann
das hoahe Foest Mai DDominica quarta post Pascha frün Uhr
mi:t einem feierlichen Pontifikalamte, welches der hochwürdigste
Herr Prälat VO  a Seelau, Adalbert HFändrich abhielt, danach auch
die 1ite hatte, die Vesperas solemnes et matutinum als Senior
Omn1ıumM Abbatum ın terris AÄAustriacis selbst vA halten.,

Um halb eun Uhr hielt der Metropolitandomherr, Wenz! Neu-
Mannn ©  7  Nne b5Söhmische Predigt, die böhmisches olk wirklich
begeisterte, ach Uhr begann aus dem Kapitel die fejerliche Pro-
ZzZession m1 dem Körper un dem Haupte des Vaters, nachdem

Vor  b  E  ® UNSCT ehrwürdigdger Fürsterzbischof samft dem ganzen Kapitel
un dem Metropolitanklerus N  1C ZUr Abhaltung dieser teierlichen
Fı  1077 eingestellt hatte Die Schul- und Gymnasialjugend (meh
1eTre hundert Knaben)] erötfnete den Zug Ihr folsten die Ordens-
geistlichen aller ın Prag bestehenden Klöster, nämlich Kapuziner,
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Franzıskaner, Minoriten, Barmherzige Brüder, Dominikaner, Äugus-
tıner, Benediktiner, Maltheser, Kreuzherren und zuletzt die Prä-
monstiratenser., ach ihnen kam e1in schöner Chor VO'  o Sängern 211
Irompeten un Pauken, 1e den Hymnus * Festa IıuLx claro ‘
jer Stimmen eseizl, aut eine überaus feierliche Weise absangen,
1e Ordensgeistlichen sangen 1e Litanias omn1ı1um. sanctorum. Den
Sängern tolgten Strahöiter Senio0res in almutiis, neben
dem T eibe des Vaters brennende Hackeln irugen, Vier Pr-älaten
uUunseres Ordens nebst dem Generalgrossmeister der Kreuzherrn
und dem intulierten Prior der Maltheser irugen 1n dem herrlichen
gläsernen Sarkophagsg den Leib, alle iniuliert Un 1n Pluvialen,
dann und nn VON Priestern abgelöst, weil He Last tast cht
iragen War, och irugen S1e die h1 Reliquien den Srössten el des
Weges, der i  ber Klosterplatz hiınunter bis auft die Mitte
des Stadtplatzes bis ZU einer Statue des h1 Tohannes VO  z Nepomuk
ging, da sich wendete uind wieder Pn  N 1 Kirche zurückkehrte.,
Die Träger des Leibes e ; Der Abt VO  w Seelau, VO  3 Neu-
reisch, Von (zeras 117 der VO  r Strahof, Bei dem Eintritt in die
Kirche ertonte 1e herrliche Orge!l un WI1r alle sangen die herrliche
Antiphon : C est electum Vas eic Dem Sarkophage folgte das
Metropolitankapitel, ann das erzbischöfliche Kreuz, die Akolvthen
und hierauf der Fürsterzbischof unter dem Traghimmel miıt dem
Haupte des Vaters aut einem Polster VO  - Samt un Goldiransen,
Den Himmel irugen Seniores un ZUr Abwechslung singen
ere Kapitularen in almutiis ZUr Seite Als Gäste erschienen e
Excellenz Obristburggraf, sein hochwürdigster Herr Bruder,
der Weihbischof Von Olmütz, Rudolf Chotek, die Präsidenten der
Appellation un der Landrechte un tast alle Herren Gubernialräte,
ein prosser eı des Magistrates un unzählige Honoratioren un
adelige Herren un Damen in schönster Ordnung. Das bürgerliche
Schützenkorps begleitete den Zug und das kaiserliche Militär hielt
die Ordnung aıftf dem Wege, sıch eine ungemeine Menge Men-
schen einfand, die VO  m der Polizei auftf gezählt wurden.

Als die Reliquien aut einem schönen Altar neben dem Hochaltar
beigesetzt g begann die deutsche Predigst VO  a dem Metro-
politankanonikus und (Gubernialrat ar] Hahnl, die obenfalls grosse
Wirkungs machte., Hierauf hiıelt der Fürsterzbischof das teoijerliche
Pontifikalamt, WOZU Chorregens, Gerlacus Sternischlic die
herrlich ausfallende Musik komponierte, Um halb ein Uhr ruttags
War 12 Feierlichkeit geendet und 1n Mittagmahl beschloses den
testlichen Tag
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Der böhmische Prediger wollte sıch wohl herbeilassen,
eae dem Drucke übergeben ber der deutsche Kedner lehnte

c<t+andhatt L  nei allien den dringenden und allseitigen Bıtten
SCINCT Zuhörer Er behauptet ass als Mitglied der Kegierung

Arbeit der 5öffentlichen Kritik nıcht preisgeben cdiürtie AN
MC IN Bitten WarTr fruchtlos, Folglich ann iıch Ihnen, teuerster Herr
Bruder, nichts VONn den Reden schicken, die absehalten wurden,
indem be der Weigerung des Herrn Gubernialrates un Kanonikus

sSonst niemand wagen durfte AÄArbeit öffentlich erscheinen
lassen Nur die historische Darstellung der voransgehenden

Jubilarfeierlichkeiten lege sch ı1er Exemplaren bei, WO  %.  Ua  on ich
das ei1ie dem hochwürdigen Herrn Prior übergeben bitte serne
hätte ıch mehrere Exemplare geschickt allein wurden 1Ur 500
Kxemplare gedruckt un be der grossen Menge der vornehmen
(säste reichen S1e aum in

Schon CR Mai liess ich den hl Leib Aaus dem ehenhälzernen
prächtigen Sarg erheben und mit Kührung fanden WITLr alles VOCI«-

sehrt ; en einıge kleine ebeine los geworden,VO denen 1C
auch ZAW 1 7leine Stücke herausnahm, damit das Andenken
dieser WFeier durch Verteilung einıger Reliquien heilig bewahren.
e ersie Partikel erhielt der Fürsterzbischof 1e zweiıte WaTr sleich
tür das a{  A da ttromme Stift Wilten bestimmt welches uns VOTr ZzZwWe1

Jahren Sütig und brüderlich beherbergt hat Ich lege S1ieC ier bei
und bın überzeugt ass Sie, Hochwürdigster Herr Bruder, damıit
die Stittekirche un den Altar des Vaters Ee1NCTIX besonderen
Ostensorio ZieTen werden 1e Kürze der Zeit erlaubt 1Lr nıcht
C111 schönere Finfassung machen lassen uch tür (jeras und
Neureisch bestimmte ich ZW CI Partikeln e e  anze ()ctava hin-
durch WAar das uströmen des Volkes ungewöhnlich rOSS, und
täglich wurde ein hohes AÄAmt Pontificalihus abgehalten ; Oc-
tava selbst ber VO'  e} dem Herrn Generalgrossmeister der Kreuz-
herren ach dem hohen Amt das Te Deum gefeijert womıit WIT das
JubeHest schlossen. Nie annn ich aufhören, dem allgütigsten ott
für das glückliche Vollbringen dieser herrlichen, wirklich 110
santen Feierlichkeit danken,

Abitei Wilten SCHULER Ahbht
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YAGLE PREMONTRE X VILI® SIECLE

Le Manuale SO Iiber memaorialis Hrovenktiuum, receptferum et
eXDOSLLOTUM, oIic Reverendi Domini Prioris Parchensis ab aMnnn

1695 commence ce annee Par le prieur Adrien De Vaddere,
renterme T7 appendice la relatıon d’un vovage Premontre 1738

De tout les itiNeraires ont 1 heur  ö de Dlaire au  be cher-
cheurs des renseignements nombreux CTr IMprevus au on

rencontre et des refilexions au emettent les voyagsgeurs l epoque
moderne urtout i mandqauerait DAaS d’interet d’en publier qQu1
tü+t complet, Malheureusement le itre des quelques qul ont
SulVvre repond Das au 1 promet, et 81 1’on s’est tigure qu on
allaıt lire une relation detaillee d’un chapitre general AVEC descrip-
tion des cCeremonNieEs, annotation de decrets oat statuis, OT aura unNne

desillusion. Cependant, RE  175 Lon possede pas SEg chapitre seneral
de 1738 u narratıon exacte, ans enre de ceHNe au«c 1’abbe de
Marienweerd dennait de celu: de 1215 et que«e publia Hu
ans SCS Sacrae Antiquitatis onumenta pourtian L ıtineraire
present donne une dee jJuste d’un voyage long, ‚eb} uUunNne epoque
O1: T’on n en etaıt ETICOTE qQu aux ourdes calieches, fussent.elles
tirses BDar quaire 1 hız chevaux Ma:  1S 66 qui Va lentement SUTe-
ment ei 1LLGS voyapeurs, Qu1 taisa:ent leur hujt lHeues Dai jour,
avajcnt o le Ioisır de s’arreter al endroits interessants, et,

SAanıs doute ils <’entendaient jen et qu un voyage ce
epoqgue etait chose d’importance, de taire petit dötgur Dai Paris
peut-£ire le prieur avaıt-ıl ’ idee d y retourner plus tard, Car 1} ote
Vec SO1nN "abbave OUu leur H+t beaucoup d’honneur, les restaurants
Ou L’on 1ine ien et J’auberge Ou Ia propreie regne pas mMal-
tresse

Le principal personnage du voyage est l’abbe de Parc, lexandre
Slootmans, qu1 nagut Wilrijk 1680 tit profession religieuse

l’abbaye de Aarc 1701, fut ordonne preire 1740 et envove
qualite de professeur de theolosie l’abbaye de Floreffe

1708 Äpres aVOIlr \  C nomme prior vacantıarum collese des
Premontres Louvaıin et professeur de theologie Parc, l
quelques annees ans le minıstere paroissial et tut Elu abbe 1730

mourut le n  \ 1756
Le Compagnon au il choisit DOUFTF le voyage fut SN prieur, Henri

Aux archives de l’abbaye de Parc.
Ch.-L Hugo, t.1, p, 444. Etival, 1725
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De Jonsghe, ne Malines i Z/00, et entre arc 1720 Bachelier
theologie, 11 tut S11cCessivement professeur de theologie l abbave

de Leffe-Dinant T Parc, jusqu ä nomination la charge de
prieur 1736 11 mourut 1784 apres aVOIF passe uünNne trentamıne
d’annees ans le miniıstere des ames,

Les deneminations d’endroits ont ete conservees telles que les
onne le manuscrıt et telles que le prieur, Qu1 est "ayteur de la
relation, les entendatıt SAaTlıs doute ProONONCET, OUr les identitications,
les grandes compilations, les (Ordinis Praemonstratensis Annales de

O, et 1a (zallia christiand ont SerVIr qu en Qu1
les gengralites, et 11 fallız recourir des monogra.phies POUTFr iden-
tiıtier tes abbeös presenits chapitre,

Abbayve de arc., YERSTEYLEN, Praem,

Iter a d Capıtulum Generale habitum Prae-
monsiratiı anı n O 1738

Vigesima sexta aprilis, ora matutina, discessit reiugio
nNOostiro Bruxellensi Amplissimus Dominus Alexander Slootmans, -
mite ir enrico Dejonghe priore Parcensı1, Cu S1122 rheda vecta
eQUIiSs D famılis rhedarico, palfenarıo et SU  S tamulo Oordinarı10,

Media octavae venıimus Hallas, ub; salutata miraculosa imagine
Virginis 1), invenımus abbates Diligemensem Steinfeldensem

Cnechtstadiensem 4] et Dominum Priorem Belli Reditus ab ab-

La Vierge de Hal, tut donnee 1262 CC ville par Mathilde de Brabant,
qu1 eHe-meme 1’avait de la princesse Sophie, fille d’Elisabeth de Hongrie
(De Seyn, Dictionnaire historique e geographique des belges,

mot Hal)
aye de 111  em Jette, Au portes de Bruxelles, fondee Dar le

seigneur Onulphe de Wolverthem taveur des Benedictins selon Mirae S

(Chronicon Ord Praem.} et de 5 (Chorographia Brabantiae),
taveur de chanoines reguliers selon d’autres. 8 est certain auen 1095 elle

etaıt Occupee par des chanoines de Augustin et que, 1140, elle
1 ordre de Premontre. L’abbe, l’epoque qui NOUS OCCUDC, etaıt Henri VI
Crockaert, aul regna du janvier SEA jusqu ä mort 1744 De

@ aM  \ Notes d’histoire jettoise. Bruxelles,
abbaye de Steinield, Prusse, diocese de Mayence, tut cedee 1121

L’Ordre de Premontre par les chanoines reguliers qu1 l'occupgiento,Annales, :E 851)
Knechtsteden, Prusse, diocese de Cologne, fondee 1130 par

abbaye de Premontre meme ; elle a rang aye 1216 L’abb@
etaıt Leonard Jansen, vril 1728 21 avrı 1754 Mooren,; Zur Ge-
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bate SUO deputatum Hora Ö  S sımul discessimus et DCI Braniam-
Comitis Dervenımus Son:1am ub;i DTaNSımMuUus hospitio suh s1i
Madgni Cervi, ın  w  de TVENLMNUS Montes Hannoniae, ub pernocta-

sub S19NO Coronae autTreae maQnO toro,
ora matutina, ıter aggressi SUMUS Valencenas, distantes

Montihus eucıs Iransıyıimus DCT parochiam Augneau ; deinde
relicto Ooppido Sancti (xzısleni dextris quUO sıta est famosa abba-
112 anCctH (isleni Oordinis enedicHh transıvıimus DeT parochtas
Orneu et Bossu relinaguentes hujus ecclesiam dextris, et
lic ctHam parochta Tazllet 10) hora VeNnimUus MUNICIDIULMN
dictum Quivrin 11) Aistans bOonis leticıs Maontibus ubi est ultimum
telonzum impera{ioris, otficiales S11 ula visitatione datis

bibalibus nobiscum honeste egerunt iıllud MUNICIDIUML
deoxtris est abbatia Sancti Crispini, Ordi  H3  15 Cisterciensis 12] Eo

aquod inter VMontes et hoc tantum Via sıt strata cıircıter leucae
parte Montium, Sumpto prandio postier1a sub S1eNO Cigni, hora

discessimus DeT VIAIL pulchram et siratam Valencenas 13)
In OX1111 Ouivrin t*rans Itıyium est PrImMum. telonium Regis Galli-

AaTUIn CUT7TUS mıinisitr1, eHam S6111 ız]la visı:ıtatione ut anie honeste
biscum esgerunt deinde transacta parochla Garnin ei dextris
licta Nsicolao uSs hor  rel  Da 5'1 Valencenras et inNC discessimus
PeTr arı iratam 1cO0N1AaAm abbatiam Ordinis nostr1 14) distantem

schichte der Abtei Kmuechtsteden, Annalen dos hist Hr den Niederrhein
Cologne, 1859 Vi 52}

abbaye de Beaurepart fondee par Floretie 112  S pres de Liege et irans-
teree dans la ville m2me 1288 Ce tut L’abbe Norbert Bumenville (20 JUuin
1733- INars qu1, 1738, delegua SO  - TICUT chapitre general (J d -

r 5y Notice historique SUur abbaye de Beaurepart Liege, Bulletin ınst,. archeol.
liegeois, * 7 1868, 303-372}

Soignies, p  O! de Hainaut chef lieu de canton
Saint Ghislain, OT, de Hainaut canton de Boussu l abbaye

benedietine tondee 653 r 1i (D 5 Monasticon elge, 244 Maredsous,
1890

Hornu, canton de Boussu
Boussu-lez-Mons, OT, de Hainaut chef lieu de cant.

10) Thulin, ant, de Boussu.,
11) Quievrain, cantion de Dour.
12) Saint-Crepin, monastere benedictin, fonde VII® siecle Gallia christia-

na, 1.114, col 100)
13} Valeneiennes, ville de France, dep d u Nord, chet-1  1eu TILr.

14) En 1129, Robert, eveque d’Arras, donna V’abbe de Saint-Martin de-
Laon SO assentiment POUTL la fondation de abbaye de Vicoigne, anpelee
c& epoaue La-Maison-Dieu. Jerome On eial abbhbe moment (de
1735 1760 (L_e Glay, Cameracum christ 329,)
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Valencenis ona leuca DErn OCLAaViIMUS et vidimus ecclesiam
gnam o} valde pulchram et heonestissime eXcept! SLLITLUS,

2 pOost prandium 1V11L0U18 DCr 1A1ı stratam Ve  SUuIn abhbatıiam
SascHh Amatdi 15) Ordinis sanctı Benedicti, abbatıa Viconiensi
distantem 0ona leuca et sıtam OpPD1dO e1iuscdem HOT1 NIS 1 äg hac
abbatia spliendida videnda etam est Dulcherrima- ecclesia
siruchırae bibliotheca etijam puilchra et CTUX a ut dicunt
ElSi0 tabreiacta pt auid mirandum, aec aedificia a NO
eodem abbate constructia S11 Hora TeVeTrS1 Viconiam

Ora Circıter HNONA, relictis S1ITMSTILIS Valencenis, VeT1IIES DPeT
VL  %] iratam DOosteriam, S  x5.  1tam adverso Oppidi Bouchin 1.())

PLALSINUS, 2 relicte sinıstrıs eodem OPPido valde, ut ante
prandium vidimus, munito PCTr Hivre 17) transeunies Ora
pomeridiana VeNL Cameracum distans Valencenis ParViSs leuCis,
Pernoctavimus S11 S1910 La Hurne torum.,

Eadem ViCdHA11s occles metropolitanam ULQ  v splendore
o  $ m8  2  8ıcentia emıet choarus e DITaeCIDLE SUIIUMmM altare (  17110
chor1 DOostium, toium argenteum DPeCT modum A  '} iae 117C inde 3ri1-
[1C10SisSsime deaurahum., Vidimus etiam ater alin madınem 1f=
Sinis z aliquoe SaceHO , LUCa, HT dicunt, pictam,

30, hora circıter quinta matutiına per Creiceur 18) et Catlet 19)
oppidulum alim valde unıLum LEUTIC destructum,DeCTr 125 ch pluvias
Cifficıles VCeNLLUS ora 11 ad abbatıam Monktis }  ancti Martini, rdi-
1S$ nosirı 20] TeucCis bonis disftfans Cameraco hie abbatıam
VicdiImuS tontem e} DLI1IIMAaN scatiurıg Ne uıvii Scaldis,

Post Drandium ora CH dimidia discessimus ei franseuntes
Bellicourt Der VI PrO magna parie siratam s ontio0sam Ve  321  11 USs
Ora Sanctum Quintinum 21) OBPpidum sa1ıs Dulchrum distans
Sanct!ı Martini 1eUcıs ad portam Sancti Quintini debuimus AUDC-
Lr cistam nostram, eiC. sed VT  b& attıserunfi, T NOSDitaVimMuUs <ub
S1i6nO Trium Regum In ecclesia Sanctı (Quintini videre ost
adhuc carnalem ejusdem sanctı,

Mai, SUmMD{O prandıo ora 11, discessimms ora CI1ITr'  er et

153 Sa  f  znti-Ämand les-Kaux %]} Pevele, abbaye benedietine Toadse dans
"ancien diocese de Ournai 539 Gallia christiana, 111 col 255}

16} Douchain, departement du Nord chef lieu de canton.,
17} Probablement la localite Juruy, mi-chemin entre Bouchain et Cambraiji,
18} Crevecezur, departement du ord art-t de Cambrai
191 Le Catelet departement de V’Aisne, chef lieu arr
20} Fondee 1136 diocese de Cambrai Gallia chris? 188! co! 195)

9  ınmn  T WYuentin, dep de Aisne, arTt de + Quentin
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PCI pDarochtias Vandeul 22) et Drassı venımus ad oppidum satis
nıtum La Ferre 2%] dictum, leucis distans Sancto Quintino, in
aua hospitavimus S11 S1SNO Parvi Cervi ; ıbı vidimus hospitia offi-
Clariorum et milıtum, aediticium pulcherrimum,

» \  e TMane conduct: PCT parochiam Saılnt CGrauben 24) ubı est
nediticıum regium in medio nemoOr1s ın GuO vıtra PTO vecturis fun-
duntur 2 Silsau PCL 1A$ asperrimas et ob pluvias achuc difficıliores,
DPCT inontes et sylivas ; ora CUu. dimiıdia matutina pervenimus
Praemonstratum, distans La Ferre bonis leucis.

iIntrantes abbatiam adivimus Dominum Generalem 25)' qUO, ut
solet Her, Tlex1s gen1bus obtenta benedictione ad loca designata
DPTO hospitig 1VIMUS, Hac 1e et sequent: in quarterio manducavımus,
ceter1is 171 retectorio,

Abbatia Praemonstratensis sita est ın mMedig NEIMMNOÖTEC, montibus
undique cıncla, ın Quibus homines habitant ut in antrıs deserti :
1NC abbatiam, 181 CSSCHALUS, videre 11011 potuimus, Aedificia
Sunt acdmodum magnıfica, OVa et ordinatim constructa omn1a. loca
eminent, praecipue gradus ad dormitorium tendens amplissimae et
artıtic1i0sae structurae, KExstat adhuc templum Norberto COLL-
sSirucium, SC interius maJ]oribus vitreis tenestris, pavımento, eic,
Dostea Ornatium. Kxetat et sacellum Norberti, hodiedum ecclesia
parochialis, 1 QuO sanctus nOostier patriarcha oravıt, eic

Convenerunt ad capıtulum senerale abbates mitratı inter quUuOS
doctores, plures etiam magnı priores qUOTrTuümm abbatiae sunt sSu

commenda procuratores Romanus 1) et Parisiensis Cu praeside
arısıiensi 2} et praeposito Vallis Liliorum

22) endeuil, dep de l’Aisne, pres de La ere
23) La Fere, chef-lieu de can({,, XI de Laon.
24} Saint-Gobain, pres de La IX  ere.,
25) Claude Honore Lucas de Muin, elu abbe general de Premontre le

juillet 1702 et decede le novembre 1740 ”” Homme savantf, pileux et sage ”
(Ch Taige, Premontre. FEtude SUr abbaye de NO et SUur l’Ordre qu7
prif NAaissancCe, 1L, D- 180-184 Paris,

Le PTFOCUTECUL de 1L’Ordre Rome etaıt le president du college premontre
fondee 1626 Dar l’abbe de Tongerloo, Adrien Stalpaerts, et desting au etudi-
nts des bbayes Drabangonnes qu1 sejournatient Rame completer leurs
etudes. Le PTOCUTEUF, present chapitre, etaıt Paul-Nicolas Meyers, 1736-
17/78, septembre VQa pilbeeck, De abdij DUan Tongerloo, 449
et 4A60 Lierre,

Jean 11 de Rocquigny avaiıt ionde, des 1252, le College premontre Paris,
et+ avaıt engage L0Us les abbe  g  S de L Ordre envoyvyer les sujets qu ils jugeaient
aptes conquerir les grades L universite (Ch a1 G, Premontre, 96)

3) Prieure de Norbertines fonde Hombeeck 1236 et transfiere Malines
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Ordo praelatorum in capitulo et SeSSIONIDUS, ante dıiffinitorium
designatus, Servatus tu1t secundum tempus dignitatis abbatialis et
1em installationis eorumdem hoc sequent! modo, exceptis abbatibus
Floreffiensi 4} et Cuissiace_nsi 9} quı ut Drimi Qrdinis paires SCHILDECL
praecesserunft,

Amplissimi Domini Floreffiensis et Cuyuissiacensis,
Strahoviensis
de Castello
Ninhoviensis
Grimbergensis
Vallis Dei 10)
de Sancta Maria 11)
Dilisemensis 12)

1580 Soumises la juridiction des abbes de Saint-Michel d’Anvers
COoOmmeEnNcement de leur fondation, les religieuses eurent des prevolis DrIS dans
abbaye de Parc de 1420 1636 et dans celle de Tongerloo apres ce date

ee{is, Le monastere du Valdes-Lys. Louvain,
Floreffe, province de Namur, ancıen diocese de Liege 1lle tut la premiere

abbayve fonde Belgique et la troisieme de l'’Ordre. tıtre L’abhe avaıt la
preseance, lle fut erigee 1127 Dar le comte de Namur. L’abbhb& present

chapitre etaıt Charles Dartevelle qu1 regna du juillet 1737 mal 1756
Berliere, Monasticon elge, L, 123}

Cuissy, dep de l’Aisne, tondee eis 122 Dar Gautier de umi1gn1i
L’abbe etaıt Joseph Dionis, (L Goovaerts, Ecrivains, sayanfs of
artisftes de l’Ordre de Prömonftre, Il 194}

Stahov Mont-Sion Prague, Bohöme., Fondee 11472 Dar Steinfeld
u O, Annales, {L, col 921)

Chäteau-1l’Abbaye (in Mauritania), depart, du Nord Vers l annee 1135,
Evrard Radoulx, seigneur de Mortagne, appela les religieux de Vicoigne pres
de SO'  w chäteau PDOUTL prendre la place des benediectins. s’appelait
Basile 11 de Lespierre, (Le Glay Cameracum christ., 326)

Ninove fut tondee 1437 Dar abbayve de Parc la demande de Gerald,
connetable de Flandre, L’'abbe etaıt Ferdinand 11 Van der Haeghen, juillet
E  X  1 avril 147354 (L Goovaerts O, C., 298)

rimbergen 1’Ordre de Premontre 1139 AÄugustin Va eck-
hout presidait moment au destineges du couvent decembre avrı
1747 B tut des AA du chapitre Goovaert Co.y 208}

10) Val-Dieu, depart, des Ardennes, fondee 1128 Dar l abbaye de Saint-
Martin-de-Laon /(Gallia christ., I col 317}

11} avaıt plusieurs bbayes de e(9) France, DOUF DaSs mentionner
les abbayes neerlandaises, anglaises et allemandes, sSupprimees lors de la Re-
forme, entre autres ! Sainte-Marie-au Bois, Pont-Aa-Mousson, dep de
Meurthe-et-Moselle, de la Primitive Observance, Sainte-Marie-de-Braine,
dep de L’Aisne, Sainte-Marie de Lorraine, etc

12) Voir note 21 183
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KRegiae Vallis 13)
anduriarum 14)
Rengevallensis 15]
Bonae Spei 16)
Clari Fontis 17)
de Corneilo 18)
Postellensis 19)
de Sancto Foillano 20)
Dommartinensis 21)
Boni Fageti 22)
Justi Montis 28)
Knechtstediensis 24)
Albae Curiae 25)

13} Rieval dEep de Meurthe-et Moselle Fondee 1141 Dar Reinald
comfte de Bar, ollo S 1664 la Reforme de Lorraine (Callia christ X 114
co] A

4) Jardures, dep de 1a Meurthe, tille de Kieval et tondee 1140 PaTt Seibal-
dus, abbe Cı chanoine de Leon de 1ou] a5be de ] eD0oque e{ial Nicolas
Francois (1 töyrier 1723 ALLCIeEN LICUHL de Saint Joseph de Nancy
Calmet Bibliotheque lorraine, col 301 Nancy,

15} Rengeval depart de la Meuse, tondee 1152 par le chapitre de Toul
et Hadvide d’Aspremont de Rieval ußo, Annales, t 11 col 635)

16} Bonne-Esperance, tondee dans le ainaut par Norbert 1126
L’abhe eiar Jeröme Petit fevrier sept 1752 Berliere, Coip

408}
Claire-Fontaine, depart de 1 Aisne Fondee 1126 erigee abbaye

1139 et transieree Villers Cotterets 1671 Gallia christ col 265)
18) Corneux depart de la Haute Saöne, de l Ordre de Augustin, elle
1  I L abbaye Saint Martin-de-Laon (Galliai christ in col 311}

19) L’abbe de Postel etaıt Isfride Van Den Broeck 1726 1744 (T ÜE
Vaaris, Geschiedenis aecr abdij U  > Postel 11 318 J urnhout

20} Saint Feuillen, pres de Roeulx Hainauft Fondee 1125 Dar la colle.-
giale de Fosses ei tille de Premontre. 1/’abbe etaıt uillaume Fossez, no  <
1726 1747 f8] Berliere, Lc 418)

de 1a Somme Fondee Dar21 Dommartin Saint Josse Bois, depart
Josse, elle LOÖOrdre de Premontre DPeu apres 1120 quand le jen.

Milon, discıiple de Norbert arrfrıvyva L’abhe etalı Thomas Dremart 1725-
17365 de Calonne, Histoire des abbayes de Dommartin ot de Andrö6-
au-Bois, et AÄrras,

22} DBonfay, depart, des Vosges, Fondee 1145 Par Guillaume de ernoije et
tille C(e HFlahemont (Gall!ia christ., HOUd, XHE col,

23) Justemont depart de la Moselle Occupee parTtr les solitaires de loi
de Noyons, elle 1’Ordre de Premontre 1132 Fille de Bellovalle,
ÄArgonne Gallia christ nova, 1 X 111 col]l 948)
Z Voir nc:ıe page 183
25) Aubecourt depart de Seine-et Öise, fondee 1180 par Gaston de hau-
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de Doa 26)
Lucensis 27)
Parchensis 28)
Joannıs de Castella 29)
Furnensis 30)
Fontis Callidi 31)
Trunchiniensis y
Steinfeldensis 33)
Sancto de Augustino 34)
Roggenburgensis 35)
Viconiensis 86)
AÄAverbodiensis 37}

mon({, seigneur de POoissy, Fille de Marcheroux Gallia christ. NOUd, VIILL, col,

6} Le FUYy en Velay, depart, de la Maute-Loire, fondee VeISs 1162 DPar L evsquedu Puy Galilia christ. NOUG, {1, col 769)
27) Luca, fondee Moravie 1132 Dar ‚abbaye de Strahov. ntoine

Nolbeck gouvernait abbaye 1738 Ghymel, Series bbatum canonıae
Lucenae. Znoym, 1738

28) L’abbaye du Parc, lez Louvain.
29} Saint-Jean-de-la-Castelle, Gräce-Dieu, depart, des Landes, Fondee1073 taveur des benedictins, elle a 1155 La-Case-Dieu de 1’Ordre de

Premontre (J Liege, Monastere et abbaye royale de ean-de-Ila-Castelle
Bordeaux,

30) Saint-Nicolas de Furnes, auparavant de 1’Ordre de Augustin, d  a1 Ordre de Premontre mMeme temps que Grimbergen, enire 1120 1124
Gallia christ., I $ col 483

31) Fontcaude Gascogne, depart, de Herault, tondee entre 1154 et 1165Gallia christ,., VI, col 266)
32) Tronchiennes, pres de Gand, tondee Par abbaye de Martin de Laon

1138 Les chanoines reguliers qu! S trouvajent passerent 1 Ordre de Pre-
monire Gallia christ. HOUdd, Vl col, 233)

33° Voir not2 c} 18
34) 1herouanne, depart du Pas-de-Calais, Fondee 1131 Par Milon, evequepremontre de ITherouanne, elle 1164 de l’obedience de Saint-Pierrede Selincourt celle de Saint-Nicolas de Furnes (Comte de L-01sse, Chro-nıque des abbes de S Augustin de Therouanne, Bulletin de Ia societe de Ia

province de Cambrai, VIIT, 1916, 170-206, 217-222)}).35) Roggenburg, Souabe, fondee 1126 par Berthold de Biberech etl’abbaye d’Ursperg. L’abbe etait GasDar Geisler delegue desabbes de Souabe (Ph L, Historia imperialis CanOomMAae Roggen-burgensis, 150 Ulm,
36} Voir note 14, 154
37) L’abbe d’Averbode etaıt Simon Braunmann, Sei>t. 1736-272 sept 1747(Pl © e, L’abbaye d’Ayverbode pendant eDPOoQqQue moderne. Louvain:
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de Sancto Ändrea 38)
Bucihensis 39)

Quarta Maır CIirca medium decimae, abbates CI rochetis,
mosettis et biretis, magnı priores ei SOCii praelatorum ın superpell-
C1S ogam, in alla congregai: venerunt tantum ad atılae VeCS-

tibulum ratiıone pluviae, expectantes iominum Praemonstratensem
assıstentibus Dominus Floreffiensi, Curssiacensı et Strago-

viensi, Qui, DOosigquam CH 1}.LS aC atılae vestibulum pDervenıssel,
apersit (OLU1LILES benedicta, deinde assistentes incensSO, etC,
tunc processionaliter PCI aulam et anıstrum ad ecclesiam iverunt
ei missa de Spiritu Sancto 1omino Praemonstratens1 pneracta,
YELLLGS intiraverunt capıfulum ub  y religiosus JUniOor Praemonstrat: OT a-

tionem habıunt ad capıtulum de 1ınıtate et? concordia, praesentibus
etiam extraneis.

Hac tıniıta OTMNTLES iverunt ad TMeYnsarı ın retector10, CU1 Ila Vice
praesedit Dominus Praemonstratensis, vesper! Floreifiensis,
deinde Cuissiacensis, deinde al  11  _> abbates secundum sen1orıtatem
abbatiarum et designationem Domin1 Praemonstratensis, KFuyuerunt
etam meridie et vesper1 singulis diehus iınvıtatı aliqguı abbates

Praemonstratensi 1r manducarent CU: Ho in quarteri0,
»  O  (35  S> medio undecimae iNane Hnıta est 1ı ltıma SESSIO e enNne-

dictione Praemonstratens1 obtenta, post prandiıum medio
cundse 1SCESSIMUS Cu Dominis abbate Ninhoviensi et SUO cellarıo,
abbate Trunchiniensi et SUÜu circatore et TDomino Provisore Grimber-
Sens]1, Qu1 erat 1n nostra rheda, et relicta € sinıstris Anisıa le1uca
Praemonstrati} transeuntes per > Pinon,; Croi, venımus 11eS=
S10NeS ora (4 Teuncis Praemonstrati) et hospitavimus s1ı1Lb S1gNO
Äureae Crucis, ub1 valde bene Iumus et mane vidimus cıyiıtatem
csatis puilchram SC antıoquam, cathedralem item antiauam, e{ic

11 Maii, ora JE inane dAiSsCesSsSimMUSs S  %i  uessioniıbus et ora FIS DCL-
venımus Viller-Cotteres oppidum distans SuessioOnNibus circıter

e1ucis et pransımus <11b S1610 Leonis Deauratı ; ibidem vidimus
abbatiam nostrı Ordinis DON pulchram vidimus et CASITuUu resium

38) Saint-Andre-au-Bois, depart de 1a Somme. Fondee etrs 1135 Par Enguer-
ard de Beaurain et Eudes de Tollent FLa Gallia dit UE tuzt
L’abb£ etaıt Augustin Lagache, 50 de CatTonne Histoire des
abbayes A Dommartin o de Saint-Andr6-au-Bolis, 197, Arras,

39} Bucilly, depart de 1 Aisne. Fondee la tin du O  ©  —_ et donnege
Premontre 1148 Gallia christ. I col 687)

Anizy-le-Chäteau, depart, de l’Aisne, arrond, de Laon.
Soissons, meme departement, SUTr 1’Aisne.,
Villers-Cotterets, au  b imites du departement de 1 Aisne.
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Qgediticat Brancisco E UNnC pertinens ad ducem Aureizsanensem,
ULLO videndus est pulcher valde hoartır
Post prandium, Quadranie post 2 discessimus et VeNLMUS mediae

septimae Nanteul 4} oppidum ıterum ParvVum , distans DrJOI1
circı:ter e leucis, et hospitavimus S11D S1  n AÄureae Crucis, Vidimus
bı castrum pulchrum marchionis d’Estree, et medio ecclesiae
Benedictinorum monumenta ch Cu de Czuise

112} Hora Hane discessimus et DCI oppidula S t Martin, Ville-
Neuve, VeNiIMUS medig decimae Maı Nanteuil et
Paris1is leucis distantem, eti DFanNnsSimmus sub S19NO Rosae, Hora
180e  un  %  ®  ©  €)S et ora DETVECNEe Pariısios et hospitavimus Sub Si  n
Saları dere  e  €8  e D}arcam famosam ndreae, E  WE V1:' hiron-
Adot 1LE HSE 111 1em CS resulata et satıs honesta pro media COrONa,
seqd cubicula ei interı0r domus 1iO  w sunt nıtıda,

Medio TMane us CUIM conductore et CATrTUuCIs COT1L-

ductitiis vidimus Parlamentum, ecclesiam metropolitanam
Virginis, sanctiuarıum magnificentissımum const:tıt mı1illio-

niDUs, ecciesiam Jestuitarum ub dextris et S1INiSTTIS altarıs
pendent aureis cordibus inclusa corda Ludovicorum XL  } ei XIV
locum regium vulgo Place royal medio est statua equestris
Ludovici 141 deinde Iocum Hayl poliuntur vitra pro speculis, CArUu-

C1S, efc, et QUO aborant ene 600 homines ; inter alıa vidiımus
speculum altitudinis 202 pollicum atitidinis postremo vidimus
CUr ante G Ua est amosus lie tocus justitiae, La Place de
Greve

Post meridiem vidimus poniem Naviun, vulgo Pont-Neuft
media est staiua equestris enrici secundo palatium uC1 Au-
reltanensis magnıticentissımum et reQ1um, aula ost longıtu-
dinis PasSuun tert:o Iocum Victoriae, vulgo La Place de Victoire,

CU]JUS medio est statıa pedestris Ludovici XIV ab angelo COTO-

nata, ot angelis jacent nothones catenatae Quarto palatium
mNn  eSnificum COMmMI1TIS de JTelouse ; ula est [3  E Quinto locum
Vendöme, pDulcherrimum ef spatiosum vulgo La Place Vendöme, ı

medio est G  Y  tTatua equestris Ludovici XIV Quinto palatium
Tuhlleriarıum vulgo los TuNeries - sexXxto palatium admodum magnı-
ficum ducissae Aurelianensıs, viduae ftamosıi1 Galliarum regentis,
ultimao locum stupendum invalidorum, vulgo les Invalides ; sed

ibıdem et superioribus V1I1Sa describere hic lonsum
esset

Nanteuil le-Haudouin, depart de 1’Oise
Meaux, depart de Seine et Marne, SUTXT la Marne
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114] AÄltera die vidimus mmonasterıum FEratrum 1InoTrum
capitulo est sepulchrum Liranı ‘ 20 Sorbonam sacello est
mirabile illud mausoleum cardinalis de Richelieu 30 abbatiam
Genovevae * aVl ecclesiae ad latııs dextrum est sepul-
chrum Cartesii, medio chori Cilodovei Francorum repg1s hac
abbatia est bibliotheca pulcherrima longitudinis 324 DASSUUNM,
medio est CYrUX, S1IVe 140 PaSSUum latitudinis 156 vidimus
et:am ibıdem bibliothecam Varıas rarıtates et antıquıitates,
inter alias pPlurimas staftiuas deorum QUu0oS prıimıtus Gal[lli coluerant
Quarto apuda Benedictinas AÄnglas ViIidiImus COTDOTAa Jacobi Anglorum
rep1is et t;]ine Pa expoSita C1ISTIS et aliauo sacello apud C celes-
t11n0s est COTDUS rexmnae, Quinto speldidissiımum sacellum Virginis
Gratiae, vulgo Notre DDame de alle de CGrräce, ubi dextris efi
S1iN1Siris sepeliuntur PTINCIDES de sangumimne reo10, praeciDue urelia-
HNEVNSECS, NSexto Observatorium 4 UO sunt OIMMN1S gener1s rarıtates :
sSse transıtıu: eundo ad sacellum videramus ecclesia Jacobi
J viduam Ludovicı Hispaniarum repis, fıl1am ducis Äure-
lianensis, quondam Franciae Kegentis Ultimo palatium Luxembur-
ense, vulgo Haotel de Luxembourg$h qUO 6) inter alin emıinet aula
preiiosissıma ob Piciuras Rubens repraesentantes vitam Henricı1
et PraeCiDUuec 1XOTr1S$ CJu reginae,

Tertia pDomeridiana discessimus Parisiis et machinis stupen-
dis aquUaticis tontium, et palatıis Marlvy, Trianon, ora VeNımMUs
Versallias et h9spifavimus [3 foro Qi1 S La Bolle Image

testo AÄscensionts VvVicimuES palatium reg1um totum aua ıD1
sunt CX D 11111 11  - pOossunt et loca ınterio0ora quartier1n re eti
regıinae, idaue de Cardinalis de Fleury, Qu1 10S$ Sratios1iS-
S17Ne excepi1t et CU1 abbas noster nNnOMNe OIMN10117 complementum
tecıt salııtavimus ei Resiem Recdinam et Delphinum vidimus et1iam
ibidem ducem Äurelianensem pt 11 DTINCIDEN Conty, ducem
Pentievre, comites Omhes otÄl  Hu et PTINC1IDES de san o  1  4
eXcepio 1ce Borbonico uu 383 1310O11 erat,

Post prandium redivimus Marly uıb; vidimus, et hoc ab ante SC

bamus, tontes 1ut vVvocanf Inudentes DTOC de Lichtenstiin, le-
Sato imperatorI1s ; aderant Cardinalis d’Overgne et CPISCODUS Tor-
S  4 et inde hora redivimus Parisios.

Discessimus Parisiis ora et DervVeNıIMUS Dionisium
ora 11 abbatiam antıquıssımam Benedictinorum, üub vidimus the-

Le extie porte ; '“ habitat inter lia eminet " Qqul est inintelligible.
$ Celebre abbaye ftondee 626 pPar Dagobert et dans L’eglise de aquelle

les TO:  r de France 6taijent inhumes.
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£n.enarrabfle et mauysolea re Franciae ei iınde pervenımus
ora ır Cerset 3} distantem Paris1us leucıs %; ıbidem pransımus
et ora venıimus Chantilly oppidum distans Paris11s 3 bonis
leuciıs hospitavimus <ub SiSNO Madsgni Cervi,

Mane iVImMus ad castrum spectians ad ducem Borbonicum ;
Vvidimus ;hidem palatium er regdium et amoen1ssıimum, hortum
plenum VIVIS fontibus vidimus ei, ut vocant, menagerie, stabulum
CaUuOTUM praeclarıssımum in GUO erant 24A00 equi venatorii, stabulum

ın QUO erant innumerabiles ; tatuam ducis Montmorency
equesirem nte illud palatıum a b 1DSo nediticatum. Medio undecıimae
DEr sylvam castrı amcen1ssimam, duce CUrsarıo posteriae, Venımus
ora in Opont 10) oppidum Aistans Chantilly leucis ubı pransı-
1HUuSs sub S16NO0 Crucis Äureae et ora in  4  de discedentes pervenimus
ara in Ournaı 11} leucıiıs 9) OÖpont.

16 Hara discessimus et pervenımus Ora ROY 12) urbeculam
distantem leucis (rournai et pransımus Sub S16Nn0 La Cırosse ete
Hara 174  *  de discessimus et pervenimus ora Peronam 13) oppidum
distans DPrIO vel leucis, hospitatı sub S19NO0 Magni Cervi in
toro9,

Hora 8 inde discessimus et pervenimus Metz SAans Cou-
ture 14), leucis Perone, et pransımus S11 S19n0 Fleur de
Lis, et vesper1 pervenimus Cameracum 15) distans prior1 leucis,
hospitati ut antea ub S16NO0 La Hurne torum.

Ohuievimus et vidimus casirum 2dmodum torte
21 Discessimus ora et ora tuimus Bochin 16) ora

® Valencenis, Cameraco leucis, et pransımus sSu S1SNO0
1a Cour de France : vidimus et civıtatem ; ora discessimus et
ora tu1ımus in Quievrin, leucis prior1, et Ora venımus in
abbatiam (sisleni bi pernoc{iavimus, distantem Quievrin leucıs
C dimidia.

Va Hora discessimus et VeNnimus ora Montes Hannoniae 15-
tantes Gis!ain leucıs, inde medio primae pervenimus So1ignia-

distans Montibus leucis et pransımus 1terum in Magno Cervo

Seraıit-ce Sarcelles, depart de Seine-et-Oise
Chantilly, depart., de 1’Oise

10} Pont-Sainte-Maxence, depart de 1 Oise, SUu:  I la riviere de nNnOMM.,

11} Gournay-sur-Arande, depart. de l’Oise, arrond, de Compiegne,
12} Roye, depart de la Somme, arrond. de Montdidier.
13} Peronne, depart de la Somme, SUur la riviere de NOBDH).

14} Metz-en-Couture, depart. du Pas-de-Calais, kıil d’Arras
15) Cambrai, depart du Nord
16} Bouchain, chef-lieu de canton, siıtuee SUTr 1’Escaut,

Anal, Praem.
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et medio OCiavae VENNNUS Hallas, distantes leucis SOinN1aACO et
pernocfiaviımus sub SignNO Coronae imperialis,

Discessimus ınde et pervenimus Bruxellas medio duodecimae.
Venimus ora duodecima ın Parchum, Sanı et incolumes.

aus Deo

BUX DOCUMENTS CONCERNANT BAVYE
VAL BIBLIOTHEQUE

La bibliotheque municipale de Saint-Die Vosges est riche &  E  C711
SOUVvenIrs d’Ltival,

De superbes series d’in-folios, zuxs de l’abhe Hugo, plus de
SO1xante incunabiles, quelaues manuscrits de volumineuses col-
lections des Peores et des Concıiles, des lıvres de tout enre, s’allon-
gent SUr les Ta yVONS TAavers les salles.

{ls voısınent AaVEeC les epaves de Ia bıbliotheque des Benedictins
de Senones, parmı lesauelles les ecrıts de Dom Calmet retiennent
plus specialement L’attention,

Un registre 2), ans lequel rel  1e uNe partıe de la COTTFeESDONMN-
dance de l’illustre prelat, contient euxX documents relatifs Ktival,
V’autant plus precieuxX que les archives du grand monastere NOTL-
bertin sont presque entierement perdues, Elles turent eftfet Ven-
ues Vencan, Saint-Die, 18206, AVEC les papıers de Moyen-
moutier et de Senones DOUTF la derisoire de 114 francs.
L’heureux acheteur les emplova POUFr confectionner des cornets qu1
furent vendus auxX epiciers de la petite cıte vosgienne

Les eux pIeCES, '“ONnservees Saint-Die, rapporient Ja grande
lutte, entre l’abbayve et l’eveque de Toul, Qul, 1740, solhlicıta du
Saint-Siege L autorisation d’unir perpetuite la abbatiale
d’Etival äa son R  ©  ch'  A  Z  eve depourvu de TEeSSOUTCECS suffisantes,

Ils sont Peu nombreux, Car la plupart des manuscrits, specialement les
ecrits de L’abbe Hugo, turent Sauves, lors de la SUPppressioN de l’abbaye, Dartr le
prieur Baudaot. les jegua seminaiıre de Nancy, Ou l retira Veis la tin de

vie dans les dernieres annees, les transportes la biblioetheque de la
ville de Nancy. DParmi les manuscrilts, CONServes Saint-Die, il lieu de cıter
urtout uUnNe copıe du siecle des tymologia d sidore, eux psautiers
du XIV® siecle et le catalogue de la bibliotheque dresse 1739

Bibliotheque de Saint-Die, Ms 94, fol 264, 266
Bulletin de Ia Societe Philomatique des Vosges, Saint-Die, 1885

79.92 Cette Ü  4 peu CONMNUE, contient de nombreux articles sujet d’Etiva}
e du prelat Hugo
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Cet episode ires mouvemente ete raconte quelques
Vivantes, f 18077 Dar le chanoine Jeröme vicaıre-general de
Nancy 4} QUuL le reconstı:tuer dü contenter d’un inventaıre
deta:lle des ecrits cCoOoncernani? ce affaire, dresse Par religieux
d’Etival, ean Blanpain,

La Dlupart des DIECES originales du PTOCEeS avant disparu, 11
cr sembie üutile de publier les eux documents uÜunNne heureuse

renconire NOUS H+t decouvrir °} Is ont Tra1ı auX renseignemenis
cont:;centiels quE le de Lucerne demanda Dom Calmet SUr
1a discipline reguliere d’Etival les etudes, la doctrine et les
COT GCUÄUCHCSC de 1 union de la abbatiale "eveche de oul

La lettre G HON C? est OMNSEeTVEC autographe, La rePONSeE de
Calme+t 6} est DaSs de S} rxuaın elle porte nl ıitre 117 souscr1ptiion
1} est probable YUC est uUuNne taite Dar des secretaıires du
prelat avanıt L expedition de 1 original Lucerne

Tettre au Nance Dom Calmet

Reverendissime Pater,
De moderno statır abbatiae Stivagiensis jamdiu Suüu: viduatae paS-

tore certior f  1e7r1 CUDIENS, ut Sanctae Sedis mandatis obsequar, CUu1l1

BOTLiSsSIMeE anc Provinciam demandarem ANCEDS {u1 - emo tamen
est OTMN1UMmM CUICUM potıus qUuU amı ecum Rme Pater, communicandum
puiem Nec tamen te fugit abditä Religiosae illius Familiae notıtiä
ob 0C1 propınqgquifatem necessitudinem quandam officiorum NecC

spectata tides tua ataue undique celebrata doctrina et Pontificiam
Cathedram devotio quidquam desiderari patıentur, Vetera
Reverendissimum {.DIiSCODUM Tuyullensem ınter atqgue Abbatiam Prae-
dicetam dissidia, (de qguibus luculenta hac nuntiatura extant
testimon1a) modernis hisce temporiıbus ACT1US recrudescunt Ros
1inana Curia, postulante Episcopo SU2€ FKEcclesiae Stiviagiensis Ab-
batiae iNeNsSam P rogo ıden et quaes®o vehis mıihı S1iNCETE® et
Domino APDCTITE, S quid sentias, quUuUae sınt ejusmodi ad.-
18 cCoNseCULENTIAE prospicıendae, PraecCiDue ero QUACHNAM

(0)3816 vigeal redularis disciplina et denique Litterae ;:bidem
excolantur et inculpatae atque ab INnı SUSDICIONIS abe
foveanhır ODIN1ONES et 61 aquıd ultra signıficandum habebis ad re
.

Un episode de 1’histoire d’Etival, —  4 M emoires de FAÄcademie de
Stanislas, Nancv, 1896

5} {1s HOUS turent aimablement signales Dar te chanoine Roussel Q U1
SONSaCYTE cet episode deux articles interessants dans ta Semaine Religieuse de
Sainf Die et 18)
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accomodafam. Tantum dexteritat; Hiae atqgue probitati tribuo ut (07%

sıt CUr pluribus verbis magnı hoac omenti negotio commendem illud
tamen premendum sılentio iNONeO 1nie quis resc1iat. Sed aec
hactenus “ Unum superesi, ut ab Paternitate tua Reverendissima
qUacraml), 1U eruditissima Commentaria tua in Sacram Scripturam,
aua (jeneve TeCcCENS impressa tuisse accepI Juxta (rallicum exemplar,
proderint vel sub latina versione et CUjUS auctorIis. Te interim
plurimum +  1erı SCIAaS, omn1aque iNeca in Te stucia constare, dum in-

cultu subscribo
Lucernae Jal 1741 Reverendissimae Paternitatis tuae

Studios Servus
Ärchiep1scopus Rhodensis

Reponse de Doam Calmet.

Discipline reguliere,
Ne est Etiyal ans ou:ze rigueur., La regie ost observöee

Ia lettre., 1’office div  1in SV +ait AVEC exactitude e1 magniticence, dans
une eglise QuUuC on vient AV’embellir et d’orner, atuıtant qu il \  YaV
possible, de depenses tres considerables,

La sacrıstie e<t decemment entretenue ei richement ournı:e de
vas et d’ornements PrecieuX,

Les religieux manduent jamaıs de ire matines miıinuit,
il leur est prescrif, Aucun s’absente de ı’ oraıson spirituelle le
matın, de “examen de conscıence te SO1F, de Ia Srand messe n1 de COTIMN-

plies, Mais accorde, a1nsı qu 1  } est d’usage ans toutes les MAa1sons
d’etudes du meme Ordre, Un exemption des matines, de primes et

de vepres, OTrSs les tötes doubles, 1a « w  O  « —i  4  s des etudiants, Jour
ef le Jour suivant V’aytre mOoil1@, CL les dispense DaS ean-
mMOoiNs de lever minuit. Mais 1  Is ont ans heu cCOMMUN TC-

cıter les matınes ensembie. Fnsuite ©  AA etudient eilence jusqu a
eux heures, emMDs auguel CAS etudianits ei e a1tres religieuxX
On prendre Teur TeDO:  s  ST wr  —- Tevent ia seconde fg  18  LD CiNd
heures d1r matın.

1 ’abstinence est scrupuleusement Ohservee dans ie monastere.,
On en dispense LE l medecin, u regide, döclare 2VOLr
besoin de soulagemen,,. Le SulenNcEe S V observe religieusement. La
clöture DV est DaS wiglee. AÄAucun religieux aart des Heux re-

guliers Sa Permission ® H COMPa£gnon, en nromenade, les

preires ont de compagnıe @OS 1a prösidence de Lun des superieurs
les etudiants sont condusts PAar leur maijitre. 8} est defendu au

auires de s’ecarter de 1a troupe et V’on saıt que l’on impose peni-
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tence S2ATSs remission quiconque contrevient sage regiement,
Le monastere est proprement bäti ; les Edifices sont SO1ignNeEUSE-

Ment entretenus les appartiemen(ts sont meubles proprement et
religieusement, est grand auartier destine aul hötes On CXETCcE

l’hospitalite aVeEeC SCIN et VEeC des mani:eres tout +*aıt charitables,
L’on taıt des 2umONes 61 abondantes qu outre gu on distribue
AalıxX passanis, AaUucCUun DaUVIEC du territoire dA’Etival est retiuse. Les
CUres donnent des billets quı attestent les necessitös de leurs p-
roisSsiens et aussıtot le superieur d monastere taıt delivrer du
grain, du Daın, du VIin ei de la viande, de l’argent, des remedes. De-
DU1S tro:s a1:5 fait, des bijens dıu monastere, fonds DOUTF uUunNe

des Paroisses les plus n6ecessiteuses le cure +ire Ia rente et 11 l’ap-
plique uniquement soulagement des DAaUVTECS et des malades.
[ F4+udes.
TIe tout temps 1a maıson d’Etival \  ÖJ u maıson d’etudes et

REmMINAITE de jeunes religieux UouEC Von torme ans In pıete e dans
les ScCIENCES * qu1 est eNCOTEe aujourd hut1. Outre cela, les SUDE-
TIeCUTFsS maleurs ont SO1N d’envover Etival CCeUuxX des jeunes preires
Qu! ont les plus belles dispositions POUrFr les ettres et POUT 1a chaire.,
Le territoire etendu de j abbave, 018 toutes les CUTes sont TT

plies Dar des premontres, donne 1  1e1 Ces derniers de tormer
ans art de Ia predication, La riche bibliotheaue, I'une des meil.
eures et U'une des olus riches de tout l’Ordre, donne au x autres
les MLOVECNS d’approfondir les matıeres, Actuellement tro1s religieux
composent des OUVFraßes, SaVvOoLr les Annales de TOouF ’Ordre, Dar
cOomMMISSiON de l’abbe-seneral et chı chapiıtre general ; doit
imprimer le 3e volume SIr Ia tin de ce aNnnee. D’autres travaıllent

tra:te e jure CAaNONICO regularium, praeserim Praemonstra-
2NSIUM., Cet ouvrage  .& est T  in, D’autres travajllent SUr A’auntres
malteres,. Quatre jeunes preires Studient le droit SOUS de
leurs conireres, docteur O12 theologie, qu1 Venseignait deja ans 1a
meme abbave 1732 et les annees siıvantes, Les preires et les
autres tont regulierement es conferences publiques SIr les endroits
les plus dittficiles de V’Ecriture saınte, zr Ia theologie, T’histoire et
1a discipline ecclesiastique, Le professeur {al CuxX classes de theo-
Jlogie DAr 10Ur et 6ecolier repete uUu1Lle retectoire le matın.,
On pDeut dire, mot e1 SAans {Hatterie, au ’ Etival est de toutes
les a1sons de V’Ordre de Premontre France, celle oOu l’etude est
le plus vigueur,

1888 Saine doctrine.
{8] est jamals enu notre CONNAISSANCZ qu a Ftival soutint
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des ODIILLONS La Congregation des premon{ires reformes,
1 orraine Surtiout est tres 11Se Au consiutfutions des

He FeCu Ces constiitutions pPar des decrets solennels ans eux
de SA chapitres Nous aDDTr15S que Mgr de ou! avaıt
depuis deux ANS, donne aun premonfires de Lorraine üÜune attestation
de leur orthodoxie of SOUIMMISS1I07 entiere Ia bulle Unigenitus On
OUSs Cıt THEeINE QUC certificat avaı Q  \) EeNVOVE Rome ar les
S

NaonsLes seniiments d’htival OUSs sont encore plus COTLNUS

POUVONS ASSUTET que tes religieux de ce 1iNaıison sont ires attaches
Saint-Siege et SOULLUS @a toutes sc58 decisions, Nous SAaVONSs 1THEINE

'autrefois ıls ont dresse et signe cte authentique de
Cce OUMUISSION, QUL tut EeNVOVEC Rome

Consequences tächeuses de ’union

Le danger evident que«e la regularite et les 6tudes tombent
aue ’office d  1Vın SO1t neglige que ı ’hospitalite SO17 31EU1IS2

aUC 1 oftice divin Lie 601% nöglige qu l’hospitalıite s  S  oı1t OTMMISE €)ı?

mal pratiiquee QqueE IR SOUTCE des Aa U THOTNECS so1it arı:e UE& les V O

lontes des fondateurs sogıent Da accomplies quUue les peuples
SO1eNT mal insiruuts AaVOIT plus Gue«e€ des pasteurs i1gnoranis,

Car SouUutenır le 1ecn Qqu1 pratique maıintenant KEtival
tout CNS, i} tayut Guec 1a communaute So1t nombreuse et Dar COL-

sequent elle QUISSC paisiblement des TeVvVvEeNuUus de 1 une et de
V’autre La ense conventuelle est modiaue, Les religieux
sont redevables 11 troi8s derniers abbes reguliers de 1a bibliotheque,
de Vegslise, de 1a sacristie, des batıments, du gout des beles.lettres
et urtout de V ’observance et de la regularite,

tez les MOVCNS ur ont 11185 Ces prelats 1HEeMNE de PFrOCUFrer TOuSs
CcCes Srands avantages, Oous terez retomber Etival ans ] ignorance,
le relächement, la disette mMeiIne des choses les plus ne  es

Q l’industrie, Tes IFavaux of le 7ele des abbös reguliers depuis la
Röforme avaijent Hre.,

De plus 1 unıon demandee seraıt uDNe SOUTCE de PTOCEeS entre
l eveque et les religieux DOUFTF des pretentions opposees, Et Qquı
pDarait (g} 81 taıt insupportable Ces religieuxX, 1  Is OUS

l’ont dit confidemment plusieurs IO  1S, est que "eveque envahiıraıt
UuNne partie du troupeau particulier de Saint Pierre qu 'l unırait
S8101 diocese un terrıtoire immediatement dependant du Saint-Siege.

eloauent Dlaidover de Dom Calmet eut Das Veitfet desiırable.,
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Etival avaiıt ‚eb} fajire partıe irop torte "eveque de gul disposaıt
des ıniluences redoutables de Ia COUT de France et de Lorraine.
Neanmoins les efforts de V’abbe benedictin de Senones DOUFTF SeCOUFCIF
sc5s5 VO1S1INS norbertins d’ktival toucherent CeuX-cC1 profondement.
Quand, O7} 1747, Kome trancha e differend aveur Ae Veveaue
de Tonl, le chanocıne Blanpaın remercia AVEC eHusion Dom Calmet,

144 assurant que malgre I' insucces final, il avaıt TreCu de part
des SCerVICeESs essentiels ’ de ce Jongue procedure 6
1 allaıt donc DaS, GUS semble-t-il, aisser ans V’oubli, Ces OCU-
menis qu1 jeitent S1 eau JOur SUT Ia sıtuation materielle et
morale de ce antıaue malison couchant de longue et belle
existence. K manant d’un prelat eiranger V’Ordre de Prömontre
et s exposant Aul tracasseries du DOUVOLF defendant 1a
d’Etival, l temolgnage aa  1 elogieux do ()om Calmet une signification
particuliere et constitue document de premier ordre PDOUT 1’his-
to1re des dernieres aNNCes de Ia Srande abbave lorraıne,

Mayr., MEULEMEESTER,Brusxelles

11L DAS [D  ALIGE KLOSTER DER NOR-
BERT  NERINNEN N NIEDER_ILBENSTADT

(Fortsetzung )
1621 drangen auch die Mansfeldischen Scharen mit ihren (3esin-

del 177 dgs Hrauenkloster, e1in, Es wurde seplündert un Kirche un
Altäre entweiht. Auf S12 folgten die zügellosen Scharen des Herzogs
Christian VO  - Braunschweig, Was die ersten och übrig gelassen
hatten, das vertilgten diese Horden. Trotzdem unternahm die
beherzte ()berin Amalia, die Schäden wieder auszubessern, Es
selang 1  E  hr uch infolge ihrer Wachsamkeit, ihrer Klucheit un ıhres
ieisses, manches heilen. Hätte nicht Ar den nötigen Mitteln
gefehlt, hätte sSie entschlossen das Kloaster wiederum in seiner
vorigen (zestalt hergerichtet. Sschr kläslich War das Aussehen des
St;ittos seworden © slich mehr einer Räuberhöhle als einem
Aufenthalsort ur  3r Kliosterfrauen, Die Kirche drohte dem Einsturz
un! beim Eintritt in dieselbe empfand ia Schrecken un Angst
AÄuch die (rsartenmauern teilweise niedergerissen un gewähr-
ten. ur jedermann freien Zutritt, Die Oberin sab sich nUu Mühe,

han Jeröme, M emoire cite, D- 41
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zunachst dem Herrn 1171 würdiges Haus bauen, Sie liess die alte
Kirche niederlegen un 1 Jahre 1630 stand ie NeU ııntier ach
Als na 1m folgenden Jahre darin die hl Messe lesen konnte, WaTr

Freude 1m Kloster, aber s1e War niıcht VO  - janger Dauer. 1632 zoß
der Schwedenkönig (Justav Adaol{f ın 1€e Wetterau ein un mıiıt ihm
Jammer und KElend Die chwestern musstien flüchten, wurden aber
VO  - den Schweden zurückgerufen, Hs erschien UTr die Oberin miıt
1er älteren Schwestern., Darüber wurde der Beifehlshaber Warten-
berg ungehalten n verfügte, dass in Zukunft keine Von den br1-
gen Schwestern das Frauenkloster betreten dürfe Als 1634 die
Schweden abserückt ‚g kehrten auch die anderen Schwestern
zurück. Amalia starb 1623  : Im Necrolog heisst VOIN C e “ Am
1 August 1635 starb die ehrwürdige und wohlachtbare chwester
Amalia Praunheim, Oberin des Klosters Nieder-Ilbenstadt, Sie
stand Jahre ın löblicher unı besonders tür die segenwärtigen
Zeitverhältnisse 171 umsichtiger Weise dem Kloster VOT. Ihre Seele
ruhe aut ewig im Frieden

Im Jahre 1636, als die Schweden ernenut ın der Wetterau ein-
tielen, mussten die Ordensfraunen die P lucht ergreiten und kamen

ach Frankturt., In dieser No wurden s1C VO'  - verschiedenen
Aebten unterstutzt erhielten Ss1e VOTN Abt \t Michael in Ant-
WECTDCN 100 Gulden, VO  - den Ordensschwestern in Tilienthal
Gulden nd VO  - Steinfe1d Gulden, In Frankfurt hatte der
Kanonikus der St Bartholomäuskirche ıhnen e1n Haus gemietet,
das S1e e1f Monate bewohnten. E  1n geordnetes k1österliches
Leben War jedoch ın dieser Zeit nicht möglich. Die Nachteile
eines solchem Stadtliebens machten sich erst bemerkbar, als
s$1e wieder 1n ihre "stille Klause ın Nieder-1benstadt zurück-
gekehrt Vielen wollte dort niıcht mehr gefallen, weil die
Verhältnisse gar aärmliıch Der Propst machte iıhnen den
Vorschlag, Hir einıde Monate ach (Ober-Ilbenstadt neben der Kano-
N1e Wohnung nehmen, unterdessen wolle das Frauenkloster
herstellen lassen. Die Schwestern Sıng aut diesen Vorschlag eın und

konnte ihnen wieder e1n würdiges He  1m bereitet werden.,
Aus e1iner Notiz 2718 dem Jahre 1664 geht hervor, ass 1 Zahl

der Schwestern autf Tre1 zusammendgeschmol!zen WAäar. ach dem
Jährigen Kriege weni1g Ordensberufe gab, der oh besondere

Verhältnisse in Nieder-Ilbenstadt daran schuld aren, ass lässt
sıch cht sapgen, Daher betassten sich die Väter der Provinzialver-
sammlung im Jahre 1665 mıiıt dem (redanken, die re1ı Schwestern
ın Ilbenstadt einem anderen Hause zuzuteilen. Es kam jedoch nicht
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dazi, sondern Z W @1 Schwestern aus dem Kloster derseligen CGer-
trude Altenberg kamen ach benstadt un belebten wieder das
Kiösterliche Leben Im Jahre 1699 erhielt 12 ()berin den testen Titel
eTIN, War 1ies die würdige Oberin Gertrude Singhoflin, die AuUSs

Altenbers ach Nieder-Ibenstadt sgekommen war Sie hat schr
Sblich ıhr Amt verwaltet und das Frauenkloster Hng c langsam
wieder emporzublühen Dabei halt ihr der berühmte Abt Andreas
Brandt i)ie Priorin starb 1712 n hr folgte als Vorsteherin

Senannt 1e hatte ihre GelübdeJuljana Sauer, die Fromme
Iibenstadt aboelest un bekundete bıs ihrem Tode 171272 sich als
seHenes Muster vollkommenen Ordenslebens ; s1iCcC War e1iNne

heiligr“ uge Fersos. miıt Herzen voll edier Liebe iıhren
Mitschwestern, ATS K sanıtte un besorgte Mutter wurde S1C Von

inren Töchtern geliebt N verehrt. Als Jahre 1762 die tüntte
Priorin Ottilie Störkel ihrem Grabe beigesetzt wurde, da fand
E3  r ıhren Leib und ihr Ordenskleid och unversehrt Man u sste
cht ob 1es als C113 Zeichen ihrer unbescholtenen Jungfräulichkeit

un C1in Beweis tür ihren slückseligen Toad oder sonst natur-.
lichen Ursache zuschreiben soll

Nun tolgen bhis ZUM Jahre 1800 sechs würdige Priorinnen, welche
sich alle durch Hebung des relisiösen Lebens auszeichneten un
leuchtende Beispiele der Frömmigkeit und des -österlichen 1 ebens

Die Zahl der Insassen des Frauenklosters War auf Gestie-
gen e letzte Priorin War Norbertine Lauer die leibliche Schwester
des etzten Abtes Kaspar Lauer Am Mai 1800 trat sS1C hr Amt

und erlebte 1 Säcılarisation Nachdem 1803 1e€ Kanoniker
Nbenstadt bereits abgezogen y bestand das Frauenkloster S
Zode der Priorin Lauer 21 Februar S08 1e starb als Jubi-
ların 117 Leber D  $ und hatte nach der S5äcularisation nNnur
och den 1  © XYursch, ihrem Kloster uind ihrem Ordens-
Yieide YVAU sterben. Beides Sing Kriühlung,

Nun drängte der (ıra Alt-Leiningen- Westerburg, dem das Kloster
ais Entschädigung zugelallen WAaTr, aut Räumung desselben. Man
he; ichtete dom Erzhischof VO  m Mainz un dieser sab den och VOT=

bhandenen Schvrzestern die Erlaubnis, Hl€ Heimat ihren Ver-
wandten abzuwandern Sie wurden mıt Jahrespension VO 100
(sulden bedacht

Das Frauenkloster zZzu Norbert Nieder-MNbenstadt liegt
ungefähr 500 Meter südöstlich VvVon der Abteikirche der Ebene
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Die Niederlassung setzte sich Aaus iolgenden Gebäuden 7U SAaTILIMeN

In der Mitte lag die Kırche rOoSsSs un seräumıg tür etwa 200 Per-
SOZLEN, geziert mit einem Dachreitertürmchen un ZWe1 Glocken.
Än das hor derselben 1 Osten War 211 SroSses zweistöckiges
Gebäude angebaut. Im unteren. Stockwerk beiand sich aut der Seite
ach der Oekonomite gelegen die Abteilung zu Empfange der
Fremden, aut der anderen Soite ach dem Schwesterngarten War

der Speisesaal, 1e Küche und weiter <üdlich die Sacristel. Im
oberen Stocke Wäar der Krankensaal, C1n Betratum anschliessend Al

das hor der Kirche un daneben das Kapitelzimmer, Das jetz
och erhaltene Hauptportal dieses Gebäudes tragt die Iateinische
Inschrift - * (sloria honoraue Deo sıt benedictio esu has <1b; Qui
sedes exstrut 1pse A Ruhm, hre 1111 Lobpreisung se1 ott
Jesu, welcher sich selbst diese Wohnungen erbaut, Das in
der Inschrift enthaltene Chronogramm ergibt die Jahreszahl 1695
AÄAm westlichen nde der Kirche stand der Zellenbau, welcher
durch den Kreuzgang mit dem östlichen Gebäude verbunden WAarT.

Der Zellenbau ist gänzlich niedergelegt und die Wohnung der Priorin
besteht noch teilweise, Das noch erhaltene Hauptportal hat tolgende
Inschrift 6 $ Has PTECOI haud Postes iıntrent malıs hospes et hostes
1DS1S uf nobıs porfia patete probis „ Ich bitte diese Türpfiosten, ass
S1e nıcht eintreten lassen schlechte (‚äste un Feinde un ass die
Türe sich öffne tür uns Rechtschaffne selbst, 1€e OÖrossen „tein1-
schen Buchstaben ergeben die Jahreszahl 1670 Süudlich der Kirche
lag der Klostergarten, welcher heute noch mit seiner hohen Manyer
erhalten ist. In dem Torbogen steht die Jahreszahl 1699 Nördlich
ach den Oekonomiegebäuden stand die Propstei, 1e heute in
Stallungen verwandelt ist. Die Kirche ist durch die tandesherr-
schaft Leiningen 1820 niedergelegt. worden, Der Friedhot lag neben
dem Conventsgarten und Grabdenkmäler S11  d heute nıcht mehr VOL-

handen.
Nachdem 1& Schwestern 1808 abgezogen g liess der raf

das Kloster 1ın einen Pächterhof umwandeln, der heute och den
Namen Nonnenhof führt Der Fremdenbau dient heute als Schlät.
stätte tür das esinde un 1e Wohnung der Priorin wurde als Auft-
enthalt t1 die Pächterfamilie eingerichtet, Von derm damalıgen
Klosterinventar ist nıchts eretite worden a1s eine Statue der Gottes-
mufter, 12 ıhm Hochaltar der Kirche stand, terner das abgebildete
Schutzmantelbild Aaus dem Kapitelzimmer un Z7We1 wertvolle (Ge-
mälde atus dem Anfang des Jahrhunderts, nämlich Herz }.Iesu
un Herz Mariä Verehrung,
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Von den überlebenden Schwestern ist QUur der Aufenthalt VON
drei bekannt geworden. Eine ist in Ober-Wöllstadt un eine in
Okstadt gestorben, ıe dritte ist ın Obernburg . (Bayern) bei
ihren Verwandten gestorben., Diese haben hr auf dem dortigen
Friecdhof in der ähe der St Annakapelle einen Grabstein seizen
lassen, dessen Inschrift lautet - ı* Steh Wanderer stil] und lies 1
Dieser Stein deckt die irdische Hühlle der ehrwürdigsten un tugend-
haftesten Jungfrau Christine Braun aus Obernburg, geistliche Nanne
des rauenklosters a St Norbertum Iibenstadt. Geb 31 Aug
1749 Uun: gest Dez, 1843 Ihre Hoffnung ruhte in Ciott Ps 129
In Liebe un Verehrung errichtet VONn ihren Verwandten ) $

Der schöne Wald, welcher den ehemaligen Wirkungskreis der
Norbertinerinnen 1 stillen Johannistal umsaumt, ra heute och
den ehrenvollen Namen Der Jungfernwald Nieder-Ilbenstadt ist
eine heilige Stätte, geweiht durch Opfer un Gebet un den TOomMmMEN
Wanderer durchwehen heutg och bei seinem Anhlick Gedanken

die Ewigkeit
I!benstadt. KISSEL, Pfarrer.

c

LES DERNTERS TOURS i ABBAYE VICO  GNE

Fo dernier prelat.
L’election du trere Jean Grenier, CT 1781, COTAMe abbe des

Premontres, avaıt \  aV} melangee de quelques intrisues du seigneur
de Raismes aupres de L intendant du ainaut. L’autorite rovale
laissai:t Das cifet AU  D4 cCOommMUunNaAUTESs religieuses Ia pleine ihberte
dur Choix de CCcs SUperieurs : le trere ean tut preiere 2a11 trere
Äntoine Delvigne, jen U celyni.cı aıt ete tavorise une torte
R  o  .7  . —_ 1nA1s l superiseur senera]l de 1’Ordre lır  1 ONnna:;- So)  —x

agrement, oft Dar siıte i} tuft Superieur l6gitime,
&bKecommande haut lieu ConNnciiant et ayan auelaue

intelligence duy temporel ‘ R n avaıt jamaiıs apparemment exerce
la charge de PFOCUFCUFr dans Vinterieur de Ia communaute {} avaıl
seulement inausure ans Raismes Ia charge de vicaire, endemain
de ST ordination, et ;} avyaıt ensute OCCUDE le Iutrın ans labbave.

rch dep Lille, F Vicoigne, carton du XVIII® s1ecle, Lettre Senac de
Meilhan du ouüt 1781 "eveaue d’Autun ; letfre du Meme Matrquis de
Segur, la meme date Lettre C111 original AVEe' de Jean-Baptiste E’Ecuy,
gengral de L’Ordre des Premontres, du oetcobhre 1781
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S devise “ Pauperibus , ot l unique gerbe d’or SUur +onds d’azur,
dont? RE SO blason, s expliaguent 1a foss DAar SCS origines
personnelles, Car {} etaıt 1SS11 Uune amılle DaUVIC de Preux-au-Sart,
pres de uesnoy } DAr les traditions seculaires de la ma1ison
taveur des Dau et Dar +ait Gue«€ l’abbaye tiraıt PTeSqUE
entierement s O72 Tevenıu de domaıines TUrauxX S} maıs s1 les difficultes
d’ordre temporel 191> 11 tHrent PaSs defaut, rien cela n etait
LOUVEAaU. LLes tendances de C& eDoque 3CCUSeNT uNe röelle COTINL-

pression des TESSOUTCES du clerge regulier DAr le DOUVOIF central,
et les lesistes taisaijent les instruments dociles de Ce5s memes
tendances Car leur intervention ans les rapports des membres du
clerde entre e DOIN de VUe de 1a dime, pretait 1 equivoque,
et auand survenaıt la mort d’un abbe, ils S} t*aisat:ent pas scrupule
d’irruption ans le cloitre, pretiexie de defense des iınterets
D  A rOVaUme 4)

1 /’abhe e  r  x  Nn (irenier CONNUT outes Ces soutffrances le juillet
1768 les ocelläs avajent CDr  TE apposes SUTr les chambres OCCUDEES
Dar e}  n predecesseur, S11r chapelle particuliere, et SLLr le cofftre
FESETVE AaUuX nes  ©  s  &  C  aa  E67 de charge dans la sacristie de V’eglise
abhbatiale., Plus tard,. +u1t Ia reprise une querelle, dont
Ia CS premiere reportaıt unNne date anterjieure SO election,
et au un conseiller honeoraire, Mr de Sars, +it jeu d’eterniser,
apres aVOITr ohbtenu awelle tut portee devant SCS paırs de Ia Cour
de oıa 6}

8} est ditHhcijle de deraber AU>  d provocations dA’un adversaıre,
dant Ia mauvaıse 101 peut etre mise doute, et Dar sunte 11 n Y
c Das s’etonner outre MESUTC, qwen INAaTrs 1789 des ecritures
s echangeatjent ENCOTE sujet entre avVvOCalis. Les religieux de
l’abbayve, quan CUX, n en etaijent pas MO1IDS 1ıdeles Ia pratique
de "otftice de nuf, Quı ul maıintenue, sorit Mgr Deramecoaurt

Ibidem. Compromis Au jual, 1782, Taveur de la VE Jeröme (ırenier
merte de V’abbe ean Grenier, et &7} faveur de SO +rere Nicolas, souscrit Dar
Emile Huvelle, ure de Preux-au-Sart, DOUF location de quatorze mencaudees
de terre,

Collection particuliere de teu m* l’abb  Jules Desilve., Compie general
de Oow qQUue les religieux de labbaye de Vicoigne Ont reryu (et ebourse}
depuis 1a st Martin 1789 jusqu au 1(r janvier

Arch dep Lille, parlement abbaye de Vicoigne}
5} /!bidem, parlement,

I!bidem, parlement, S 0,183, 0,134,
Abbe © rt (plus tard eveque], Le clerge dı diocese A’Arras

Dendanf Ta revolution, E 174
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Jusqgu au dernier moment et leur confiance etaıt } Srande, LUTIs

de ce meme annese 17695, au ils n hesiterent Das CADOSCI
Hvres DOUFTC 1a retection du pDavement de leur immense eglise, ef
EINCOTE 5.450 iivres POUT V ’embellissement de SOMn jube, Au döbut
d’avril, la iutaye de 1a taijlle des Plantis, divisee so1xante-six
mon{ires, tut exposee vente et adjugee Dar F’abbaye DOUF
livres, Vec celle de Ia 4+ajlle des CINg bonniers Suchemont, qui,
eile, $u+t vendue DOUF 4700 ivyres octobre 1a taılle dite de Douay,
et 1: nautre de uchemaont dite du Mortier-a-cheval tiurent ETNCOTE

l’objet a un marche de livres, et Dar sunte i leur tu+t possible
de solder eux-memes les TAavaux effiectues ans leur Nise,  G}  CI avant
leur depossession, Le SEervVice des fondations pleuses Mut continue
Jusau au 1er janvier 7791 ils furent ai  €s Par des menues recettes
realiseges autfour CX Raismes livres) ; R11X-MEMEeS
disposerent plus, Adas queE A’une pension de 1200 S7878 livres,
attrıbuece ‚0>} chacun selon s (}  = desre d’anciennete, et laquelle
s’ajoutajent 6.000 Hvres le prelat enfin In meme annee 1790),
iis tirent CeEXNCOTE labourer 142 mencaudees de leurs terres (32
hectares, 631}, apres achat de 170 voıtures de fumier, et 1ls en CNSC-

mencerent la moi1tie ble, reservant le surplus au TAavaux de
INarTrs iNAIS ils purent profiter, Car ils durent quitter leur
cloitre avant 1a mMO1SSON, rendre ans les Atiments de
l’abbave d’Hasnon, quı etajent S1f11es SIX sept kilometres de
leur MAaison

L/’expulsion.

Depuis deunx ans, 1  s  Is etajent hutte DA Ta malveillance CAr les
premi1eres violences, dont ile turent victimes, dataijent AAyı Z juillet
1789 une troupe de 4018 cenits PeETSONNECS, armees de Tusils, de
fourches et de pistolets, avaıt \&  MÖ} amengde jJusquä Fabbaye Dar
NOoMMeEe Jean-Baptiste Destontames, apres aVOLF O  «Q provoquee DAar
i  1 souvenir de Droces nerdus ' [B} avaıt ba  ]  ( uUuNe longue
procedure reiative 12 Vaıne päture dans Verchain, OUu es droits
de se1igneurie etajent indiıvis ent  i<  D l’abbaye et messire Jeröme
Grenet, 617 ancıen tief dit de Doisnaing-Maugre, et Ia COMMUNE

de Verchain avaıt ete condamnee regulierement DA acquitter les Yrais,
tout prendre, i} avaıt d’abord querelle privee DULS VL’affaire

8} Compte general dejä ıte
AÄArch dep Lille, parlement, 9,.204 et 9698 et Bibl INUunNn., Valenciennes,

S
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avaıt reveiu le caractere d int  eret local ; l’intendance du Hainaut
avaiıt autorise Ia COMMUNeEe entrer E et le proces s etait  4 G
clos 1752 ; maıs Desfontaines, devenu DAr achat seigneur de
Verchain, N V etaıt pomit intervenu, et AaUCUNe irrıtation Justi-
tiaıt conire L abbaye,

AÄArm  e Uune e  D  e  e d’ordonnance (car il avaıt Servı ans l’armee),
Desiontaines, appe!& 211881 seigneur d’Orimond, tut reCu Par le prieur
de la communau{fe, presence des serviteurs de la ma1son ; le
remboursement des tIrais etaıt convoıte ma1s l’abh eial1 absent, et
les solliciıteurs durent resigner a prendre le chemin de Valen-
ciennes, OUu Desfontaines, Qu1 la socıiete d’un religieux avaıt ete
accordee, vıt offrir la moit:ıe de au 1l pretendait reclamer, so1t

livres PU1S CDr  te ensulte desapprouve Dar les autoriı:tes
de Ia V1l  }  le de Valenciennes, Qui1 11 avaıt X  reif  ere, i] restitua
l argent FECU, demandant quittance et le tit ans les vingt-
quaire heures.

Cet homme euft plus 4  HR  ard uNne in malheureuse ma1s la tuite le
preserva des CONSEQqUENCES de ce equipee ; el, la marechaussege
de Valenciennes yan apprehende euxX des individus que Des-
fontaines avaıt Taınes suıte, CeUX-CI, malgre üune demande
presentee Par le prelat de Vicoigne POUF obtenir leur gräce (la
pPreuVve ressort une petition ulterieure de ] epouse d’Orimond)iurent executes DAr la corde, le 31 juillet, SUr jugement rendu Darle lieutenant-prevöt de cCe meme marechaussee, s1ıege du
baillage de Le Quesnov, et leur tiurent eXDOoSses, selon l’usage,L’un SUTr la place de Vicoigne, L’autre ans carretour volsın de
Valenciennes 1ls avajent etre confessös avant de mouriıir 4)Les premontres avajent cependant plus craindre de CeuxX quı
reclamaient de l’autorite du DOoUVvoOIir legislatıf nouvellement “  o
Paris, Uue des violences de la populace ; Car l’esprit de tradition
etaıt battu breche autour eux des  1r de nouveautes
attıse par la convoıiıtiıse,

Dans Raismes, 11 avaıt aquelques ireres lais che7z les Carmes
chausses de Bonne-Esperance tandıis qQue enre de vocatıiıon
etaıt ignore depuis longtemps chez les Premontres CeUX-C1 avajcnt
seulement des serviteurs dages, dont plusieurs availent vieill; ans

AÄrch nat. Paris, B, B, 30. et abh6 Jules Desilve, Histoire de
Quarouble, 219.

Ibidem.
ibl Mun,. Valenciennes, dossier U' 4-18
Arch dep Lille, Ll ® 5.148, 9,372, 9,415, 0444
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L iısolement du cloitre e suivirent leurs maitres exi] a Hasnon,
791

Dpremontres eta:ent OoncC entoures de respect chez CUX, et+
est Pas Salis etonnement qu on TOUVE accole, en 1770, 18103 de
’un de Ces servıteurs, le titre de INaveuUr de Vicoigne Ö Ulzude
Maladrıy etait alors attache Ia de ’abbe Jean-Baptiste
Duplessy, SO1718$ le pseudonyme de chambellan ; et peu auparavanft,

ı 761 lors 4 partage Dar L’eveaue d Ärras du decanat dit de
Valenciennes-rural entre CeEeuUuX de Rouchain el d’Hasnon, le domaıne
des Dremonftres avaıt \&  ÖO inserit paroisse distincte, dependant
de IR seconde de Ces Circonscriptions ecclesiastiques. n V avaıt
cependant autour de V’abbaye QUE hızit 1W MAa1sOons Pari ounrte
Vicoigne pouvait gsuere Dart SUrCroit s’embarrasser d’un echevinage
local Al Nn Y avaıt jamais C eti quand survint ensu;te la loi du

döcembre 1789 SLiTr l’organisation des municipalites France, e le
1a1 trouvaıt DaSs application ans Vicoigne ; mals L existence du
preire, Q111 aisaıt tonction de cure aıda eQquivoque, et l’on
reirouve 1Un 1796 10) dans L’acte de deces de Claude Maladry la
ention de SCS pretentions,

ayvaıt \  Ö} dıt MAayCUr selon l’expression du extie g et 1’abbe
Grenier reprit SO  w} tour le meme tıtre, le Juin 1791 11) Un
a u departement ot un membre du district de Valenciennes
etajent offet deputis 1« veille OCCUDES ans l’abbaye l inventaire
du mobilier de la communaute, execution des lois SUr la spoliation
du clerge ‚0)  ’ presence des Princ1pauxX habitants, reclamant
de tonctions d’otficiers MUNICIDAUX, 1 demanda en aualite de
maire de Ia Daroisse de Vicoigne ONSECTVE la disposition d’un
local Qu 1} PUISSE * yvenır de tems @ tems .. Vaducr au

atfaires de munic!palite „Ae ex1ista meme SCEC@AU. l’exergue
e 1a unicipalite de Vicoigne dont le trere Theodore Beauvois

serviıt le THAaTrs 1791 L’occasıon d’ıunmne reponse ‚eb} 1 administration
c district de Valenciennes 12)1 et reirouve meme’ e

rch dep Lille, Q! farde 664-665 Proces-verbal tenu Hasnon le oüut
1791

rch IHUD, Raismes, SeriEe registres de pDaro1sse,
Bulletin de SOC., d’etudes de la DTOV, de Cambrai, ILL, D

Q} Arch dep Lille, 5 9.639 Lettre du juillet 1791.
10} vch iNnun, de Raismes, series registires de paroisse.
11) Arch., dep, Lille, Q, farde
12) Arch IN UFL, Valenciennes, serı1e Q, n?
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niärs 179  Zn enire les MAaıns cı jardinier de l abbaye, Charles
Sandras, devenu le pretendanit titre de maıre 13)

En Ces ceirconstances le prelat de l’abbaye etaıt certainement
pPreoccupe des ıntereis materiels, dont i} avaıt Ia direction ; Mais

outre Ia populatıon pouvait eire negligee poin de VU:

spirituel, et Lon oı:t le cure de Vicoigne, Norbert Coppens, prendre
le chemin A’Hasnon AVEC les auıtres membres de la communaute., Or.
depuis le 1n preire apostai, Francois-Ignace Carlier, natıtf de
Sau!taın Dpres Valenciennes, eti Qu1, de SO11 aVEeU, avaıt s sacrı1l1e

1a revolution g ctaıt venn: o’'installer Vicoigne 18401 CUre 14)
le Saint-Siege avaıt condamne 19 constitution civile dır clerge Dar
bret du 13 avrıl 1791, et 1’abbe Greniter, Qui e pouvaıt s’illusionner
SUTr les sentiments de SP8s8 adversaires, voyait deja autour de I1 les
habıtants Preoccupes de SOUMISSION aır  b 1o1s de persecution, tandis
GUC le sequesire poursuivaıt SO Ge spoliation s’aidant
meme de SCS victımes,. O1n de le troubler, 1a SUppression de l’abbave
du Chäteau, janvier 1791 15], 1111 avaıt procure | occasion de
temo1gner de bienveillance personnelle O11 VETS l’autorite, ei de
manitester 101e, raiıson du tus1:onnement des euxX communautes
norbertines 21 le dösir qu 1 exprima sSuJe du local necessaıre

1a gerance des interets de Ia parolsse tut rapport V’administra-
tion superieure VeC provocations Ia mötiance contre le preire 16)

Deux premonires de Vicoigne, frere Augustın Cheval et trere
Herman Noel, moururent ans leur cloitre 1790) 17] le transiert
des allires Hasnon s opera atıssıtot apres L inventaire, plus
tard le ijendemaın de SOoON achevement (1S!‘ juillet 1791 et a,
Heu une retraıte €  % et {ranauille leur permettant de remplir
leurs obligations Sal inquiefude i1s turent hutte au SUSPICIONS
d’un club, Ia Saciete des y  S e I9 Constitution, Qqu1 avaıt Q  Na
fondee ans UunNne ville voisme, Saint-Amand, et etaıt Irequentee par
plusieurs habitants A’Hasnon, Apres quınze Jours de soutitfrances,
le juillet, le irere Theodore Heauvo1s *ut oblige V’en refierer au X

membres dı district de Valenciennes 18) POUTL demander protection
et Sr NC doemande $ D sclhaircıssements 17 adressee Ia socıjete

13) Arch dep Lille, L! 9.411
14} I!bidem, I Q 390 er .39
153 [bidem, L' 5.122 Leittre de VYabbe ean renier au administrateurs du

dep Au Nord, date du janvier 1791
19) Ibidem, I‘! 9 9,3659 Tettre Descornain deja citee.,
17) Rullefin SOC., d’et A  \  _ cite, ( {1910)},
18) Ab3be Dewe Ze Histoire de ’abbaye d’Hasnon, 435 et S  E
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incrimınee, cellie-cı tut seulement rappelge calme 19) Vec PTO-
d’'une cSomMuUunNICA tION de 1a plainte dont elle avaıt CD\  te j objet.

L/’ahbhbe ren:er logeait AVEC un domestique ans le quartier
abbatial OTIZe religieux de el maison etajent Sroupes ans dortoir
mena  O  CDr Ns rez-de-chaussee G leur barbier et euxX domes-
t1ques ; plusieurs autres, dont etaıt le ftrere Beauvois, etaient ‚eb}
] etage, Au a0ut 17091 20) ils compta:ent aı total vingt-trois
Prömontres, dont STW e Chäteau-L’abbayve ; Is turent rejomts
ensute DAr S 7 ere Hubert Martin 21) u retracta d’un serment
preie Ia constitution civile, et s’engagea ebl fairer penitence pendant
1W MO1S,

O1 xante preires otaijent reuNnis ans le cloitre d’Hasnon. La
plupart etatent des chanoines reguliers maıis beaucoup ta:ent des
Augustins 22) et Dar sunte In resie des uUuNns et des auires ditfe.
renciait - de plus les locaux MIS leur disposition etajent mal
cCommodes, Les premon{ires n eurent guere Ad’autre consolation qu«e
celle de 'voir leurs souffrances partagees mais . Tesprit de
concorde et de charit6 presida au divers arrangements GuE on
Drit relativement maıntien de 1a discipline 11 fut CONVEeNUü ‚3181

chaque communaute conserveraıt SO regime et sSecs Io1s particu-
lNeres et evrier 1792, ils avaljent EeNCOTE

* la liberte pleine
et entiere de ‘ celebrer chaque Jour les Saints Mvsteres, et de
rendre hommadge chaqgue heure du jour Sacremenft adorahble de
l’autel S

i T le  7  ba  time d’Hasnon, le fröre Theodore

19) rtch dep Lille, E S 5.108 Lettres du directoire du dep du 73
juillet 1791, e de la Societe . des Amis

20) rtch dep Lille, Ql 6564-665
du acut 14791.

21) Abbe Dewez, ist de Pabbaye d’Hasnon, 437
22} rtch dep Lille,, L, B G 443 et “ 444
Abbaye de ( ysoing ( religieux} dom Hippolyte Capron, Charles Chotteau,

Athanase Dominet, Fidele Dath, Paul Deboulogne, prieur, Benoit
Delemer, Louis Delvigne, Jean-Bapt, Desmazieres, Narcisse Desmazieres,
Atmand Fourmaux, Francois Gadenne, Theodore Gaufart, Auguste Gosse,
abb6e, Henri1 Hotton, Romain Laversne, Cyprien Leblan, Ambroise Lezaire,
Auguste Loculier, ube1' Mahy, Louis Marc, Chrétign Sidenbond, Amand
Wache

Prioure Are Beaurepaire Somain (9 religieux) dom FEmmanuel Charlet, prieur,
Laurent COoqu, Calixte Duquesne, Dominique Frigault, Äme Lancel, Ignace
Maresca U: avier Masingue, sOus-prieur, Auguste Procureur, Alipe Sehlim,

Abbayve de Phalempin religieux} Ferdinand Deledique, Modeste Savreux.
Abbave aQe JSean Valenciennes ; Ambroise Bailleul.
Carme de e Desire Charlet,

nal,. Praem.,
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Beauvois administra le sacrement de bapteme, TrOISJ
17992 alors QUEC ans ] eglise paroissiale du PTIiCUTre de
Kaismes etaıt installe le decembhre 1791 aıdant de sulfrages
populaires Le dimanche oras, evrier 17992 des gardes HNAatıonaUux
du village tirent irruption ans les ätıments de L abbaye retour
d’un assemblement chef lıeu de Canion, et depuis lors les reli-
1e  X ul etaient hospitalises cCesserent plus A’Stre iNaAULeTLEes de
toutes 23) Le avril, '"eMOoIn de Ces [a  ®r  sordres, trere
Dominique Limal, asge de 81 A, ct profes e coigne depuis 61 AXiS,
rendit le dermer SOUDIF 2 4\) Le 11a1 le CUTL constitutionnel viola
l’asile de SCs contireres ans le sacerdoce CONSOMMMEeTr un

sacrilege 25) et CeCcC1i Getermina peut-eire le irere Michel Lanvin,
de l’abbaye de Vicoigne reclamer des dispositions de 1a oa Sr
les de \  [0181 DOUT prendre © pendant 111018 et S
rehrer Saint Ämand ; i} CT revınt APLIES expiration u delaı de
ri1OUVEeUr ” entin le decret des aout 14791 SUTr les religieux 1 OT1L-
Ssermentes  z H1t ÜT  e sısna! de 1a dispersion QULNZE J OUTS leur otatienft
aissös POUL SsouUstraire deportation 1aıs les departs
turent Das XO precipites y Car 11 resulte de declarations ulterieures
du premenitre Söhastien Boitte, O Iuı-möme cutta seulement
Hasnon le septembre retirer chez des parenits Ostiche
Pre  S Ath 26) Pröcedemment le trere Norbert Coppens deja
elgiene POUFr rendre z Jurbize domiciıile de er malade
1112185 AaliienNe Valenciennes, arrestatıion, 11 tut CHVOVE
Cambrai, SUr demande, i} obtint conse 1n MLO1S, le
juillet 17972 27)

La i1HAa1SO1H de Vicoigne avaıt \  SQ d  es1gnee le depart des
premon{ires POUF SCTVILr abrı un eroupe de religieux benedicHhns
et selon les DTEVISIONS Au decret Auı A 1121 1791 28) (IS evaıecnt

compter {1s S trouvaijent cependant nombre de
septembre de la IN ECINE douze Hasnon, ONZ d’Haspres x

et AacCunNn des membres de 1a communaute de Crespin i} ınt JamalS,

23) Abbe Dewez, dejä cite, 39, Lettre de dom (GJ0sse de abbaye de
Cyvsoing.

24) Arch dep, Lille, I 09,444. note marginale,
25} Arch INUuX, d’Hasnon, reg aul delibärations,
26} Arch nat ä Paris. EZ 5.399 : ot arch. dep Lille, s 5,045
27) ourut assassıne pres de Dunderwyndick, UNe date 1NCODRNMNULUEC (voir

Bırl SOC d’et (1910}, 29)
28) Abbe Dehaut Pretres vyickimes de Ia Röypolukion dans 70 diocese de

Cambrai, chap H1 (Maisons de reun1i0n), 196 et Cambrai, 1909
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malgre es ordres 29) Depuis le septembre, bordereau
ACCUSE presences 30) guınze preires d’ Hasnon, euf d’Haspres,
quinze de Maroilles, U de Saint-Amand, sept de Saint- Waast, et
CINd de Maisons (932!1 detfimies. Clus tard, le ler avrıl 1792, ils SONt AT
quaferze d’Hasnon, 1X d’Haspres, dix de Maroilles et sept de Saıint-
Waast Le J Un suvant, \  A sont Ö4 Car benediectin d’Hautmont,

auire de Liessies et troisteme d’Honnecourt les ont re]cinisentin le 1GI' septembre, date de leur exode, ıls sont DIUS QuC
hiznt CQu cCauLvent? d’Hasnon, sept de celui; d Haspres, et huit de
Maroilles, total vingt-iro1s 31}

On x D 1Te de ce CCMMUNAUTE iMDrovisse au elle avaıt ete
PTEeSUUE ideale, AN raison de Vordre qu1 resna Darmi SCS membres
tous etaient benödictins om Benoit Lempereur, plus tard usılle

haine de U  e FO1, le 2 «x octcochre 1797, tut "6conome 54 ), et
röle le ı1t C1} relations irequentes AaVEC le habitants Qui voisinaient
le monastere, et avajent assume la charge d’officiers MUNICIPaUX
de Vicoigne, Ceux-ci, S11 sentant trop DeU jettres DOUT defendre
conitire les SUSPICIONS dont ıls eta:ent dejä L’objet le AT avrı) 1790 33)
eurent meme COUTS preire OUr leur correspondance, et 1}
preta volontiers teurs desirs 4) mais Is tarderent pPas etre

29) Abbe Kın ILreicat, Hist A0 abbaye do Crespin, 1L, 118
30), 319. 32) rch dep Lille, E: 0444
Abbaye d Hasnon (15 religieux) Louis Alard, AÄAmand Becauet, au/] Carlier,

Antoine Cauchy a1ne, Colomhan Delattre, Pierre Hovine, Bonaventure
Jacamart, Alexandre Lalou, prieur, Henri Leboucg, Jean-Baptiste Le-
jeune, Joseph Lestocauoy, Augustin Matil, Celestin Millot, Maximilien
Pinquet, abbe, Oomaın Verain.

0Q  D  <  e  F d’Haspres, (10 reiigieux] C don Bousez, Bridelance, Delavigne,
Dentrebecg, UÜdolphe i}ubois, cadet, Charles Dubois, aine, Isidore

Lebeau, aiıne, Ämbroise Leriche, prevöol, Roussel, Vanouthoone,
Abbaye de Maroilles, (10 religieux} Pierre-Joseph Boitte, aul Bondu, Maur.

Cauchy, cadet, Humbert Courbet, Placide Dusol, Bernard Fournier, Joseph
Lelong, Benoit Lempereur, prieur, Marcel Mairiau, Patte, Rous-
SCauU, Maur. Senepar, abbe, Soufflet, Frangcois Suret, Vincent Vallez,

Abbave do St.-Amand ()livier Despinoy,
( eilege do S -Waast Douai (7 religieux)}  ;  D ‚, .Decarnin, Decoca, De-

1eEUX, Lomis Lebeau, cadet, Barthelemy englet, or Lorquin, engne
Ahöayve d’Hautmon“f Benoit Bailleul.
Abbaye Ad';Honneraurt : Francois Dupas,
Abbaye de 7 jeszies ! Anselme Briet
Urigine Inconnue (5 religieux} Boulenger, Delannoy, Deltour,

Uruesne, Maveur,
33) rch nat Paris, L 4 4 liasse 13472
34} Arch dep Lille, L 506% Lettre de dom Lempereur du octobre
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Evincas et menaces de poursuites, SUr l intervention de Commi1ssaires
de ’ Assemblöe nationale, qu1 trouvazjent alors Valenciennes, et
la condescendance de dom LempDereur iut incrimınee DOUT häter
l expulsion des hötes de l’abbayve

ILa m1ise execution de ce CeCIiS1ON, prise le 1er septembre 1792,
tut cONiice Claude Lemoine, administrateur du district e residant

Raismes 56) Y e  ean  le tut appuyvee d’instructions verbales ; malis la
population pouvaiıt ötre hostile auı X premontres iUnNne partıe des
habıtants leur ouaıt des SEerViCcESs ans 1a ioret ; 1a perturbation
Causee DAr leur depart 2117 DOUT ottet une stagnation de ravajıl Qu1
S’acCUseE dans lo reclamations CL  A CcCe e2Dp0oque 37) 6 et DOUTC ameuier
contre les bienfaiteurs sEecHlaires de Kaismes, ’institution nouvelle
des Ssardes nationaus +11t m1ıse aAb profit,

1a spoliation of Tes derniers religieux.
1a spoliation avaıt ettet repercussion ans village le

demandes d’achat, presentees Ia forme admınistrative de
SOUMISSIONS avarjcnt Q  sC PCU nombreuses 1790 En janvıer
1791, Claude Lemoine s inscer1ıvit DOUTF l acquisition,. de lauberse de
Pourcelet, Qu1 etaıt 1a maı1son Ia pius importante, V’exterieur de l ’en-
ceinte de L’abbaye, 15 moulin ven(t, bordure de 1a Srande roufe,
et plusieurs terres aısant tront ce route, +*urent outre cedes

COUTS de 1a meme annee. Les ätıments de l’abbave et SCS depen-
dances immediates, V/’est.a.dire les patures d (rard, turent seule-
ment alıcnes le novembre 1795 Quant aııX terres ei päatures,
qu1 constituatient le domaıne *oncıier VO1S1N de l’abbaye, il tHut l’objet
d’une speculation SUT vente, dont le solde beneficiaire cta:t Dromis
au  Ka membres de Ia sarde nationale de Raismes et ce operation
honteuse, basse SUr NC vente 11 sequestre du INaYy 1792 tut
amorcee Dar unNne constitution de socıete, dont V’aboutissement devaiıt
iIre un partage Dar Dortions egales,

1791, et ettres mentionnees dan  R larret  e des COM;, de4 l’Ass, nat du ı S sept
1792 Ibidem, Ql liasse

353 Arch dep Lille, <  C  O Lettre dejä mentionnee des CONMN, de “Ass nat

36} Ibidem, Q, 667 Lettre d dec 1792, s16nee Miroux,
37} Arch dep. Lille, L! 9.459 f 0.667 Tetfires de 1a MUN. de aismes du 21

maı  vm 1791 e1 du suivanf, faveur des pPaUVTES de la COMMUNG,

Arch dep Lille, Q! 611
Ibidem, QV registre 635
Ibidem, © 615 affiche publiee 31 janv. et rch. de

Carpentier, not a Valenciennes (8 mal
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Ce JOUFT &, le S1eUTr Lemoine etaıt personnellement ans
l abbaye POUF surveijllier Venlevement des relquaires, ont plu-
SIiCUTIS etfazsent .  o  TOCNT  £ ot eta:ent destines la onnaıe de Lille 4),
1} inscrivit VeC e preire apostat U1 resicdart Vicoigne, les
so1xante-dix sıignataıres de V’acte de SOC1ete et le inal devenu
1’un des COILTIHN1ISSALITeSs u SrOouUDe, AVEC charge de Ia ecette des
fonds SAaltres cet aQ10, i} tut de CL Gu1 $1ut ensu:te
allouge unr indemnite cooperatıon Ia diırection de entreprise,
Certains Sardes natıonaux recurent uNne indemni:te globale de mille
ECUS, eti ou resolut e adjudication pardevant notaire
Valenciennes (iverses transac{lions, dont u eut DOUT resultat
de aisser Nicolas BOouy ia propriete des ätıments de l’auberge
du Pourcelet au 1l tenaıt prece&demment iocatıon

Äu milieu de Ces incidents, es SCENECS scandaleuses, dont V abbayve
Hasnon $14 le theätre, turent eparonees auUuxX hötes de Vicoigne

plusieurs Vases SACTES, demeur6s Aans labbayve APLCS leur depart
t*yurent setlement rethres le octobre 1792 destination

de Ia onnaie * cependant au LemOoLSNaAade de dom Benait Lempe-
} ils avaijcnt souttert de Ia PCN des linges ei veiements

sacerdotaux Ne|  s Ia celehration des Saints Mwvsteres et
teur sarlıe, 1} lour avaıt CN  te interdit de rT1en7 emporter Ade I  1Is

avatent Aaiie1e VEeEC C venant Vicoigne S} Les malheureux
pretres turent ONC 1etes la TU ans des conditions (8X038! 1n01718

J aque les premontres refugdiös Hasnon un de CS derniers
ean Baptiste Davnel ourut 14 AaPTCS, le OUft 1793
domicıle de SC  an irere Valenciennes, e7 Ia dectlaration de SO deces
tut souscrite DPar trere Bernard Alexandre Delouvain, de 1a
T1HHEeTNE ahbave.

Une C autrıchienne OCCUDaıl Ia vıille depuis le juillet et
prenant 1a ccontrenartiıe des THET6CS revolutionnaires, elle pDermt
Al  5 preires proscrı1fs de reprendre POSSCSS1ON de leurs presbyteres
et de leurs claitres. Des le aQUT 1793 10} le Yrere Theodore

4} rch dep Lille, 83 GE4..S65 Kenseignement general de Vor epose
directoire du district Ae Valenciennes.

Arch de M® Carpentier, not Valenciennes ({meme dossier}
rch dep Lille, &. 964..965

7} I!bidem, Q, 640650 Lettres de dom Lempereur du octabhre 7} et du
NOV 1791

3) Ihidem., 6r 1.024 ote marginale S une letire du sSept ıpnee Da
dom isidore T eheau

AÄArch INUQ, de Valenciennes., tat-civil,
Yassım arc dep Lille, } et rch i1NUun Valenc e1 bis
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Beauvois reirouve ans L abbaye de Vicoigne et ayanı sınte
sollicite Ia restitution du mobilier Qqui avaıt ete enleve, et etaıt
depose partıe Keiuge de l’abbaye Valenciennes, il furt
autorise, DAr Ia Jointe autrichienne, Stablie ans ce ville, ma1s
SOUS certaiınes reserves, noctamment charge des pains dits d’abbave
c est-Aä-dire de DeNSIONS d Etat, et charge QaUSS1 d’un serment La
Jomte exidea Quire de l’argent g el mit contribution les O1S
de 1 abbaye, M21Ss FCHONCA mb} transfiormer SCS bätiments ambulance
militaire, raıson de leur eloignement 11)1

Valenciennes tut reprise ensutte DAar Tes armees francaises e
aouftf 1194, et le conventionnel Jean-Baptiste LLacoste ayant
prolite POUF s’emparer de l’autorite, beaucoup d’habitants s’empres-
serent d’emigrer, Le CUre de Curgies, Charles Uchin, DUut CDr  ]  hap-
PC  S ot Ssubit le martyre de l’echafaud, le octohre su1vant ı] etaıt
profes de Vicoigne 12) Un de SCS confreres, frere S  N  bastien
Boitte 13) tut COM [  1 victime de Son zele, maıs une date plus
eloisnee, le 11 juın 1801 Arröt  e  E Sallau (aujourd ’ hui Sallaymıne
ans le diocese d’Arras) pendant au ıl celebrait Ia X et SaNs

au on I7 Dermit de l’achever, ı1 ourut ans Ia prison dite des
Ecossais, Douai, apres e11x< annees envıron de detention. avaıf
\  aV} dönonce Dar agent municipal de Novelle-sous-Lens, Ia suite
une laceration d’arbre dit de 1a Liberte, ans ce derniere COM
MNUNne Dar des jeunes gens, Qu1 d’abord l avajent entendu precher, eif
11 eta:t Drevenu d’emigration ; maıs real  ıte, aisaıt tonction
de miss1:onnaıre moment Ade SO  5 arrestation, et i} reussıt IA SC

disculner, emi19gre, apres quelques mOo1s de detention,
AÄvec es treres Charles et Sebastien, les religieux premonitres de

Vicoigne comptaient ENCOT®E vingt-auatre moment de leur
dispersion definitive. Sept dV’entre CUX, Theodore Beauvois, Laurent
Bouche, aul Bourgeoıs, Bernard Delouvain, Albert Durand, Raphael
Gadelin purent TeVOITr des Jours meilleurs et x > devouer ans lo
mıinıstere des paroisses service de communautes religieuses
Jusau ä leur deces. Cina autres, Godefroid Caillau, Michel Lanvin,
Emmanuel Marchant, Joseph Kondeau, et (?) Pierre Vansierdegom
moururen Au Hen de leur naissance., Trois perirent exil, ..  au
dela du hin Louis Caullet, Fr  e  deric Ledieu, Herdinand Regnier
le Sor? de (ziılbert Thery, natır de Cambrai, est mal döfini, ef l’on
saıt de Francois Hacaus, Constantin Lienart et \lexandre Lefehvre

11) Abhbe Em TITrelcat, Histoire de abbaye de Crespin, IL, 201
12} Abhe Dehau # Pretres vickimes, 586 et 589
13) Arch dep Lille, I 1.177 9 et Arch nat. Paris, 7, 9.,599,
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qGu 1  A0  1s sont moris ans les Pays-Bas, Le t+rere Albert Leduca,
residence Danderwyndick DOUT In Sestiion de quelaues bıens recCu-

de l’abbaye, ost deced: Aans, L’abbe ean
renier habita dern:er leu n0 de Ia Grande Rue du Faubourg
de Farıs, Valenciennes, et Ia declaration de SO  - deces, 1812,
tut ıte Dat le Trere Theodore Beauvois alors CUTE d’KEstreux.
Entin le trere Ignace Lahon, 1111 profes de Vicoigne 14)’ 10a15

eloicne Cde bonne heure de Ia communaute DOUTL de debilite
d’esprit of rendu Ia ıberte 1790 vingdt Aı de reiuge
dans Ia mMaıson des Bons-Fils Ärmentieres, revıt SO  — monastere,
1a1s S © 6loigna de sunte DOUT seu]! l’aide une PENS1ION

Eta %, et 194 tarda DAaS TOUVEerTr SAa soutien et chargsge de dettes,
Ajoutons Gqu«C euxX aNncCc1e1ls profes de Vicoigne, Leopold Muaotte

et Antoimne Delvisne, devenus ensüuürte religieux de Chäteau-] abbaye
SUTVEeCUTENT GCANSs le mıinıstere, le PreMiCcE 1840 le second

18472 et celui-Ci, mort Tournai A1llSs, Inisse 1O-

loge des dix-sept abbaves lesquelles celle de Vicoigne etal
confraternite 15)

Rajsmes GENNEVOISE

14) Arch dep Lille, ” 110 et Q, farde 649-650, Inventaire du mobilier
de abbaye de Vicoigne du jJu1n 1791

15) Texte du necrologe, VeC analyse dans le Bulletin so  x} d’öt PFOUD. Cambrai,
(1910)}, RE
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rl Prims, Kerkelijk Antwerpen rond het jaar 1200 Baesrode,
S, In-8°,

Cette Stude la periode de U’histoire religieuse d Anvers
quiz s’etend depuis 11724 Jusque eTrs l’annöe 1239 1e contient des
details et typiques SUTr l’organisation ecclesiastiague et
particulier SUT le o  To cdes premontres, AÄAnvers l ’occasion
de 1’heresie tancheimite, (n M trouve un CeXPOSEe rapide des origines
du chapitre, tonde jadıs Dar (odefroid de Bouyi:llon autour d’un
sanctuaıre dedie saınt Michel maıs Qu1 depuis l’arrivee des pre-
mOont  S, abandeonrnne C Aglise DOUT “ tHxer z DU  i mß pius loin,
e5f:  e de Ia chapelle Notre-Dame. Des naragraphes sont consacre
‚eb} L acministration des prebendes, Ia VIie des chanoines, choix
des disnitaires : DrevOol, doven, chantre, eic, L’auteur OUSs parle
dıu Service paroissial auquel cConcourent les chapelains ; alssı des
autorites extöerieures : PAaDC, v  SS  CEVCQUES, archidiacres, A  wg survellent
le clerge local et sont relation constante AaAVEOCC l H cherche
preciser Linfluence au ont CXEerc2e les diffsrentes institutions Qu 1
etudie SUr les pratiaues liturgiques et devotieuses de l epoaque, FEn
AaNTICXE, sont imprimees aquelques chartes Qu1 servent de PTeEUVES
au  54 affirmations eNONCEGES,

L’auteur QoUuUS avertit que SOI ravaıl O»  C] taıt unıquement d’apres
des SOUTCES d’origine anversolse Uue les resultats obtenus estent
onc provisoires x  jusau ä C qu une tude comparatıve VeC des do-
CuUMenNTS d’autre FrOVCNANCE aura fixe 12 valeur detin:tive.

out prenant acte de Ces declarations, OUS OUS permettons
d’attirer SO  } attention SUr quelques points qu1 OUS ont Daru contes-
tables pri071 et Qul, tout etiat de CauUSC, devront faire V’objet
une revisıon attentive e d’un eXAaTen plus approfondi.

Mr 'Prims chois1 dates limitrophes de SO enquete les
annees 1124 et 1239 La premiere de Ces dates S justifie Sans peine
elle la deroute du ankelmisme et consequemment le debut
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d’une periode de fenNOUVeau ans les tastes de la ville La seconde.
d apres Prims auraıt egalement ne signification oute partı-
cul;ere et insoupconnee jusau äa present. He correspondrait CDA une

retorme de jarge envergure, entreprise par l’eveque de Cambra1i
ans l organisation ecclesiastigue d’Änvers. meme oment
auraıt CDy  te Compose le plus ancıen necrologe de la collegiale Notre-
Üame et V’apparıtion de ceti ecrit relation directe VeC 1a 1
orme episcopale marquerait etape tres sensible ans 11CVO-

jution des pratiques cultueiles.
Je 1 discutera1ı DAS l'importahce de la date 1239 ans L’histoire

religieuse de Ia metropole, IL ’intervention de l’eveque de Cambrai
QaVOLT uDne signilication Que Je voudrais DAaS sousevaluer.

Toutetfois Ia PTECUVE tirce de 1a recaction du necrologe de 1a colle-
giale, PTEeUVE laquelle Prims attache une S1 grande imDortance,
do  1t etre resolument ecartee. lie 1166 tient DaSs debaut Kr 1a methode
emplovee DCUr Stablir l’äge de manusecrit est absolument ViCIeUSE.,
Nul n 1ignore Que le tait de TOUVeEer 1a tete de Päaues inscrıte C un

Jour determine ans les calendriers du age peut Jamaı1s
SETVIT de critere POUL Ia datation efs CCS Calerndriers. La I1ıxation de
ia töto Dascale In date du 24 INAaTtTs - repond AaucCcunNe realitea
eHe resulte d’un calcul, Ia fois symbolique et lıturgiaue, Cul eut
GuUe le Christ so1t mort l äse parfait, compte partır du moment
de Son incarnatıion. Ne le decembre, i} c OonC et CONCUH lo

11 meur trente.tro1s ans apres Ia mMeme date ot ressuscıte
le surlendemain, so1%t i D7 L application de COMDUT ost
COUranie ans les calendriers et obituaires medievaux : je 184 CUT1L-

a1s AMHCUN exemple SCT118 contraire \DIT reste, CXATIMNCeN plus
attentift Au calendrier de V’obituaire Ad’AÄnvers auraıt taıt deacau-
VEIt, date A 20 avrıl, I5 {9> A Sa  1  nt 1erre Mariyr. Cehn.c
est autre QÜUE DPierre de Verone, momine dominicain, QCCI1IS le avrl

CT CaROaNISS Fannce s1ı1vante Dar lo PapPpct Innacent Pıuris-
OUC f OQT transcrit dans le calendrier DaTr 1a man GEn trace
1a remijere eguche des obhıts, i} est clair COUe To necrologe n est Da
anterieur Ia seconde moitie du s1ecle.,

Prims St+udie Sgalement Vinfluence et le röle des premontres
etahlis eb AÄnvers depuis 1124 Son eXDOSE s’inspire de quelques

olr Dar exemple ie necroleoge de ‚ abbave de Ninove siecle} AQONSETVE
u AÄArchives de 1’Ht+at (rsand : a11ssı celui de Ia Drevote de Caudenberg
Bruxelles ( G7  &o  G  .. CONSETVE Archives rales  M  n  SQ  C  ©D}  k du Koyaume.,

2} Taurtfis  SanoO, atalogus hagiographicus OFrdinis Praedicatorum, 13
Komae 1918
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interpreiatlions irop hätives et guı semblent desaccord AVEeC

que OUSs SavVOLS de Dar ailleurs. Pretendre au«c les premon{ires ont
vulgarise les fondations d’obits separant la de "office
canonial oest? ogublier Gl cet Cou  +  i  ume existe chez les mMO1Nes bene-
dictins, bien aVant A On PCUL Das a103  3 plus exagerer
Fa part Par les norbertins Ia propagatıon du culte eucha-
rist1que, Au X II® si6ecle La representation de saınt Nor-
bert l ostensoir, "auteur le reconnaiıt est symbolique, 1 el6.
vaton de Ia saınte Hostie 1a t11t CONSACTEEC Dar leur
ceremoen:;al siecle et eHNe certaımement ete empruntee
ailleurs. Tout le maonde "admettra pas NOn plus que 1a predication
savanıte des premon{ires tut des tıtres qu1 les recommandaıt au  d

eveques, Prims vraıisemblablement confondu les chanoines
Z les dominica1ins, ‚108 CX tirent de cet anostolat Un des aC-

teristiques de leur instıtut,
Les paragraphes QU1 traitent des relations entre le clerge de Saıint-

Michel ef cehu: de Notre-Dame semblent LTeUSSIS, auteur
deecrit d’ıne tacon tires claire les ditferents resglements e  dictes

DAr les CVEqUECS de Cambrai DOUF sauvegarder 1a concorde et le
maıntıen des droits respectiis entre les euxX chapitres. { auraıt
peut-eire leu de contester ] interpretation une stipulation de 1a
charte de tard 1135) relative au  bd oblations tuneraires, Le exte
porte Statufum ost utf UICUMGUE infirmus parrochianis AÄnt-.
werpiensibus sub resula memoratorum ratrum Sanct:ı Michazelis
Deo desservire desiderat licentiam narrochiali sacerdote Sancte
Mario S1iNO econtradictione aeC1IDLaT o# S67 DIDEeNSs ad 208 fransıenft D

cepto LDSOFUT habift;ı OXCQULAT U Funeris oblationes ratres Sancti
Michaelis, ad © Iransıuft haheant SIN autfem sSicut de omniıbus alıis
parrochianis ad ratres Sancte Marie redeant 1 s agıt pPaS 1CI,
OCGCHLTNS le Prims, du Dar0iSSieN AV’Änvers Qu1 dösire dat
hy bediend worde den regel des Sint Michiels-broeders ina1s

de cehn1 (JUu1 devenu ıntiırme eut enröler ans leur ordre
Yyater nad suceurendum O1 4S  S  D  OCIe spirıtuel suh regula OeMMordad-

Forum vratrıum Doo desservitre desiderat OUr faire 11 In tayut
1a DETITINISSION cu CUTEe de Notre-Dame QuL1 pDeut DPAS Ia lı  1 retuser.,

Jje DaSs arreter la partıe du liıvre u11 OCCUDEC plus
specialement dır chapitre Notre-Dame et de SO  H3 developpement
organıque stiecle, auteur pu tırer Dartı une de
documents d plus haut iınteret Qu1 trouvent iransecrı1ts ans le
cartulaire de Ia legiale. IM} conviendra toute{fois, lo repete, de
cornironter Ces textes AVEC d’autres, TOVCHNANCE d’institutions
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semblabiles. Car tOUS les chapıtres seculiers des Pays-Bas accusent
ns leur organisaltion, des Hens de parente tres visibles,

ba publication. des quelques documentis, plac€s ANTLECXÄC, ete
fa;te SS le momdre SOUCI des regies communNeMenNT admises u

jourd hul. Je sa1s jen aque CCs regles sont DaS intangibles et

qu on peut parfaiıtement DaS eire d’accord SUTr leur interpretation
lıtterale., TFoutetois i} semblera inadmissible de S en affranchir tota-
lement, point de negliger l’emploi rationnel et logıque des maJjus-
cules dans 1a transcription des OISs propres de lieux et de pPeCI-
SOMLLES,

Plac LEFEVRE

Jordens, De ÄÄymnen Dan $ Norbertiiner Roomsche
Getij- Misboek volgens de oorspronkelijke maat verdietscht

toegelicht, Meft inleidend woord Va Hgw Heylen,
bisschop Va Namen., 80 XVI 24() blz Tongerloo, Fucharistisch
Bureau, 1926

Waar C'  F3 boek vrucht 1S Va  an volhardenden arbeid CT Vall Sroote
toewijding, mag 1et de verdiende hulde Va waardeering seluk-
wensch worden ontzegd, En, dat dit boek vrucht 15 Va  - arbeid
toew1]ding, 1s CC  } opvallende conclusie OOT wWw1e het ook 30R EeVenNn

openslaat, Bij 6E werk Va dezen aard 1s vitten ZOO0O gemakkelijk
Maar zeit o0en 15 waft anders. In eze worde dan aan schrijver
gebracht C  - gemeend onverholen gelukwensch.

Waar echter C  2} bespreking OT dıt tijdschrit£ minder bij-
zonderheidies Va  z} taalkundigen of po&£tischen aard moet bekommerd
Z11N, willen alleen vanurt geschiedkundig standpunt CC Daar
aanmerkingetjes maken.

ken premonstratenzer 7al het ijetwat JjJammer vinden dat, naast
cde roomsche, de hymnen VE  ; eigen ritııs nıet speciaal werden
bezorgd, We bedoelen dit Schrijver had OOT de premonsftratenzer
geschiedenis heelwaft nuttiger werk verricht door, althans ın de
gedrukte premonstiratenzer koorboeken, de tekstontwikkeling Va  —
de hymne te vergelijken. Die ontwikkeling 15 doorgaans mınıem,
INaar blijkt daarom te interessanter. Trouwens, die tekstvergelijking
kon zonder groote inspannıng sebeuren Da fa OOr VE te vergelijken
de rijke verzameling zestiendeeuwsche premonstiratenzer breviers
der abdij Va Tongerloo, cerst onderling dan met het exemplaar
unt 1488 der abdij Va  - Averbode, wäas de voornaamste arbeid gedaan,
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Dan, he sSp1] 119 da schrı]ver ZOQMaar als eıgen A<  5 de Nor-
bertijnen opgeeit de hyrani, welke 1et het Romeinsche brevier
aangetroifen worden, toch de Norbertijnen die meestal
elders hebben ontleend en CVenNn opslaan der beide boekdeelen
{}ie Hymnen dos Breviers OOQT Dr Hans de
Hccie OTn iu;tcdeceven 1ac hem daarin kostelijke wenken bezorgd
7zoröd

Verder, net ta! Va  a nota onderaan de hymnı, 7a1 schrijver
VOOTL de rechtbank der seschiedkunde el klinkende veroordeeling
oploopen \W/aarom 010} die notas bedenkingen plaatsen die
beslist ONNOOdIS Z1UIEM voortdurend het gevaar medebrengen be-
Z13icden de waarheid te sStTaan.,

„r  E voorbeeld, al de t£ Plechtisgheid Va  } den Norbertus ' (bl
IN1 D:

He Gitie  {  © Ter COTC Valı den orbertus werd gemaakt OOr
-oeNETAA! Vesprueis, ({88) 582S Kond 160  k echter werd dat

OfTHICTE Sg  QeWi AI den hedendaasschen TIIL, Maar het Was Z

1&

interessant Geweest ock de prımitı©&  G)  E humn; te kennen. Verder, 3et
Nı A+ X  Y  ViN, NAaast andere Frosae, de Prosa Aeternt

V 5 CT COr Van den Norbertus) geen plaats cnd. -
(ver 6} b 135 aangebrachte ota willen 1et vıtf och

N  Sl  I7 G H1 meent te moeten behandelen het onder-
scheid tsschen monnik Ikanımniık geeft hi] bedenkingen ten beste,
< CR  n och wal raken De bewering, dat donrsYuans
Faters W OT den geheeten glad tegenspraak met de historische
waarheid met de aloude premonstratenzer t+radıtie Schrijver
gelieve VEn te ZI1e het Obituarium Van Premontre WaadrT, buiten
de abten, He domint monniken Z1]N, Wel integendeel zoolans de
Dremonstrafenzer {radities hebben bestaan, heett 1e1 e°  a PFEeEINOLN-
stratenzer 7iC den aanspreektitel domnus, wi71 kanunnik, ODgeVvOr-
derd En, het teloorgaan der premonsiratenzer traditie, heeft
he+ Algemeen Kapittel tot het einde toe gdereageerd,

W aarom toch heef* schrijver dergelijke dingeties Z1J0 werk
binnensesmokkeld ! 1e ontsıeren Z1UIN werk zullen de schouders
oen ophalen b1j alwie het verleden der rde lang druk heett
bestudeerd.,

Buziten eze andere punien, AaarOop deötaileritiek aagr ontevre-
denheidkan ııtwerken bLijit echter:het werk CN bevoegde Zzeer

verdienstelijke onderneming, aarom moet geluk Sewenscht
Averbode. E VALVEKENS Praem.

“
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Dr '\Waldefnar ‚JR  C &> 9 i}ie bayerischen Bibliotheken M  Uun-
chen, 1926

Un ouvrage agreabie qui, SCS 1412 pages, OUuS onne aDerzu
de 1 evolution historique des bibliotheques existant actuellement
Baviere,

YL’auteur, qu1 est 6%ß Staatsbibliothecar ‘ etait tout naturellement
la indiquee DOUT OUS tracer, d’apres toutes les exigences
une connaissance techniaue, l image du iresor de Hivres, cConserve
ans "ancıen FOVAULLLC de ia Baviere., Nous VOY OS quelle fut 1 Or1-
gine c premier fonds de leurs collections, et quels ' urent les
hommes qu1 Ont e plus contribue leurs tormatıon et developp2-
ment. Souvent AUSS1 indique Ia methode Qu1 preside Ares.
SC CN A71 catalos i hverses HCHesses He A hiblictheaues Q6-
tennent? CATıS C volume mer han hanorable, 81 O1 S  e e p.-
tion ad  vale,

Chaaue bibliotheaue obtient 1} place ans un chapitre special,
qui c1öt AaVEOCC un ‘ Literatur etendue du sujet,

L ouvrage ost agremente de phototvpies, donnant Ia Fepresen-
tation des bätiments qu1 abritent la bibliotheaue, . la reproduction
de Qquelgues manuscrıitfs de valeur, P2] photo d’' ım bıbhothecaire
eEminent, et tınıt Auement Parr 1n tahle onomastiaue (dAes  a 110} de
DETSCHNECS x  6) CI& HeuUux.,

Nous DAarCcO le livre, avicdement Ia recherche de TT

seignements riches sujet des anciıennes bibliotheques des abbaves
premontirees de 1a Baviere, Qu1, lors de la srande s6ecularisation au

commencement C XIX siecle, turent vers6ees ans les bibliotheques
publiques., Notre titenie tut decue est peine S1 OoOUS trouvons
une ma1gre mention.,

Nous lisons oue Ia bibliotheque de l’abbaye rovale de Roggen-
burg Hassa partıe In bıbliotheque de ’!I  4+a+t München, OT

partie b la bibliotheaue benedietine de Metten et partıe la
bibliotheque d’Augsbour$s. Les bibliotheques de Schäfttlarn, Stein-
gaden, et Windberg trouvent srande partıe ‚eb} 1a bibliotheque
de l’Etat üunchen. Celle de Marchtal! 1a ° Fürstlich Thurn-
un Zaxische Hofbibliothek ” de Regensbourg ; celle d’Ober- et
Unterzell la bibliotheaue ıunıversitaire de Würzbourgs, Celle d’Urs-
ber$ NO  N versee de meme 1la Ss£ Staats-, Kreis- un Stadctsbhiblio-
t+hek ” d’Augsbourg et celle de Speinshard (seiner Musikpflese
en besonders seschätzte Prämonstratenserkloster) DA 1a biblio-
theque provinciale d’Arnbers.,
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Les autires abbayes premontrees de Ia Havıere n obtiennent Pas de
mention,

Averbode. Praem.

Szent Norbert Toto Francıa credeti nyoman összeaällitotta : ir
i 21 Menyhert Jaszövarı prepost. Jäszö, 1925 Kosice-Kassa,

$ b Szent brzsebet "-nvomda ı. 1926 (Vita Sancti Norberti, Fıum-
damento originalis linguae Gallicae composuıit : Dr Melchior SEOR
acs praepositus de Castro JAszö, Jaszoviae, 1926 Cassoviae,
tyDIiS consortu typogsraphicı $ Sanctae FElisabeth 27

Cum oultıus Sanct! Patris nostrı Norberti inter ıdeles, quorum
cultus anımarum institutis canonı1corum Jaszoviensium concreditus
est, mMagıs magisaue COepIsSsel, intellectum est providendi
ODUS CSSC, ut vitam Sanctı Norberti NO  C  a  Cere aquaerentes praeier verba
volantia ec+am scr1ptis de hac instruantur. u0od Illus-
riessimus Reverendissimus Dominus HDoctor Meilchitor YTakäcs
Abbas et Praepositus Jaszoviensis libentissıme suscepit, et S1C tac-
i1um est, ut in testo Dominicae Incarnationis proxime praeterito
lıbe!lum de ita Sanctı Norberti rata multitude fidelium 1am DTAC
manıbus habere potuerit,

OÖpus (xodefridi Madelaine, aquod Sua Iustritate tempore 1 -
ceptae SUa: gubernationi1s Canoniae Castrı Jäszö 1n linguam
Hıngaricam translatum atque aucium est, nunc propter LOSs O2CO-

nOomicas NIN1LIS secundas de NOVO ed; Neau1Vit, et 1deo aptıssımum
erat ıllud antum in 50 pagsinıs omnıum in sSum mittere, quod et
Inberrimum exstitit, quıia taliter QUO commodius compararı
latıtıs divulgarı potuit,

Vita Sancti Patriarchae tractatur sub 11 titulis, Pro Summ1s
mentis divisis, sub ceterıs t+itulis eTO exhibetur, QUuO miro modo
rco noster propagatus, aUaASCUC Tes adversas DerPCSSUS sıt, postre-
MOQUEC situatio cunNCLiarım Canonitarum, atque quibUS in
rehrus studcıa sSUa ponant, consiéeratur.

Dr SPILKA
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Le Roskilde Höjskoles Aarsshritt (Roskilde, Danemark), 1926
publie un article intitule Klosterliv el Taıtan de la VIieC religieuse hez les Pre-
U  ur  montr. Apres quelques nOol0nSs SUT la Vie@ religieuse seneral destineges au

lecteurs protestanis, V ’auteur CGuX est Premontre dano1s döecrit 1a V1e

quoiidienne d’une abbaye premontree L’article est illustre de quelques photo-
LyDIES de l abbaye d’Averbode

1L’abbe asture publie uüunNne oxcellente etude de haute vulgarisation
scientifique SUL les reguliers dans les dioceses de Cambrai eti de ourna?

eiecle dans les Collationes dioc02S1s Tornacenstis 67)
donne Ia liste complete des stablissements de reguliers citons pParmmı CeUX-C1I,
les tondations norbertines Ae Maonft S} -Martin, Rozulx ei Bonne-Esperance) et

ce eDOqgqUE congre-CXALLNINEe divers problemes relatiis au ordres reguliers
gatıons, LELOLHNICS des ordres Sy creation d instituts clöture,
temnnorel

L Universite de Manchester vient de CONSAaCTE le XLIV de de
irävaux historiques la rhese doctorale de Miss alb intitulee
T he constuukfion OF 42 Dominican rder, 1276 O 12530 Manchester, at +he un1-

versitv D  D, 1925
Cette etude deecrit 1es or1g1ınes el le developpement des constitutions de l ordre

des Freres Fröcheurs J1USq la seconde moitie du XIV“ siegle
L’auteur constaie que CcCes constitutions furent inspirees, du 565 quan' la

partie quı traite de "office canonial et de L’observance, Dar les coutumes de
Premoantre. Rtablissant un narallele entre les uxX institutions, Miss Galbraith
MOCHTt  Al  © le regime domin!caın corrige x  er remontre avaiıt de trop

Ont  Z  ELTOL dans SC organısallon. Cette constatation est iIres exacte.,
demeurera CONVALNC l’on tient compte, moment app:  1ıt saınt

Dominique, le milieu soctial Su. une proifonde evolution, La civilisation s’est
transtormöe at su:te de L’avenement de 1a democratie urbaine. Ce nouvel etart
Qe choases entrain:z des moditications ans tOus les domaınes D irouve

repercussion dans 1a V1 religieuse, Les monasteres abandonnent la solitude des
collines et des vallees fixer milieu du bruit et de L effervescence
des villes ; labeur manuel succede le ravaıl de l’esprit DPar la predication
et l enseignement la richesse agricole la pauvreie POUSSCE JjuUsqu a la mendi-
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uUDNe centralisation serree ;cıte, La dispersion des couvenis taıt place
DOULVOLT SAalıs limites, contere V1e, coubstitue V’autorite contenue et contrölee,
qu] s exerce ourt Lerme,

Telles sont les ditferences capitales qui distinguent les ordres tondes
siecle de euUuxX du aut y age ımporte de DaS L’oublier lorsau’ on veut
IDESNUICT le chemin depuis saınt Norbert saınt Dominique,

On peut contester le progres ecC  E&  i de ce interpretation nouvelle de la
vie monastique. 5g ortune tut assuree., Les congregations moödernes Iu1 mMaın-
nr  nt leuts iaveurs, tout apportan certaines mises point, necessitees
pPar des besoins [859)  UX. Dai un buft special atteindre. Meme les Yretor-
mateurs des VIPEUX ordres tenterent, plusieurs reprises, dV’en tirer partı, iis
Dn y reussirent pas toujours Premontre notamment.

est tenant compte de Ces observatiıons qu i} *ayt comprendre le jugement
porte par SS Galbraith SUT l organisation norbertine ‘

Such Was the constitutien of t+ho Order o Prömontre seen ıIn +he Institutions.
It 10.Aas essentially arıstocralt:ic rder, In fune 1E +he artıstocratic fone of the
eleventh an welfth centhurzes. 7f sSIrowe towards centralization, hut Den trom
$he inNSHEULIONS 17 I0S eloar $haf ıf 7188 bound O ail Separate abbevs, maitfer
how Tosely linked +he mother and daughter-houses INaV be, IC ave other
COMMON achviıty than annıuıal general chapter, (JITr © bound IO 27r 0W aparı
Premonstratensian IWas member NC and for all OF +he abbey where he made
his OWS. He Aame fa consider all questHions, nat they aftfoected the whole,
Order, huf they ouched Ais 7ÜN abbhev remained OF S_ OMINLC O CYr2af?
{} democratlic, centralized, and hishly organized body, which 1008 Order, and
not collection of houses.

Cette appreciation esti severe, mai1s pleine de verit: aujourd hui ENCOTE e1lle
IMNandUue DAaSs totalement d’actualıte. Pl Lefevre.

In de koninklijke Vilaamsche Academie hield Ur Va Mie rlo, Jun, J
ene ecer ınteressanie lezing : O den drempel dertiende euwW (Verslagen

Mededeelingen, November, 1926, Gent, biz 819-334), wWwaarın e synthese
onftworpen wordt Va  > het Godsdiens! 1evVen in de H Ma ie verband
met de wording V3a de Nederlandsche mystiek,

Natuurlijk worden 1er de godsdienstige toestanden getoeist waarın de
Norbertus Zi]n hervormingswerk opbauwde, © de toenmaliıg heerschende kette-
rıjen bestreed, wat dan oak O0r spreker etoogd wordt Verder wordt aange-
toond hoe de Praemonstratenzers in den egınne 00 den z  ijver der godvruchtige
VIOUWeEenN egemoe kwamen.,. Laı QOATr T ervarıng eleerd 997 dit werk moesten

daaruitstaken, hoe dan an allerhande stroomingen de ß beghijnen
egroel z1jn,

Les historiens de la suppression des communautes religieuses la tin du NM
siecle teront 1en de prendre connalssance de l’ötude de r IM L, Los histo-
Fiens de Ia Reövolution of Ia question des Röguliers (Etudes Franciscaines,
XXXVII, 1926, 57- L’auteur conclut C2es termes ; .. Il est necessaire
de n accepter qu avec des reserves les opinı10ns des historiens de la Revolution

sujet des reguliers, En +*raitant cette aquestion, ils ont laisse de cot le point
de VU: theologiaque, el par 1a meme, ©&  AB ont ormule des appreciations et des

jugements severes contre lesquels il etait necessaire de protester ‘
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< N, A,, Neues über den alten Augustinerregel, T’heol.-
prakt Quartalschrift, - donne commentaire des recherches
du Casamassa ans Pontificia Academia Romana di Archeologia (1923)}, O1 est
prouvee Ll’existence d’une resie de Augustin 700, SUuLVvIe par un COMTMU-
naute d’hommes. On aisaıt temonter ce regle Jusqu ici AI° siecle., Elle est
contenue dans manuscriıt de Corbie des annees 700

rappeler sujet L’article de Schroeder, Die Augustinerchor-
herrenregel, Entstehung, kriticher ext und FKinführung der Regel dans Archiv
ur  n Urkundentforschüng, X! 1926, 271-306, Ou l’auteur examine les quaireregies attribueges Augustin, dont deux sont de Augustin ; et edite le
texie tout donnant quelques ADECTICUS sujet de dittusion ar siecle,

res instructive, 1  SEL  e  tude UE M Robert UÜlens commun1ıquee Cercle
d’Archeologie et CA’histoire de Masselt, decembre 1926 Le temporel des COTN-
munautes Foligieuses e des chapitres Belsiqgue moment de la Revolution
F rancaise. En 21 aßes, "auteur condense de la facon la plus heureuse les
renseignements GQuUuE un tournissaient les inventaires de la tin du regime autrı-
chien et du debut de la domination irancaise, aınsı que les conclusions de COLU-

petiences matıere economi1que et juridique de l’epoque, Si les Tevenus des
abbayves et chapitres etaient considerables, leurs charges, Dar conitre, etai:ent tres
ourdes : entretien et restauration des U:  y contributions de guerre, ravapges
OCcasionnes Dar le passage des iroupes, aiıdes so1-disant volontaires au princes,
SAl  < compter la generosite spontanee faveur des ettres et des artis S;i meme
"auteur prenait pas temcın, et plusieurs reprises, L’histoire de bbayes
premontrees d’Averbode, Floreffte, Parc, Postel et Tongerloo POUF etayer
breve synthese, SO  5 etude nen resteraiıt pPaAS MmMO1Ns interessante DOUT qu1 veut

faire ÜUnNne dee de la situatiot_1 tinanciere du clerge ce epoque troublée{
Dans le Zeitschriff der Savigny-Siittung ür Rechtsgeschichte, XÄVL, kano-

nistiche Abteilung, XIV, 1925 Weimar, Dr. Schädier 1LOUS ournit 15881

contribution relevant du droit des reguliers Die Pfarreigenschaft der regulierten
Stittskirchen, 161-173

L’auteur s’interesse avant tout au Augustins ei Aa Fremontres, dont les
eglises conventuelles cont Pas destinees Service paroissial, ma1s au
olitices solennels de la cCcommunauite., est 1a unNne caracteristique qu1 eut SO
influence SUTr la torme des bätiments, ma1ls dont relevent aussı les droits de
l’eglise.

Le Service paroissial, qu assument les reguliers, Lrouve constitue des le
moment Ou ils etablissent uUunNne nouvelle tondation heritent d’une eglise preexX-
istante., De la mere-eglise, service s’eten au filiales, est une situation
generale qu1 manıteste la lin du KAS siöcle et qui fleurit surtout I
cConnex1ion VecC orıgıne de 1 Ordre de Premontre.

L’auteur montre cet cetat de choses dans differents centres de la V1 religieuse
canoniale, dont 1OUS cıtons, relevant de notre Ordre Wadgassen, Stein-
teld, Arnsteini, Cassel, Vestra.

Le service paroissial, attache, au origines, dans les eglises abbatiales
maitre-autel, aSSa bientöt autel secondaire, ÜUNe chapelle laterale, et
plus tard construisıt sanctuaire special,

Les quelques notions que NOUS ournit l’auteur, Nne manquen pas d’interet,
nal, Praem. 15
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mMaıis 1OUS semblent Deu DaUVIiTES cot des donnees plus substantielles Gue
105 SOUTCES d’archives et 1105 {ravaux Belgique ont produites sujet du
service paroissial relation VecCc 1 Ordre

AMERICA
W est-de-Peoroe.

orı jaar publiceerde eeH Amerikaansch contrater ecCcnN dissertatie in partial
tultillment 01 the requirements tor the degree OT doctor ot philosophy -
Michael Me Keough T’he meaniıng GF +he raHones seminales in St.
Augustine. Door de WaTe beteekenis den ard Va  — de ratıiones seminales te
bepalen tracht hi] te komen tot de kennis Van het standpunt Va  - S t Äugustinus
ten opzichte Va  w de evolutieleer. Zijn conclusie 15 dat S t Augustinus geen
oogenblik aa evolutie iın modernen ZinN edacht heeit ; dat echter Zz1]n leer Va

de trapsgewi1jze verschijning der evende WezZen1s aarde door de werking VQ  -

natuurwetten secundaire oorzaken C'  — voldoende philosophische asis hiedt
[910)8 eventueele evolutieleer.

&r

International Eucharistigue C ongresses. Ainsi s’intitule Larticle QUue
Kirkfilee{i, Praem., place dans I”’he Catholic Historical Keview, New
Series, Vol SE 1926, 59_-65 1L’auteur la glorieuse serı1e des
congres eucharistiques correlation VEeEC 1a manıtestation grandiose du catho-
licisme congres de Chicago

V,

Abbatia W iltinensis.

Dem in Jahre 1924 erschienenen Bande der Tiroler Heimatbücher (siehe
Analecta Praem., tom. I! pag 301) ist 1926 der 7zweite Band Wilten, Nord-
tirols alteste Kulturstätte efolgt, Der VO  - allen Freunden der Heimatkunde
schon Jängst ersehnte and enthält erster Stelle eine tür den heimatkundlichen
Unterricht iın der Schule berechnete, das wichtigste klar zusammenfassende
Geschichte und ’ Beschreibung der dre:  1 Kirchen VO:  H Wilten, St Bartlmä, der
Abteikirche zu hl Lorenz und der Pfarrkirche Nserer Lieben Prau unter den
den 1e7r Säulen AauUus der Feder des St+iftsbibliothekars Blasius r b > De L,

Praem, Den übrigen Teil des 206 Seiten umfassenden Bändchens besorgten Inns-
brucker Schriftsteller. r Josei gler gibt IinNne kunsthistorische Reschrei-

bung der VO  on Abt Joset VO:  i Lizzı Ende des © Jahrhunderts erbauten

Kapelle der Schmerzhatten Mutter uf der Gallwiese, uch Schlosskapelle voxl

Mentelberg wurde nach der Aufhebung des StiffesMentelberg Senannt, Schloss
samt der Kapelle VO:  F der bayverishen Regierung 1m Jahre 1807 verkautt und
wechselte ceit dieser Zeit wiederho{t die Besitzer., Zuletzt wWar bis Z Jahre

1926 ım Besitze des Herzogs von Alencon un seinNes ohnes des Herzogs von

Vendome. Es folgen 1ine WAarTr_m geschriebene Kulturgeschichtliche Wanderung aut
Zur Geschichte des Bergsiselsden mrase Foldern VO Dr Hans Hochenegg,

VOo: Dr. Joset D, ZUT Chronik ıltens die kurzen Autsätze über das Simon-

un Juda-Widderschiessen in Wilten IM Jahre 1809 VO' Hans OT un die
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Freudenzüge der Innsbrücher Bürger nach dem Kloster Wilten Von Hans FT
Z Der 1liroler Vichter Dr Heinrich VO  a} | beschreibt in Form einer
Novelle in der Freiung DO  i Nilten die Gefangennahme des ın das syl des Klosters
geilüchteten Tirolischen Exkanzlers ilhelm Bienner. Den etzten beitrag jetert Dr.
Hans Brunner ın seinem mit ungeheurn Fleiss zusammengestellien Auisatz
über die Adelsgeschlechter und berühmten Bürger Uvo  jn Wilten, die einst 1m
Klosterkreuzgang, ın der Stiftskirche un später aut dem Wiltener Piarririedhof
ihre letzte Kuhesstätte fanden., uch die noch vorhandenen Grabdenkmäler 1m
Bereich des Klosters werden eingehend behandelt Das erk 7zileren zwoölf 31-
dungen, Kine eingehende Rezension der beiden Wiltener Heimatbändchen
bringt der Allgemeine Tiroler Änzeiger (13 Jan VO Universitätsprofessor
Dr. ermann VOo  - Schullern.

Im Jahre 1925 erschien 1m 7 iroler Ehrenkranz ine kurze Lebensbeschreibung
des berühmten Ahbtes AlTais VO  - Abt Heinrich ch uler.

BELGIUM
Abbatia Averbodiensis.

la reunion generale de 1L Assorziation des cConservafifeurs d’archives, de biblio-
thegques et de MUSeCES. tenue Bruxelles le tevrier, JTules Evers,
Praem,, Q  sÖ) constitue president de 1a section des conservateurs d’archiv

® x

Abhbatia Bonae Spei
Parmis les Naotes diverses rerueillies dans los régistres a. aecies Paroissiaux

de Fourcoing par Leuridan, et edites dans la Societe d’ötudes de Ia
province 0R Cambrai, XXVI, 1926, 152 et S  P NOUSs TeirOuvonNs janvier
1668 ** Messe du mOo1s de l’an, priant D  1eu POUZXI 1°  ame de Marije Favacque
laquelle donne l’eglise livres, COMPFriNs sepulture et place celle,
Au DauUVIieS livres, SO aD eÄiu de mariage Notre-Dame de Bonne-Esperance,
es chapelles du LOIMN de Jösus et OSAire chacun livres, et Notre-Dame de
1 Höpital lıvres., Pater, Ave n e

Abbatia Diligemensis.
Le domaine composant V ancienne abbaye de Dilighem, Jette-Saint-Pierre,

constitue sıte particulierement anteressant meme emps gu un. vestige Tes-

pectable d’un beau passe, Or N!  & socıete immobiliere vient d’acqu&rir ce PrO-
priete et la b 6 transtiormer, SAIl3 doute, terrains bätir „ La COMMMUNEG

de Jette, alnsi Qque 1a Commissicn royale des Monumentasa et des ®}  ıtes sont

MUuSs devant u +elle perspective et tont campagne POUT “empecher, il est

eNCOTE emps, la demolition et ia disparition de V’ancienne abbaye de Dilighem Y

LXV, 1926, 87-(Bzzlle_tz'n des Commissions royal es d’Artf ef d’Archeologie,

Abhbatia FIloreftiensis.

Dans UÜDe etude archeologiaque SUu‘  4 La Vierge de la fresorie de W altcourt

Annales de Ia Societe d’archöologie de Namur, XXXVI.I‚. 1926, 315-332}
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qul, d’apres Courtoy, seraıt unNe UV: caracteristique, de L ’6ecole
d’orfevrerie de 1l Entre-Sambre-et-Meuse du sieäcle, et manıitfesterait l'in-
Iuence de l’art francais, "auteur est amene parler d’un reliquaire de la Sainte.
Croix argent, de l’abbaye de Floreffe, actuellement Louvre, datant
d’apres 1254 Les anges gul soutiennent la sa1inte relique seratient les profoiypes
de la Vierge de Walcourt, Une planche representant tragment de precieux
protioiype de Florefife illustre le extie

* “  Öf

Abbatia Sanct#: Michaelis.

Un bref aDEeICu de ceite abbaye anversoise 1793 1OUS est donne pPar
de la Corbiere, chanoine d’Ängers, dans SC ” Memoires ’ (Revue
de philologie ef d’histoire, V, 1926, 530

L’abbatiale de Saint-Michel renterme aussıi uln collection immense de
tableaux. Le reiectoire de CCcs bons religieux est vaste ei voüte, et de la voüte
jusqu ä terre tout est rempli de chef-d’oeuvres SCS maitres flamands. Si refec-
toire n est nı S] magniftique nı S1 elegant qQue celut de Saint-Pierre Gand il ost
plus religieux et beaucoup plus riche '

A

Abbatia Parcensis.

L’ancien refuge de abbayve du Parc Bruxelles, dont la reconstruction dans
etat actuel date de 1778, disparaitre SOUS la pioche des demolisseurs. Cet

h  f}  z  tel se  MS  leve o1n de la Montagne du Parc et de la rue de la Chancellerie.
voisinait autretois Vec les reiuges d’Averbode et de Tongerloo, qui1 CCU-

paient tous les deux ies extremites de L’ancien cimetiere de Saint-Martin. Apres
le bombardement de Bruxelles 1690, est dans le refuge de Parc UQUuCc les
Eitats de Rrabant s’assemblerent et deposerent leurs archives, la +in de
T’ancien regıme 1’höte!l tut ced la famille Tiberghien, pu1s jusqu en 1544,
la banque tonciere., Depuis plusieurs annees ı1 etaıt affecte Au  b services de la
Poste, ie comite du Vieux Bruxelles, OU! de SCS dernieres seances, taıt des
demarches DOUTL RAUVEeTr le portique monumental qu1 torme "entree du de
18 Apres divers projets de le transterer Cinquantenaire dans les jardins
de la Cambre, s’est arretfe demander le remploi dans la nouvelle COI1I1L-

struction, projetee DAar la Societe Generale SUT l’emplacement de L’ancien refuge.
P1

*

Abbatia Tongerloensis.

Dans la Revue Taxandria, X XXI11® annee, 1926, livraison 9l publie,
sOUS le tıtre Orkonden omtrent Riel, quelques chartes interessantes, reposant au

Archives de l’abbaye de Tongerloo, Ces piIeces ont traıt la fondation, par
L’abbe de Tongerloo, de la quaria capella de jel (dont L’autel etaıt dedie
Notre-Dame, saıinte Catherine i aul  ] saınts apöfres Philippe et Jacques), de-
pendante de eglise paroissiale d’Alphen (1444) l’erection, dans ce‘ meme

chapelle, d’un second autel I’'honneur de sainte Änne, saıint Antoine abbe et
saınte Lucie (1494) ; l’erection, eglise paroissiale distincte, du benefice de
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Saint-Antoine (1519) et la reunlion du benetice de saınt Wilgeford, la
chapelle de 1e1 (1610)

De la plume du meme archiviste de Tongerloo, dans la collection de ei
collaboration VeC te 1, De parochien In het bisdom Breda, Dekenaat
Breda, tasc. Z, Breda, 1926, les 65-89, cConsacrees l’histoire de la paroisse
de KRiel et la chronologie de sSes Cures,

Le numero de janvier de la V Ul mensuelle T’he irısh Rosary, AXAI, Dublin,
1927, contient article de [Fr Alderic Vincke]l, Irish Houses
In ancıent Belgium. Les fondations irlandaises dont 11 est question 1C1 ont Saint-
Feuillen abbaye norbertine du Roeulx), Fosses (monastere, DUu1s eglise colle-
giale), Nivelles (monastere illustre pPar sainte Gertrude), Liege (colonie irlan-
daise), Stavelot-Malmedy (monastere fonde Dar saınt KRemacle), eronne eglise
de saint Fursy, trere de saınt Feuillen), el aulsort, lez Dinant,

Le fascicule de tevrier de la meme 1OUS apporie un aufire article du meme
aufeur, SU!'  ar le culte des saınts irlandais Belgique : Devotion f0O irish Saints In
Belgium. O’Flanders parle du culte de saınte Brigide Bruges, OUu l’on
CONSCIVE, parmı les reliques de l’eglise cathedrale, Iragment de la tunique de
la saıinte, 8! ıte plusieurs localites O11 le culte de saıinte Brigide est honneur,
ei donne, bon droit, UuNe mention speciale Fosses, ou la devotion la saınte
irlandaise le cel  ® 4A4uUuCUNE autre localite, DPOUT le nombre de sScs pelerins ef
la popularite de SO culte Viennenfc ensuite quelques notes SUu:  b le culte de saınt
Breudan et de saıint Fiacre,

In zın Geschiedkundige Hijdrage vDer de “ Rederijkkamer de Christusoogen
fe Diest door la n| (e] e de]l, 1926, bJ., duidt de schrijver het
verband dat lag tusschen dezen kring de kerk dezes geestelijk-
heid, norbertijnen ut Tongerloo.,

In Ons olk Ontwaakt, jaarg. XL, 1927, 11, blz 166-167, wijdt Dr Van
Coppenolle cenNn artikel A&  - } Praem,., wıiens kunst 15 ’7

CcE  - sterke
plant u1t het volk, verfijnd 1ın Gods tuin, gereinigd ın deemoed edegen 1n
nederigheid, Zijn schilderijen tretien door aar Zzachte wazige, dan Weetr door
sterk uitgesproken kleuren boeijen door het geduride der samenstelling. Doch
hoe weet de kunstenaar Zz1]n zieleleven, het leven Va  } z1]n liefde, in Z1]n schep-
pingen te 74a1en

In *Cor 22  Jesu 10° jaar, 1927, blz 149-154, geeit de Ev Dom, uit
zı]ne studien Ver Va Goeden Wil te Duft{iel, een1ige bizonderheden Ver

DUn (zoeden W ıl vereerd andere plaatsen. Die plaatsen Zz1]n Mechelen
Besloten-Hot Va Herenthals,

Abbatia T runchiniana.

Lä oOu s erigea „eis siecle la puissante abbaye flamande, saınt Amand
auraıt \-H® siecle, fondee UuUNe chapelle dediee la Vierge est du moins
que NOUS legue la tradition. Les recherches du de Moreau, I
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daäns le livre qu il vient d’editer (Saint Amand, Apnötre de la Helgiqgue, 1927
Louvain, Museum Lessianum) peuvent aboutir qu ä ]’hypothese suivante - les
allirmations des biographes du saınft, d’apres lesquelles Amand auraıt tonde
des monasteres dans le pagus de (Grand, amenerent le peuple considerer
saınt tfondateur de Tronchiennes (D 235-237)

In Het Hulsterblad Va  - Jan 3239 P blad wijdt rı N.5se in
het loopende teuilleton He Poort Van Hulst iın de vijitiende eUu W CC  w} eer aar-
deerend artikel Aa  — de Norbertijnen Va  - Drongen, “stoere werkers in de vier
ambachten v vermeldt aarbij ook de herberg Va  w Dronghene het refugie-
huis in Hulst

Wanze.

le chanoıine dr etudiant les N euf premiers monasteres de Ia region
hutoise nnales dır cercle hutois des SCIENCES ef beaux-arts, 1926,
103-169} est amene examiıner le passe du rieure de Wanze (p 132-137); I1
rappelle qu on Nn y rencontre plus de religieuses de Premontre depuis le tro1isieme
quar du XIT® siecle, s’attache surtout decrire la chapelle LOINAaNE qQui vient
d  D  Btre livree Ia pioche des destructeurs.

CECHOSLOVACIA
Abbatia Teplensis.

Vor- un Frühseschichtliche Denkmäler ın Westböhmen, Dar Andresz.,
Pilsen, 1926

Une deserition des döcouvertes prehistoriques antıques Pilsen, Tepl et
eNVirons, specialement village de Dobhrzan,

Casa-Dei.}
Le Bulletin de Ia Diana, XXIL, 1925-26, Montbrison, D- 166-169, contient

5801 etude d“ de Saint-Pulgsert, Lo prieure de Montverdun XVI®
siecle. On trouve entre autres le exie d’une transaction intervenue le
juill 1564 entire les religieux de Chaise-Dieu et Laurent de Levis, prieur COMIMMEN-

dataire de Montverdun, a1nsı auUue des details interessants SU!'  > l’obligation du
prieur e vVeis sSecs cloitriers et SUTr les conditions de la vıie  vn materielle de ces

derniers.

L’Almanach de Brioude of de S50 arrondissement, VIT® annee, 1926 Brioude
donne, Au 167-174, unNe collaboration de Ferrier, Azörat avant Ia
Röevolution. {1 s’agit d’un prieure, dont les origines sont obscures et qui dependait
de la Chaise-Dieu. Le chäteau des prieurs existe encore.,

&
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Castellum Dei

Vercoullie dans communication 1 Academie royale de Belgiaue
(Bulletin de la classe des lettres et des scienCces morales et politiques, 5 serie,

XL, 1926, 338 et sV.} ProDos de cloches Uvec inscripfions Hamandes
l’ötranger, renseigne la cloche de la chapelle de Rouillon, petit hameau de 1a
trontiere irancaise de Flines-lez-Mortagne, situe 0891 demi-lieu de 1ers.

L inscription est la euivante :
marıa minen 1ame

min  e ghe luut S1 gode bequame
1iC ua4as eooilen
intıaer CCC nde XXV1J.
Pour expliquer comment cette cloche s’est egaree S1 loin de la tonderie d’ou

elie est sortie, Jules Kenard, bourgmestre de iers, t+aıt I’'hypothese su1vante.
L’abbe de Chäteau (actuellement Chäteau-l’abbaye) avaıt la 1me de Rouillon
'est aussı 1113 Uue ies habitants de KRouillon s adressent, en1789, POUr obtenir

Vicaire * Ne pourraıt-on Pas croire aque la cloche vient des Premontres de
Chäteau, au l auraijent d’une abbaye SC2UT tlamande

Dei (Divielle)
Dans la Revue de (zascogne, nouvelle serie, X  4 Auch, L’abbe erti

publia quelques d’histoire norbertine : 21 Divielle : Les 2s
depuis le C'oncordat Jjusgu a la Rövolution et 212-222 La UVIEC Divielle

HUNGARTA
Gödöllö.

Dr Maurus AME i Yı CaNONICUS Jaszoviensis, professor diplomatus
duobus annıs praeteritis, Venetiis In Italia magnam OPeTam relationibus
nuntiorum SC  6 legatorum, Qu1 Republica Venetiana miss1 1n ula regum Hun-
gariae commorabantur. perscrutandis, 5060 pagınarum annotationes ab 1am
scriptiae SUnT, nOovissime eTO NN praeterito in periodico Budapestano * Level-
S  T1 Közlemenyvck ” (Communicationes AÄArchivariae} in numeris 1- annnı 1926
su titulo velencei allami leveltar Archivio di Stato, Venezia, notium
facit hoc archivum.

ost brevem historiam archivi au de statu et disciplina Serenissimae Rei
Publicae disserit, inclusa tamosa 1la exploratione occulta Venetianorum, Eıs.
T}  1 circulum Maris Mediterranei (Levante) Imperium urceum intexente,
eCNONMN de studciis r1gorosis,; quibus qu1s ad officia notarıatus et ad Tes publicas
Venetiis capessendas habitis SS«c potuit, Haec introductio est ad facilius intelli-
gendum, quomodo singulae cancellariae progressu temporis divulsae sint.

ambasciatorum et bailenum hebdomadalia 14(8)  - chronicaNuntia Oratorum,
Lantum, sed iudicia obiectiva erant hominum rtis politicae maxıme peritorum
et circumspectorum ut observatorum neutrius partis, de ita aularum, de rebus
internis externisque regnorum, de statu sociali, C2conOmi1Co et culturali, CU.:
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combinatione tuturarum. Saeculo XVI et VII sedulo Venetianis PTo
rebus SU1Ss externis (mercatura) optıme dirigendis ad intentum es[T, GuUa«e inter
Hungaros et Jurcas facta sunt, et ideo estT, ut TI1es Hungaricae in relationibus
bailonum ad mınutissima proxime et plene considerantur, quantium excellentiae
gravitatisque datorum nullibi reperitur, Dr.

Dr. Creorgius Remigius Bodnär, Canon1CUs Jaszoviensis, proiessor diplo-
matus librum, CU1 titulus Batholikus anyaszentesyhaz tortenete (Historia
Sanctae Ecclesiae Catholicae), Szilägysomlvo, 1926 ad USUuMmM scholarum
civilium med  n gradus Iransylvaniae COmposuift, qu1 liber DIO uUusu scholarum
similium MHungariae minıster10 cultus UD approbatus est.,

Dr.

%.

Altenberg.
Kneitsch, Fuldaerinnen 1m Kloster Altenberg der ahn Wuldaer

Geschichtsblätter, Jg$,, 19206, Nr. 2' 17-20
Der Altenberger Prior un spatere Abt VO Rommersdort Petrus Diederich

veriasste 1650 sSe1INEe Antiquitates monaster1 Aldenbergensis, ine Fundgrube
tüur die Geschichte des Klosters, AuUuSs denen 1905 Friedrich bel Auszüge VeIi-

öttentlicht hat, die ber als (zanzes herausgegeben ine dringende Forderung der
Wissenschaft WAare, Vt stellt nanunmehr auUus der Chronik die Beziehungen Fulda
11, VDer uldaer Abt Johann Bernhard Schenck Schweinsberg, der
1632 hei Lützen gefallen ist, hat VO benachbarten Hermannstein auSs, dem
Stammhaus seiner protiestantischen Familie, das Kloster kennen gelernt 1n ist
katholisch Seworden, Nach em Plane VO  m} Altenberg liess 1626 das Benedik-
tinerinnenkloster in Fulda erbauen. Auf seine Veranlassung hin gıingen mehrere
bürgerliche un adelige Töchter des Fuldaer Landes nach Altenberg.

Marburg,
Karl! Kumpfd, Alte hessische Stickereiefi. 1essen-Kunst. Jahrbuch für Kunst

und Denkmalpflege In Hessen 7 In dem Rhein-Main-Gebielt, FA Jg arburg,
Elwert, 45-60

Der sachkundige Aufsatz beiasst S1C uch mıiıt Erzeugnissen aus dem Kloster
Altenberg bei etzlar : der Kasel, 12 AauUus Braunfels durch Verkauft in das
Cluny-Museum nach Paris gekommen ist einer Weissleinendecke Aaus den 1314
Jahrhundert 1n der Sammlung VO  - Braunfeis Un einer Leinendecke mit Weiss-
stickerei Aus dem Jahrhundert 1 Kunstgewerbemuseum Frankfurt a., M

Marburg,
J  J

Arnstein.

Rudol£ N g' Die Bibliothek der vormäligen Prämonstratenser-
Abtei Arnstein e Nassovia, (1921), 30.41 Vgl Aus UNSeTeCI Heimat,
Nassauer AÄnzeiger, (1924}

CX S Weinbergerwerbungen des Klosters nstein. Ebenda, (1924}
Fritz Michel, Die St Margaretenkirche bei Kloster Arnstein., Zeitschrift

ür Heimatkunde des Reg Bez Coblenz (1922j‚ 210-212,



Chronicon 233

Beselich.

F chmidt, Beselicher Grabinschritten, and Un Leute IM Oberlahn-
Freis. Biätter Für Heimatgeschichte und Volkskunde. Monatliche Beilage zu  i

Kreiszeitung ür den Oberlahnkreis, J6 (Weilburg, Nr. S .1  ©
Grabsteine der etzten Magistra Anna Brambach 7 1568 April Z des

Kellers Adam Seck (T 1623 AÄAugust 22} des Franziskaner-Eremiten Leonhard
Niederstrassen (7 1787 Dezember 23}

Marburg

Cella OMMNLUM Sanctiorum (Allerheiligen)
()ver het klooster Allerheiligen verscheen Va  - KRögele, Sakularisation

un Untergang des Klosters Allerheiligen in Freiburger D  GZesan Archiv, Neue
Holge

*

Gerlachsheim.

Kern, Pfarrer, Die Pfarrkirche Gerlachsheim, (zeschichtlich, kunst-
geschichtlich und relig1ös dargestellt mit Bilderen. 1925, Druck der D
Frankonia Tauberbischesheim, 214 S Mark Tel est l’ouvrage interes-
santı sujet de Gerlachsheim qui vient de paraitre, I8} s’agit  f d’un cCouvent, jad:  1S
benedictin, fond!: par Pepin de Landen VII® siecle, Qqu1 1297
1L’Ordre de Premontre et devint la demeure de de 1L’Ordre. Les tureurs de
la röetorme devasterent le monastere juin 1525 et le livrerent au flammes.
Les biens turent reuniıs Dar apres 1a 1L1eNse episcopale de Wurzbourg jusaqu en
141497 O ils furent restitues l’abbaye d’Oberzell

L/’eglise paroissiale subsiste seule, et est de bätiment ires caracteristique,
tournı d’un mobilier artistique, aue le ure actuel donne unNne etude remarquable,
Les SCUvenirs de 1' Ordre de Premontre, qQu1 abondent ans ce 6glise, sont
decrits Vec SOoO1nNn et bien introduits Dar ADeICU historique. De magnifiques
reproductions egaient volume qu1 meriıite compte-rendu plus ample dans
cCe

p  na U

!lbenstadt.

Dr C Archivassessor iın Darmstadt, T!henstadt. Mit Bildern nach
Zeichnungen V  - rof Koelscher in Darmstadt, Heimat Im Bild Beilage
ZUTIDN (jiessener AÄAnzeiger, Jahrgang 1927, Nr un

VDer Hearbeiter der Ubenstädter Urkunden bietet jer aut wenigen Seiten eın
guftes, knappes ild der Entwicklung der beiden Stiftungen. Zu den Schluss
gegebenen Literaturangaben sSe1 für Fernerstehende ergänzend daraut hingewissen,
dass die Quellen und Literatur bei BF h’ Hessisches Klosterbuch (Mar-
burg A, D Elwert, zusammengestellt ist

Loccasion du centenaire de la mort du Bienheureux Godefroid de Cappen-
rg, inonsieur S ll ure d’Ilbenstadt tait paraifire dans le Martinus-
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HBlatt (71 ahrg,, Nr. 3! Mainz janvier d’excellentes contribu-
tions de vulgarisation sujet du Saint dont les reliques sont contieges
t+idele ar et veneration. Nous FeiroOuvons * 123 Kurze Lebensgeschichte des

Gottfried VDVOoOnN Kappenberg ; 29 F ugenden des Gott#ried und (sedenk-
sprüche USs seinem Leben ; 353 Gedenksprüche des BT Gottfried : 4°} Die alte
Sank+t Gottfriedus-Abtei T1!benstadt In Oberhessen ; e1f 1923 Benediktinersltift ;
53 Ilbenstadt, A ie un des heiligen G ottfried. Les memes tascicules cantien-
nent des poesies l’'honneur du Saıint Sankt Grotttried VO  w Bruder e 1
Am Heiligtum der W etterau 1927 VO  ; Sankt Gottfried ruft VO  - Bruder
M 1 ] et sont agrementes de deux gravures representant I une saınt \VVTIO  E  de-
froid, l’autre l’eglise abbatiale d’ilbenstadt Nous rencontirons 2US81 quelgues
alineas Ignace Jacobs, benedictin d’Ilbenstadt, qui ODDOSEC V’esprit d’abne-
sation de saint Godefroid materialisme et la sensualite de N0Ss jours,

Die Feier des 800jährigen T’odestagen des GotHried In Tlbenstadt Die
katholische Gemeinde Ubenstadt hat S1C aut den Jubiläumstags des Gottiried
durch ine Mission vorbereitet. Die Hochw Patres Sadoc un Xaverius aus

dem Dominikanerorden hielten die Missionpredigten Vo bis Januar Das
otteshaus Wartr schon Beginn der hl ebungen prächtig ausgeschmückt. er
das rabh des Heiligen War eın Altar errichtet und täglich wurden dort hl Messen
gelesen, AÄAm Donnerstag den Januar, Wartr Sankt Gottirieds rab den ganzen
Tag VON andächtigen Betern umringt, ach der Missionpredigt en WäaärTr

eine eigene Gottfiriedus-Feier, wobei das rab VO'  3 einer Krone In wunderbar
elektrischem Farbenlicht bestrahlt wurde, Am Freitag Abend wWwWar 1nNe würdige
Sakraments-Feier, verbunden mıiıt der Weihe das hl Herz Jesu, Die Feier
Ehren der Gottesmutter Samstag-Abend War schr erheben! und stand 1
Zeichen der Jugend Mehrstimmiger Gesang unter Leitung des hochw. Pater
Willibald 03 verschönerten den erhebenden Augenblick Am amstag den

Januar, nachmittags Uhr traf der hochwürdigste Prämonstratenser-Abt
Heinrich Schuler AaUus Innsbrück-Wilten in [lbenstadt e1in un: wWwar Pfarrhause
ast Am Sonntag, den Januar, wurde das eigentliche alljährliche Gottfiriedus-
test unter grosser und erhebender Feierlichkeit egangen Die ganze Gemeinde
erschien der Kommunionbank. in der Frühe schon wurden viele hl Messen
Sankt Gottirieds rah gelesen, Um Uhr War das erste Hochamt Ehren des
Heiligen un!: 0,30 Uhr begann das Pontifikalamt. Der hochw. Herr Aht wurde
VO  - dem Konvent der Benediktiner un Z Thron geleitet, Er bediente
<ich e1m fejerlichen Amt des Hirtenstabes des hochseligen Bischots Wilhelm
kmmanuel VonNn Ketteler, weil der Verewigte die Kappenberger seinen Söhnen
zaählte. Herr Pater Xaverius hielt die Festpredigt un schilderte ın begeisternden
Worten das Streben des h1l Gottirieds nach Tugend un Heiligkeit. Nachmittags

Uhr WäarTr Pontifical- Vesper und nach derselben die feierliche Einweihung
des Missionskreuzes. Den Abschluss der Feierlichkeit un der Mission bildete
1Ne Abendandacht mit der Predigt. Die eiten Räume des Gotteshauses konnte
kaum die Menge tassen. AÄAuch dem Nachbarorten S1e zahlreich herbei-
geeil  +  ( Grabe des Schutzpatrones der Wetterau seinem Ehrentag eın

andächtiges Gebet 95838| Himmel senden un in das rausende Te Deum ein-  6N
zustimmen.,

w
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K eppel.
Dr Walter N, Münster 1. W., Das Siegerland im AÄArnsteiner Necrologium,

Siegerland, Band, Hefit, 1926, 91-96
Äus dem VO'  - Becker 18581 1n den AÄAnnalen des ereins Für nassauische Gze-

schichte Nn Altertumskunde, and 1 v veröffentlichten ekKrolo des Stiites
AÄArnstein werden die Aebtissinnen un Chorirauen des Stifites Keppel bei Siegen
mit Hilfe des Siegener Urkundenbuches (vgl Praem,., I1 119261, 95} und
anderer Quellen bestimmt. uch tür die Geschichte des Nassauer Grafenhauses,
des Siegenländer Adels und des Keppeler Patronatsrechtes über die Kirchen
Netphen un Hilchenbach enthält das Nekrologium Nachrichten, .

Marburg, Dersch
€  € M

Lorsch

Georg Woeh U arg, Woher hat der Heiligenberg bei Jugenheim A, jerg-
strasse| seiınen Namen ? Volßk un Scholle. Heimatblätter Hür heide Hessen,
Nassazı un Frankfurt a. M., ahrgan: (Darmstadt, 157-159, 2292.225

Das als Klarissinnenkloster i1wa 1245 VO nes VO:  e Bickenbach, der
chwester des Mainzer Erzbischofts Gerhard, gegründete Kloster wurde 1413 dem
Kloster Lorsch einverleibt. Die Heiligen Perpetua und Felicitas und eın ild des
Heiligen Michael ın der Kirchenruine wurden mit den sermanischen Schicksals-
schwestern Ernbede, arbede und Wilihede c<Owi1e Wodan in Verbindung
gebracht,

Marburg,
A

Abbhatia Stez'nfe?densis.
Van het ZO0 unstig gekende werk Hand-Postill Va  ; Leonard Goffine, kiocos-

terling dezer abdij ( wordt eNe nieuwe Nederlandsche bewerking uit-
gegeven de eISCH der abdij Va  $ Tongerloo onder titel “ Kerkelijk Leven ”,
met bijtitel : Uitleg of kort onderricht ver heft Misformulier vooral Der het
Epistel Evangelie [918)48 alte Zondagen Feestdagen DUan heft Kerkelijk Jaar,
en O07 iederen dag DUan de Vasten.

De bewerker dezer Nederlandsche uıtgave, Rafagl Slootjes, Praem., der
abdij Tongerloo, heeft den Latijnschen tekst aangebracht naast de Nederlandsche

Misboek.
vertaling Va  - het gansche Misformulier, zoodaft dit boek kan gebruikt worden als

ee] Kersttijd bevat de Missen Va  a} den advent tot Septuagesima (versche-
nen).

Deel 11 Paaschtijd, bevat al de Missefi Va Septuagesima tot het Octaaf V3a
Pinksteren (Wordtf bewerkt deel II

Deel 111 Pinkstertijd, bevat de Missen Väl  - de Zondagen Pinksteren (Ver-
schijnt en Pinksteren 1927)

Deel Heilig-eigen, bevat de Missen Va  - de bijzonderste Feestdagen,
Deel Het gemeenschappelijke het eigen der Heiligen In de Premon-

sirafenzer Liturgie. Dit deel zal aan toegevoegd worden behoort dus nıet
bij Goffine's werk omdat de varıanten dezer Liturgie te T0O te talrijk
Z1jn opgenomen te worden in het LIV® deel
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lot nog toe verscheen deel Kersttijd, XV1I-280 blz De inleiding ee het
speciaal doeleinde Va  - dıt andboek aan  - 4a  a} de eloovigen leeren zich langsde oifergebeden der 15 te vereenigen met het Offer-geheim, Verder krijgen

e  w} kort levensbericht Va  w} Goifine, Ismede ce  } overzicht Van den opgangdoor z1jn * Hand-Postill emaakt tot heden toe
Wellicht mag 1er geduid worden ecen bizonderheid welke onderhavige u1t-

gave kenschetst - ** Met het 00g NZze eigen liturgie worden iın kleinen tekst
alle varıanten aangegeven Va  - de Premonstratenzer liturgie, zoodat het boek ook
als Premonstratenzer Misboek dienst kan doen

d +  +

St Vincentius Breslau.

Dr Engelbert, Kaspar DO  fn Logau, Bischof UO  > Breslau (1562-1574).Teil (Darstellungen un Quellen ALNE schlesischen Geschichte, herausgegeben Vomxl
Verein tür Geschichte Schlesiens) Breslau, 1926

L’abbaye Saint-Vincent Breslau joue röle interessant dans le TeNOUVEAUL
Premontre de tin X VI® siecle., Le present ouvrage Sen VCCUDE pas directement
et tra:te d’ailleurs de l’epoque immediatement precedente, Mais i} donne des
details inconnus < 11  } l’abbhbe de Saint- Vincent, Jean Cyrus,

Cet abhe eta:t CIPrcC seculier et chantre la cathedrale de Breslau, lorsque les
Premontres de Saint- Vincent L’elurent potir leur prelat (1562) Et le savaıt
dejäa L’abbatiat de prelat quelque Peu extraordinaire eie DEeEuU heureux et
Deu profitable l’abbaye. Les documents d’archives ont permis
de preciser davantage les choses deja CONNUCS, et donner de Jean Cyrus
curriculum vitae ires instructit (passım, surtout 114 SVV.}.

z

Les Blätter Für württembergische Kirchengeschichte, XXIX, donne quelques
articles quı interessent le passe de l ’ordre monastıique eneral et 1’Ordre de
Premontre particulier,

1-22. C, Die }remden Ausgaben des altwürttembergischen Kirchen-
ufes ; 200-236, Raucher, Das altwürttembergische Kirchenguf IIN die
Fremder Besoldung stehende Pfarreien ; 22-14, Prälat ol Lur Geschichte
der Prälature.

HOLLANDIA
Abbatia Bernensi1s.

In de verhandeling OoR en dokters-familie (Beels), door Heeren
ın Taxandria, XX 1 926, 18  y wordt ermeld ”” Theodorus rnoldus,
ged Jan 1769 te Öirschot, In de Orde Norbertijnen getreden iın de 1)
Va  - Berne, benoemd tot kapelaan, 1793 tot pastoor te Oud-Heusden (1801),
Was Van 305 tot zijn dood pastoor te Vlijmen, Van 1823 tot 1837 W as hij tevens:'
prior der abdij Hi} overleed te Vlijmen Aug 1837
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Daar ın het tegenwoordige Bisdom V  e s-Hertogenbosch de Praem. rde
groote mate werkzaam b  © Seweesi{i, kan het nıet anders of het tijdschrift Bossche
Bijdragen met den ondertitel Bouwstoftfen OOr de geschiedenis 108  - het bisdom
DO.  } 's-Hertosgenbosch (St Michiels-Gestel, 1918 etc) moet vele bijdragen bevatten
die OnNns omtrent de werkzaamheid L1Zertr Orde 1in vroeger tijden onderrichten.
Daarom leek het niet ongewenscht de reeds verschenen JjJaargangen te gaan
onder het opzicht Va Praemonstratensia. De 00  S 15 nıet klein

In Bossche Bijdragen - geelt Miert, e  - artikel VvVer

Adrianus Loo#t spreekt bilz VeTtr de vriendschap tusschen hem
z1]n vroegeren pastoor, 1n 1572 Abt Va Berne irk Spierink Va  w Well, wel-
doener aalmoezenier van het JIriersch Jezuitencollege r In een daar sedeel-
telijk gepubliceerd schrijven waarschuwt hi] den Abt en de gevaren die
dreigen, wi1j1 u1t eieren C  w Sroote ruitermacht, u1t Luxemburg iroepen voelt-

pDaardevolk aAaadt den hertog Va  w Alva heenspoeden
Juyuist dit jaar plunderden Lumevs benden de innemin$g Va den riel de

gebouwen der Bernsche Abdij
Onder den Htel Johannes FranciscCus Rudolphus Da Hoo# de Abdij UQ  >;

Berne publiceert Jhr. Mr. VaR Sasse Va Jsselt ın Bossche
Bijdragen -P PE  w Hweetal Drieven Van Potrus Beckers Abt Van

Berne Pastoor vVan Hedikhuijsen de Haarsteeg ”, dezeltde die weigerde
VOCGT Napoleon te wıjken de St Jan te pontitkiceeren, aa den grooten

Noordbrabantschen patrıot, In den eersten wenscht hij hun patronus seluk met
z1jn benoeming tot Minister van Godsdienst, justitıe politie zegt hem
sacriticıien toe VvVamn zichzelt van elk zı]ner conitiraters. Dat reden OOf

dankbaarheid leert de tweede briet HooH had bewerkt dat Berne ecen Ü:
Va dit land is dan “ dat Berne niet behoort onder de Sesupprimeerde
Abdijen Va Brabant , waardoor het mogelijk omdat Z00 de soederen
nıet gesequesteerd Z1]D, verlot Va  - Rome te ontvangen canoniıce veeni prelaat
te kıezen : 5 % dat Berne existeert dat Berne A  - Praelaat heett hebben WI1] 4a  -

Uw te danken ' Dan volgt nog AA  - kort relaas Va de seschiedenis va  -

Berne waarbij vooral de nadruk gelesd wordt “ Oonze civile existentie dit
land .

Frenken 1n z1]n artikel Öprichting vVDan broederschappen in Brabant,
Bossche Bijdragen, L, 1917-18, 266, vermeldt Heolmand Mierlo als plaatsen
ın ONS Bisdom WAaar al ecer vroeg ©©  $ Broederschap Va den Rozenkrans
werd opgericht,

In Bossche Bijdragen 1L, 1918-19, 719- 285-304, publiceert
onder den titel FEen jaar‘ kapelaan fe Helmond, 1773-74, ece  } ecer interessant
Manueel 0}4 Annotatiön deow IC 1773 den December, anneer (ick)} f
Helmond ben gekomen gemaakt accuraalt nernieuwd heb Anno S  V Varia
Functionem Pastoris of Vicarii ejus concernentia ıIn Fostis per De schrijver
S  jardus Mertens Va  } Postel heeit waarschijnlijk J de traditien Va de pastori]
vyxaı  - Helmond papıer willen vastleggen OOT 't geval hij later zelt eroepen
Z.O  @ kunnen worden tot de pastoreele bediening. Hij 15 018} inderdaad Z1]n
pastoor Vervlassen opgevolgd in 1781 Hi wWas eertijds ın Z1i]n Abdij tie
Postel circator “* dat 15 rondgaande toeziener ot alles in de Abdij wel ın den
haak was ” Vandaar z1]n geoefend critisch politie-0o0g, Dikwijls schrijit hi] 00
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Vetr de tatel bijzondere feestdagen Ook blijkt dat Helmaond zın Bruers
Va  - S+t Vorbertus hadquezels

Onder den titel DE Kerben 2108  m} KRixteol 0} Helmond schrij{t Frenken
Bossche Hijdragen, 11 1918 10 ‚VT de mislukte pogıng door die

Va  - Rixtel 1589 bij bisschop C lemens Crabeels gedaan de beide kerken
gescheiden te krijgen geeit tevens C'  mn 1SS1IVC Sept door Jan Va  } der
Linden, secretarıs Van den Abt Va  — Fioreftte, Aa  — den schout Va Helmond

Dezelfde geeit terzelider plaatse, bl-> 107 A, het Accoord tusschen de
priestiers dor orR d Kegeerders der stad Ud Helmend Ver de inkomsten
der beneticien (Jet 1586 gesloten

Op blz 113-I2 schrijit hij dan Ver de Geschillen tusschen Gaspar (zeollius
PaSS00r un Helmond de herkmeesters der stad lascht WececTt enkele stukken
gehee! of gedeeltelijk

In Bosscho Bijdragen L, 1918- 19 spreekt Alph Mosmans Ver

Kerb  S  ®sforingen de S verhaalt, bi 1Tn2 E hoe de geweldige ketterjager
Jonker Philips Va  w JI hienen, Drossaard der Meijery ıe 1 1688 ©@'  - inval deed
C'  H particuliere wonıing te Berlicum Waartr pasicor Lucas Siongers later abt Va

Berne toen 1910738 Z1]0 parochianen het Offer pdroeg Terwijl Jer de
katholieken 8  cn verzet boden dlc wel het geval toen, Febhruari 1653
Wernaer Va  a Keppeiex stachouder VOa:  e Johan Val Kavesweg anddrost Ver de
Meiery een inval deden te Helmond AA  z huis waar de ewesene pastoor
Willemaers de Mis pdroeg (2b 129 32)

In C  en artikel Heusdensia, Bossche Bijdragen, H1 1918-19 geett
arth 0©  - authentiek stuk door Wouter Gorisse Keligieus der abdye

Va  — Fongerlo0 te Heusden opgemaakt VeTr de wonderdadigheid V3a  - C'  - u1t
153 vVver AA# overeenkomstAalburs aikomstig Mariabeeld : spreekt blz

tusschen de pastoor Va  en utheusden die Va  ; Heusden Ver een Miskelk
geef  (} biz 155 C'  - verzoek 1718 4Q  - den generaal apostoliek
Va -Hertogenbosch Goovaerts, de reliquien Va  - St Barbara tijdens den
geuzentijd Va  $ Heusden Naar Berlicum geraakt te willen verdeelen, daar de
pastoor Va  - Berlicum heer Kavescot ut VieGCZC Va  MS groote tumulten bezwaar
en maakte de beloite Va  . algeheele teruggave, door Z1D voorganger heer
Siongers gedaan, volledig te komen

Hen kort 1Naar sympathiek geschreven artikel VeTr de Tilburgsche Kwezels
geeit Miert Bossche Bijdragen, {17 1919 81 Kwezels of 00
kwezelaars de eerstie SOINS 0 ante matante af INAaSCBUT enoemd de
leden der derde were  ijke rde Va  S den Norbertus De rol dien de klopjes

het roomsche leven vervulden boven den Moerdijk werd te Tilburg
omliggende waargenomen OOT de kwezels u14r de donkere dagen toen het werk
der priesters allerlei W1ij]ZC werd bemoeilijkt Wat die dochters
111%  ı+ elken stand tot behoud an het geloot 1en tijd hebben bijgedragen
moeilijk te overschatten.,

In Bossche Bijdragen, 111 1919-  YÄ 84. geeit C'  $ artikel
VeTtr de ZwWaıre Procedure tusschen de Abdij Va Florefte de Stad V3a  - Helmond

zake kerkopbouw Wegens de algemeene wei dat W 1 de tienden ha: ook VOOT

het onderhoud der kerk moest zorgen beweerden de regeerders Va Helmond dat
de Abt Va  w} Floreffe den opbouw der kerk moest bekostigen, wat evenwel door
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den Abht ZO00-maar-niıet voetstoots werd toegegeven Ten slotte echter 1Ss hij toch
veroordeeld,

In ossche  <  ‘  w  x Bijdragen, LiL, 1919-20, 190-211 schreef Karthon
de eligıien der Parochie Oudheusden EIshout. Het heeit voornamelijk

betrekking OD reliquiön 970} reliquiae insignes martelaren Va orkum,
doch spreekt 078) Ver reliquien Va  ; andere eilige ot martelaren Q, de Triersche
martelaren Van het Thebaansch egioen

In Bo  585  &.  cheo Bijdragen, 111, 1919-20, begint Dr GG 0o0Oossens AA  — serı1e
artikelen : Kerb- 01 Klooster-visitafties In heft bisdom 's-Hertogenbosch ıf v  T
16° CC /41} geschiedden onder deels ook door bisschop Metsius de
besluiten voorschritten Va  w de diocesane Synode Va 8.10.Mei 1571 te doen
nakomen, Natuurlijk daarbij 018} Norbertijner parochies,

Bokhoven, 1888 1919.20,
Medikhuizen, HIL, 20-21
Cudheusden, LIL,
Waalwiik, } 1921-22,
Loon-op-Zand, V, O  C  O3  v 138
öprand, V,
Onder denzelfiden titel geeit Ur 50 08Ssens ın I 1923-24, de Decanale

uIsiıfatie 17 het Aistrict ousden In 1572
Bokhoven 6,112 Hedikhuizen ib Haarsteeg 6,113 Oudheusden 6,113-14 Verder

nog de Bisschoppelijke zsifatie O Sprang Loon-op-Zand in TE VI,

In ARossche Bijdragen, I11, 1919-20, _- publiceert Va de
1, Nicz,, F7’iy00 inventfarissen vVAan de Oornamenften +oebehoorende de erP

108 con-op-Zand, Mei 1634 September 16535
In Bossche Bijdragen, 1921-2  Sg vindt de marteldood DUan Potrus Jansens

pastoor Van Haaren D13 Oisterwijk, kanunnik Va Tongerloo, CC  w korte vermelding
In Boassche Hijdragen, 1921-22, komen ın het artikel Va  - David de ok

Ver den Inventaris U1  n hot? Archief der Klarissen fO Megen [918)4

4A2 12 Januarı 1908 Jacobus Embrechts abbas monasterii Sancti Michaelis te
Antwerpen kondigt de Bulle Votfis Domineo V3a  $ Julius 11 at

Januar! 1512 Vier zustiers die weigeren +ot de tweede Orde VTr te

gaan worden daartoe bevolen door den abt Va Sint Michael te Antwerpen.
Bij behoort de noot - De Abt Va  - St Michael te Antwerpen Was ook

D13 de stichting Va het Antwerpsche Klarissenklooster ın 1455 Apostolisch
kommissarıs.

In de egerste der hbeide Pasauillen bisschop Franciscus SONNIUS OOT de
Schrevel in Bossche Bijdragen, I 4O21=22 D: sepubliceerd, wordt
SOonniu ok voorgesteld te spreken (lectura facta} tot abt Spierink Van Well
$ Reverende nde Prelate van Berne '

8 CcE  an eladde Dij De Zusters Augustinessen te Sint Qedenrode aanwezig
gepubliceerd 1r Possche Bijdragen, 1 1921-22, vinden blz 182 volg
* heeit O11L5 erTWwW, mater Christina Beers aer seaddresseert Di] den erw. heer
Prelaet Va  $ Averbode order Va Premonstreij%, die ONSs dan COr RKector gaf
mijnheer Matheus Va  } der Vennen, desen wWas sieckelijk, als hi; b1j 288 QqUaACTU,
nde heett Maat omtrent twee jaeren geleefd ; naeTtr hem steide de Prelaet bij
0)4% Rector mijnheer Claudius Mondlaers, dien goeden geirouwen herder,
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die Syi kudde nıel verlaeten heeft als 5 door de Franse maght dwinglandy
u1t het klooster ejaagd Sylı MaeT, sip aermelijk met ONS behelpende heeft ons

getrouwelijk OXNS ballingschap bijgestaan totdat ni) het teydelyk leven met het
eeuwi1g verwisselde te Oda ode den Januro 1815 Den hemel wille S1]jhnen
loon 5170 En biz 194 Als de geestelijken Va Braband Luycker-
and de vervolginge de vlught moest dan heetit NS huys (in Eersel)
i  —$ ele nogQ OOT retusie edien onder andere 00O. A4e  5 den hoogw eer Thils
prelaet Va  - Averbode, die s1ig wel omtrent jaceTren bij OS heeit opgehouden

Bossche Bijdragen, 1921 DD 203 2197 rengen nke N, De eerste
Parochiekerk UQ  s Helmond are T’ranslatie Daarna Atbrand Opbouw der
N{ Lambertus Berk © Helmond 213 51

In het Dekenale Kegister 708  a het District Nymegen gepubliceerd door
Verners verschijnt ook Bossche Bijdragen, 1 1921 -2 y 306, rego-
L1U: Bedyx, Ord Norberti Abbatiae postulensis als deservitor Va  -} Wamel
143

Zijn artikelenreeks VeTr het Helmonds Kerkgebouw voortzetiend behandelt
N, Do Lambertuskerk TO Helmond handen der Hervormden,

197 270
Het meest interesseert Bossche Hijdragen, 19292 23 natuurlijk de Strijd

Tiendrecht Kerkbonderhoud tussche de DFOUISOTEN de Abdij Florette
later DUan Postel die 240 eschreven wordt Is ongelooilijk hoe -

beschaamd onrechtvaardig de eischen hoe toch de abdij door den
aad Va Brabant veroordeeld werd

In Leestafel Bossche Bijdragen, 192972 23 Siaa terecht c  H ecer waardee-
rende bespreking Va  - lerrare s 1, Geschiedkundige birzzonderheden
ver Vlijmen Dit werkje dat jer nog nı:et vermeld werd verdient de geschonken
loiprijzingen volkomen Het behandelt drie hooifidstukken de oudste eschie-
denis tot 1600 de EeeELLWEN Va verdrukking Va 1600 tot 1800 de wederopleving

den NieLwWwen bloei Ooak 1i1euwe vondsten onthbreken nıet met bewondering
zullen de Vlijmenaren bv gelezen hebben hoe CC  } hunner herders u1t den Geuzen-
tijd Henricus Buys, waarschiinlijk ten evolge der mishandelingen OOT Z1]j2
geloo£ ondergaan, den dood heetf{t gevonden De gedachte het volk door
kennis tot lietde OOTFr de parochie Le rengen er Juist ; ven sympathiek
als de toewijding AL  wn den Pas sinds 1888 pastoor Va Vlijmen
(sinds t vorig Jaart rustend pastioor aldaar] Di) gelegenheid Va diens souden
priesterteest

In Bossche Bijdragen, 1023  u 1E  24 schrij{it Frenken vVvVer

De Roomsche Kerkschuur fo Helmond waarbij} hij 00 v-=-  b resolutie der Staten-
Generaal Ver de kerkschuur te Heeswijk wordt aangehaald Blz treden Weet

de kwezelers kwezels
In een artikel VeTr Hef Kapittel Dan Heusden, Bossche Bijdragen, VI 1923
197-201, sprake Va  - C  w sirijd tusschen de 17 vanmn Berne en dat kapittel

Vr tienden den ban Van utheusden, waarbij Bernes Abt ırk Spierink
v&  - Wel iıch Ccer inschikkelijk O0D'

Kruij{f{i handelt Bossche Bijdragen, VI 1923 212 Ver De
Stichting Ua  z 0297 altaar, gewijd aan de Maasden Dymphna Barbara,
de parochiekerk DÜa Tilburg

Berne V, Liempd



ANS L’HISTOIRE
LITURGIE PREMONTREE

Summarium.

aeculo XVI, antiquae consueludines liturgicae Praemonstratensium magnam
partem exstabant incorrupftiae.

F’empore QUuUO Summuus Pontitex Pius unitormem reddebat litursiam FrOMANAM,
raemonstratenses +ideles permanserunt avıtae Liturgiae S11 Ordinis. Impellente
praeprimis Abbate Generali Joanne de Pruelis ef approbante Summo Pontifice
Gregorio XIII, consuetudines antı  dae 1ferum observandae uerunt £impositae
Dersus tHinem saeculi; XVI

Ab ineunte saeculo XVII, Praemonstratenses, sponfte consuetudines antiquas
S Ordinis relinquentes, infegram quası liturgiam PFOMAaNam In uaUam admiserunt.
Prima hac zın cConamına Focit Breviarium Praemonstratense UNTMO 1608 sıuh
abhbate generali Francisco Longoprato editum, of OPUS ‘ reformationis ’ Fuit
completum post Capitulum Generale annı 1618

Dans L’etat actuel des recherches, uUNe e  z  tude d’ensemble SUr Ia
liturgie premontiree seraıt mo1ns prematuree, Des lors, le present
article est destine ex  qu ä des jalons POUFT uNe etude ulterieure,

Nous CXPOSCrIONS quelle tut Lactivite liturgique du dernier repre-
entant des ancıennes traditions premontrees, 1’abbe general ean
Despruets ( maı Ensuite, OUS decrirons comment
S’accomplit, au debut du siecle, 1a refiforme de 1a liturgiıe
premonitree,

L’Äncienne Tradition, SOUuS To Geönöeral ean Despruelts.
“aurore du XVI® siecle, L ancienne liturgie de 1’Ordre de

Premontre n avaiıt pas per1 essentiellement. Elle avaıt, Tavers les
ages, cConserve physionomie PTODIE Des avant 1490, L’Ordinaire
avaiıt paru edition typographique 1). et des editions Lypogra-
phiques de breviaires tarderent pas S V joindre., Pourtant,
chaque abbaye conservait, VecCc SCoN Ordinaire manusecrift, SCS

Goovaerts, Ecrivains, artıstes ef savants de FOÖrdre de Premontre,
t. IV, p. 225, Bruxelles, 1916 donne d’apres Hain, la deseription d’un
Ördinaire publie XV® S, Ailleurs, I 222 il ignale que Berchtold Dyrr,
abbe d’Adelberg, publia l ordinaire avant 1490.
Anal, Praem, 16
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particuliers D’autre Dar(t, les multiples 6ditions typographiques
du breviaire Hremontre 5} 'une 1 autre semble aVOIr Q  49 entre.
prise SUrTr inıtiative privee engendrerent uÜunNne contusion ans Ia
recitation. de-loffice., Les lors, les Premontres puren(, pendant
1 epoaue de desordre C117 XVI® sıecle, sauvegarder leur unite lıtur-
gique Et, lorsque le Pape ie unıiormisa Ia liturgie romaıne, les
tervents Premontres appelatent de TOUS leurs O2U X des esures
radicales,

Precisement alors, ean Despruets devint general de 1’Ordre.
Dans {a situation DrESUUC desesperee de amıille religieuse, le

au general avaıt ıte tait d esquisser programme clair et
energsiaue, i )ans les difierents milieux OUu s’6talent Scoules les
stades une Carriere deja longue, i} avaıt entrevu UQu«c les bonnes
ancıennes tradiıtions pDouvajent reveiller 1 Ordre de lethargie, Le
plan tut ONC celui-ci  ’  ‚ de PTGVOdUeCr TenouvVeau de erveur eti
de Vie Dar retour Au  ba traditions ancıennes,

La lıturgie avaıt part QuUuie marquee,
peıine installe ans charge, Despuets prit des esures DOUTF

Ia lıturgie premontree tradition ei SOTL nıte ancıennes,
Le Evrier 1574, il confia 1a charge de preparer une nouvelle

6dition authentique de tOous les livres lıturgiaques premontfres
typographe parısıen Jacques Kerver
Le SO1n de preparer le exXie meme de L’edition tut contie

religieux de l’abbaye de Jandeures, Martin Bourlier Celui-c1
DOUSSAa les {ravaux AaVeC entrain. Et, dejäa 1974, i} tit paraitre

Leievre, abbaye norbertine d’Averbode vendant ’ epoque moderne,
p, 148, note Louvain, 1924 signale Ordinarius Averbodiensis de 1574
Les archives de abbaye de Tongerloo possedent ordinaire du X VI®
provenant de abbaye Saint-Michel AÄnvers, Un ordinaire analogue C(> reirouve
dans quası chaque abbaye

Nous donne ailleurs UNe liste quelque peu complete des editions du
breviaire premonire de 1500 1574 Voir Capitula Provineialia Circariae Sueviae,
e Valvekens, p. 57, note (Publie dans Praem., t. 1 [1925], fasc.4.,}.

Datum Praemonstrati decima quinta Februarij Anno Domini millesimo quin-
gentesimo septiuagesimo quarto. Le document est publie dans le breviaire de
1574, tol m et le missel de 1578, tol V.,

Martin Bourlier, religieux de Jandeures. En 1574, l etaıt bachelier torme
iheologie el demeuraijit ollege premonire Paris (Breviaire de 1574, pre-

tiace et colophon]). La mMeme annee, le Chapitre General le prieur du
ollege Paris ci syndic de 1’Ordre CIa Cap Gen., 538 des Archives de-
partementales de Laon, D.:5033; En 1578, il etaıt licencie theologie missel
de 1578, colophon), Peu apres, il devint docteur. En 1580 il obtint des ulles,
le nommant coadjuteur du prelat As Jandeures, Desire Cousin. en resulta ün
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une aouvelle edition du breviaire et du processionne|l 7) Le
Missel suLvıt 1578 8! taut ajouter, semble-t-il, unNne nouvelle

proc&s, CQUC le Chapıtre General de 1582 +ıt raıter devant le tribunal de 1’Ordre
Acta Cap Gen., ibid., 529} Bourlier restia coadjuteur (ibid., 538), et tut
nomme Visiteur de la circarıe de ormandie (:bid.} En 1584, il comparaiıt
coadjuteur de Jandeures et syndic de 1L Ördre (ibid,, 535} l tut nomme alors
Visiteur des Circarıes de Normandie, de Lorraine et de Bourgogne (ibid., 537).
L’annee de mort NOUSs est pas CONNUE 1 Obituaire de Premontre note

mort septembre T  £ Ili, L’obituaire de l’abbaye de

Preömontre, 181 Bruzxelles, 1912 cir G o ovaeris, Ü, C4 E D. SE
I 270

Voici le titre complet : Breviarium secundum riıtum Candidissimi! ordinis
Praemonstratensis : Auythoritate Reverendiss. Joannis de Prueftis, totius OLUS-

dem ordinis generalis oditum repurgatum., Pars Hyemalis. Parisius. Apud
Jacobum Kerver, vIia Jacobaea, SIl sSISNO Unicornis. Cum Drivilegio eiusdem
everendiss. domini raemonstraten. (1574.) Impression rouge et noire, lus

loin, Sanıs nOUveau tiıtre DPars Aestivalis. Le colophon Fints partıs Hyemalis
Breviari1} secundum UuSum candidissimi ordinis Praemonstratensis 1USSU ef autho-
ritate Reverendissimi! patrıs Joannis de Pruetis doctoris e0oLl0gi ecnooln Prae-
monstraten. Abbatis dignissimit, totiusque eiusdem Ordinis generalis retormatoris

vigilantissimt, recens oditi industria er° atque studio ratrıis Martini Burlerii
Janduriarium canonıcl, ordinis prefati, bachalaureique eologi, multis mendis
quibus antea scatebat, diligenter repurgati, multisqgue Locorum SacCcrae scripfturae,
sanciorumqgue patrum notationibus Jideliter illustrati, sumptibus au  Tn  em honesti
IF1 Jacobi Kerver Bibliopolae Parisiensis impressi : aftqgue consummalı : AÄnno
incarnalıionis Dominicae millesimo quingentesimo septuagesimo quario
Aprilis. Deo laus ef gloria lus loin  D Finis partıs Acestivalis

Nous n avons pas trouve exemplaire de Processionel., rt S

7 EAIV 2 donne le tıtre sui1it ; Processionale secundum ritum
ecclesiae ef ordinis Praemonstratensis. Pa_risiis‚ apud Viduam Jacobi Kerver,
1574

Missale secundum ritum of ordinem sacrı ordinis Praemonstratensis,
Authoritate Reverendissimi Joannts De Pruelis, AbBbatis raemoenstraten-
SIS, et totHius piusdem ordinis generalis Retormatoris, AÄAuctum, repurgafium,
nOVvISSIME oditum. Parislis, Apud Jacobum Kerver. Via Jacobaea, sub sS1SNO
Unicornis. Cum privilegiog eiusdem Reverendissimi Domini Abbatis Praemonstra-
tensis. M.D L XXVILIL Le colophon ; Feliciter explicit Missale secundum ritum
SacCr+1 ordinis Praemonstratensis, authoritate 07 diligentia Reverendissimi Patris

Domini Joannis de Pruetis, Doctoris eologi, Abbatis Praemonstratensis,
fofiusque eiusdem Ordinis Generalis Reformatoris visilantissimli, noviIsSsIME
impressum ; Studio er et industria Fratris Martini Burlerij, Janduriarum Cano-
\ e  > ordinis praetati, In T’heologiae Facultate Parisien:ı Licenciati ollegQı
eiusdem ordinis Parisi  IS sIE41 Prioris, correctum, afqgue accentibus, locorumque
Sacrae scripfiurae notationibus diligenter Fideliter llustratum Sumptibus
autem honesti 72  - Jacobi Kerver bibliopolae Parisiensis OXCUSUT atiqgue perfec-
fum, Anno incarnaltioniıs dominicae millesimeo quingenftesimo septuagesimo OCIaUO

Fobruario. Plus bas  P Parisiis, Excudebat Carolus Koger, NNO Dominiı
578,
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edit  10n du processionnel 1583-84 9) Si la serie s’arrete 1C1, 11
taut chercher la ans les continuelles guerres des anneces
1580 et syuıvantes 10)

Ce GUuE le general voulaıt avant touf, etait de proOCUrer ‚eb} Ses

religieux des Hivres de liıturgie autorises, Mais, ‚u67 cot de but
primordial, 11 avaıt äauUuire 1017 mOoins E  \  \° de CONSEeEerVerTr
ntacte L’anciıenne tradition premontree, Sa lettre du evrier 1574
sutlirait seule taire to1 Bourlier, ans preiace breviaire
de 1974, l insinue d’ailleurs - Despruets 1u1 avaıt donne ordre de
rendre les lıvres conformes au X anciıens usages ei par 1a
de CONSEerver intactes les traditions s6eculaires de L’Ordre 11) est
d’ailleurs a11SS1 ans SCS qu ıl faut expliquer les decrets repe  tes
des chapitres generauxX de 1574 et de 1579 12) a1nsı que celu: du
chapitre provincial de Souabe 1578 13), de faire usaze des seuls
livres de 1a derniere e  a  dition. Les mandements et les ettres du
general tont esgalement to:  1 14]

L’attachement de Despruets ‚eb} l’ancienne liturgie de SOI ordre
irouve pourtan SA meijlleures PrFreuVeS ans SecSs relations VeC la
Congregation d’Espagne,

Les remontres d’Espagne avaijent, le sait, sub1 unNne reiorme
radicale. Par ordre u 1LO1 et AaVEC pleins DOUVOILrS du Pape Gregoire

Le Chapitre General de 1584 impOose tOUSs de SC les ProCcessio0-
nalia OD ın quibus officium D, Norberti (compose el scripfum est.
Acta Cap Gen., 5 533

10) Dans lettre du eVT. 1574, Despruets avaiıt annonce ‚53sl  ® nouvelle
6dition des Breviaria, Diurnalia, Missalig, Processionalia ef Horae beatae
Mariae. la tin de L’annese 1593, i} ecrit L’abbe de Minderau Souabe Quod
ad Breviaria, Missalia, Processionalia attinet, reperietis Augustae et Francoftorti.
Diurnalia autem INeO fempore NnonNn uerunt PXCUSG propfer saevientia ; sed
SZ oluxerit DAaCIS publicae of catholicae scintilla, OLUS incumbam in corrigendis
omnibus libris nobis necessarıils. Lepaige, Bibliotheca Praemonstra.-
fensis Ordinis, 077 Paris, 1634

11) In quibus |codicibus| videbitis 0CC psallendi orandique Formulam, QUAM
sanckhssimı paires et antesignanı nositri MmMIiIro quodam ordine jampridem CON-

fexuerunt, in pristinum splendorem (quantum tier: icuif) renovatam. Breviaire
de 1574, tol {I11 . SE

12} Acta Cap Gen., C.y 503 et 519,
13) Capitula Provincialia Circariae Sueviae, ed Valvekens,

Publie dans Praem., 15 fasc,
14) A, le vril 1584, lors de la nomination de Francois Va  w} Vlierden, abbe

du Parc, vicaire du general dans la circarıe du Brabant (ÄArchives de
l’abbaye d’Averbode, ; Kln section, reg, 24, fol 121 V)l le maı 1588, dans le
mandement de Despruets POUL abbaye de Perray-Neuf (ed Le aıge, O,  *ß
D, 987),
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XL, le Ormaneto avaiıt promulgue de nouvelles constitutions,
Qui n epargnerent Nn1 l’organiısation nı Ia hierarchie traditionneiles,
our Qu1 Ceriie la lıturgie, e Premontres espagnols ava:cni
FeCu ordre de Suivre desormais les usages romains, Despruelts,
peine devenu general, avaıt taijt de SOM Mie11x POUL rTamenNner SOUS

SO  3 obedience 1a Congregation devenue independante 11 leur
avaıt ©, , en]oint de reprendre 1a liturgıe premoniree 15) mMmals,
du vivant d’Ormaneto, ı1 parvınt Pas ien reussIir. Ce tızt
au en juillet 1581, 1a voille une conterence enue rementre
enire le general ot le plenipotentiaire de la Congregation d’Espagne,
Jeröme de Villaluenga, que les abbes espagnols declarerent preis

reprendre les aNCIENS usages liturgiques 16) Pendant 1a conte-
subsequente, l’esprit de si1ıte et le prestige du general obtin-

rent le plus grand SUCCES, Et, i] est interessant de le noter, alors
au 1l montira concıliant SUr plusieurs poinits, i} maiintınt SOI}

intransıgeance SUrTr le erraıin lıturgiaue et exigea des espagnols Ia
reprise PUre et simple des ancıens de 1’Ordre 17) De plus, ans
les negociations ultörieures Rome, ‚ab} Vetfet de taire trancher Pr
le Pape 1} le allaıt les affaires de la Congregation
d’Espagne, Despruets obtint Saın de ef? parvınt faıire 1mDOSer
Dar le Pape, tOUSs les religieux de l’Ordre, l’obligation d'observer
les anciıens usages liturgiques 18)

Pourtant, cote de L’activite exterieure du general, exXamlen

meme superficiel des livres lıturgiques ed  ites DPar Despruets montre
San tour l’attachement de leur autfeur L ancienne liturgie,
CUur pCu aue l’on connaısse les aNCIeENS livres liturgiques des

Premontres, Von saıt le cadre quası stereotype, d’apres leauel 1  1Is

15) Lettre collective des abbes d’Espagne Despruets, uillet 15851
Lepaige, O,  *g 070
16) Ibid
17) Voir "accord de septembre 5181 Ed Lepaige, O,  .g 1068
18) ref du tevrier 1582 ufqgue untformitas A0  >  ° offieii In to7o0 ordine

servelur, sicut etiam praedecessoribus nOSsI$IriSs Omants Pontiticibus COTNMECN-

da  ıa esft, Missae of alı:a divina officia processtonesque Juxta antıquum et UDra
ducentos I17 observatum LDSLUS Ordinis monasticum rilum In omnibus eiusdem
Ordinis ecclesiüis, Iam ıIn Hispania {  : alibi existentibus, peraganltur. ibid.,

154-746 Le extie est significatif, Et i1 est permis de presumer qu ıl tut emprunte
memoire de Despruets, presente Rome par l ’entremise de Villaluenga. Coe

mMemoOLre ura donc expose : qu«E la liturgie est puissant acteur d’unite
ans L’Ordre ; 2, que plusieurs Souverains Pontiis L’avaient approuvee au elle
datait d’avant deux siecles, Ce dernier point tut ajoute par egard DOUTF la celebre
bulle de Pie
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turent COmMpDOSes, H+ cadre est S1 PreCIS et S17 constant qQue«e
Mo1ns pendant le X V-I® siecle Ia presence du cadre sutt:t
attesier Ia fHideliteö au  bd usages s6culaires,

Retracons brievement le plan du breviaire de 1574 et Au missel de
1578

Plan d Breviaire de 1574
|Preliminaires|
Jlitre
Preface de Bourlier.

; Index testorum mobiHum PIro irıginta annıs.
JTabella perpetiua et tacilis ad inventendum Pascha,
Calendrier janvier-decembre,
{tinerarium Monachorum.,.
Praeparatio divinı oiticii. ota quod iuxta antiquum ecclesiae Prae-

monsiratiensis, qQuae omnıum mater est cCandidi ordinis ecclesiarum
i Psautier]

In nomıne Domini nostri Jesu Christi eiusque sacratıssiımae matris. Amen.
Incipit 1rdo Psalterij secundum ot consuetudinem ordinis candidissimi

Praemonstratensis : tol
F  1N1s Psalterij tol

Commun des Saints]
Incipit officium COININUNE de Sanctis ‘ tol . d
Finitur COINIMNMUNE sanctorum secundum Sum Praemonstratensem :
Sequuntur suliiragia consueta * fol
In Dedicatione Ecclesiae : tol, E
inıtur Commune secundum usum Praemonstratensem : tol 102

|Missae Familiares]
Sequuntur aliquot missae familiares abbreviatae secundum uUsSsum Praemonstra

tensis Ordinis : fol 105
Incipit Praeparatio ad Missam (plus loin  L Ordo Missae) tol S
Seauuntur devotae gratiarum actiones : tol 124 -

|Pars Hiemalis, Propre-du Temps]
In nomine sanctissimae et individuae Trinitatis patris, et Hli, et spiritus sancti.

AÄmen.
Incipit PAaTs Hyemalis Breviarij secundum SsSum sacratissimi Ördinis Prae.

monstratensis : tol
Explicit PAars Hyemalis de tempore secundum usumnmı Praemonstratensis Ordi-

n1s tol 138
[Id Propre des aints]

Incipit Pars Hyemalis de Sanctis secundum Sumnm Praemonsratensem : tol
aa  © , e

Kxplicit DAaISs Hyemalis de Sanctis secundum UsSuUum cCandidissimi ÖOrdinis Prae-
monstratensis tol ggg

Sequuntur Evangelia quae DeT singulas ferias Quadragesimae solent cantarı
In Missis nostri Ordinis, quibus homilias adiunximus.

Sequitur Ordinarius servandus ın toto tempore Adventus,
[Pars Aestiva%is. Propre du Temps]
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tolIncipit Dars Aestivalis de Tempore, secundum usSum Praemonstratensem

Finit Dars Aestivalis de tempore secundum LSUIN sacratissımi Ordinis Prae-
monstratensis * fol 73r

iesto Irinitatis folSequitur ordinarius historiarum
8, {IId Propre des Saints]

tol AAA r°Incipit ParTrs ‚aestivalis secundum SUuIlN Praemonstratensem :
Variae orationes ; fol FPPP
Hae sunt aloTres et excellentiores ordine Praemonstratensti tempore AaCcCS-

tivali testivitates
Explicit 19)
Plan du Missel de 1578

| Preliminaires|]
Titre,
Privilegium de Despruets, tevrier 1574
index testorum mobhilium PIO quadraginta N:

Tabella perpeliua et facilis ad inveniendum Pascha@ 8& Q O 0 8 Calendrier janvier-decembre
ama 3R Speculum sacerdotum.

Sermo Augustini de institutione vitae regularis,
Propre du Temps|]

Proprium Missarum de Tempore secundum consuetudinem et rıtum ecelesiae
et TYdinis Praemonstratensis : tol

Hehdomada XX V post octa, ent Feria sexta tol 135 v
|Ördre de la Messe]

Sequuntur quaece observanda sunt sacerdote celebrante fo] +35 v
Canon Missae tol 144
Sequuntur accidentia Missae fol 148
Orationes dicendae post OoNe' fol 149
Propre des Saints|
Proprium Missarum de ® anctis tol 151
init Sanctorale tol 222

Commun des Saints et Viesses votives|
Commune Sanctorum tol
In dedicatione ecclesiae ; fol
De sancta Trinitate, etc Messes votives : tol
Sequuntur oratıones quaedam tum LUm particulares ; fol 31
Pro defunctis - tol 35 r°
Nouvelle SCTIEC de mMesses vollves fol 40 v

Varia]
Sequuntur cto Prosae de beata Maria fol 48  <
Ineipit Benedietio u secundum n A  1tum ordinis Praemonstratensis fol 50r

19) Ce plan est constant On le retirouve dans le breviaire de 1507 (bien que
l exemplaire de abbayve de Tonger100 so1t relie ans L’ordre su1vant 1108

81 AÄAussi dans celui de 1514 1Nals il 1u1 mMandue le Xe1n-

plaire de Tongerloo est rel  1e  Z 1151 1105 6) et dans celui de 1547
Mais, dernier etant publie deux volumes, chacun des volumes donne les
1108 et De plus, il lui mMmanque le
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Evangelium de Nativitate Domini quod ad Matutinas dieitur tol 51
Kvangelium die Epiphaniae ad Matutinas fol 53r
enedictio eTel Paschalis fol
Benedictiones Vailade fo 61
Explicit 20}
AÄinsi donc, le cadre iINeINEe des Hvres liturgiques de L’edition

Despruets ies faıt rattacher Ia tradition seculaire de L’Ordre.

Mais L activite lıturgique de Despruets doit eire LLSE relation
AVEC SO aCTiIvite oute entere. S 1 on euft l’apprecier Juste
valeur, i} taut taire appel aul  D4 idees maitiresses, dont le general tuzt

ans toutes Secs entreprises
Durant periode de terveur, Ordre de Pröemontre avaıt tOUJOUFS

celebre "office lıturgiaue AVEC tout le SO17171 et outie la splendeur
possibles, Pour rappeler une VIie 6conde grand agonisanft,
POUVail-on faire que«e de le taıre LEevenNnIir unNne celebration
SO19NEE et assıdue de la PTI1CIC lıturgique AÄussı l’on rFreINArGUuE
chez Despruets SO1N jaloux et severe PDOUFr "office choral En
ce matiere i} refuse constamment accorder aucune dispense 21)

Ces 1  dees directives z seneral tirouvent eloquemment
ans la preface de Bourlier breviaire de 1574

I8 faut s esiimer heureux, est-i] dit "etre appele offrir
Dieu la DrIiere publiqgue de l’Eglise, La priere liturgique doit rendre

D  1eu la grande louange de sSces sujeis. QOUur la taire sublime et
econde la Sainte Ecriture et urtout les Psaumes Iu preient leurs
plus beaux accents, Mais combien est-i] regretier continue
tOUJours la preface qUue de nombreux religieux apprecıent pPaS
D, le ro  Je enviable que l’Eglise leur contıe | Puissent-ils Tanımer

chaque JOUFr leur devotion et leur attention ! Puissent-ils, ans
l’esprit de la tradition s6culaire, recontforter leur pıete et offrir
Dien une Priere plus so1gnee et plus consciente

La Deroraıson de ce preface meriıte d’ötre cıtee extenso,

20) Le plan est identique ans les missels de 1516 eti 1530 1NAals la Ser;ie 81

iNAanque ans celui de 1516 On la irouve dans celu{i de 1530 VeC quelques
varıantes., emarquer que le Missel de 1578 donne Te S rubriques plus explicites
Nous auUurons l occasion de signaler le motif de ce particularite

21) L’exemple le plus Lyp1ıque, que NOUS Von rencontre est le suıvant Fran-
CO1S Van Vlierden, abbe du Parc, quı1ı tut le Tas droit de Despruets ans la C11-

de Brabant, avaıt demande de POUVOIF, VUÜ!  %] des etudes, ecourter ‚office.
Despruets, ires cultive lui-meme ei promoteur des etudes, repondit : De SACTIS
aufem intermittendis nihil diminuendum aut decurtandum CCeNSCeOQ. Qui MM
bene rat ene studet, Lettre du {[Na1l 1594 Original au  5a archives de Jl’abbaye
du Parc,



La liturgie premontree 249

Mieux OuUue oufe analyse, elle montrera ans quel esprit Despruets
entreprit le TeNOUuVeau de ’ ancienne liturgie,

Videte Nne psallendi orandique praecepftia vobis proposita negligatis Considerate
diligenter nte quem pron! 1aceatiıs et QUEN alloquamini dum psallitis aut TECES
funditis, Advertite aliu 1n vesira mente versetiur qUa1lı aquod OTe pro-
tertur. erv1g2111 repetite anımo CUM, CUu1 ob acceptum tam magnum tamque
optatum beneficium gratias refierre debeatis 22} Et interea dum TECES ad deum
opt iINaX, tuderitis, illius eINOTESs sit1is  2 ut vestris 1pse adiutus precibus O
DTreSSUuUum ordinem nostrum y senescentem ’ collapsum relevare,
relevatum regere possıt et valeat, (Quod S1 teceritis certissimiı quidem SSC
debetis uturum ut, hu1us terrestris d mus tacta dissolutione, abundanter
ministreiur vobis introitus ın regnum getiternum domini et salvatoris Jesu Christi :
in quo et SNAav1isSssSımoOs psalmorum ructus et amplissima orationis praemia peTr-
c1ipietis, Quod ut nobis largiri dignetur ille, qui in vestibus 15 apparuit in
monite, continuis precibus contendamus.

Le Compromis, SOMUS le Général Francois de Longpre.
AÄAvec Despruets, le dernier representant de la tradition premon-

tree disparut,
Son education religieuse, Son SIa  &S c<filége Paris, tOuUs les

episodes une Vie multiple et remplie avaıecnt taiıt de 14 le Tal
d’union entre L’ancienne et la nouvelle generation, Personne autant
qu«e u portait le nouvel esprit de erveur ans les anciennes
tormes,

Son SUCCESSCUF, Francois de Longpre, possedait nı solide
tormation nı SO intelligente energie, Devant la nouvelle generation
grandissante generation d’enthousiastes Jeunes gens, tormes ans
Vesprit du Concile de Trente, mais comprenant guere le veritable
anciıen esprit premontre Longpre bientöt quelle attitude
prendre, Son resne Sera une periode de COmMpromı1s entre "ancien
et le nouvel esprit. Et apres SCS SECIiZe alSs de generalat il aura torme
des hommes SErieux et energiques, preis ‚eb} entreprendre de srandes
entreprises, maıs depourvus de liens reels VeC les generations
disparues,

Ors de L’avenement du NOUVEAU general, la situation n etaıt paS,
11 faut l’avouer, fort brillante, Durant les Jongues 1seres engendrees
Par les rivalites politiques et religieuses de L epoque, le eau plan
de Despruets avaıt des.  enere ütopie, IB auraıt fallu qu«c le puissant
esprit organisateur du general reste longtemps communication
directe VEeC tous sSCcSs religieux, meme les plus e  loignes, Mais, que
taire quand les Qguerres interceptent oute communication et que

22} Despruets,
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l’abbaye de Premontre elle-meme, des annees durant, etaıt la
merc1 d’aventuriers ligueurs huguenots

Le calme revenu, homme de Ia irempe de Despruets eüt vite
taıt de remetitre les choses point Maijis l calme revint que
plusieurs annees apres la mort de Despruets ; eti Longpre n etaiıt
pas de la irempe de SO  ’ predecesseur.

Cet etat de choses e1t necessairement repercussion SUr 1a
lıturgie,

Ce f11t ’ insutffisance des rubriques Au Missel premon{ire Qui devint
le premier germe de desordre.

Alors aque«e le missel indiquait au ’i allait taire, 11 signalait
guere comment 11 le allait faire. Dire la Messe 1L’aide du missel
premon{ire de 1516 1530 seraıt chose ditficile, Quiconque
connaıt Pas Dar ailleurs les regies observer pourrait, l’aide
des rubriques, tirer d’atfaire. Sur poimint, des reclamations
semblent deja aVOIir te formulees durant le generalat de Despruets
tel est 1en le motit DOUF lequel le missel de 1578 ost plus riche
rubriagues qu«e los euxX precedents Mais, 1C1 CENCOTC, quiconque
eut tirer d’affaire AVEC le missel de 1578, doit posseder pPar
aılleurs Ia connaissance des rubriques D observer.,

Cette penurie de rubriques ajoutee MANGUE de directives
emanant de Premontre, et de plus, la centralisation liturdiaue Je
Rome autant de Causes d’od sortıt bientöt unNe lamentahle confi-
S1012, Par la torce des circonstances, tel Premontre tinıt DAr „dmettre
certaıins usages 10CauUx : 61 1en aue bientöt le desaccord ans }a
celebration de 1a Messe devint scandale POUFTF les simples
ideles 2) L’on vint enfin appeler des eSsSUres radicales, Des
EeSUTrTEes “radicales ”  N turent prises, DOUFr la Messe d’abord, DOUF
le breviaire ensuitte, E+t Ces esures radicales donnerent bientöt
nNAISSsANCE la reforme liturgique.

Mais, n en fut DaS ENCOTE 1a des L’avenement de Longpre.
Pendant quelques annees, les choses resterent OUu Despruets les

1} Une juxtaposition des trois textes du Canon est pomnt de vue tres
instructive, Tandis GueE les textes de 1516 ot 1530 sont identiaues, celut de 1578
donne des rubriques plus etendues, hEt i} est clair que Lon n introduit . pas de
nouvelles rubriques, mais que l’on specifie des rites, que les auires textes SUD-
posent CONNUS DPar ailleurs,

oici, . sujet, exie interessant tire des Capitula Provinecialia Circa-
riade Suyueviae. Cette circarie de Souabe etaıt des plus terventes DOUT la reprise
PUTEe et simple de la liturgie romaıne. Les abbes de Premontre, c’6vertuant malgre
tout de sauvegarder les quelques vestiges d’usages PTrODTES respectes Dar la
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avaıt laissees, I8 Nn Y guere signaler au ’une 6dition de quelques
livres de cheeur, A’ailleurs tOUS contormes 1a lıturgıe traditionnelle.
L’abbaye premoniree de Klosterbruck (Moravie)} montra ce
matiere unNe remarquable activite., Par les SO1NS de SO  jn prelat
Sehbastien Fuchs de Baden, He possedait depuis 1589 i1Ne bonne 1M-
primerie, et e lle sen servıt @, , DOUFT reimprimer agendarium
usage des prelats miıtres, et srand breviaire de cheeur eux
volumes 4) Longpre Iuz-meme Ht preparer 211SS1 une nouvelle edition
du breviaire eten chargea Servais de Lairuelz. Le NOUVEaU breviaire
paru 1598 out voulant rıen innover, 11 apporta quelques
corrections 17 est tout pomint contorme breviaire de 1574

e £éforme S s opposerent Ces revendications. vo1C1 uNe riposte donnee Dar
les Premontres de Souabe, 1652 Quod Missale Praem. SeOF7SIMmM spectaft, Cu.

sub 1578 auctum o?t repurgatum, sed tofo minore CanonNne IFuncum

nulloque Jusfo directorio aut rubricis insirucium prodiisset, u Facile SCIrÄ

nosset quomodo superiorilfus femporibus majores nostrı 1151 Au issenf vel Iunc
1371 oportereft, accıidit Circariarum Sıueviae ef Bayvarıae sacerdotes religiosos alios
ad OCMAaNnOS, alios ad dio2cesanos, al1ı0os ad aliorum ordinum rıifus declinare ;
CUMMUE QuivViIS sıb ob certae regulae detectum DFO SU O affectu vo] phantasia
rLEuS, gesfus, Ccaeremoni1ds tingerel, addereft, mutarert, tactum est uf In actone

iturgica, omNIUM MAXIMA, fot sacriticand: FiEus exsurgerent quot Forent cer-

d’otes, Fusticiıs 1DSES hanc ditftormitatem suhbsannantibus, nolitioribus 2r ordinem
S1nNe ordine demirantibus., Archives de "abbaye d’Averbode, section 46,

407 Le est en OU: de publication dans A Praem.
Voici le titre complet d’apres Grolig, Die Klosterdruckerei Im

Prämonstratenser Sti}te Bruck O1 Agendarium SIUE +do rıluum eft O2r e-

MONIaFum Gr antiquıtus candid!ı Praemonstratensis ordinis praesules, quibus
ponftificalium CONCEeSSUS ralt.  e diebus solemnioribus ul7 consueveranft,
ODera Fr Sehastiani. T'ypis Lucensibus, NNO 1595 40 128 tol

D’apres @, U 16, VO1C1 le titre Breviarium 1iuXIa riıLlum candidi
Ordinis Praemonstratensium Der ratrem Sebastianum Baden abbatem Lucensem
Dro commaodiore 1180 chori hac torma editum. Licentia patrıs generalis. Typis
Lucensibus, 1597 4°, 596 tol Au de Scecs5S5 visites canoni1iques, Servais de
Lairuelz avaıt recCcu exemplaire cadeau ! dans SCS Optica Regularium,
p. 416. Pont-a-Mousson, 1602 Al vante la belle execution,.

5) Nous n avons consulter que l’exemplaire de labbaye de Tongerloo, ‚X11

plaire malheureusement incomplet, oOu manquent le tıtre, le Propre du emps et
le Propre des Saints de la partiıe d’et  {° et le colophon, Le titre plus mo1ns
complet, est donne Dar rt 5y Ecrivains, artistes ef savants de ’Ordre
de Premontre, EW D:253 Bruxelles, 1916 La preface est ecrite par Lairuelz :
Candidis Candidi Ordinis (’ anonicis Servaltius de Layruelz Pardinarum 1l
taut - Paulinarum|aedium apud Virdunen. C’anonicus Doctor T’heologus, Reve-
rendiss. Dni Praemonstraten. Vicarius Generalis.

6) Lairuelz, dans preiace Ft ad hoc ODUS [aus Dei iın choro| DIE sancte-
QOue peragendum NOs Tiquid desiderare MUS > hos psalmorum ibellos
emendatiores, nitidiores atque ampliores excudi Curavık /Rmus Generalis|
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D’ailleurs, durant SC$s$ premieres annees de sengralat, Longpre
SC tit volontiers le defenseur de Ia lıturgie traditionnelle.
exigea l observance fidele de SCS visıtes canon1iques
1601 et 11 chargea ses Visiteurs d’agir de meme

Dans L’esprit de plusieurs Pröemontres neanmoins, 1’'idee d’un
rapprochement eifectuer entre les liturgıes romaıne et premon-
tree prenait consistance., La centralisation lıturgique de Rome
pouvait pas pomint infiluencer des religieux Gul, Dar leur multiple
minıstere, vivaljent ontact continuel aVecC 1a liıturgie romaine,
Puis, la contusion de leur liturgie Propr«ec cessait de les invıter

abandonner leurs aNncIenNns usages profit d’un rite jen tenu

jour, Des Oo1X s’eleverent-elles alors POUF la reprise integrale du
breviaiıre romaın Peut-Etre, Toujours est-i1 que Lairuelz, ans
SOn Optica Regularium, jJugea necessaire de reasır contre cCe
velleite

Mais POUF 1o momen(t, les choses resterent 1a lorsque, le
IMNaTrs 1603, ean Lepaige 10) tut charge de preparer une nouvelle

Sdition des livres lıturgiques, Iu  1 donna aucCcune instruction

7 Ainsi, dans SO  } Relictum DOUT la Souabe, i} exige que les trois Messes de
L’Ordre soient celebrees juxfa antiquum Praemonstratensis ecclesiae rıfum. Voir
Capitula Provincialia Circariae Sueviae, ed || 5y 11 Praem.,

[1925], fasc, 2) Item, abbaye d’Averbode, i} exıige la celebration de office
servatis ordinis coeremoni]Ss. Archives de aye d’Averbode, section IV, ms

173, tol 221 V,
8) Voir pD.C le Relictum de Lepaige POUT abbaye de Perray-Neuft, aoüt

1602 Lep a1ıge, Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis, n. 981 Paris, 1634
— L, Cis 209 DOSE la question An possınk Praemonstratenses

u Breviario Romano. repond Chaque abbayve peut le taire vertiu du decret
de Pie Mais 11 religieux particulier peut pPas le taire qguamdıiu OLIUSs
Ordo noster vel illius aliquod monasterium Breviarium omanum NON Fecıpif.

emande, ibid., 214, aue]l est le peche de celu1 qu1 change L’ordre deas
offices, repond SI id communiıter agereft, videretur ordinis rıtum nihilı
facere, of SIC peccare mortaliter. On lentrevoit, des 1602, des Premontres avajent
parle d’admettre le breviaire romai1in.

10) Jean Lepaige, auteur de la Bibliotheca Praemonstratensis ordinis. Paris,
1634 etaıit religieux de l’abbaye de Premontre, ou il recut habit des maı1ns
de Despruets (Bibl Praem. Ord., p. 1068) ; etudia Douai Lettre de Des-
pruets La l’abbe Van VI  en du Parc, L: oct 1594 Tratrı Joannı Te DAaYS Reli-
S10S0 nostIro Duaci studenti. Aufographe au archives du arc accompagna
Longpre dans Ses visıtes canoniaues 1601 Praem. Ord., p. 980) devint
Visiteur 1602 (ibid.) et bachelier theologie L universıite de Paris ;
chapitre general de 1605, il tut nomme syndic de Ordre (ibid., p. 989} ; le
a01 16095, i1 tut proclame docteur theologie p. 993) Sur le (91  A  le de
Lepaige, {8]  z  le plutöt triste, VOILr rt S, Cos LE IL, 165
t,IV, p. 227, 267
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touchant un changement tant so1t PCUu essentiel D: apporter 11)

Peu apres tınt le Chapıtre general de 1605
Ce chapıtre, importian eti Par L’assıstance de plusieurs prelats

celebres et Dar sSCc5 nombreux decrets, imprima nouvel @  lan
mouvement de refiforme., De Ia sor{te, 11 tit Gu«c rallier la
grande entreprise de Despruelts, Mais constate QuUuC les abbes
du chapitre general de 1605 ont plus unle notion 1en claire des
traditions premon({trees,

Sur la question lıturgique proprement dite, le Chapitre priıt
AaUCUNHE MESUTGC, Au moOo1NS, le protocolle nen dit mot 12) Mais
n empeche qu on ait parle tete-a-tete Longpre lui-meme e  cerit
Gu®«, du Chapitre, plusieurs prelats ont instamment
demande 1a retorme du breviaire selon le breviaire romaiın, et

] application ımmediate de ce retorme breviaire que Lepaige
allait publier, Les choses sont pas claires., Et 11 esi prudent de
menager SO  5 VI1S SUFr les tendances retormistes du Chapitre de
1605 13) On peut pourtan retenır cec1, Des 16095, mit

11) Lettre du 6Q INAaTrs 1603, publiee dans les preliminaires du breviaire de 1608
Hortantes dilectum In Domino tilium Joannem e Paige, tacultatis Parisiensis
Baccalaureum tormatum, eique districte mandantes ut imprimendis huiusmodi
libris sollicite afque diligenter invisilet, O  e oOperam sedulitatemque adhi-
beat u I1i sine mendis appareant Cir. Lepaige, Coz p. 988,

12) Communication de notre conirere, le Vincent Van Genechten, qui
copl1€ les actes du Chapitre eneral de 1605 SUTr les Acta Cap Gen., 538 des
Archives departementales de Laon.,

13) D’apres C, C.y 093 Longpre aurait ıIn capitulo generali rendu
le decret sulvant : Breviaria Ordinis pPer ominum Baccalaurem o Paige Ordinis
nositrı Syndicum nro2l0 proxime committenda, ab eodem reddantur, quantium
Fieri poterit, Breviario0 Romano contformia. Ce decret, ibid., etaıt signe par
Longpre et conitresigne DarT SO secretaire, Gosset. Mais i} taut jen noter que

decret n emane pas du Chapitre General : le protocolle du Chapitre nen
contient pas le exie ef, d’ailleurs, 1810)  ‚ paS Gosset mals Loys etaıt le secretaire
du Chapitre (ibid., p 991 ; Capitula Provincialia Circariae Sueviae, ed V al-
vekens, p. 32). Longpre 1u1-meme CXPOSC les choses suit Exposcenti-
bus singulis Praelatis ef Patribus capituli nostrı Generalis anni millesimi SCX-

centesimı quinfti ut Breviarium nostrum raemonstratense emendandum et ad
omanum (quantum commode Fier1 posset) conformandum Uuraremus, acilem

Faventem Justae deo petition! accomodavimus ; ut nde religionis
nosftrae Fons ef or1$0 manavil, inde precandi formam mulfuaremufr ; ot un lex
credendi Nan eamdemgque supplicandi psallendique em statueret Verum,
Cu multa et maxXıma nOos ab per nosmetipsos praestanda averterent, COTL-

Fraltri nositro Joannı e Paige Doctori eol0g20 necnon Ordinis nostri Syndico
negotium hoc COMMISIMUS. Lettre de Longpre, jan, 1608, publiege dans les
preliminaires du breviaire de 1608 On le voit, le decret n emane pas du Chapitre
G_énéral. D’ailleurs le breviaire de 1608 lui-meme convient, D’apres le titre,
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devoir de rendre le breviaire premonire coniorme breviaire
romaın, prendre le paroles du general pied de la lettre, Lon

s’inspira du sentiment d’unı:on AVEeC V’eglise de Rome, uestion de
sentiment, le voit, Mais, SOUS sentiment cache ] impuissance
des Premontres de resister b 1a centralisation lıturgsique de Rome,

retenır AUSS1 queE leur conduite „ctuelle est nettement contraire
celle de Despruets, En memoire circonstancı6e, celui-c1ı avaiıt

affirme le droit de recuser les reiormes de 1e AÄActuellement,
SV rallie,

D’emblee, Lepaige mit devoir de remanijer le breviaire
d’apres les instructions nouvelles, Quels turent les princıpes qui
guiderent le ‘ reftormateur On le demande aın 14) LLUu1-
meme contente de fa  ıre eINaAaFrGuck qu«€ SU  5 entreprise tut tres
aitficıle realiser 15)

AÄpparemment, il fut pas question d’admettre le breviaire de
Pıe te! quel, La retiorme realisa COompromi1s, et produisit uneg

qu‚, s’ecarte de la tradıtion primitive, legitime, autorisee, et
refuse accepier le ravaiıl des liıturgıstes romains $ E 16)

Le NOUVEAU breviaire +u+t acheve VOTS Ia Hin de 1607 Le janviıer
1608, Longpre donna ordre tOUS les religieux, SOUS peıne d’excom-
munication, de Servir desormatis Qque de celni-c1ı 17] Le
fevrier, Lepaige obtint l’approbation de 1a Faculte de theologie de
Paris 18) et, le tevrier, i} dedia SO au  b quatre Peres
de l’Ordre, les abbös de Premontre, de Laon, de Florette et de
Cuissy 19]

Le breviaire paru Deu apres 20)
le breviaire tut edite Abbatis Praemonstratensis auctoritate totiusque Capituli
Generalis Plus loin, dans dedicace Aul  b< quatre Peres de ‚Ordre,
Lepaige s’adresse Longpre POUT lın dire  ‘ le Breviaire Q  O edite fe jubente
mals il dit riıen de pareil aux abbes de Laon, de oreiie et de Cuissy, Les
choses sont pas claires,

14) . L‘On est demander quels princıpes les ont guides dans leur
1, Praem,. Liturgie de Premontre. Le Liber

Ordincgrius (Extrait des Annalectes de l’Ordre de Premontre), 178, note
Cir. 243, note

15) Sacrum hoc euchologium vobis exhibeo, tot mendis expurgatum, tof vigilijs
sıudoribus perpolitum, ut VDIX credat NISL qui7 in eodem genere sif versaltus.

Dedicace du evr. 1608 Breviaire de 1608
16) Van Waefelghem, OC 243, note
17) Acte pubdolie dans les preliminaires du breviaire de 1608
18) Publie bid
19) Ibid
20) Titre Breviarium Praemonstratense, SaCFYO0SC: Concili} Tridentini
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dessein, parait il le ıtre evıfe l’emploi de "ancıen 1N1OO} vrite
premon(tre, aılleurs, le plan et oute 1a structure sont contormes

breviatire TOTINA1LIL publie pPal Pie
Äussi:toöt publie le NOUVEAaAUu breviaire irouva ATLLEeTtTEesS critiques,

(Kuvre hybride, il contenta DE SUOLLLG, it depit de la iNeENACE

d’excommunication ans les preliminaires, la majorite
des Premontres refiusa de 1’admetire

Sur opposition contre le breviaire de Lepaige, irouve quelques
allusions signılicatives ans ies documents de l epoque

Le general Crosset parlant une breviarierum partım et
0ÖOScCura, partım ULLLOSA of suspecta editio 21), 155e certaımement le
breviaıre de 1608 De leur cot  e les abbes de Souabe inenacent le
general de 411 tatuts le iHeme SOrt des recents
breviaires } 61 MN statuis 181 leur sont DPaS prealablement SOUMMIS 22)
Et S 1 actuellement les exemplaires du breviaire de 1608 sont
ıntrouvables 23)' taut-ıl pas chercher la ans leur
verselle reprobation

cot: du mecontentement ANONYVIMNE et mue(t, un homme ener-
Siaue suppor{ie SAa11ı5 Lepaige eut subir des critiques HO
LISGSES et anecantissantes, L’abbayve de Strahov, gouvernee
mcmen DPar abbe de 1a JEeEUNE generation agissant SOUS les

d’un des meilteurs anciens Vicaires de Despruets 24)'
Tormam, quoad Hieri pofutk resthtutum Reverendissimiz Christo Pairis Domini

an CL Longoprato Abbatis Praemonstratensis aucioritate, toliusque Ca-
pituli Generalis editum Labore of industria Fratris Joannis le Paige,
Sacrae T’heologiae Doctoris Parisiis, Anpud socıetatem T’ypographicam librorum
Offici] Ecclesiastici, decreto Concilij T’ridentini, DIA Jacobaea Cum privilegio
eiusdem Reverendiss Dom raemonstratensis VIII olophon Ex-
plicit Breviarium Praemonstratense ef authoritate Reverendissimt! Patris
ominı Hrancisci Longoprato raemonstratensis monasteri Abbatis,
fotiusque Ordinis generalis Reformatoris ; Iabore ero of industria oannis Te
Paige UCTrade2 I heologiae Doctoris Parisiensis, NeCNOnN eiusdem ordinis TOCUFra-
IOFIS Syndici, ad Insiar Romanıi Breviar  .  A Fetormatum ef EeXCUSUM, die decima-
SeXIid Februarij, Anno Dominicae Incarnationis millesimo sexcentesimo 0OCIaUO.

21) Lettre de Gosset 1621 dans les preliminaires du breviaire de ce annee
22) idem eveniıalt quod CU. Breviariis postremo editis factum Conierence

des abbeös de Souabe, avrıl 1616 Capitula Provincialia Circariae Sueviae,
ed Valvekens, 41 A Praem [1925] tasc

M  e Nous avonls trouve exemplaire dans les bbayes premontrees,
Mais bel exemplaire la Bibliotheque des bollandistes Bruxelles,

24) abbe et Gaspar VO Questenberg, tandis que SO predecesseur Lohelius,
AalLicCien V1iCaire de Despruets, Lal archeveque de Prague Sur Cces deux erSoN-
nages bien CONNUS, VOILLr Goovaerts, P- 139 (: p. /1 t. I P-
2714 t, I 523-531,
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distingua particulierement ans ce campagne, En uüune serie de
lettres, l’abbe VOL Questenberg aftirma hautement le terme d  esir
de CONSEeTVELr L’ancienne liturgie, AÄArguments l’appul, i} montra
qu«e les nouveautes lıturgiques eta:ient de nature t*aire devier
L’Ordre de ses voles t+raditionnelles, Et, L encontre du sentiment
d’union AaVEeEC l’Eglise romaine, ı1 OpPpPOSA cet autre sentiment ; la
fidelite aul  bd traditions de l’Ordre, fidelite 110  a} MO1NSs profitable
L union AaVeC l’Eglise de Rome. o1n de rallier au  ba tentatives
de reforme, 11 reclama le maiıntien des ancıens brevialires et leur
recedition d’apres le cadre ancıen 25]

Bientöt, Longpre fut importune Dar les reclamations et les
demandes, Et les choses prirent une 1Jen singuliere allure
apres publication, le general desavoua le 1DOUVEeEAL breviatre et

remit emplover les ancıens 26)
Le breviaire de 1608 tut ONC mMis de cote 27) Et, ans SCS mul-

tiples .visites cCanon1iques de 1614-15, l’on oıt Lepaige, remettant

25) Les ettres de Questenberg devaijent etre cıtees entier. Voici quelques
extraits signilicatiis. Lettre Lairuelz, INAaTtTs 1613 Stricte Ceremonits antı-
QuUISSIMIS sanclıssımz OÖrdinis nostrı haeremus ... U+t quid breviaria, qude multis
1am saeculis Catholica probavift Ecclesia, senescentıs hoc mundi tempore, In Iiam
peregrinas nobis mutationes {ransterantur. ... Frigescente charitate reces
famus, rubricas evertimus, ordinem fransponimus. Has novitates etiam
prudentissimus Pater noslter IIlustrissimus Princeps Archi-Episcopus |Lohelius|
aversatur of multarum contusionum >  —  ar dicit In posterum aec novitatum
stiudia resecentur ..:. Le dec 1614 Nos In hisce DFOVINCUIS editione ulgata
sub Francisco Longo-Prato ulimur, recentia non admissuri SINe Conscien-
tiarum nostrarum vulnere, 1S1 Rmus Dnus Generalis Ser1ts decretis urseriıt...
Ces Jetires, empruntees au Annales Strahovienses (Ms des archives de abbaye
de Strahov) NOUS ont O  s6) aimablement Communiquees Par notre conirere, le

Vit Hulka
26) Longpre prelat rusius du Parc, Juin 1609 De breviarijs er° quid

eNSCAMUS, quia consulitis FeSPONSUM hoc accipite : nNnNOos approbare NnecC
S5UM admittere, sed ob mutfatum servitium antiquioribus uti Quod uf

idem Faciatis oNnemus aique ettiam hortamur. Lettre autographe de Longpre,
au Archives generales du Royaume (Bruxelles), rch eccl,, N., 9393, farde 5
Nn,; Une autre note autographe de Longpre ; Antiquioribus breviariis ulimur,
simulque ordinis ordinario C antıquis libris INANU scriptis, ef que ıIn recenti
breviario novVviIsSsSIMeE PXCUSO sunt omiıttimus. [bid,, 1l,

27) Drusius, dans SO'  z Relictum POUFr l’abbaye de Tronchiennes, juillet 1612
Servetur autem Breviarium penultime correctium [celui de lectionesque In
Matutinis legantaur, de NOVISSIMO breviario aliquid cert: Fuerit pPerPatres Ordinis resolutum. plus loin  , Non sıf in Abbatis potestate Breviarii
decreta secundum uum nutum mutare, sed solum hoc ad Praemonstratensem ef
Capitulum Generale pertineat, Archives de l’abbaye du Parc, VIIL, 65, tol 181 vo
er 182 ,
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volontiers A’un -  A auı SCTAa DasSs le dernier, 1mposer tranquille-
ment ’ observance des rites premonires 28]

La Reöforme ,z7 SOUS To General Pierre (J0ssel.

Ävec l’election de DPierre Cr0sset generalat de l’Ordre, la
nouvelle generation recu apport d’influence ans la gestion des
atfiaires generales,

Cxosset appartenalt Qroupe des jeunes, qu1 avaıt de
l arıcıenne generation la decadence et le MAaNqUE d’adaptation AauUuX

exigences nouvelles, Des traditions seculaires de "ancıen Ordre
e Premontre, iis n avajent Jamaı1s CONNU la vitalite essentielle,
Non PaAS QALC (zx08set tüt du nombre des novateurs altiers 11 avaıt
passe nombre d’annees Premontre meme maı1s, entant de
Seneration, l sentaıt abime le separant des ages precedents,
Ce gu etait le CcCas eb Premontre, 17  etait d’ailleurs ans les autres
abbayves : voyaıt parfout Lavenement d’abbes de reelle valeur,
intellectueis, actils, ma1s ignorants du veritable Sens des ancıens
üsaßes,

Depuis la tentatıve reiormatrıce de Lepaige, les diifferends litur-
Siques n avaijent paS cesse de “accentuer. Bientöt, pour les rubriques
de 1a Messe, i} devint indispensable de prendre des esures,

Deia 1606, une visıte canon1que au abbayes de
Souabe, Lairuelz, tout preconisant l usage des prıeres liturgiaues
prescrites PUar les livres de l’Ordre, avaıt exprime le V de O1r
6terminer exactement les rubriques Ssuıvre 1) Et bientöt, cedant
AliX instances et au  b& recrimıinations des souabes, 11 permilt, ad UnN-
tormılatem censervandam, d’employer les riıtes romaıns ans les
Messes privees Lepailge, de SCSs visıtes canon1iaques de
1614 ot 1615, rallia partıe ce maniere de OIr 3)

28} D’une maniere generale, Lepaige impose Fusage des \usages‚ chant et ite
de abbaye de Premontre au.  b abbayes de Braine, Ile-Dieu, Jean de Falaise,
Silly, Belle-Etoile, Mondaye, Blanchelande, Beauport, Perray-Neuf, Lieu-Dieu-
en-Jard, Saint-Andre de Clermont, Doue, Neu{ffontaines, Belval, Marien
d’AÄuxerre, Joyenval, Aubecourt et Mont-Saint-Martin. Lepaige, Ö, C.y

095_-1059 passım,
1} Chapitre provincial de Souabe, 1606 apitula Provincialia Circariae

Sueviae, Co.y S [1925], tasc.
[bid., 408 (pagınation du ms.). T VeC le exie ıte plus haut,

251 note
Le novembre 1614, l conceda au  54 religieux de Braine l’usage des cere-

monies romaines dans les Missae Ordinis ordinariae (J 1g C, Ö, C-.y 993)
Anal, Praem,
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Ces esSUuTtTes turent d’atlleurs que preliminaires, Car le genera]
Grosset sSera bientöt tOrce de prendre nettement position anıs le
debat

Au de l’annee 1616, les abbes de Sauabe inrent une COTN-
Eerence l’etfet de discuter les desiderata soumettre Chapitre
General aNNONCE POUF l’annee suiıvante, Comme l’on peut attendre
dA’un partı acharne PICcConıser Ia reprise integrale de Ia liturgie
romaıne, ils traiterent longuement de Ia question liturgique, Dans

emoire circonstancie, ils deciderent de placer le Chapitre
devant l’alternative sur1yvante de retormer uÜune tois POUF toutes
le breviaire d’apres le breviaire romaın d’admettre le breviaire
romain entier ei, qu1 la Messe, d’admettre et
les rites et le Missel roma1ins 4) Le Visiteur de la Circarıe de Souabe,
le prelat Ermann de labbaye de Roth, soumıt CES decisions
general Gosset, tout attırmant GQUE Circarie atait preit
CILVOVET, ans une abbaye irancaise, eux de SCS religieux atın
de traıter le tout de COMMUN accord Dans esprit de concilia-
tion, Gosset permit au X abbös de Souabe de taire sa  e des rites
romaiıins ans 1a celebration de Ia Messe 6) maı1s, DOUF le reste 1}
Sen reiera prochain Chapitre Neanmoins, les sotuabes Dasse-
rent outre ei, u 11 sepiembre 1617 ils iınrent une conterence
de tOouUus les prieurs presides par le prelat Ermann, et ils entreprirent
une revision mınutieuse de "Ordinaire qu 1  ’  Is trent aDDTrOUVEe:
Dar Lairuelz, le 2 octobre 1617

Ce fut Ces conjonctures UQUe reuniıt le Chapitre general de
1618, le plus fameux des Chapitres Premontreös de l’epoaquemoderne,

Depuis 1605, la haute assembleöe s’6tait plus reunie, Et, alors
qu en 1605 avaıt CTUu DOUVOILF donner quelque importancedes Sseize abbes presenis, 1618, AVEeC trente-deux abbes,

pouvaıt réellement croire appelle de grandes choses. La
et, dans l’abbaye de Lucerne, il exigea L’observance du rıte de 1’Ordre Iam In
cCanitu Psalmorum GUaAM Missarum celebratione, le Juiın 1615 (Zbid., 10254) Conference du avril 1616, Difticultas septima et octava. Voir CapitulaProvincialia Circariae Sueviae, 56-58 Praem,, 19251, Tasc, - 4).5) Tbid., 64-65, Tertio.

6) Le INars 1618, TUSsSiUs permit la meme chose al  ba religieux d’Averbode :Archives de l’abbaye d’Averbode, section T liasse AB tarde
7) Capitula Provincialia Circariae Sueviae, Praem,, I1 [1926],fasc.

Conferentia... Circa C@2remonias eiC,, 10-20 sept 1617 Publiee ibid., 176-94[bid.,
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nouvelle generation pouvaıt S enorgueillir d’'y de nombreux
prelats exemplaires, personnalites de Marque ans I’histoire DIC-
montree du s16Ccle

actıvıte du Chapitre tut vaste et profonde, retorma les tatuts
de Ordre et i} retorma 1a lıturgie, Ce tut Iu1 qu1ı jeta les fondements
Aos tatuts de 10630, et au1 iNnNena bout la lJongue tendance de
reiorme lıturgique. double point de VUÜC, ı] t*ut Chapit-:e
souverainement importan j1en qu un Chapitre nefaste, Dar
qu1 1 Ordre de remontre desorienta et devint Ordre en
ditferent de celu1 1l eia1l auparavant

Sanllıs 1re U le Chapitre Iu1-meme n entreprit paS de faire
la reforme des liıvres lıturgiques. Cette besogne de longue haleine
18{ pouVvaıt achever pendant les quelques des SCANCECS, Mais,

Voeffet de une suüre et methodique le Chapitre
arreta quelques decis10ons, dont 1a prochaine reforme devraıt tenır
compte Kt CCS decis1ons, TroOpOSCCS Annotationes ad brevid-
YIHm corrigendum laissent DasS de doute sSu SCS dispositions
retormistes, L’impression qu1 degage de ce longue liste
"annotationes est nettement celle-cı Lon abandonne les ancıens

rites e1 on admet preSsqu entier 1a liturgie TOMAailiNe 10]
Tandiıis que le general Gosset mi1t POUFr realiser le

V du Chapitre et chargea SOIL irere, Adrien Gosset 11), de pre-
nNnNOUVEeau breviaire et NOUVEAaU Misse]l les religieux des

ditferents PayS tarderent poin interpreier les decrets
la ise de leur tantasıie, La de Souabe S servıt POUT

admettre simplement la liturgie TOMAaiNe et les remontrances des
Visiteurs parvınrent plus les taire changer d’avis 12) Dans

10) La liste complete des Annotationes SC au  be Archives de l’abbaye
d’Averbode, section 240 fol IO0 v l4 r“ En quelques uUunNnesS,
choisies les principales

Hymni secundum breviarium OManum corrigantur.
Omnes lectiones Iam de fempore QUam de sanctıs Romano assumantur ; ı bi

aufem paulo longiores, decurtentur.
Evangelia secundum SsSum omanum similiter et numerus Dominicarum

ef jerijs quadragesimae evangelia assıgnentur
In Missalıi epistole ot evangelia secundum omanum accomodentur
Ritus Romani omniıbus Missis et benedictionibus servandi
11) Religieux de abbaye de Premontre docteur theologie., Mourut le

Jan vier 1670 Goovaerts, G 1, D 322 1V, p. 94 266
12) Voyvez leur FElucidatio Capituli Provincialis nnı 1644 dans les Capikula

Provincialia Circariae Sueviae, 412 413 (pagination du ms, }
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visıte canonique Averbode, le Janvıer 1619, Drusius dut reagir
contire les memes tendances 1)'

Entretemps, AÄAdrien Cr0sset s’etait MM1S ’ouvre. D’une part, le
Chapitre desirait ur breviaire calque SUr le breviaire romaın 14) g
d’autre DafT, avaıt ecarie la reprise PULC ei simple de 1a liturgie
romaıne, tayıt convenir, Ia realisation pratiaue du plan etaıt
delicate et ardue, Mais, le annoiationes dı Chapitre etajent tor-
meilles, OT le reiormateur u resgludre ‚eb} acmettre _ presaue
Herement A Ia liturgie romalne, ouitte alors ‚ab} interpreter de tacon
plus MO1Ns arbitraire qu 1l allait entendre DAr presqu en-
tierement 15]

Les TAavaux turent entrepris OT meme EeEmDs DOUF le breviaire et
POUFr le missel. Le missel paru CN 1622 16) i} est calque SUr le
missel romaıin et Sarde nı V’ancienne ordonnance 1 les anNncienNes
rubrigques premontfrees, Le breviaire tut Imprime MOo1s de S5CD-

13) rusius dans SO  - Relictum POUF AÄAverbode {s! OMaNaSs ın celebrando
cCeremonias ryrdo acceptaverit, NO  - iamen 07 acceptfavit ordinationes missalium,
ideoque quoad sıimiıilia nı iımmutetur, of In reliquis Ceremonte monastıce S_  rYicte
observentur. Similiter In breviarijs nihil immutetur NISI quod Capitulum Grenerale
In publicatis annotationibus mutandurm decreverit. Archives de ‘abbaye A’Aver-
bode, section L reg 224 tol section 240, fol 25 V,

14) collatis symbolis rationibusque cCommunicalis, SIMıMAFLO Drımum OüDere
cConcepium est Romano Praemonstratense divini OFffici) Breviarium. Ainsı le
general Gosset dans lettre-preface de 1621 nOoOUveau breviaire, vVvIE

15) Ici CNCOTE, Lon est demander quels princ1pes guiderent les refor-
mateurs., Le general Gosset, dans lettre-preface NOUVEeau breviaire, dit
qui suı1t * |Breviarium] nostra deinde c äad apres le Chap gen.|sinsularıtormatum of ıfa perfectum lest,] ur o# Nomaeni GUQ In Psalmorum, Antiphonarum,ÄHymnorum, qQUuUU IN Sacrae ufriusque festiamentft1 Scripturae, homiliarımm, ÜXDOSI-tionum, interpretationum et historiae lectione, apıcibus, NUMMeETO, distributione,
serie, contexitu et ordine religiosissime sequatur ; of antıqu2 Praem.] ritu
07 audata ITla aiıorum nostrorum pietate aftque In divinis rebus sapıentia
rektineat qQqude vel certam necessitatem abeant vel CI decoro et ıtilitate
coniunctam dignitatem. Publiece dans le 1NOULUVeEeAU breviaire, 11.VIIT

16} Titre Missaleo ad SUuMm SACF}I ef CAanONICI ordinis Praemonstratensis, Reve-
rendissimi! In CAhristo Patris Domini Peotri (zossefij Abbatis Praemonstra-
tensis fofiusque eiusdem Ordinis Capituli Generalis authoritate nOoVvVIsSSIME COFFEeC-
ium 27 emendatum. Cum Privilegio Christianissimi Regis XXIZ7 Parisiis,
Apud Sebastianum Crammoisy, VIA Jacobaea sub Ciconijs. Colophon ; EixplicitMissale Praemonstratense Reverendissimi Patris Domini Peotri Gossehüü,
inclyti Praemonstratensis Archiccenobij Abbatis, fofi1usaue Capituli Generalis
eiusdem Ordinis IUSSU ot authoritate NOVISSIME Impressum ; studio ero Iabore
Fratris Adriani Gossehüui 7aemonstratensis C anonici, of SAaCTYrae T’heologiaeDoctoris correctum, multis de OQUO additis illustratum, AÄAnno Domini millesimo
sexcenLesimo vigesimo secundo.
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tembre 1621 17) il est calaue SUr le breviaire romaın et
des anciens breviaires n1 le plan nı le exie 18)
> reiorme lıturgique enit DPaS \  a} complete SAalls uNe TeViS10Nn

soignee de 1 Ordinaire., cet efiet, le general s’adressa prelat
Drusius du arc eti I1 demanda communicatıion de L’ordinaire de
SOI abbayve, AÄAvec celu1-Cci, commDparerait celuiz de Premontre et
l’on tächerait de soumettre Chapitre general prochain projet
dejä elabore 19] Ainsı tut taıt Le projet tut presente Chapitre
de 1622 el, apres elaboration complete, ı1 tut approuve Dar celui de
1627 20] Un chronogramme de 12 annee indique A’ailleurs que le
livre Iut acheve alors 21} La premiere edition de Suide liturgique
date de 1628 22) Quelaues annees plus tard, 10395, unNne seconde
edition largement remanı2ce vit le Jour 23)

17) Acheve d’imprimer le septembre 1621 Breviaire,
18] Titre Breviarium ad 18SUuMm sacrı! of Canonicı ordinis Praemonstratensıis.

Reoverendissimi In Christo Patris Dominiz Petri Gossehkhi Abbatis FTaemon-
siratensis tofiusque ejusdem Ordinis Capituli Generalis authoritate nOoviIsSssSIMeE
correctum omendatum. Cum privilegio Regis 1626. Parisiis, Sumptibus Sebas-
fianı Cramoisy, DIA Jacobaea S: Ciconits. Colophon : Explicit Breviarium Prae-
monstratense Reverendissimi Patris Domini Petri (zossetiti, Sacrı raemon-
siratensis Archicoenobii Abbatis totiusqgue Capituli Generalis ZUSSU ef authoritate
FreCcens impressum ; D ero Iabore Fratris Adriani Gossetfi Praemonstra-
tensis Canonici et SU”UCTde T’heologiae Doctoris correctum emendatum Anno
Dni 1621

19) Le general Drusius, 11 DOV, Ordinarium divinorum ofticiorum
eiusdem Capituli [Prov. tab 1620 authoritate concepftum ad unıformitatem
ervandam UL observetur concedo, donec aliud (si t+orte tiet) Capitulo Generali
COMMUNE omnibus odatur. Cum autem nestro particuları extremam exhibueritis

e1uSs exemplum velim aliqua data opportunitate ad M mittz, ut
COMMUNE illud compilari possıt Capitulo eneralı exhibendum. Alias enim, sz

plane infecta eidem deteratur, 1am auguror NL OMNINO uturum. Itaque,
collato ynestrate CUu nositrate ef Coremoniis raemonstrati |praemonstraten-
sibus 7} Facilius esset nobis Ium oditio ium Capituli examinatıo ot approbatio ;
sSICQUE COINMMUTNLE Tiguid etiam In hac parte extareft, uı quidem vesitro Iabore ıfa
ef merito. Lettre autographe du general : Archives generales du Royaume
(Bruxelles), Arch ecel,, 09393, farde 1, E Les decrets du Chapitre Provincial
de Brabant contiennent plusieurs details Sl  —+ la lıturgie, Ils sont d’ailleurs
inspires Dar les Annotationes du Chapitre de 1618 O1r les decrets Archives de
abbaye d’Averbode, section 1, liasse 1, farde 2 fol 140 .

20) Pretiace de 1’Ordinaire de 1628, IIL
21) Avant I’Index, Ordinaire de 1628

PraeMonstratl,
qa VanDo In Slon strahoVlae niertVr

CorpVs beatl NorbertL
22) OÖrdinarius SIve Liber Caeremoniarum. SU7Nn Candidissimi e} Canonici

Ordinis Praemonstratensis Renovatus. Corinth Omnia autem honeste of
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Ainsi donc, L’unitormite lıturgique de 1’OÖOrdre possedait toutes les
Saranties necessaires 24) et les Visiteurs donnerent la consigne
d’en ımposer partout ’ observance exacte 25) En general, les NOU-

livres liturgiques trouverent aceueil sympathique, Les
nombreux exemplaires, qu en conservent ENCOTE actuellement les
abbayes premontrees, donnent le temoignage 1OoN equ1voque,
Pourtant, ce COUVTEe de refiorme, essentiellement de COIL1-

promis, parvınt DaS satistiaire les adeptes une solution plus
radicale. Au une visıte canon1ique de l’an 1624, Lairuelz
avaıt 1ImMpOose l’usage des livres au abbayes de Souabe,
MmMals celles-ci refiuserent d’obtemperer. E lles avajent adopte la
lıturgie romaiıne, et pretendirent plus pouvoir reveniır SUrTr leur
decision 26) P  uls, DOUFr COUDECFr court au  ba iracas, leur Chapitre
provincıal de 1625 declara de DaS accepter les NOUVECaUX livres
SA1Ss une approbatıon prealable du Souverain Pontife 27) Mais
bientöt, tout crıtiquant de plein COZ2UFTF la composıtion et du missel
et du breviaire 28] ils finirent PDPar les recuser tout simplement, La
discussion traına longueur, EL lorsaue plus tard le general
Augustin Lescellier, SUTr leur nouvelle sommatıon, refusa de SOU-
meitre les livres lıturgiques ‚eb} l approbation de la Congregation
des Rites 29) les abbayes de Souabe continuerent definitivement
employver les livres romaıns,

secundum Ordinem H+iant Lovanii, pud Bernardinum Masium. Permissu Supe-
riorum. la fin : Imprimebatur Anno Domini Bissextili M.DC.XXVIII

23} ÖOrdinarius SIU @ liber Coremoniarum USUM Candidissimi ef Canonici
Ordinis raemonstratensis renovatus. Corinth. Omnia autem honeste, ef
secundum Ordinem Hiant Parisiis; nud Sebastianum Cramoisy, Typographum
Regiun:, DIA Jacobaea, sub Ciconiis. M.DC.XXXV Cum Privilegio egis

24) La reface de l’Ordinaire, SB et declare que SO  } but est d’obtenir
entin L’uniformite liturgique,

25) Drusius, Juin 1625, dans une circulaire au  54 abbayes de la Circarie
de Brabant. rchives de ‘abbaye d’Averbode, section L, reg 244, fol S

26) Capitula Provincialia Circariae Sueviae, C.y PP- 412-413 (pagination
du ms,).

27) Humiliter ro Capitulum Provinciale u Ila omnia vel tollantur vel peromanum Pontitficem Fegitime o approbentur. Ibid., 415
28) Ibid., 412
29) Lescellier au  be abbös de Souabe, 1654 ı Quod additur Rituum Congre-

gationi ad censuram oftferendam, nobis ultramontanis non probatur ob raves
rationes. Ibid., D 456,
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Arretons-nous 1C1

Comme oute chose Nece dA’un COMPDTOM1S, 1a liıturgie premontree
ost restee entortilleöe 27 indecise, viclıme de L”’omnis hreviaria COM-

ponentium INnCONSTaNS Hatıus :‘>0] + 11 faudrait continuer au
XX <iecle CXDOSECF es remanıements apportes ce liturgıe
desormais desequilibree,

Le empDs est DPaS VeENU, VONS-NOUS dit eCTITEeE uUunNe tude d’en-
semble SUr la retorme

Mais une 1IMDreSS1ON S degage fres ne est que 1a retorme
O  C taıte de anlere contfuse et inconsequente I8 manquaiıt au  b

retormateurs ce qualite primordiale ; de dominer leur suje
PTr1X 19881 longue Stude preparatoire Cette tude leur auraıt apprıs
qu«e 1a $idelite AaU X traditionnelles PDreCONISCECS Dar Despruets
etait la condition DOUTL renouveau e  lan vital, et que
la liturgie, 11321585 alors rTeImmMise ans "ancıen cadre, avaıt place
essentielle et indispensable, Mais, entants de leur generatıion, les
retormateurs ont pPas entrevu cela, Et, de meme QUu«cC leur genera-
tion donne 2 Ordre les tatuts de 1630 statuts antitraditionnels
et point de depart CErTONC, elle lu1 donne cCe composition
hybride la nouvelle liturgie

Une autre iMDreESS1O1L Qqu1 SCETa d’aijlleurs confirmee par autres
etudes est celle-ci de plus chercher la veritable tradıtion
premontree ans la generatiıon des Gosset et des Drusius IB} taut
remonter Despruets L/’ordre de Premontre auraıt evolue bien
autrement s 1 l’emprise de general eut O  aV plus durahbhle et eut DU

des Circonstances politiques plus favorables
Mais 1'histoire PaSs de choses qu1 aurasen!

AarrTiver

Dans la lıturgie premontree, des choses regrettables sont
produites uod t+actum ost intectum Hori nequıit Ce que Lon peut
faire eNCOTE, c est evıter le renouvellement d’erreurs analogues,

Averbode VALVEKENS Praem.

30} Conference des abbes de Souabe 1616 Capitula Provincialia Circariae
Sueviae, ed Valvekens, Praem 19251, fasc



(Fortsetzung j
Johann Lohels / ätigkeit als Abt DOnNn Strakop

Als Abt VON Strahov begann Lohel mıt aller Kraft das herab-
gekommene und t+ast Sanz zerstorte Kloster ach innen und aUSSEN

wiederherzustellen.
Seine erste Sorge Salt den vertallenen Gotteshäusern un Kloster-

gebäuden. Da die Geldmittel des Klosters vollständig erschöpft
wandte sich AT Kaiser Rudolf I8l und mehrere katho-

lische Magnaten, deren Freundschaft siıch erworben hatte, mıf
der Bitte Unterstützung, Mit ihrer Hilfe erbaute 1m Jahre
1587 die Stiftspfarrkirche zZzu Rochus. Im tolgenden Jahre
begann mi1t der Wiederherstellung der tast Qanz verfallenen
Klosterkirche. Die Arbeiten daran dauerten hıis zZu Jahre 1605, in
weichem als Bischoi VO  } Sebaste die Weihe derselben mit
eigener and vornahm. Desgieichen schmückte die Kapelle der

Ursula 1n hervorragender VWeise aus, uch 1e Klostergebäude
richtete ach un ach wieder wohnlich her

In Beginn seiner Regierung lebten 1in Stifte Strahov Ur

Kegularen ; Melchior Schindel aus dem Kloster Tepl, den Z
Prior bestellte, und der Leienbruder Dominik, den mıiıt der
Verwaltungs der Güter bei er Kirche 1n Islau betraute, Durch
Errichtung eines Knabenseminars un durch Anstellung tüchtiger
Lehrer demselben, gelang ıhm in kurzer Zeit, dem Kloster
einen tüchtigen Nachwuchs schaffen und die Zahl der Brüder aut
zwolf erhöhen, welche das vorgeschriebene Chorgebet un den
notwendigen Gottesdienst eifrigst pflegten

e k9 Premonsträfi‚ Ö d, Prodromus, 404
1, 405: Ann Tepl,., tom I 638-639 Opatsky tarni chräm Nanebevzeti PannyMarie kräal kannonii ra  du Premonsträts keko Strahove, Ekert Fr. Postvätnä
mista hl mesta Prahy 18583 sir 116

erm daselbst VNäheres L  ber das Seminar siehe weiter.
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Um SeEeiNen Brüdern 1e notwendigen Bildungsmittel 12 and
geben este Jahre 1594 den Grundstock ZUrT heutigen

berühmten K1losterbibliothek welche atuch der Zeit SCe1INEeS

Pontitikates mı1t wertvollen Bücherspenden bereicherte Jetzt och
SIN  d ein1ge Bücher vorhanden, welche das Wappen Lohels auft dem
Einbande tragen

Nachdem die NnNerenNn Klosterangelegenheiten aııt Aas Bes
geordnet hatte, sait SECe1NEC nächste Sorge der Wiedererwerbung der
verloren egangenen Klostergüter, Durch kluge Sparsamkeit .8  ar

ıhm egonnt Jahre 1598 je ehemaligen Stittsbesitzungen
Anhonitz, Horomeritz, Pohoreletz, Branitz, Niklowitz ünd Chein
zurückzukaufen, 1e verfallenen Wirtschaftsgebäude wieder herzu-
stellen und dem Kloster eine sıchere wirtschaftliche Grundlage

geben
Gegen SCiIiNEe Klosterbrüder War STeIiSs höchsten CGtrade

liebreich, 111 wahrer Vater un Tröster un C117 Muster echter
Frömmigkeit, In der Handhabung der Disziplin WarTr streng un
unerbittlich, Als uter Sohn des hl Norbert unterstützte
ausgiebiger Weise die Armen, Von SECEINeET Armenpflege achreibht
SC171%1 Nachfolger Questenberg : “ Nunquam mMENSa€e om1 SUae assedit,
auin meliora GUACYLLE patınıs orbes diversos congesta, intirm:s
et pauperibus Der famulorum transmitteret, Deus scıl, quod
oculatus tes+His 1noNn mentior., Non solum languentibus apposita sıbi
dividebat sed 21 mediis noctibus intempesta hieme, lignorum *asces
1DSC bajulans extra Monasteri poriam laborantibus et 1INOD1IA DreSSIS
deterebat QGUaS Cu: silentio interre alıunde commonebat
AÄn delirantium fabulationibus credulklus aeCc CNATTO Non DOSSUM
en ım on eloqui, auae ocul; 1111 viderunt et contrectaverunt
Eso ligna eoO praeeuntem et tatiscentem suh ONCTEC, baju-
lans T 1DSC HLL DCTLIO Dpatrıs, secutizs S11 ()Imne saudium i1ius erat
esur:entes PaASCCTEC nudos COODECTIFE, stıiıpem largirı egentibus,
DrEeSSOS et tatigatos Qquibus CUMAUE obsequis demerer]!1 Quaelibet

VeTNeTIS continuıs anıns pauperibus Mensaie assıdentibus
minıstrans, eın sıbi benedicentibus cdata eleemosyvna, ee0S dimmit-
tebat '37

h, Geschichte und Beschreibung der Sti}£ Strahover Bibliothek,
Prag, 1858, 6 ; Diabacz,

4 Antiphonale Praemonstratense O45 notis pergama, 1n riesiger
Folio nıt prachtvollen Miniaturen AÄAm Deckel ist das Wappen Lohels als Bischot
Vo Sehaste Weyrauch ebenda, 23

5} Cermak
Ann Tepl tom 11 640 et SCqu Dlabacz, 31
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In der Nähe des Klosters wollte 21n Hospital ur  us AÄArme bauen.,
Er konnte diesen Plan ber nicht ausführen, ein Nachfolger Ques-
tenberg erbaute mit Lohels Unterstützung dasselbe

och 1in schönes Werk ahm Lohel in Angrıli Magdeburg, das
die Gebeine des hl Norbert ın seinen Mauern barg, War in protes-
tantische Hände geraten, Mit dem Ordensgeneral Johann de Pruetis
machte Nnu  n Lohel alle möglichen Austrengungen, 1e etzten ber-
reste des Ordensstitters AaUus den Händen der Ungläubigen
entreissen 1n diesen kostbaren Schatz seinem Kloster sichern,
och alle seine Mühen ohne Erfolg, da die Protestanten VON

eıner Überführung der Reliquien nıchts wıissen wollten
Lohel! WarTr 1MmM Verlauf wen1iger Jahre elungen, Strahov Aaus dem

Runyn rarl rettiten und Z11 einem Musterkloster umzugestalten. Was in
diesem S+ifte 1m Kleinen gewirkt, sollte in den folgenden Jahren
VO  o iıhm in der danzen böhmischen Zirkarie durchgeführt werden.

Ernennung ZUMmM Generalvikar.
1e herrlichen Früchte, die Lohels Tätigkeit in Tepl un Strahov

zeıtigte, Ionnten dem (ı:eneralabte des Prämonstratenserordens
nıcht verborgen bleiben., Diese Würde hatte 1n jener Zeit Johannes
de Pruets inne (1572-1596), Da sSe1in Sitz, Premontre in Frankreich,
VO  3 Böhmen weit entfernt War, War ihm nıcht möglich ötfters
1n dieses Land kommen und 1e K1löster visıtieren. Und doch
brauchte gerade ın dieser Zeit, in der alle Zucht und jeglicher
Ordensgeist iın den meisten Klöstern infolge der religiosen Wirren
un! ungünstigen Zeitverhältnisse gelockert der Orden eine
kräftige, führende and und eın wachsames AÄuge Deshalb ernannte

im Jahre 1587 Johann Lohel Zu Generalvikar VOIL Böhmen,
Mähren, Schlesien, Österreich, Ungarn und Polen un eröffinete 1  r  hm

einen grossen Wirkungskreıis tür se1ine unermüdliche retormato-
rische Tätigkeit, Welche grossen Rechte un schweren Pflichten
1.  hm miıt dieser Ernennung übertragen wurden, geht aus dem Dekret
hervor, das ıhm der (reneralaht Jänuer 1587 übersandte. Es
sSe1 deshalb wortlich 1er angeführt

Weyrauch, Geschichte Strahovs,
8) Bormann-Kertel, Geschichte des Klosters Frauen In agde-

burg, Magdeburg 1885, 155
Im Jahre 1626, als Kaiser Ferdinand grösseren Einfluss in Deutschland gewann,

gelang Questenberg durch Einfluss allensteins die Reliquien des h1 Norbert
VvVon Magdeburg nach Doxan und I Mai 1627 nach Srahov überfiühren.
Näheres vergl h, ebenda, 60-64

1) Abschrift des Ernennungsdekretes, Ann Tepl., tom L, tol 201



267Johannes Lohelius

Johannes de Pruetis, SAacCrace Theologiae Protessor, christanıs-
S1m1 Francorum regis consil1arıus ei eleemosinarius, 1Domiıinı e1i sedis
apostolicae Sratia inchitı monaster1i J0oannıs Baptıstae Praemon-
stratensIis, Laudunensis dioecesis, humlilis Abbas, totius ejusdem
ordinis Caput retormator generalis, cdilecto nobis 1n Chriısto filio
Joannı Lohelio, Abbati Montis Sion, Pragensis civiıtatis, in Bohemia,
nostr1 Praemonstratensis ordinıs, salutem ei paternitatis affectum.

Cum instantıa nostira quotidiana sıt, Oomnıum Monasteriorum ei
ecclesiarum noastrae iıtde: commissarum continua sollicitudo, nıhil
qu«e in nobis magıs habeamus, quUuam nobis subditos 1n otticıo
SU:  © continere otum ordinem nostrum malitia hominum et tem-

PCHC collapsum 1n pristinum statum, Domino propiti9, redu-
CeTre, Quoties ejusdem ordinis nostr1 negotis promovendis 1810701 DOS-

personaliter adesse, pDer alıos, qQu0oS ad hoc obeundum
CaDaCes e idoneos judicamus, exsequ1 et perfkicere compellimur.
Hinc et quod OS, de tua fide, probitateg Monastericorum et
ordinis negotiorum longa experientia confidentes, te in Vicarıum
nostrum in Circarıus Bohemiae, Hungarıae, Moravıae, Poloniae,
Austria et gl  11S  R circumjacentibus CIrCarıls et regionıbus constitul-
inus CUu: potestate visitandi et reformandi tam 1n capıte qU am 1ın
membris Omnıa ei singula monasteria üutrıusque SCXUu ordimnis nostrı
in praedictis CircCarıuls constituta, Prioratus etiam et alia loca aD
ordine nostro dependentia Juxta tatuta ordinis nostri et detinıtiones
Capitulorum generalıum e 1 ad praescriptum Ssacr1 consıilii Tridentin!
facultatemaue +ibi tenore proesentium impartımur castigandıi, 1inCar-
cerandı et emittendi, 1 ODUS sıt, rebelles inauietos et scandalosos
religiosos, apostatas et CrI1minOsos absolvendi imposita Drius s1ib1
salutarı poenitentia, Omnes rogandı d confirmandos Eocclesiae
nostrae matrıcı Praemonstratensı1 ın habitu, in Caniu, 1n disciplina
regularıi et ın cultu obsequi0que divino persolvendo, comparatıs
Missalibus, Breviar1is et Processionalibus ordinıis editis Et
contirmandi Abbates electos, Praepositos et Abbatissas et Praepo-
sitas, Priores et Priorissas aut alio uUOCUMdUE nomine censeatur.
Et deponendi CU: consıilio prudentum deponendos et alios subro-
sandı ın éorum locum. Et de catholica et TOMaNa religione occulte
dubitantes absolvendi, facta prius te celebri catholicae 1OI1NA-

NacQquUeEe fidei professione, manıitestos hereticos, S1 publice impiletatem
uerint professi, remittendi ad SUIMMM1LUIN Pontificem vel ejus 1CA-
r1um episcopum, Cum potestate etiam recipiendi novıtios ad habitum
et professionem, modo accesserit CONSECNSUS sen10ri1s partıs conven({us,
idoneos et sutfficientes mittendi ad academias et collegia studiorum
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gratia ejusque assignandı Congruam et decentem portionem COS-

dem revocandı, cuando el ubı ODUS tuerit. Priores claustrales ec?
beneticiari1os atque officiarios deponendi, 1 ODUS tuer1t et demerita
OCCUrrantz et alıos in tocum subrogandi et constituendi, Nume-
TU tratrum augendi et de victu e1 vestitu eorundem ordinandı,
qUua« ordinanda duxeris. Et reparatıone nedificiorum et T U-

TL aua proianorum tatuta faciendi. Talias SE  am contributicones
nobis i Capitulo generalı debitas, jJura visıtationum et a lla nobis
et tib1 debita compellendi omn1 V1a Jur1s, Cum potestate a omn:bus
peccatis etiam casıbus nobis reservatıs TeOS absolvendi. Ordina-
tiones in spiritualibus ei temporalibus faciendi et alia omn1a faciendi,
GUaC 1Ds1 tecerimus, S1 praesentes et personaliter EeSSCHNUS eti1am
Cu plenitudine potestatis, Insuper CU: potestate substituendi uNu11

vel plures nostr1 ordinis professores, Abbates aut Praepositos aut
Priores CaDaCcS ei idoneos Cu s1ımi11 et imitata potestate et prac-
cipiendi omnı:bus et singulis religiosis Ordinis nostr1 aCUMqUE
auctoritate fulgeant, ut testum Patris Norberti maxıma Cu

collemnitate celebrent die sexta mens1is Lunii, Drou HIS1US ın diplo-
mate Apostolico et 1n ordinatione capituli generalis continetur, Deni-
GUuC CU: potestafte implorandi in omnıbus auxılium brachii saecularis,
S1 ODUS tuerit idque ad revocationem nostram.

Datam Praemonstrati, die 1a. Januarii ÜNO M.D.LXXXVII
Joannes de Pruetis, Abbas Praemonstratensis,

I8} Lohels Tätigkeit als Generalvikar.

Kaum hatte Lohel se1in AÄAmt als Generalvikar übernommen,
begann mit dem ihm angeborenen KEıfer und mıit grösster

Gewissenhalftigkeit die bedenklich gesunkene Ordenszucht wieder-
herzustellen. Unermüdlich eilte er VO  n Kloster Kloster, studierte
überall die ın den einzelnen Ordensfamilien herrschenden Zustände
und suchte durch Lob und Tadel, Adurch mündliche Ermahnungen
und schritthche Anordnungen, bald mıiıt väterlicher Milde, bald
mit eiserner Strenge, den Geist des Norbert allenthalben eiNZU-
tühren un zuerneuern Nur ein1ıge Beispiele seien ZUuU Beweise 1er
angeführt,
11L Der rPraemongtra‘censerorden in Böhmen und Mähren.

Der Praemonstratenserorden wurde 1m Jahre 1120 von Norbert
gegründet Das Mutterkloster War Premontre in Frankreich,

ita Sanctlıi Norberti ıIn Monumenta Germaniae historica, XIl 670-703.
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Rasch breitete sich der Orden über tast alle europäischen Länder
AauUSs ach Böhmen kam der ersten Hältfte des Jahr-
hundertes

Die Veranlassung azu Sab der Olmützer Bischot Heinrich 7dik
ihieser ternte den Orden des Norbert au SC111GT zweiıten Reise

das Land kennen Daselbst bestand bereits se1t 1136 210

Praemonstratenserkloster mı1t Namen S+t Habaktuk Zdiks Vorliebe
717 den Orden WäarTr C111l SroSsse ass selbst das WEeiSsSe Ordens-
kleid annahm un SC1H Leben ach der Regel des Augustin
tühren beschloss Zurückgekehrt VO  a SC1INHECTI Reise, gründete
Verein mı1ıt dem Könige VWIlatislav [B das Kloster Strahov, auch
Berg 1071 enannt ie ersten Ordenspriester kamen Jahre
11472 aus dem Kloster Steintfeld der Eitel Strahov wurde der
Holgezeit Mutterkloster mehrerer Praemonstratenserklöster
Böhmen und Mähren. Zur Zeit Lohels bestanden diesen beiden
Ländern {olgende Ordensklöster :

Strahov.
LYNoxan bei Leitmeritz, gegründet VOT 1144 VO Herzog VWIadis-

Iav und dessen Gattin Gertrud, Tochterkloster VOL Strahov. Auf-
sehoben 17872 VON Kaiser Josef 11

Seelänu, BRez Humpoletz gepr antangs 1149 VO Prager Bischoft
DBaniel mıt Hilfe WIadislavs 8

Tep!I VWestböhmen, gepr 1193 VO selig Hroznata als
Tochterkloster VO  u Strahov

Chotieschau be Pilsen geor 1200 OL sel Hroznata
als Filiale VO  a Tep! aufgehoben 1782

Hradisch bei Olmütz, gegr als Abitei 1151 VO Grafen tto
I als Fochterkloster VO  z Leitomischl Auifg 1784

Klosterbruck unterhalb Znaim, gepr VO Markgrafen {t9
1190 Filiale VON Strahov, aufigeh 1784

Obrowitz bei Brünn, Dgeor 1200 VO Graftfen Leo VOTN
Klobouk Filiale VOT Strahov, aufg 1784

Neureisch, Diözese Brünn, geor 1211 VO  $ Marquard U,

Wojslava Vo Hrädek als Frauenkloster un Filiale VO  w} Obrowitz.
Seit 1641 mit Chorherrn besetzt.

Heute bestehen NUr mehr Cie Klöster Strahov Tep] Seelau und
Neu-Reisch

C  C , en Kongregationen, I1 5’7
3) Premonstrati,
a Alfifons “ Der Praemonstratenserorden den alten deutschen Me

tropolen ”  >  » 1en 1919 9}
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er Praemonstratense'rorden ist seit dem Jahre 1290 meist ach
der geographischen Lage nd teilweise auch ach den Nationen
Provinzen oder Zirkarien eingeteilt, An der Spitze des ganzen
Ordens steht der Generalabt Von ıhm werden +r die einzelnen
/irkarıen Generalvikare ernannt He Klöster Böhmens un
Mährens gehörten ZUT böhmischen Zirkarie

S{41#4 Tepl

Die Tepler Stiitsannalen berichten VO  a Visitationen, die Johann
Lohel Tepler Kloster sehalten,

1,} Das erstemal besuchte das S+t1itt Tepl ınter der Regierung
des Abtes Mathias Ohi ÖI- Oktober 1587 Begleitung
des Probstes O1} Doxan, AÄndreas Werner Seinen RBefund über den
Zustand aGes Stittes und ber die Neuerungen, 1e notwendig arcell,

legte Visitationsdekret nieder, das Artikel um{fasst,
deren wichtigsster besagt, ass das Fost des h1 Norbert alljährlich
Al Junı ;ı* Beisein a1uch der Pfarrer teierlich begangen L} da
der Ahb+t VOl1 Premontre Johann de Pruüuetis Julı 15892 VO

Papste Gregor 111 d  1e Reatitication des Ordensstitters und die
Erlaubnis yVÄBER Hostteier erreicht hatte ö}

2,) Die 7zweite Visı:tation and ZWe1 Jahre darnach STa Die
Bestimmungen und AÄAnordnungen der erstien wurden VO

eingeschärit azu och die Tage festgelegt e denen die Ordens-
brüder, die keoine Priester sınd die Salkramente der Busse und
des Altares empfangen haben
3 Vom Maı hıs anfangs unı 1593 treiten WIT Lohel wieder
Kloster Tepl In e11LeIN Schreiben mit Artikeln Sab diesmal

Verbesserungsvorschläge kund Besondere Vorschritten gibt
iber das Verhalten Reiektorium, Dormitorium, Kapitel un

Chor nd ber 12 Schuldisziplin
4 Äm September 1596 starb der Tepler bt Mathias Sh

un schon September wurde Mathias Zimmerhack]1 SCe1INECITN

Quellen un Literatur für 1e Geschichte der genanntien Ordensklöster
siehe * Buchberger Kirchliches Handlexikon reibur 1907 bei den
betreifenden Artikeln.

tom., O2‘ Articuli Visitationis onventul relicti,Annales T epnl.,
Oktober 1587 schrı

Ann Tepl tom I8
Ann Tep! tom 207 208 ‘” Articuli visıtationis Domino Abbati

relicti (Abschrift)
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Nachfolger gewählt, Bevor jedoch die Wahl vorgenommen wurde,
ereignete sıch ein bedauerlicher Zwischentall, weilcher aut je
spatere Wirksamkeit un das NZzZe Leben Zimmerhackis einen
entschieden nachteiligen Einfluss ausübte., Kinige Brüder nämlich,
weiche 1e Verwaltung des Klosters 1n der Zwischenzeit leiteten,

chr- un pilichtvergessen, ass Sie 1n die Wohnung des
verstorbenen Abtes eindrangen, SiIC.  h der vorhandenen Barschaft un
der KEinrichtungsgegenstände bemächtigten un Sie unter sıch VeI-
teilten. Die AÄAnzeige Vomn dieser Freveltat kam vielleicht gleichzeitig
mıiıt der Nachricht VO ode Goöhls dem sirensgen Lohel Z der
sich bald darauftf ach Tepl begab, ach orgenommener
Visitation 1e Wahl des AÄAbtes leiten. Er bestratfte die
Schuldigen, Hess den Haupturheber einkerkern, setizte den Prior
Daniel Thalo ab un besteilte einen 1in der Person des dam
Kudrisch, den Jängere Zeit be siıch Strahov in seinem Geiste
erzogen hatte ach Beendigung der Visitation schritt 1a  ‚a AA OE
Wahl Diese tiel einstimmig aut /Zimmerhackl, (zewiss 21in glänzendes
Zeugnis Von der Liebe un Hochachtung, deren sich ertreute.
Bereits Oktober erfolgte die königliche Bestätigung durch
Kudolf LL und der neugewählte Abt reiste mit dem Visitator ach
Prag, 1e übliche Benediktion zZzu empiangen, die ihm der Erz-
bischof Sbinkeo Berka in der Strahover Stiftskirche erteilte,

Zimmerhack] War ein TOMMEer ber schwacher Mann. Schon kurze
Zeıt ach Übernahme der Abtwürde brachen zwischen ihm un dem
Konvent verschiedene Misshelligkeiten Aus, Ursache davon WarTl
einmal das Misstrauen, das der Abt gegen die Brüder gefasst hatte,
annn der Umstand, dass dem Generalvikar Lohel nicht männlich
entgegenzutreten wagte, als dieser die treie ahl der Chorfrauen
VO  e} Chotieschau umgehend, ihnen einseit1ig dam Rudrisch ZU
Propste Sab HJa Zimmerhack] 1e Unzulänglichkeit für die Ver-
waltung ohl erkannte, suchte KRatgeber und Vertraute leider
dort, sSie hätte niemals suchen sollen, unter seinen leiblichen
Verwandten. Er ahm seine Mutter un chwester sich iın das
Kloster, gestatteie ihnen einen übermächtigen KEinfluss auft alle
Stiftsangelegenheiten, liess sıch gänzlich VO  mm} ihnen leiten und viel-
tach missbrauchen. Dieser alsche Schritt des Abtes musste die
Brüder, welche darın eine Zurücksetzung sahen, tief verletzen. Der
AÄAbht verlor alles AÄAnsehen, 1e Disziplin kam 1n Verfall und die
Verwaltung erlitt unsäglichen Schaden. Da nıiıcht erwarten WAaTr,

Festschrift 1893, 146,
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ass der Abt ceibst den begründeten Beschwerden abhelten werde,
assten die Brüde  7 den Entschluss ihn klagbar autzutreten.
Jetzt erst übersah Zimmerhack! das (rsefahrvolle sSeiner Lage und
die traurıgen Folgen der grösstenteils durch seine Verwandten
hervorgerufenen Wirren, m der Absetzung, welche bei der Strenge
Loheis befürchten WaflTt, uvorzukommen, reichte se1ine Resig-
nation C112, Lohel, vielleicht schon rüher durch private Nachrichten
unterrichtet, L  Dekam 1101  a} die AÄnklageschrift der Tepler Brüder in
die Hände, nahm die Kesignation des Abtes un reiste selbst
ach Tepl, 1e entzweiten Gemüter versöhnen, den Frieden
wieder herzustellen und sich na 1r  ber die Sachlage inftormieren.
Nachdem Visitation gehalten, erklärte die Resignation tür
Siltig und ug demselben Tage, dem } April 19399, wurde AÄndreas
Ebersbach Au Nach{iolger gewählt, Lohe! fand die  jrn w Unordnung,
weiche infolge der Missgrifte des Abtes eingerissen WAaTrT, schr
schwerwiegend, sodass nicht LUr den Prior, der eıne Neigung
ZUE chwester des Abtes gefasst hatte, sondern uch den Abt selbst
ZUFT Klosterhaft (carcer} verurteilte, Das Schreiben, in welchem
Zimmerhack! seinen Nachfolser Fürsprache 21m Visıitator
suchte, ist och erhalten. In Hesem Briet spricht sich in rührender
Weise sein TOmMMer S11D 1117 S11 Reueschmerz AaUuUs, Hr erkennt
seıne Schuld und tieht mıiıt Berutung aut ir  1e göttliche Barmherzig-
keit, welche auch den grössien Sünder nicht verschmäht, um Ver-
zeihung, bıttet auch alle Vergebung, welche VO  s oder seinen
Verwandten beleidigt worden sind, un gelobt, niemandem mehr
lästig fallen wollen. Dass dieses Schreiben en gewünschten
Kriolg hatte, geht aus der Bemerkung des Ännalisten LeTrVOr, ass
Zimmerhack] VO  a den übrigen Brüdern eirennt, ın einer pidpnen
VOT hbte kbersbach erbauten Wohnung his seinem ald daraut
erfolsten ode (am Jänner gelebt hat 10)

5.) Die letzte Visitation hielt Lohel im Stitite Teni unfier em
Abte Ebersbach 117 Jahre 1600 Er verordnet unter vielem anderen,
ass der (rsottesdienst immer streng ach dem Praemonstratenser-
ritus teiern SC und demselben alle Brüder uch der Abt
teilzunehmen haben, ass die Ordenstatuten 1n der Fastenzeit, 117
Advent und 1in der Frohnleichnamsoktav vorgelesen werden, Aass
1m Konvent die latinische Sprache verwendet werde miıt AÄAtusnahme

10) Analectes de l’Ordre de Premontre. Pare; 1908, 27 Zimmerhack]
VO  a 11 Basıl E Codex 621 der T’epler Stittsbibliothek

Lebensbeschreibung des Tepler Abtes Zimmerhackl ”
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der Sonntage und der Rekreation, ass keiner weiblichen rerson
gestatiet werde, das Kloster betreten un keine Weltleute ZU

gemeinsamen Tisch mit den Brüdern zugelassen werden. Ferner,
ass eın Ordensmann VOT Laien ermahnt oder gestrait werde, ass
die überschüssigen Gelder der Ptarrer +ür den Konvent abgeliefert
nd jeder wöchentlich einmal Ehren der fünt Wunden esu sıch
körperlich züchtige 11)

Unter der KRegierung Ebersbachs erlebte Lohel die Freude, das
seine Bemühungen endlich die schönsten Früchte hervorbrachten.
Der AÄAbt bemühte sich mit dem grössten Eifer, den Ordensgeist 1
Kloster heben und aufzuifrischen, Er vermehrte ach un ach
die Zahl der Brüder, gewöhnte sS1e mıiıt männlichem Ernst 1e
Ordenszucht, liess ihnen ın den Jesuitenschulen namentlich 1n
Komotau wissenschaftliche Bildung geben un: schafite ın das
Kloster mannigfachen gelehrten AÄpparat, Aut Grund dieses refor-
matorischen Strebens beauftragte A  hn bereits 1601 der Ordensgeneral
Branz: de Longoprato mıt der Visitation der fränkischen Ordens-
DrOViINZ un delegierte ıh: der Generalvikar Lohel äahn-
iıchem Geschätte tür die Klöster 1n Böhmen und Österreich },

Chorfrauenstitt Chotieschanu.

Dem Tepler Stitte War als Tochterkloster das Chorfrauenstiit
Chotieschau angegliedert, 1n Mitglied des Stiftes Tepl hatte ın
demselben immer 1ie Propstwürde inne, uch 1n 1e Geschichte
dieses Klosters Srifi der Generalvikar Lohel reformierend un V15S51-
jerend mehrmals e1N.,

Unter dem Vorsitze Lohels erlangte 1. 1588 Laurentius
Kast] die Propstwürde, ber dem Leben dieses Mannes waltete
e1n besonderer Unstern. Schon vorher ur Zzweli Praelaturen
bestimmt, kornte doch beidemal durch das Eingreifen Lohels
nıcht in den wirklichen Besitz derselben kommen.

Ais der Abt VO  5 Strahov, Mathias Göhl, e1in Tepler Professe, 1m
1585 in se1n Kloster zurückberufen wurde, dort die Abtwürde

Zz11 übernehmen, bestimmte 1m Einvernehmen mit dem Propste VO  }

Chotieschau und den älteren Mitgliedern des Stiftes Tepl Kastl
seinem Nachiolger un schlusg iıh dem Kaiser Rudalf I1 OL,

och aum War 1e Nachricht davon dem Strahover Prior Lohel

11) Ann Tepl,, tom 1L, 61-71 Abschriftft des Visitations-dekretes.,
12) Festschrift zu 700jährigsen Jubiläum des tittes T’epl, 1893, 148

nal. Praem. 185
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bekannt geworden, erhob mıiıt einıgen seiner Chorherrtn dagegen
Einspruch mit der Besründung, Aass Kastl! wese gewisser Hohler
ZUT Leitung des Klosters Strahov unfähig sSe1, Lohel schickte so
1mMm Namen des ganzen Konventes eine Bittschrift 1n dieser Sache

den Erzbischof, damıt dieser die Wahl rückgängig mache.
Daraufhin widerriet der Tepler Abt dieselbe un schlug den Kaplan
VO Tepl, AÄAndreas VWerner, VOT, der uch bald daraut als Abt VO  a

Strahov bestätigt wurde 13}
Etwas Ahnliches ereignete siıch 1in Doxan, Am 17 Dezember 1585

starb dort der Propst Vitus Herolt, Zu seinem Nachifolger erwählten
die horirauen und bestimmte der Abt VO  z Tepl wiederum Lauren-
tius Kastl. och der Abt VO Strahov und se1in Prior Lohel, obwohl
beide Tepler Protessen , traten diesen Beschluss auft
un machten ihr Besetzungsrecht geltend und Andreas Werner. der
siıch tür 12 Leitung Strahovs schwach {ühlte, übernahm ie
Propstei VO  s Doxan 14)

Das drittemal War das Glück Kast] güunstıger, sollte aber der
Anfang tür seinen Untergang werden. Im Jahre 1588 wurde E1

Propst VO  am Chotieschau, Er WAarTr ein Mann VO  e aussergewöhnlichen
Fähigkeiten un ausgezeichneten Eigenschaiten, erwies S1'  € als
eın uter Hausvater, der durch seine ernstlichen Bemühungen eli
sesunkenen Wohlstand des 1  8  hm anvertrauten Kloster in kurzer Zeit
bedeutend hob 15)

och fehlte 1  hm 1e seiner erhabenen Stellung notwendige Selbst.
zucht Er verging sich schwer gegen die Ordensgelübde, Als
Ruf davon den Ohren des Generalvikars Lohel gelangte, eilte
dieser sogleich ach Chotieschau. Kastl] wart sich m Füssen,
bekannte seine anze Schuld nd bat unter Tränen Verzeihung,
ber weder Gnade och Barmherzigkeit hat erlangt, Lohel wollte
hn nicht anhören, würdigte ıh keines Blickes un drohte 1  A  hm ınmıt
der ganzen Strenge statutenmäss1ger “t{rate. Der Zurückgestus-
SCI1E verbrachte 1e anze Nacht schlaflos 1n Tränen und Klagen.
Von Schwermut und Verzweiflung befallen, trank Morgen
des nächsten Tages 1ft och sogleich bereute diese Tat. liess
einen rzt kommen, damit 1e Wirkung des Giftes banne. och

War schon spat Kast! liess einen Beichtvater kommen, Vel-
söhnte sich miıt ott un verschied bald darauf (31 arz  ..

13) Ann Tepl., tom I1 188
14) Ann Tepl., tom [, 188, Brunner, Chorherrnbuch, 566
15) Dr k! Premonstrati, 422
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Später bereute S Lohel, ass ‚An mıt der ganzen trenge der Gerech-
tigkeit diesen Mann vor  ge War un nıcht Barmherz1g-
keit walten liess, eın ernsier Eifer +ür Zucht un Ordnung mag
diese übereilte Tat einıgermassen entschuldigen 16_17)

Sein Nachfolger War Georg Scheitter, der VO  \n 1593 1598 die
“zeschicke Chotieschaus eitete und sleich ersten Regierungsjahr
e1ine Visitation des Generalvikars erlebte,

2} ach sSse1inNneN. ode fand November @111e Abweichung
VO der herkömmlichen, VO Orden und VO Landestürsten geneh-
migten Ernennungsart des Propstes StAa Der Generalvikar Lohel
dränste ohne Berücksichtigung des Vorschlages des Tepler Vater-
abtes und des Wahlrechtes der Chortrauen den Tepler Prior dam
Rudrisch untier dem Vorwande der Prüfung SC1I1NCTI Verwaltungs-
{ähigkeit dem loster als Propst aut 18] Dadurch wurde das alther-
gebrachte Recht des Tepler Ahbtes als Vaterabt un der Kloster-
trauen schwer verletzt. Die Besetzung der Chotieschauer Propstei
+te ach der VGO Stifter sgewollten 19) nd VO den Landestürsten
gebilligten Weise 20) geschehen sollen, wonach der Vaterabt Tepl
Cdiem Kapitel der horfirauen TEe1 Tepler Protfessen vorschlägt aus

denen dieses den Propst wählt Dem Gewählten hat dann der
Vater-Abt die Konfirmation erteilen 21)

Der Tepler Abt Zimmerhack] protestierte daher diesen
Fingrifi Rechte und verweıgerte dem aufgezwungenen
Propst 1e Konflirmation, die letzterem erst der folgende Abt
Ebersbach erteilte.

3 Im Jahre 1604 wurde Chotieschau VON Lohel VO 151-

1er un unier Androhung der Exkommunikation omnibus ei
singulis tam saecularıbus QUam regulariıbus CUJUSCUMGUE einm1mneN-

Liae, ex1istimationıs sradus, aetatıs et conditionis verboten die
Klausur der Klosterifrauen betreten m1ıt Ausnahme Fällen
dringender Notwendigkeit die den Konstitutionen 1US und

16) Bandhauer, Ann Choties, 162
17) KöpI, 6 ’ Germäakr 422
18) Ki p 1, Codex der Tepler Stiftsbibliothek, 375-378 Abschriütt

des Ernennungsdekretes +ür Rudrisch, Strahov, sexto us Novemb,., 1598
19) andhauer, Ann hot
20) Siehe Dekret König Ludwigs 11 Budae die St Mauritii NDO

1519 welchem 1Ne auf Ayal andere VWeise vorgenommene Besetzung als
ungiltig erklärt WIT:| Abschritt Bandh Ann hot 654

21) Ann Tepl tom fol 199 4M} S 181 N, Festschritft 1925 5’7
und {f
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Gregsor 111 vorgesehen S1NG, Denn NUurTr durch stirenge Kinhaltung
der Klausur werden alle gefährlichen Gelegenheiten Z AÄrgernis
abgeschnitten, wird der weisse Orden Glanze erstehen
un eine Tierde un ein Schmuck der Kirche werden 22)

4,} ®einen etzten Besuch machte der Generalvikar seinem
lieben Sohn * Rudrisch November 609 un gibt 1  w  hm be
dieser Gelegenheit viele praktische Vorschritten un Krmahnungen
über die weltliche un geistliche Leitung des Klosters, ber seinen
Verkehr mit der Priorin un den Ordensschwestern, die Frziehung
der Novizinnen, über die Sazellanı und Zulassung der nciwendigen
Handwerker ins Kloster, ıber die Bewachung der Klausur und
Sorge tür die Kranken.

Chorherrnstiit Seelau.

Wohl ein Kloster des Praemonstratenserordens hatte unter der
Ungunst der Zeit un der Untähigkeit seıner Obern soviel gelitien
als Seelau, Unter dem bhbte Martin Stralicky (1555-1567] sank die
Zahl der Brüder aut ZWe1 Priester und einem Novizen herab Die
meisten Stiftgüter verloren oder verpfändet worden,
Ihren Lebensunterhalt bezogen die Klosterbrüder DUr Aaus dem
Ertrag der Sul dotierten iglauer Pfarrpiründe bei St Jakob, Nach
dem Tode Stralickys bewarb S1C  h Kaspar Schönauer, Propst des
Neureischer Chorfirauenstiftes, be1 Maximilian I1 um die (Gnade,
das bestehende Eigentum des Secelaner Stiftes nutzniessend VeTl-

walten un den Abttitel ühren Z dürten, Diese Bitte wurde 1  n  hm
auf Lebenszeit gewährt mıiıt dem Bedeuten, den tast ausgestorbenen
Konvent wıeder mıt Praemonstratensern besetzen. Dazu kam
aber nıcht
Erst Johannes Lohel War e vorbehalten, eue Schritte ıınter-

nehmen, ass Seelau dem Orden des hl Norbert erhalten blieb
ach em Tode Schönauers erreichte CS bei Rudolf$ F: ass C
Z hbte VO  3 Seelau bestimmt wurde 1589), ıınter der Bedingung,
ass Einkünfte Aaus dem Stifte Seelau ZUTr Gründung seines
Seminars ur  yr Jugendliche ın Strahov verwende., Im Jahre 1590
sandte Lohel eine Kolonie VO  z Brüdern ach Seelau un wurde

Sleichsam der eue Vater de tast eingegangenen Stiftes, Hr
iöste auch, wahrscheinlich ım Jahre 1594, die Dörfer Mikulovice
mit dem Patronatsrecht, Kunitz, Branitz un Jezerany VO Pfand-

22} Abschrift des Visitationsdekretes cod der Tepler Stiitsbibl,, 64-70
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jalter ein, G  S tat mi1t dem 1m Jahre 1577 verpfändeten
Grundstücke der Isglauer Pfarrpfründe un kautte hinzu einen arr
der äahe der Jakobskirche gelegenen Wirtschaftshof. Diese ma  w
rischen Besitzungen blieben seitdem be1i Strahov, 12 in Böhmen
gelegenen Güter, welche das Treka’sche Geschlecht bloss pfand-
weise besessen, wurden 1m Jahre 1599 VO Kaiser Rudolt 11
ur  es: dessen Kigsentum erklärt. Erst dem Nachfolger Lohels, dem
bte Questenberg, gelang C  P Mai 1622 durch aut diese
Güter dem Oréen wiederzuerwerben 23)

Chorherrnstitt Klosterbruck.

Im Stitte K1losterbruck hatte ZUur Zeit Lohels Sebastian Chotebor
se1t 1599 die Abtwürde inne., Gleich ach seiner Wahl seriet iın
eiınen heftigen Streit mit dem Generalvikar 24) Lohel sandte einen
Tepler Proifessen, NAamens Lukas, ın das Brucker Kloster, damit
dort Busse tue. Der Abt ber ahm diesen Sünder nıicht auf, sondern
schrieb Lohel einen ziemlich unhöflichen Briet., Darüber erbittert.
erteilte derselbe dem bte Sebastian eiıne Rüge und suspendierte
iıhn Von jeglicher sottesdienstlichen Handlung solange, bis csich
ıınterworten hätte Bald sa der Abt das Ungeziemende seiner
Handlungs e1in, bereute se1n Vorgehen un versöhnte sıch miıt dem
Generalvikar, der hn schon 1mM Jahre 1602 seinem Stellvertreter
1in Mähren, Österreich, Schlesien 1n Polen ernannte.

ach seinem 1m Jahre 1607 erfolsten ode wählte der Kloster-
brucker Konvent, ohne von Lohel die Antwort auftf die Todesanzeige
abzuwarten, den Chorherrn Payu/l Zinner Z bte Deshalb wurden
alle Mitglieder des Konventes exkommuniziert, die Wahl wurde
auch VOTL Kaiser Rudolf IT kassiert,. rst Oktober 1607 wurde
das Kloster VOTIN Banne betreit un! ordnungsgemäss Sigsmund
Kohel rARN bte gewählt 25]

Chorftrauenkloster Neu-Reisch.

Als Propst Urban 1. 1570 die Leitung dieses Klosters übernahm,
lebten ın demselben 1r mehr Ordensfrauen., ald darauf starb

23) Das Praemonstratenserchorherrnstitt Soolau? VO:  am} Viktor ezd
im Chorherrnbuc. von al al © 524.525 k, Premonstrati S
226-227

24) k, Premonstrati, 347
25) Vrbka Anton, Klosterbruck un seine Schicksale im Laufe der Jahr

hunderte. Znaim 1898
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1e Priorin un och Zzwe1l andere chwestern und blieb NUr Anna
Cernicka zurück. Daher War schon der Vaterabt VO:  w} Obrowitz darauf
bedacht, ach dem Aussterben der chwestern Neu-Reisch mit
horherrn besetzen. Der Propst Urban starb 1m Jahre 1595 Die
letzte Chorfrau AÄAnna wurde auf Antrag des Generalvikars mıiıt
Genehmigung des Generalabtes Franz de Longoprato 1ın das Kloster
Chotieschau gebracht.,

Nun befand sıch 1ın Neu-Reisch e1n Konvent mehr, der S1C.  h einen
Propst wählen würde, w1e bisher Brauch WAar. Dazu fand sich
11 Stifte Obrowitz eın Protesse, dem 11a  — einen schwierigen
Posten hätte übertragen können. Daher bestimmte Lohel den Sub-
prior VO  w Klosterbruck, Sebastian Choteborsky, Zu Propst, Diesem
wurde VO Generalvikar un! dem Vater Abt aufgetragen, as
eingegangene Frauenkloster mıi1t Chorherrn des Praemonstratenser-
ordens bevölkern. och der eue Propst kümmerte sich weni1$

das Wohl des Klosters, ebenso se1in Nachfolser Johann Koste-
lecky (1599-1605). Dieser wurde wegen seiner Untauglichkeit in
den Obrowitzer Konvent zurück beruten, Johann Lohel Sriff uch
1er helfend und erneuernd e1in und entsandte seinen Sekretär un
Kantor VO  a Strahov, dam Skotus, ach Neu-Reisch, damit das
Stift leite Die Regierung dieses Abhtes fiel in eine schr bewegte
Zeit (1605-1631), ber dieser unerschrockene Mann wusste se1ne
Stellung mıiıt eiserner Ausdauer behaupten un für das geistliche
und materielle Wohl des Stiftes sorgen 26)

Chorherrnstift Obrowitz.
a

uch 1n die Geschicke des Mutterklosters VO  w} Neu-Reisch, des
Stiftes Obrowitz, Srift der Generalvikar Lohel rtetormierend e1n.

In Obrowitz wurde I 1597 Simon arkas ZU hbte gewählt,
Lohel machte wegen der Jugend des Gewählten anfangs Schwierig-
keiten, doch autf anhaltendes Bitten des Konventes bestätigte
schliesslich die Wahl Dem hbte legte es ernstlich ans
Herz, anuft alle mögliche Art und VWeise streben, die in seinem
Kloster tiefgesunkene Ordenszucht Er stellte 1  hm als
Mitarbeiter den Prior VOTL Strahov, Johann Schiessler, und den
Subdiakon Matthias ZUr Seite Als Schiessler wieder ach Strahov

26) C y riH de k, S Beäch'reibufig und burze Geschichte des DA ASTFas
tenserklosters NeuReisch ‚4 in C(>  © S Chorherrnbuch, 400 tt DDr k,
Premonsträti, 471 472
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A  w  urück berufén wurde, ernafinte den Professen VO  — Hradisch,
(Georg Leodegar, dessen Nach{olger,.

Was Lohel be der VWahl befürchtete, wurde bald ZUr Wirklichkeit,.
i ber Abt kümmerte SiIC wenig 1e Ordensdisziplin, Ja, seine
Ungebundenheit erreichte eınen hohen Grad, ass sich der
Generalvikar ezwungen sah, iıhn abzusetzen. eın Nachfolger wurde
Benedikt Waltenberger, ein Liebling Lohels, Er tammte VO PrO-
testantischen Eltern ab, wurde katholisch un trat 1ın das Kloster
trahov ein, in dem unter der Leitung Lohels einem TOMMEN
und tüchtigen Ordensmann heranwuchs. Obwohl och schr ung,
rechtfertigte er das Vertrauen, das SEe1IN (rönner aut ihn esetzt
hatte, ın glänzender Weise un eitete VO Jahre muster-
giltig das herabgekommene Kloster un führte Blüte 27)

Chorherrnstitt Hradisch.

Im Hradisch arbeitete 1 Geiste Lohels der Abt Georg Pavorin,
der nach aussen un innen das Kloster erneuerte. Alles Gute, das

geschaffen hatte drohte ach seinem ode (1608) durch seinen
Nachfolger Lukas Tomicius zerstoört N werden. Rechtzeitig erhielt
Lohel davon Kunde Er ZWaN den Ahbht Z Resignation un beaut-
tragte den Abt VO  $ Strahov, Questenberg, einen Seeigneten Mannn
ur die Leitung des Klosters Hradisch suchen. Dieser bestellte
Georg$ Leodegar Z bte 28)

Polen

uch den polnischen Klöstern des Praemonstratenserordens
schenkte der Generalvikar Lohel se1ine Aufmerksamkeit. Da wepgen
der vielen AÄrbeit 1n Böhmen un Mähren un wegen der weiten
Entfernung cht selbst diese Ordensprovinz visitieren konnte, dele-
gierte den Propst VvVvon Strzelno 29), Gabriel Kielczevsky, ZU:

Visitator, obwohl sich die polnischen Klöster un Bischöfe wider-
seizten. Kielczevsky, eın Mann Von hervoragenden Eigenschaften,
a.rbeitete ach Lohels Art 1n seine_m mte 30)

27) k, Premonstrati, 451-454
28) Cermäk, ebenda, 276, N., 277
29) Strzelno War eın Frauenkloster 1n der Kujavischen iözese (  jezt Gnezen-

Posen), gegründet VOTLT 1134, auifgeh, 1830
30) k, Premonstrati
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Lohel und das Kloster Allerheiligsen.
Lohels Liebe Z Orden des hl Norbert begnügte sıch nıcht mıt

dem Arbeitsfeld, das 1  hm der Ordensgeneral mıiıt der Eernennungs
Zu Generalvikar zugewiesen hatte Die Geschicke des ganzen
Ordens lagen ihm Herzen. Deshalb hat uch über die renzen
sSEeINEes Wirkungskreises hinaus seinen Einfluss geltend gemacht,
wı1ıe 1es se1ine Bemühungen die Wiedergewinnung des Praemeon-
stratenserklosters Allerheiligen zeigen 31) Dieses Kloster sehörte
dem Bischof VO  3 Strassburg, Im Jahre 1550 hatte sich 17 Strass-
burger Domkapitel eiıne katholische un eine protestantische Partei
gebildet, un! als 1592 beide Parteien ihren eigenen Bischot wählten,
kam Allerheiligen den protestantischen Bischof Johann Geors
VO  z Brandenburg, welcher den strengen Grafen V, Mansteld
seinem Statthalter und Amtsmann ın Oberkirch ernannte. Dieser
setzte seinen Schaffer 1n 1e Propstei Allerheiligen, Dieser suchte
durch üte und Gewalt die anze Umgebung tür die eue Lehre

gewıinnen, nahm 12 weltliche Verwaltung in seine Hände,
Sriff vieltach ın die geistliche Verwaltung des Klosters ein, vertrieh
die älteren Chorherrn, verhinderte, soschr konnte, die utnahme

Novizen, zerstoörte die Klosterschule un brachte es dahin,
ass die Zahl der Brüder auf alte Chorherrn mit ihrem Vorsteher
herabsank.

Das Kloster wandte sich Hilfe Kaiser Rudolf 1L1,, welcher
VO  z 1595 mehrere Erlässe ergehen liess, den Bischof Johann
Georg ZUrTr Herausgabe des widerrechtlich Genommenen verhielt 1n
den Konventualen Peter Jehle ZU Propst erhob och diesen liess
Manstfeld 1n eiıner Nacht 1m Kloster gefangen nehmen und auf die
Burg Dachstein ın Elsass bringen, 15972 starb oder ermordet
worden se1n soll So blieh das Kloster kurze Zeit 1Im Besitze der
Protestanten.

Lohel gelang es 19058  — VOTN den Kaiser Rudolf I1 ur  D diese
Sache zugewınnen, Auf se1n Betreiben hin, schickte der Kaiser 1601D den trahover Prior, Johann Sc iessler, als Propst nach
Allerheiligen, damit 1e schwierige Angelegenheit ordne. Im
Vertrag VOT1L Willstätt ; 1600 wurde das Kloster dem Orden

31) Das Praemonstratenserkloster Allerheiligen bei Oberkirch im Schwarzwalde
in Baden wurde 1192/6 Von ÜUtta, Witwe des Grafen olf VO  o Schaumburg
gegründet, 1657 wurde Abtei, 1803 auigehoben, brannte in emselben Jahre
fast volständig ahb un liegt in KRuinen, Versl Heymann “* Das Prämonstra-
tenserkloster Allerheiligen ” Oberkirch, 1925
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wieder zurück erstattet un in seine durch Mansfeld geraubten
Rechte wiedereingesetzt ‘32]

Johann Lohel sründet 21n Ordensseminar In Strahov.

Bei seiner Srossen reformatorischen Tätigkeit sah Lohel recht
bald ein, ass seine Arbeiten HUr ann einen auernden Erfolgs
haben werden, W 1111 1  hm elingt, einen TOMMeEen un tüchtisgen
Nachwuchs VO  w Ordensleuten heranzuziehen un 1n 1e einzelnen
Klöster verteilen, der VO  w seinem Geiste beseelt, ın seinem Geist:
weiter arbeite un den lauen Ordensbrüdern e1Nn lebendiges Beispie!l
wahrer Frömmigkeit, echten Ordensgeistes und strenger Ordens-
zucht vorlebe.

Deshalhb errichtete in Strahov e1ın /  Ordensseminar, ahm ın
dasselbe fromme und Tleissige Jünglinge aut un liess sS1e daselbst
ur den Orden erziehen. Um geeignete Lehrer iür dasselbe
erhalten, wandte S1C  h den Aht Von Steinfeld, Balthasar Ban-
hauser, mit dem Ersuchen ihm ein1ige tüchtige Ordensbrüder
senden 33) 1e  s  er willfahrte gern seiner Bitte un schickte 1.
1603 Te1 Priester un ubdiakone ach Strahov 34) } Hi autem
ratres nostr1 bonum in terram bonam semiıinantes, bienii
spatio disciplinae et caeremon1arum SU111 ratiıonem, 1N-
SUD qUae sunt ordinis et statutorum, Bohemis tradentes, tantum
perstiterunt tructum, ut 11071 solum hoc monasterium optıma disci-
plina onı nOom1inNIS tama Jam loreat ed et eadem longe lateque
DEr eundem Lohelium feliciter et bonorum omn1ıumM applausu DTO
pageitur 35) Mehrere tüchtige Mitarbeiter brachte Lohel diese
Gründung,

Joh Lohel orwirbt dem Qrden DroSsse Privilegien.
e Sorge das seiner Leitung anvertraute Stift Strahov, die

autreibenden Arbeiten als Generalvikar, die beschwerlichen Visita-

tionsreisen, die vielen Schwierigkeiten un! Enttäuschungen, die 1  hm

32) eC  ur Das Kloster Allerheiligen Karlsruhe 1890, 58-60
33 Steinfeld ın der Kitel, 920 als Benediktinnerinnenkloster, 1126 Prae-

monstratenserkloster, Es War Mutterstift des Klosters Strahov. ufgehoben 1803
34} I, Bibliotheca Coloniensis,
35) Aus einem Brief des Steinfelder Abtes Balthasar, Ann. - Tepl., tom I1,

644 ; Miraeus, Ordinis praemonsftratensis chronicon. Coloniae Agrippinae
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widerspenstige Ordensbrüder bereiteten reitten ıhm den Ent-
schluss, das Amt (reneralvikars niederzulegen Er sandte

„ Bra ha im Jahre 1597 SC11HEe1IN eifrigen Prior Schiessler ZzZu Ordens-
Franz de Longoprato ach Premontre. och der (ıenerai

des ÖOrdens, dem as segensreiche Wirken Lohels ohl bekannt W3  i

un der C111 tüchtige Kraftt nıcht entbehren wollte und konnte,
nahm 1e Resignation nicht spendete sSC1iNer Tätiskeit volles lLLob
und erteilte 1  4  hm och grossere Rechte

uch VO Papste Klemens 111 erhielt e1in AÄnerkennungs
schreiben 36)

Dieser hohen Gunst War Zzu verdanken, ass Lohel Jahre
1598 dem Orden hervorragende Privilegien VO apostolischen
Stuhle erreichte 37)

Im Jahre 1601 trat Lohel Begleitung Questenbergs, SCe1iNES

Nachfolgers als Abt Von Strahov, selbst e111e Reise ach Kom
berichtete dem Papste ıber Tätigkeit und den Zustand des
Praemonstratenserorden SC1INeTr Zirkarie. Er erlangte VO Papste
Klemens 111 nıcht NUr volle AÄnerkennung SC111658$ unermüdlichen
Wirkens, sondern VO' die Bestätigung aller Privilegien des
Orden 38)

ald darauf erlebte 1e DrOosSse Freude, ass der Ordensgenera]l
Franz de Longoprato persönlich viele K1löster des Ordens darunter
auch Strahov besuchte un S1C.  h mi1t eigenen AÄugen Von der muster-
gıiltigen Arbeit VOT}L der glänzenden Ordensdisziplin un der erfols-
reichen eformation SC1IHNECS Generalvikars Lohel überzeugen konnte.
We1 Wochen durfte hn Lohel Strahov beherbergen, da SCe1in

36) qy! Premonstrati,
37) Le a1ıge, Bibl Praem 1735 . Privilegium Clemente VI1 ad pet1-

tiıonem Joannis Lohelii Abbatis Montis Sion Pragae CONCESSUM NNO Omini
1598 ” Der wichtigste eil lautet antıquissımum ıLaque Praemonstraten-
SE ordinem nostrae ment1is convertentes eidem ordini opporiune OVI1-
dere volentes supplicationibus OIMNMDNeEe per dilectum filium Joanem,
Monastertii Mariae de Monte Sion Praemonstratensis, dicti ordinis Abbatem
nobi  S  S humiliter porrecl1s inclinati, et singula privilegia, indulta, X  p-
LL10NeESs, libertates, immunitates, praerogatıvas, antelationes, CONCESS10NES et
gratias tam spirituales qQU aın temporales quibuscumque Omanis Pontificibus
praedecessoribus nostris CONCECSSA, quatenus tamen sint usu 1O:  $ sınt eVO-
ata aut Sl aliquibus revocationibus comprehensa Concilii TIridentini decretis
NO repugnentT, auctoritate Apostolica tenore praesentium perpetuo confirmamus
et approbamus ' Datum Ferrariae <sub annulo Piscatoris, die vigesimo nNODNO
Julii 1598

38} AÄAnn Strahovienses, tom. 1, P- 134, 137, 139, 140
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Begleiter, der Generalvikar VO  — Deutschland, Servatius Leyvertels,
plötzlich daselbst erkrankte 39)

Wenn WIr das Orosse Reformwerk, das Lohel 1m Praemonstra-
tenserorden als Generalvikar geleistet hat, überblicken, mussen
WIr staunen ber seiıne Vielseitigkeit, seinen unermüdlichen kiter
un se1ine orosse Liebe seinem Orden Wir sehen uch daraus,
was mıt Gottes Hılfe der rechte Mann 1l rechten Platz eisten
ann, Lohel wird deshalb uch der Gründer des Ordens ın Böhmen
und Mähren genannt,

TOSSSS hat Lohel geleistet un erreicht, och (Grösserem und
Höherem Warlr auysersehen.

(Schluss Tolgt.)
Tepl. Konstantinus PICHERT, Praem,

Katechet in obrzan.

39) Cer D k, Premonsträti,



LCOEUVRE DES BOLLANDISTES
LABBAYE TONGERLOO

(Suite ot tin)

uel eta1t changement etat supportable qu envisageait
Ghesquiere, ans sıtuation malheureuse Une correspondance
engagee entre I1 et le PTFOCUFCUFL general des Premontres, Kome,
OUS le taıt tortuitement connatıtre.

Le janvier 1792, l hagiographe tit parvenır pli volumineux
Procureur Gilles de Smet, Qu1, selon la coutume, exercait

meme emps Ia charge de president du College Saint-Norbert, ans
1a Ville eternelle (12) a lettre destinee PDTOCUFCUTFT, Ghesquiere

ajoutaı deux autres, qu 1 priait SOI correspondant de taire
parvenir . leurs destinataires, apres les QaVOIr Iu1-meme Iues et
ermöees, Nous connaissons DaS les O1US de Ces destinataires,
ma1s la lettre adressege de Smet OUS apprend qu ıls ont promi1s,
SUr la recommandation de l’archeveque de alines aupres du
cardinal Garampi, d’obtenir 07 Ghesquiere une prebende canoniale
ans le diocese de Journaıi, territoire imperial, atın qu 1 DUu1SSEe
subsister lorsqu 1l sera plus etat de travaiıller au ctia
Sanctorum. Or, une place est vacante, Jl’eglise d’Harlebeke, par
suıte de la mort du chanoıine Wils La collation de ce prebende
appartient pape Ghesquiere demande eire investi (15)

Ma  1S, eTtrs la tin du MoOI1S, 11 apprend que la prebende de teu le
chanoine Wils \O  \ devolue du defunt et il SOUPCONNE
qu on perdu de VvVu que c’est une collation pontificale, IB ecrıt
PFrOÖOCUFreur POUF Iu  1 demanflder 61 l’on obtenu le consentement du

(14) de Smet etaıt ne Herenthout, 1740, etaıt chanoine de Tongerloo
et devint procCcureur de 1L’Ordre 1779 I1 mourut 1804 Cir pil-
eeck, Necrologium Ecclesioe B.M. de Tongerloo, 23-24

(15) Lettre de Ghesquiere, conservee au  ba Archives de abbaye de Tongerloo,
Ossier Collegium Norberti, liasse n° 111
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DPaPC, DOUFTF ce nomınatıion., Dans affirmative 1} retire demande
11Na1Ss 11 prie SOM correspondant de AaSSUTrer S i} est 1en et de

intormer de Ia date Jaquelle auraıt eie, eventuellement accordee
Ll’autorisation pontificale (16)

De taıt rien n avaıt \  \Q) accorde Dar Rome et la place EeENCOTE

vacante tut contferee Ghesquiere, Ma  1S DPar üne fatalıte regrettable,
moment 1} obtenait 11 avaıt S1 ardemment desire, i} Iu1

eial devenu impossible de accepter, i} ecrıt PFrOCUreUr
le avrıl Samls touteito1is les motits de SOM reifus, qu 1}
CADOSEC detail ans une iettre Jointe celle-ci, iNals qu1 est
poin OUS,

Cette lettre OUS apprend iNeINe emps, 11101S de JU1N,
la situation des bollandistes et | occupation mil:taire de l’abbaye
continuent et que les soldats QUu1 montent la garde merıtent LOUJOUFrS
le terme de COMDATAISON que Ghesquiere avaıt emprunte martyr
saınt Ignace (17), et 11 semble particulierement afftfectionner. Car
1 0US le reirouvons ENCOTE SOUS plume ans une lettre du 10158

OUt (18) CeHNe-ci oUuSs edcitie EINCOTE Sl  — les sentiments atftection
de Ghesquiegre POUT SOT1 collegue stiride Thijs et POUFr l’abbaye de
Tongerloo dont les ıntereis lu Sont S1 chers 11 Jl’appelle notre
abbayve, s’indigne des auVvVals traıtemenits dont les religieux sont

objet et raconte comment calomniateur de monastere fut
irappe une mort violente (19)

Ma  1S le sort des changea bientöt la nationalite des OCCU-

de 1108 PFOVILNCCS, Äpres Jemappes (6 novembre les
irancais victorieux prirent Belgique, la place abandonnee Dar
les autrichiens deroute

(16) Lettre du 31 anVvıer 1792 Meme liasse, 112
173 ”” Onse hedendaegsche gesteltenisse bijnaer altijdt de zelve PFINCLPES

persequuniÄ£ur 110585 Srafis, ef lisati Semper C leopardis, quibus C

Lettre du avrıl 17972 CONSEeIVee au  bd Archives debenetfeceris PeJores Fiunt
l’abbaye de Tongerloo, MeIiIle liasse, 114

18) Entretenant SO  e} correspondant des notes SUTr la VIie de saınt Willibrord il
117 indique elles trouvent inter apographa nosira collectanea de Sanctis,
Guae J amı a NO Antverpiam M1S1MUS, caute servanda, hic leopardis
nostris dilacerarentur, eic. Ibidem, n 115

19)‘ Unus abbatiae nostirae 1iN1m1C1s talsisque accusatoribus,
apud Orchiacum, oppidulum siıtum inter Tornacum et Duacum, terreo globo
vulneratus, ornacı P obiit Utinam calumnias SUas tempore retractarıt

penitentiam egerıt Tandem duo alumni romanl, de quibus coniratres
QUam plurimum solliciti uerant salvi incolumes Tongerloam advenerunt

Isiridus Thijs, vulgo Magister academicus, salutem pluriımam Rev, atque
Amplissimae Dominationi Vestrae dicit dem acıunt collegae * I!bid



286 Lamy
est par CeTreUur que l'on attrıbue ‚"entree des Irancals

Belgique le retard de la publication des cta Sanctorum (20) C es  t
le contraire qu1 est vral. Le general ean LKustache, ayan etablı

quartier general l’abbaye de Tongerloo, tarda pas
apprendre, S 1  ] les connaıssaıt dejä, les griefs des religieux et,

particulier, des bollandistes, contire les ancilens Occupanits du
DaYyS L’occasion de montrer les beautes du regıime de ıberte
introduit Par les armees republicaines etaıt Lrop seduisante, DOUTC
que le general puüt hesiter instant. D'ın estie tout militaire, qu1
191= mangquait n1 de grandeur, nı de Srotesque, i} brisa, d’un COUD de
sabre, les scelles apposes Dar les autrichiens au portes de 1A4  1mM-
primerie, ei, seance tenante, ecrivit, de maın, bas de l’acte
d’acquisition de l o2uvre bollandienne Par J’abbaye de Tongerloo,
CcCe emphatique proclamation :

C’est qualite d’otficıer general des armees de Ia republique
Irancaise, c’est ans qualite de patrıiote, de philantrope et de
philomath, qQuUue Je viens de briser les scelles apposes DPar les a  e
du despotisme autrichien, POUTL empecher la publication des AÄActes
des Saints, dont cet acte meme tteste la propriete el le droit de
publication, legalement aCcqu1s DAaT l’abbaye de Tongerloo, Donne

INON quartier general Ia dite abbaye, le novembre 1792, l’an
1er de la Kepubliaqgue irancaise,

la Belgique,
Le genera]l commandant Ia brigade des Iranqueurs de l’armee / de

Eustache 9

[D il tit munır L’acte de SO  am (21)
Le ravaiıl des bollandistes ECOMMECHNCA, Ma:  18 L’enthousiasme

qu avait provoque "entree des armees irancaises tut pPas de
longue duree et Jorsque, apres la bataille de Neerwinden, perdue
par les Francais (18 IHNars CeUX-C1 eurent RVAaCue NS PTO-
vinces, accueillit les autrichiens

Hermans obtint un sauf-conduit Qui Iu permit de rentrer ans
Q PpAaysSs Son retiour des sentiments sympathiques (D L’Autriche
etaıt sincere et l’on pouvaıt desormais compter SUrTr SO  } loyalisme

(20) C, C C VDE "erreur ete corrigee par
eeck, De abdij 9108  > Tongerloo, 580
(21) Sceau 1re rouge, portant la lettre Cette proclamation tut ecrite

SUT Un  4°) coplıe dressee, le 21 octobre 1789, Par le notaire Stevens, de Bruxelles,
de lL’acte d’octroi donne Par Joseph I1 Cette copie repose au Archives de
abbaye de Tongerloo, dossier Acta Sanctorum, 15,
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aue troublaient plus les ingerences imperiales ans le domaiıine
religieux,

XIl La tın des av au x

Lorsque, le Janvier 1792, avaıt place les scellös L’im-
primeri1e des bollandistes, les Tavaux etaijent dejä avances point
que 1a moi1tıie du tome VI d’octobre des cla Sanctorum etait
imprimee, de meme Qu«e les 256 premieres du tome VI des
ctia anctorum Belgii (1)

Une tois l imprimerie reouverte, c’est-A-dire, des la 1n de novembre
1792, les TavauxX turent acceleres el, mal 1794, paru entin le
6me volume d’octobre des AÄActa Sanctorum, le 5 3me de oute la collec-
tiıon hagiographique. {1 est consacre au  b saınts des 12 eti
octobre, Les 652 du volume sont precedees d’un portrait du
Pape 1e VIL, Srave Dal Hunin (?), une epitre dedicatoire et de
plusieurs ndices. L’on avaıt projete d’inserer aUssı le portrait de
L’abbe ermans (3), ma1s rFeENONCA, SUT sec5 instances, peut-on
crolre, donner sunte projet

Dans volume, les commentaires dus la plume de Siard Van
Dijck sont les su1vants

De M auyuritio abbate (pp 378-383).
De Fortunata virsine, eJjusque fratribus Carponio, Evaristo

of Prisciano (pp 449-452],
Deoe Gaudentio  \ (pp 458-467).
(1 est que 1NOUS tait connaiıtre 588l  ® lettre adressee, le 1INaTs 1792, par

Ghesquiere, TOCUTECUTC des premonires Kome : Uwe We Ferweerde
zal zien, uyt den nevensgaende 1ssive (welke enomene lecture, elieve te
sluyten]), hoe eer het aidrucken wercken als verhindert word, Den
sesden tomus Acta Belgii Was VOOT het sluyten der druckerye afgedruckt
tot pag 256 den sesden Va  - October in-Folio was aldan afgedruckt tot de
helft Het 15 ongeloovelijk, hoe vee] moeyte hebben moeten doen, 1n de
omstandigheden des tijds, de afdruckinge te accelereren ; C ziet, anneertr W1]
met het begin deses jJaers stonden te gaen afdrucken, ZO  ® spoediglijk, als zulck
t Antwerpen geschiedde, werd NZze druckerye ten onrechte gesloten ” Archives
de l’abbaye de Tongerloo. Ossier Collegium Norberti Romae, liasse I TIES

(2) Outre les gravures inserees dans les volumes, Fit enCcore tirer 1000
exemplaires de portrait, Le tout coüta 700 florins, NOUS l’apprend le
registre des depenses de l ouvre des bollandistes, que NOUS transcrivons, C1-
dessous, ADNDECXE, et temoigne la quıittance du 21 avril 1794, conservee
au  v Archives de abbaye de Tongerloo, dossier Acta Sanctorum,

(3 On lit, efiet, apres les differents Indices qu]1 ouvrent le volume Notitia
Tigurarum Oornantıum hunc tomum. Solitum ÖOperis frontispicium, Effigies Pij

Pontificis Maximi. Eifigies Godefridi Hermanni abbatis Tongerloensis '
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De Donatiano ePISCOPDO (pp 48717-502).
De Fortunato eDISCODO (pp 520-523).
De Rustico ePISCOPO (pp 532-538).
De Beato /]Dominico Loricato, conft Ord Camaldulensis (pp 611-

621)
Cyprien Van de CGi007 onna les commentaires
De Caeleste Seu Caelestio ePISCOPDO contfessore (pp 480-486).
De Manechilde virsine (pp 526-530).
De Angadrisma virsine o? abbatissa (pp 538-544),
De Bernardo contfessore (pp 628-630),
Mathias Stals eut publier et Studier euxX Vitae inserees ans
volume

De AÄgrato ol Casturio, SCe H Ägricio 21 Casturio, e eft cont
(pp 545-556).

De Cosma ePISCOPDO (pp 594-610).
Non mMO1NSs remarquable tut ’ ouvre de Ghesquiere ei de Ihijs,

qu1 paru Ia meme annee, SOUS le tıtre cla Sanctorum Belgil...
collegerunt, chronologico ordine digesserunt, commentariisque
notis illustrarunt Josephus Ghesquierus, Presbyter, of Istridus
T’hysius, CANONICUS regularis / ongerloensis. Tomus VI JTongerloae,
typis abbatiae.,

De meme CGUEC le volume des cta Sanctorum, celui-c1 est 12
pape P;e VI est orne de eux ravures, donnant les portraits

du Souveraın Pontife O1 de L’abbe Hermans. Les saınts dont la Vv1e
est racontee ans Ces 790 pages, ont eCcCu debut du siecle.,
OUr part, sfride Thijs eut rediger les notices sıurvantes g

Disquisitio praevia de iempore QUO Ursmarus Factus ost abbas
Lobiensis temgue e DISCOPUS (pp 225-235).

De Hungarorum iımmanıtalki of relato de 11Ss ab ()ttone [mperatore
{riumpho, Conradıi, Lotharingiae antea ducis, @CO cruentato (pp
262-267).

Corollarium in QUO ostenditur quatiuor dumtaxat 171SSO Ragineri0s
Comites Hannontiae (pDp 274.-282),

Ursmar:| Miracula quaedam recentiora Wauldeo gallice
vulsgata et ab sirido T’hysio latine rededita in compendium rodacta
(pp 309-344),

Erminus DFIUS abbas QUaAM eDISCOPUS (pp 346-348).
De Dodone abbate Waslerensi (pp 370-375).
Disquisitio de natalı Silvini lo0co (pPpP 439-341),
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AÄAlciacense Silvinz monachorum cCoenobium COMILLIOUS Hesdi-
NieNSIODUS Insiauratum 21 Qa conditione (pp 462 4776)

De Oda Virgine dae Rodae Pelandia Brabantiae
(pp 587 619)

Corollarium de Lamberti NNO emortuali of mart{yrır
(pPPp 634 638)

Malgre 1a prohibition arbitraire Qu1 2vaıt \  \Q) taite de CONSACTeETr
le materiel aAaCQqUI1IS DPar J abbaye de Tongerloo ] impression d’autres
es GueE CeuxX des cla Sanctorum, d’autres productions Htur-
fi1queS historiques sortirent de Cces PTreSSCS (4)

le tome VI Tut-ıl publie que Hona] impression
au tome suıvant dont le contenu oiaıt dejäa PICDaATC Dar les bollan-
distes Mais volume devait Das eire acheve Tongerloo, En
juillet 1794 le ort des Taimena les troupes trancaises
Beigiqgue, eiles Ooccuperent ce *O1S DOUFTr unNne plus longue
periode les Pays-Bas autrichiens ayan e, le 16!' octobre 17795
INCOFDOreSs Ia Hrance La SUPPresSSiON des coUuvents tut decidee,
C Krance le 13 evrier 1790 et rendue applicable Belgique Dar
un decret du 191‘ septembre 1796 Les biens des religieux etatent
CONTISqUES profit du Tresor public,

est le decembre 1796, que les religieux de Tongerloo turent
expulses de leur abbaye,

Deja certaıiın nombre de du tome Vl etajent IMDTILMNCCS,
Lorsque 1845 Van der Moere et Van Hecke fecommencerent la
publication de volume, ils eurent SO111 d’indiquer quelle avaıt
O  C la part de leurs predecesseurs, auxquels sont ues les notices
hagiographiques du octobre, contenues ans les 108 prem1eTres
Dages (°)

L/’assertion est exacte et ans L’edition definitive et complete
Au tome VIT 1a collaboration des ancıens bollandistes s arrete
la Vie de saınte Therese, due Ia plume de Van der Moere Mais

Tongerloo De Bue avaıt dejä precDare la VIEe de la srande

(4) On trouvera la liste dans Van Spilbeeck De Abdij DUan

Tongerloo 570 571 note
(5 i$ uae PTrOX1IMe sequuniur Acta Sanctorum ad diem Octobris spectian-

UUm, ad pagıiınam 108 collecta et illustrata fuere NOV15S5S1I111S decessoribus
nostris, iıdelicet Jacobo Bueo, presbytero, lim Societatis Jesu, Siardo Dyckio

A}Cypriano Goorieo, Mathia Stalsio, Can0oN1CIS regularibus Ord Praem Tongerloae
Acta Sanctorum, Oct VII Bruxelles, 1845 Fin de Lintroduction 190}  ‚ pagıinee
nal Praem 19
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mystique d’Avila ei le tome VIT etaıt eja imprime Jusqu ä la
page 128 (6) [l

Voici les contributions des premontres de JTongerloo au  be Actes
des Saints contenus ans le tome VH d’Octobre

De Siard Van Dijck
De Martyribus Mauris Coloniae Agrippinae (pp 11-

16, de l’edition de
De Leonardo Cont (pp 45-
De Kogerio epISCODO (pp Z
De Cyprien Van de Goor
De Agileo mariyre (pp 7-10)
De Tammaro ePISCODO (pPp 35:
De Bauderico se  [ Balderico contfessore (pp 49-
De T’hecla virgine of abhatissa (pp 59-
De T’heodorico Alemanno presb. con+. (pp 106-108),
De Mathias Stals
De Deodato ePISCODO (pp 55-
De Sabino eDISCODO (pp 65-
De Galtero abbate (pp _
De Philippa de Campo-Limano, virgine (pp a
Lorsaue les representanits de L’universelle Traternite eurent chasse

les religieux de Tongerloo et cConiisque les DOSSESSIONS de l’abbaye,
POUF le plus grand profit des acquereurs, qu1 nen donnerent qu ’un
pr1ix derisoire la b  ,  “ nation *  7 les bollandistes furent disperses et
leur scientifique de LOUVEAaAU Compromise plus gravement
qu elle L’avaıt Jama1s \  Q

Ghesquiere n avaıt DaS attendu le dernier acte de la tragedie
DOUFr retirer Allemagne, OUu il rejo1gnıt De Bye et d’ot tOus
eux envoyerent ‚eb De Bue, es 1795, la procuration n6cessaire DOUF
toucher la pension qu1 leur et  t due (7)

(6) Peut-etre imprima-t-on davantage, ma1ls est tout que NOUS
reirouve, L’exemplaire que OUS arvenONSs reconstituer, yl des teuilles
eparses CONservees au Archives de abbaye de JTongerloo jusqu 'a la page
128, IMals il mMangque les et 2' et S, et 81 104 ; par contre, les

et sont double., Que sont devenus les autres exemplaires
1imprimes Tongerloo Sans doute, auront-ils partage le sort des autres volumes
de la bibliotheque bollandienne, dont NOUS dirons la dispersion,

(7) Werden, octobre 1795 Lettre de Ghesquiere autorisant De Bue percevoIir,
SO  n NO pension de 315 tlorins. Archives de abbaye de Tongerloo, dossier

Acta Sanctorum, Werden, octobre 1795 Lettre de Corneille De Bye,
autorisant De Bue percevoıir, S O'  $ NOM, pension de 350 lorins. Meme
depöt, Tongerloo, 6} octobre 1795 Quittance de Jacques De Bue,
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De Bue retira Hal, Ou i} moürut le 29 septembre 1808, OCIO-

genaire., Siard Van Dijck devint vicaire ‚e} Diessen (Hollande)
1797 ei revınt en Belgique, 1801, pOour remplir les tonctions de
cure Oolen Exile, 1804, pour refus d’obeissance ‚eb} la R  epu-
bliaue, 11 sen retourna Diessen, cure, et mourut 1830,
\  «3 de Aa1ls, Cyprien Van de Goor, apres quelques annees de
vicariat Enschot (Hollande), succeda Van Dijck, Tongerloo,
en 1803 B| eut la consolation, declin de SOIL age (il mourut b

AaNs, de saluer "aurore de la reconstitution de o} COM -

munaute Mathias Stals nomme, apres l’expulsion, vicaire Chaam
pres de Tilbourg, tut nomme cure de ce localıte 1812 et

mourut 1826 Enfin, Isiriıde Thijs, apres aVOIr ete, pendant
quelque seize ans, Cure de Wijneghem, prit retraıte 1816
annee de nomination de membre de "Academie de Bruxelles
et retira Änvers, pour CONSACITIeT SCS dernieres annees auX

etudes, mourut le janvıer 1824
L’abbe ermans s’etait retire chez de sSes religieux, cure 41

Tilbourg, Adalbert Swaens. I8 assısta de e impuissant et desole,
la dispersion de SC religieux et L emiettement de SOM plantureux

patrımoıne abbatial. [8| mourut le juillet 1799, ans la 14° annee
de SOn age, OUr eviter tout desagrement de la part des troupes
irancaises, qu1 occupalent alors le terrıtoire hollandais, Vl’enterra
Sans solennite, 1a taveur des tenebres de la nu1t.

Apres la dispersion des premontres de Tongerloo et la contisca-
tion de leurs biens, l’atelier des bollandistes devint la propriete de
l’epouse De Meulenaer, qul, 1810, la revendit la famille
Lambrechts,

Quant au  b livres e1i aul  ba manuscrits, unNne partie de la bibliotheque
tut cachee par les DaySans, devine ans quelles conditions, une

autre, chargee häte SUr des charıiots, fut transportee West-
phalie. On put jJamaıls taıre rentrer qu une partie (8)

Vers les annees 1800 et 1801, alors qu une certaine accalmie
succödait au xX troubles revolutionnaires de la fin du siecle precedent,
le preiet du departement des Deux-Nethes, d’Herbonville, entreprit
attestant aVOILTr FecCu du proviseur Sijmens, 350) florins, montant de la pension de
De Bye [bid., Tongerloo, octobre 1795 Quittance de Jacques e
Bue, attestant aVOLTF TeCu du proviseur Sijmens la SOMMME de 315 Jorins, montant
de la pension de Ghesquiere, Ibid., Tongerloo, octobre 1795,
Quittance de Jacques De Bue, attestant aVOILr TECU, part de pension,
du proviseur Sijmens, la de 120 lorins. [bid.,

(8) @  c C L’ouvre des Bollandistes, 179,
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des demarches aupres des anciens bollandistes restes Belgique,
De Bue, Heylen ei Fonson, les engageant ‚ab) reorganiser leur SOCLete
et reprendre leurs TavauX, 8 heurta ‚eb} retus tormel.

En 1803, I Institut de France tit, Dar l intermediaire du miıinistre
de ] Interieur, de nouvelles demarches et manıilesta le d  es1ir d’entrer

relations AaVECC les ancıens bollandistes,pour debattre les conditions
auxquelles ils cederaijent eventuellement leurs manuscrits et les
autres materiaux de leur ravaiıl scientifique, Pas plus au en 1788,
les bollandistes consentirent que l ceuvre üt continuee
dehors de 1a Belgique, et reiuserent oute transactıon, malgre les
instances de plusieurs personnages otficiels (?)

Desesperant toutefo1s de DOUVOILrF reprendre Jamai1s leurs TavauxX,
les bollandistes tHinırent Par resoudre ceder au propositions
qui leurs eta:ent? taites Dar le egouvernement des Pays-Bas-et, apres
Q3VO1r vendu AÄnvers, 1825, une partie des liıvres LTLEeVEeENUS de
Westphalie, Is cederent le resie, 1827, Souvernement hollan-
dais DOUTF 7.000 lorins. Les livres turent expedies La Haye et
plac&s ans la bibliotheque de ce ville Les manuscriıts urent
deposes D 1a bibliotheque de
trouvent EeNCOTE (10) Bourgogne, Bruxelles, OUu Is

Gräce L intervention de Monseigneur de Ram, recteur de
I’Universite de Louvain, L oeuvre bollandienne resta Belgique
et tut de LOUVEAU contiee au  D Jesuites, Janvier 1837 Des l’annse
suivante, les Peres Boone, Van der Moere, Coppens et Van Hecke
reprirent les ravaux de la societe entin reconst:tuee et aujourd huiplus forissante que Jamaı1s,

LAMY, Tonsg

(9) d, M emoire historique ur les Bollandistes ef leurs [FaUAUX, C.y
248 ; Delehaye, O,  +g 81-182
10} Delehaye, O, C:r D-. 180-181 D’apres le savant bolla1idiste‚ les

principaux acquereurs de la vente ‚Anvers, en 1825, turent le bibliophile anglaisHeber (Williams) et les bibliophiles belges Van Hulthem et Lammens.,
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Inventaire des effets des Bollandistes, avan le
Inventaire primitif Verificationdes meubles ef effets des

Bollandistes l'Inventaire{;  ]
Specification Specifications

des desJIEE)G9AUT
meubles et effets O19n

JUE11N OD
J4AUWONT meqbles eft effetsOH®EÖZ

JuUEINOJ
JIQWONT S91GQNIdW

et
SA

P Bois de lit de chene

QJ1EJUDAUT ]
Bois de it

Paillasses Paillasses
Matelas Matelas
Oreillers Qreillers
Couvertes, de laine Couvertes de laine
'Tables de bois de chene 'Tables
Fauteuil de ulr Fauteuil de ur
Chaises COUVertes de paille Chaises de paille

audelliers de CU1Vre Chaudelliers de Cuivre
Pot ‚abE bierre d’etain er) &“ r \O 0O Pot d’etain
Porte-caraffe Porte-caraffe 0 — Al 0979 .. . 7 .11 n ı 3g Mım un In v O O CO VW Hn HCO Caraffes huilleet vinaigre de Ver blanc 11 ım v v V O O rn CO SW A A

S59 [YN9U
S3919 J9

Caraffe ür “huille et vinaigre de Ver blanc
Serviettes Serviettes
Nappes de table Nappes de table

21 Essuis-mains 38 Essuis-mains
Paires de draps de lit
Taies d’oreillers

Paires de draps litä  10  11  13  14  15  16  17  70 Taies d’oreillers
Cuilleres d’argent Cuilleres d’argentFourchettes dito Fourchettes dito
Rideaux de fenetres bleus et blanc Rideaux de fenetres blues et blanc
Grande table de bois de chene Grand table de O15 de chene
Dito petites Petites dito
Chaisses euves COUvertes de paille Chaisses COUvVertes de pailleTapis de table de laine Tapis de table de laıneo S A SB n — Tapis de pied dito double de toille griss \O S A ENEN H Tapis de pied dito double de toillegrisse
Grands chandeliers de Cuivre, palires Grands chandelliers de Cuivre, paires
ter-blanc
de mouchettes. porte-mouchettes de de mouchettes, porte-mouchettes de

fer-blanc vernis
Couvertes de laine Couvertes de laine
Etuve de fer bois, VeC buses Etuve de ter au bois, ‚VEeC SsSecs buses
ele feu ele feu
Paire de pinces Paires de pincesPlats d’etain Plats d  etain  E
Pot d’etain CN rı vın v CN Pot AA  etain
Rechaud
Salieres de cristal Salieres de cristal
Caraffes dito 38
Verres ä*biere, dont 2 casses Verres de cristal, dont Casses

41
Dito {r vin Dito OJr vin
Reverberes et Jleurs lanpes 41 UE Keverberes VeC leurs lampes

N ın vn A IN HA AL CI“
errine u  n de porcelaine



transfert de L ceuvre ‚ebr Tabbaye de Tongerloo.
Effets  N gr 4 Z Can W, demeures SOUS Ia garde de l’ad-
ministrateur Catoir, deduction faite deder  ]   transfert de l’ceuvre ä l’abbaye de Tongerloo.  {  ]  Effets demeures sous la garde de l’ad-  ministrateur Catoir, deduction faite de  ‚ de  „ ci-contre,  ceux remis äla Pagerie de L* A* R‘ et  >  ä l’Höpital Saint Pierre,  Ce qui a et€ remis  Plus ou moins  des susdits ä la Pa-  trouve ä la verifi-  Specification  des  gerie de leurs Al-  cation que renseigne  meubles et  Observations  tesses Royales et ä  ä la prise de l'in-  ]l’Inventaire  effets  Nombre courant  Nombre des  meubles et effets  1'Höptal S, Prr  ventaire rimitf  ;  Dide  Bois de lit  L’abbe ‚ Ghesquiere  Paillasses  reclame ; deux _ bois  Matelas  de lit, 2 .paillasses,  Oreillers  2 matelas de laine  Couvertes de laine  NO  Tables de bois de  Remis ä la Pagerie  [chene  12 remises ä la Pagerie  Chaises de paille  (1 (9%]  Chandeliersen cuivre|  Pot ä bierre d’&tain  10  Porte-caraffe  11  ND a O (  Caraffes de ver blanc  Remis 3 ä l’höpital  Plus 14 serviettes  13  Serviettes  Remis 5 nappes ibidem |7 idem  14  Nappes de table  2 älaPagerieet 2ä 1’höp.  15  Essuies-mains  6 paires ä la Pag.et 2 ä|4 paires de plus  16  Pairesdedrapsdde lit  9 ä l’höpital  [”’höpital | 1 de moins  17  “a  Taie d’orreiller  ä la Pagerie  27  Rideaux de fen&tre  23  bleus et blanc  /  Grandetabledechene|  Z  Petites dito  25  12  Chaises neuves cou-  Remis ä la Pagerie  vertes de paille  |  27  Tapis de pied delaine|  r.  double detoile grisse  Remis ä la Pagerie  28  Paires de mouchettes  excepte les 2 paires  de mouchettes  z9  Couvertes de laine  30  1  Etuve de fer au  bois, avec ses buses  Pele ä feu  Paire de pinces  Remis ä la Pagerie  33  Pot  ’etain  Remis ä la Pagerie  2 de plus  37  Salieres de cristal  A la Pagerie  39  Verres de cristal ä  bierre, dont 2 casses  40  Verres ä vin  41  “ R S  Reverbere avec sa  1 remis ä la Pagerie  A la Pagerie  [lampec1i-conftre. euxX remis a la Pagerie de et

ebl 1 Höpital Saint Pierre.
Ce qui (Dr  te rem1s Plus mMO1NSs
des susdits ‚eb la Pa- trouve ‚ebr Ia verifi- Specification

desgerie de leurs Al- catıon que renseigne meubles et
Observations

tesses Royales et ‚eb Or la prise de l’in- QJIEJUDAUT |
efletsdIQWONT

4UEINOD .10 U ON
des

Sa]qNdal
539319

ı Höpital Pierre ventaıre D  SE l S Bois de lit L’abbe „Ghesquiere
Paillasses reclame deux bois
atelas de lit, paillasses,
Oreillers matelas de laine
Couvertes de laine
Tables de O1S de

Remis la Pagerie Ichene
remises ‚eb la Pagerie Chaises de paille

Chandeliersen CUiVr
Pot bierre d etainPorte-caraffe

11 \ S ı A EN
Ta aaal —21

Caraffes de VeTr blanc
Remis Or l’höpital ]lus serviettes Serviettes
Remis NaDDcCS ibidem idem Nappes de table

la Pagerie et ‚DL l’höp. Essuies-mains
paires ‚ab% la Pag.et paires de plus Paires de draps de lit
äa I’höpital Il’höpital de mO1Ns 12  16  10 T aie d’orreiller

- la Pagerie
Kideaux de enetre
bleus et blanc
Grande table de chen
Petites dito
Chaises euves COU-

Remis OJ la Pagerie vertes de paille
Tapis de pied de lain

. double de toile grisseRemis la Pagerie Paires de mouchettes
excepte les paiıres
de mouchettes Couvertes de laine

Etuve de fer
bois, Vec buses
ele ‚T feu
Paire de pincesRemis O4 la Pagerie
Pot 'etain

Remis O4 la Pagerie
de plus Salieres de cristal

la Pagerie
Verres de cristal Q
bierre, dont Casses
Verres O: vin

41 “ w N v Reverbere ‚VeCremis ‚eb la Pagerie
la Pagerie [lampe



avanInventaire des efets des Bollapdistes‚
Inventaire primitif Verificationdes meubles et effets des 1' InventairBollandistes

Specification Specification
des des

meubles ef effetsdIQWONT
des

J.IGUWIONT
des

meubles et efi"etsS4ALEJUJAUT ] SI]qN9l
et

5}919

O.I9WINNT
JUBEBIN OD 9ITEJUDAUT ] SI 1QqNal

et
5S}9.H9

OI9WINNT
1UEINOD

Assiettes up' dito, dom une/ fendue Assiettes ‚ar Oupe, de porczlaine

Assiettes dito AÄssiettes dito
ito POUT dessert
Moutardiers

AÄssiettes dito POUT dessert
Moutardiers et Saucieres

(aisse de fer blanc
51 E, ssuie-mains

Caisse de fer „blanc
Essuie-mains

Paires de draps de lit Paires de draps de litMN A OD 0O 'Toilles d ’oreillers Toilles d’oreilers
Vaisselle d’argentLousse du cuillier uCuillers bouche

Fourchettesm—{ \\ \ Couteaux O\- manche d’ebene garnıargent
Ornemens d’Autels Ornemens d’Autels

Chapelle de O1S garnie d’argent 55 - Chapelle de O1S garnie d’argent, SUr-
montee d’une grande CIrO1X montee une grande CrO1X

61 Chandeliers de O1S argentes 61

Y

Chandeliers de O1S argentes
Änges de O1S argentes et dores Anges de O1S argentes et dores

Bouquets de fleurs artificielles Bouquets de Neurs artifcielles $a E q O E Caisse de bois garnies de reliques ON A N HON Caisse de O1S garnies de Reliques ‚
Pupitre DOUT les missels Pupitre pPOUT les missels

Devant d’Autels Devant d’Autels
De velours u  3 brOd:  (z  Z De velours ouUu|  ’ brode
ito OUu: ef blanc de damas Dito et blanc de damas
De velours vert garnı de dentelles De velours vert garnı de dentelles
d argent
De damas violet dorures d argent

De damas violet Sans dorures

Habillemens de pretre Habillemens de pretreChasuble de damas blanc CrO1Xul /2 Chasuble de damas blanc, CrO1X ul  ’Neurage, aVCC etole, manipule, voile et Neurage, ‚VeC etole, manipule, voile
bourse bourse.



rt de l ’ceuvre ‚abT l abbaye de Tongerloo.transfe
Kffets demeures SOUS Ia garde de l ad-

de miniıstrateur Catoir, deduction faite
i-Conire de euxX femis eb Ia Pagerie de

ef ‚abL l Höpital daint Pierre.
PlusCe qu!l ete rem1S Specificationdes susdits ‚ebr la Pa- trouve la verifi- des CObservationsgerie de leurs Al- cation que«e renseig- JIIE)USAUT ] meubles et

teSsSsSPSs royales et ne O4 la prise de L in- efets
d 1 Hopital Pierre ventaire primitif a.IQWUONT

3UEINOD JI1qWON
des

Sal
S3919

assiettes a SOUpe, de
porcelaine, dont
fendue.

1/2 OUZ, la Pagerie assı]ıettes de porcelainx  rt de l’coeuvre ä l’abbaye de Tongerloo.  ffransfe  Effets demeures sous la garde de l’ad- ]  de  ministrateur Catoir, deduction faite  |  i—fcontre  de ceux remis ä la Pagerie de L* A*  18  (  f  R° et ä l’Höpital_Saint_Pierre.  Plus ou moins  Ce qui a €te remis  Specification  | dessusdits ä la Pa-  trouve ä la verifi-  des  Observations  gerie de leurs Al-  cation que renseig-  l’Inventaire  meubles et  / tesses royales et ä  n€ ä la prise de l’in-  effets  3  | T’HopitalS, Pierre  ventaire priitif  Nombre courant  de  Nombre des  meubles et effets  44  2  assiettes ä supe, de  porcelaine, dont 1  fendue.  ’ 11/2 douz. ä la Pagerie  45  25  assiettes de porcelaine|  ‚ |6 ä la Pagerie  46  assiettes de dessert  ‚ |Remis ä la Pagerie  2 saucieres de plus  Caisse de fer blanc  51  Essuie-mains  52  53  lé  Paires de drap de]lit  Toilles d’oreillers’  Remis ä la Pagerie  id.  id,  id.  Ornemens d’Autels  60  Chapelle de boisgar-  nied’argent, surmon-  teed’unegrandecroi  61  Chandeliers de _ bois  [argentes  |  62  Angesde bois argen-  [t&s et dores  äé  63  Bouquets de fleurs  {  [artificielles  64  N &: N N  Caisses de bois gar-  [nies de reliques  65  Pupitre pour les mis-  [sels  Devant _ d’Autels  67  de velours rouge  68  [brode en or  dito rouge et blanc  [de damas  69  de velours vert garni  [de dentelles d’argent  70  de damas violet sans  [dorure.  abillemensde pretr.  72  Chassuble’de damas  blanc, ä croix rouge,  fleurage, avec etole,  Bla Pagerie assıettes de dessert
Remis OJ Ia Pagerie saucieres de plus

Caisse de fer blanc
51 F,ssuie-mainsSNNS Paires de drap de lit

'Toilles d’oreillers
Kemis la Pagerie

id.
id

rnemens d’Autels
Chapelle de bois dJar-
nied argent, SUTIMON-
teeunegrandeTO1

61 Chandeliers de bois
largentes

Anges de bois argen-
Ites et doresE B a A d e Bouquets de Neurs

A lartificielles( A > D A aisses de bois Jgar-
Inies de reliques

Pupitre POUTF les mM1S-
Isels

Devant ‚ d’Autels
de velours u

Ibrode
dito et blanc

Ide damas
de velours vert garni
ide dentelles d’argent
de damas violet Sans

(dorure
abillemens de pretr

Chassuble’de damas
blanc, ‚L Cro1X (9191  ;
Neurage, VEC etole,



Inventaire des effets des Bollandistes, avan RR  Q  al
Inventaire primitif

des meubles et effets des Ver1ficat10n  al'Inventaireé‚£Bollandistes
S3949 Specification SJ9aH9 Specification
et des des

meubles et effets 1E ]JUDAUT | meubles et effetsJIGQWON]
JuUBEINOD J.JIIEJUDAUT | JAQWON]

des
u Ul

5914 OISWELNT
jUEINOD

JIQWONT
des

z 9021001

SJ14
Chasuble d’etoffe fleuragee rouge, VecCc Comme c1-cContre
etole, manipule, voile ef bourse
J J)to d’etoffe Neuragee, cramo1sı et ÖT, Comme ci-contre
CCS eiCc.

5 I )to de velours vVert; VeCcC. etole, manı- Les articles Ssulvants SONT les memes qucpule, voile et bourse C1-contre
Dito d’etoffe moire nOoILre ‚eb CrO1X blanche,
VEC etole, manipule, voile et bourse
Chasuble violet garnı de filosel jaune
VeC tole fC.

78 Dto toffe fNeuragee blanc pf argent Jar- 78
nı de galons d’argent, VecCc tole eic.

Linges d’eglise Linges eglise
Aubes de toile blanche garnlies de den-
telles Ci-contre

Les articles de linge sont les memes que
81 AÄmicts 81

CGeintures de
Nappes d’autel, dont une est double

Petits essule-mains dit Lavabo
PuriGcatoires
Corporaux

87 Palmes vecC leurs COUVertures
88 \ \O \O \O \O Collets d’etole W \ \ \O \O

5{



ätransfert de l ceuvre ‚abT l’abbaye de Tongerloo.
E fets demeures SOUS Ia garde de
l administrateur Catoir, deductionlde faite de euxX remis ‚u87 Ia Pagerie deeri-contre  ! Ls As et ‚eb l Höpital Saint Pierre

Ce qui ete rem1s Plus ou MOinNSsS trou- Specificationdes susdits effets O\)s la Ve eb la verification S3199 des ObservationsPagerie de leurs Al- que renseigne ‚b} Ia JITEJUSAUT ] et meubles eft
(esses Royales et eb7 prise del inventaire effets
’ Höpital St Pierre primitif OI9IWNN]

JUBEB1NOD
IQWUON]
des

59 1U
I )to etoffe, Heura-
gee, OUtl  z 87L L E efCc.
[ Jto d’etoffe feura-
gee (9181 OT, etC.

75 I )to de velours vert
Vec tole eitc.
Dto d’etoffe moilre
noire - CrO1X blanche..
Chasuble violet Garnı
de filosel jJaune VEeC. d +

78 Dot d’etoffie Neuragee,
blanc et argent garnıi.

Linges d’eEglise
Aubes de toileblanch
garnie de dentelle

81 Amicts
Ceintures de
Nappes d’autel dont
une double
Petits essuie-mains
Purificatoires
Corporaux
Palmes VeC COUVert.

88 W O \O \D O CGollets d’etoles

Archives generales du Royaume, Bruzxelles.
Dossier Bollandiste. eft Historiographes,

1l, 1779-178
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Quittance de [’agent Cools, DOUFr dittferents Frais - Poccasion de
Poxeculion de la convent:on d’achat.

i789. oUur Monsieur le TIres Reverend bbe de l’abbaye de
Tongerloo, DAr l’agent Van Cools

16 ma1, Aiant \  sÖ) demande conseil rolal, on
ma annonce que V’on avoıt accorde octro1
DOUFr la reprise des Bollandistes, et que Je
devois Ournir Timbre, PDOUF vaccatıon $ E S RSS
1SSive cConsequence le Proviseur
d’Anvers POUTF aVOLFr des ordres S SE > S
Juin, Etant de NOUVEAaU interpelle ournir le
Timbre POUFLC 1a depeche de l’octroij, autre
1SS1ve le Proviseur (} s &E

do Kecu lettre AVEC ordre de tout taire, palie
timbre reception B S E
Vaque cConsequence DOUTFr aVOILr un timbre
convenable {} 2 S E
Paye DOUF le timbre et le velin A
Vaque DOUFr le soumettire conseil r0o1a  1 et
recommander l’Expedition (} E= 0 O
do Vaque POUF 1a levee de l’octroij {}a G ZB

Vaque avec le meme POUTFr le taire parapher
pPar le Chancelier et le faire sceller du
Grand Sceau s

21 Vaque le lever £ SEL
—  O  —n POUFr Droits du Grand Sceau
Vaque VeC l’octroy paraphe et POUTF le taire
registrer la Chambre des Comptes | E U -
Sollicite le dit enregistrement jusau au

ı SE T Z Ojuillet, Par moderation

{ E L S
Vaqu  e Bureau des Taxes PDOUFr lever le
meme octro1, DE ‚ E
Paye dit Bureau DOUFr son Expedition et
POUFr enregistrement la Chambre des
Comptes ensemble gratis,
Vaque chez le Conseiller tiscal POUFr r  ‚  O  C111

faire tenir la ote ordonnee f E 9 — 0
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Vaque POUT la levee
E OE ZPaye Conseiller tiscal

Missive CILVOYCC Par 1a diligence le
Proviseur ÜE G: Z 0
OUr tormation de cet etat ei de SOI double

vient DE AA
AÄux messapges de differens departements

ordinaire B LEA LL G

1A3
OUr aCQqui1t

(5) Vancools
AÄArchives de abbayve de Tongerloo Ossier Äcta Sanctorum,

111

Deuvcirs deobourses 01 vacaltıons Faits DUar ’agent Van Cools, DOUFr lo
ire2s Reverend bbe de [ Abbaye de / ongerloo

1789

juillet Kecu une lettre du gouvernement qu1
m interpelle oüurnir timbre de Brabant
POUFr l’expedition d’un second OCIrOYy DOUTF la
FrCPT1ISE des Bollandistes terme reception
Vaque POUF l acquisition du dit timbre
Paije POUF la valeur et velin
Vaque POUFr le remetire l’expediteur
iSSive POUrFr taire part

Port de lettre de le Proviseur
Terme reception CI{ ED CTE CTE O O a e e C CD CDC CDC
Sollicite l’expedition de l octro1)
aoüt que | apprTr1Ss 11 et l enregistrement
de CeuX de la chambre des comptes, Vient par
moderation E ZZE
Vaque 1a dite Chambre DOUrFr preSSser CIMTe-

Sistrement
a0uUt, Conference AVEC le Proviseur 0 i

180 Etans charge au  bd registres du Bureau des
taxes de IX} 1) presenter POUTF lever l’octroi],
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1] vaque et l’on me dit que le Proviseur
avoıt charge Cattoir de ce esogne 9 — 0

19° Lettre . le Proviseur POUFr Iui taire
part G Z O

Aijant apprıs aQue le dıt Cattoir n avoıt
GEDas lev  e cet octro1], vaque PDPOUF le lever

issive le Proviseur DOUTF Iın taiıre
part E
our tormation de cet etat et de SO  3 double DE IR

lorins
Pour acquıit,

Vancools,
Archives de abbaye de Tongerloo, eme dossier,

Registre des depenses de Pouvre des Bollandistes, pendant les
annees 1769, 1790, 179J1, 1792, 1793 ef 1794

1789
unı

Aen De Cleene, schipper, OOT transport
Van het magazıln van Brussel aerTr Antwerpen 100

Aen de Vinck, timmerman, QOFTr dag-
hueren iın het atbreken inpacken der biblio-
theke Di] iwee sptien tıen. 211 BD

AÄAen Adr Schroven, deken der Schiplossers,
[070)8 het lossen + huijsbrengen vVvan het
magazıjln D —0

Voor daghueren het magazı]n O zı]ne
plaets te draegen A ZZZZC)

Juli
21 AÄAen de Heeren Heijlen Du Champs, OOÖOT

hun verteir efc, als Z1] het iINUSeUMmM hebben
gaen COODeN aer aeT , SIC E

Augusti.
Aen d’Heer Ghesquiere, de COOPDPSOMME Van
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het magazı]n der cta Belgii 3500 ÖE O
AÄAen de Heeren de Bye, de Bu@® Fonson

het deel hun competeerende 1n het 10103
magazıln 900  —  0— 0

Voor 58 ellen packlijnwaet DE
Aen den tresor ro1jal tot Brussel de COOD-

volgens contract Ü Z
Voor mı1jn verteir met chaise karre het
geldt te transporteren mıiıts tot Brussel dri)
dagen gewacht SS ( O
Voor pack-koorden Pauwels S,

AÄAen d’Heer Va  an Cools voldaen i{wee sptien
OVer twee octro1jen, S, x 108 8& Z
Aen d’Heer Pellegrims OOT ıchten der PCIL-

BA Znıngden
PE

EL|Page Transport
1790

In Octobri A4Ae  w Daems S1]N verschot
S, &S W A

AÄAen ONSEe pachters Va  w} Dutfel OOT verteir in
het transportieren Va  — Brussel aer d’abdije

B — Oeene r1]

i E
Den 7Tbrıs aa  ( Va  - den Broeck OOT

druckinck S,

1790 Mey betaelt de pensiocenen
als volgt tot me1 1790
AÄAen d’Heer de Bie, alles 350 ÜE

350 DEAÄAen d’Heer de Bue
Aen A’Heer Fonson 380 GE O
AÄAen d’Heer Ghesquiere 515 O0 =— ©0

300 O ZAen A&’Heer Smet
Aen Daems, directeur Va het ma‚äazijq



3(0)4 Lamy
een jJaar gagie tot Junii 1790 200 GAZE O

|Page
Specificatie Va  m} uytgeei ACIl d’Eerw° H( Bollandisten, druckeryve,

bibliotheek eic sedert Jan 1791
1791 JSanuarius.

Jan., 1791, betaeld Aec1 Van der AÄuwera
knegt der Eerw. Heeren oall rekeninge
Van uer 6 Z G

ota Deesen knegt is 1n d’Abdij sekomen,
7bris 1790 wint nog geen vaste uer.,

Jan bet ACT11 d’Kerw. Heer Stals, Boll
s11ne verschotten aen ECTIEC riise Va  ; Ant-
Werpen met karre el peerd OOT de Bollan-
disterve

Jan, betaeld A d’KHerw Heer Isfr Thijs 6—10___0
sijne verschotten AecN eenNne rijse AerTr AÄnt-
WETDECN, ten eynde als boven., PE SEFebruarius.
Febr betaeld acecn d’Eerw. Heer Van den
Mosselaer, bibliothecarius, s1jne verschotten
[(070)8 de druckerye der Bolland.
acn 11/2 pottasschen IET S
aen aerde potten een tey] 11
aen koorden S S

EFE OE Z)
Dus ın seheel i B G D

20 ebr AcCcN d’Eerw Heer Coelestinus Mut-
saer{is, corrector der Bollandisten, aen Ver-
schotten OOr hem sedaen Wanneer hi]
vlugt W3as 1n decemb. laestleden de
troubels S& E G

oLium latus

[Page Transport 16
Meort

Meert, betaeld Ae  } Menders koperslager
wonende tot VWesterloo OOr verschijde NieLLW-
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werk semaekt OQOT de druckerye eic der

E Z ı EDbolland, blijkt b1] SDECC, quitt
Meert, aen dA’Eerw. Heer Ghesquier bollan-

dist SYN verschot Aaen e  an kopere gesnede Q 47 —93plaet QOT de druckerye
Nog laeten maeken in de abdyve Va  an den
smidt OOT de druckerye CYSCTCH Taemell.

Mey
Mey, betaeld AcCc1il 'Eerweerde Heer Ceelest,
Mutsaerts, corrector der oll SYI verschotten
Ae  3 1er houte bollen gemaekt [0]8)8 de

i RE 8 — 0Udruckerye
Mey, betaeld A  n de Wed Val Franc, Ver-

steylen, wonende tot Herenthals QQT een
S SE EFEmarmıt met scheel OOT de druckerve

Item 1070)8 QQ stucken kopwerk OOÖOT de selve
druckerye b.s S P ten comptoir in de abdye i SE WE O

Junius.
Junius, betaeld Aaem d’Eerw. Siard Van

Dijck, Corn. Van de Goor ende Math Stals,
boll,, hun verschot A  a eene r1ı)se aeTr Ant-
WErPCNH OOT de bollandisterye, A4Aen poor Van

brieven cartabel eic —  B —
Julius.

Jul Aen Istr Ihys betaeld SYIL verschot Aae1)

cene rijse aer Steynokkerzeel Antwerpen,
VOOFT de boll,, _ b., E

BA AR Z

Page Transport 51
Julius.

Julius, betaeld aen d’Ekerw. Heer Ghesquier
SYNEC verschotten gedaen aen

FE Ä Z OboHe vellen
ece  an PaCcT balle-houten | EF FEAZZ)
den druckink E TEE,

VE Elooch borstgl
Z

Anal. Praem,
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Dus, 1n geheel AaCIl hem betaeld 5, qauiıtt
die 15 ten comptoir Va  u Tongerloo gegeven
OOTF t’Sersteven Z G

Augustus.
Aügust. 1790 heett geleverd Mendes,

koperslager kopere lanternen OOr de’Hylig-
schryvers, Waer (8070)8 Jan, 1791 Ae  n hem
betaeld Z Z}
Dit te vinden in eene specifkicatie van den

‚Mendes, OOTr M1) Jan. 1791 voldaen.
Aug AC1) Iserstevens, boekdrucker

tot Brussel VOOT druck vellen S R
D4 August, VOOT het haelen Van druckpapier

aer Brussel met karre peerd, betaeld acecn
Van den Berg VOCTINAN, SYN verteır

ende sleet Z M
Op Sept 1791, heeft Remigius Swolj{fs,

gebortig Va  a} Tongerloo, dienst als
knegt 1n de druckerye begonst wınt Jaers
vier veertig gulden. 1CO, (} zD

September.
Septemb, betaeld we aerom A  an) Van

der Auwera, knegt der Heeren bolland., 0
rekeninge Va  w Huer

October.
Octob,, acen d’Eerw Heer Ghesquier VOOT

verschot A  w port Vanl brieven GE AL Z O
Octob betaeld OOT dry maanden VOOT de

druckerye ı E O: O

B ZZ W

|Page 6| Transport BA Z A
November.

Novemb. 1791, betaeld 4en Hendriek
Wouters, matrasmaeker, VOOTr het maeken
vVan e  } matras OOQOT d’Eerw. Heer Ghesquier
bollandist. E Z Ü: O
Item OOT het maeken Van dry matrassen
OOr de heeren bollandısten 'a
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DPCI stuck 7 SSS T z O
Item OT het maeken Va  ’ ecen matras OT

O0 18 —@de knegt Vall de druckeryve
Dit alles bi] specihcatie ten comptoir Vall

Tongerloo Waer nog verschyde andere dingen
de bollandisten 1et raekende.

December.
Decemb. betaeld A  - Jacobs, steen-
houwer OOQOT dagen sewerkt te hebben OOT

V E 7 E,de druckerye, 1/2 S  YV. DCI dag
E ,

latus DE TG Z
latızs 1E 18 Z
latus 1 BG BEAZ

BLlatus Ea 1 E

Dus de seheele SO 134 11
otfte hondert 1er dertig suld elt
stuyvers, welke . —.  A OOr den Eerw. Heer
Nic Simens, Provisor tot Antwerpen S11n
gerestitueerd 3) december 1700 ee1l en

negentig,
Thijs, provisor abbatiae,

De specificatien quittancien iın de specifi-
catiıe voor-gaende beroepen SYIL ten deele
alhıer, ten deele t Antwerpen in het comptoir
in de reiugie,

|Page
1792
Januarius.
21 January 1792, gegeven aen dA’Eerw. Heeren

Siard Van Dijck ende Cornel, (a) Van de
Goor, Bollandisten, OOT reisgeld S1g aer

Brussel te begeven, ten eynde van request
gaen iın te dienen en het sluyten der
druckerye, Vanll dag OOTFr den PFrOCUrFEeUur gene-
raal substituet geschied, OO

(a) Sic I1 allait 6crire ! Cyprianus,
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February

Febry, betaeld AC1 Hendr outers, OOT
het maeken Va  n c  a matras OT IN1)1 Heer
De Bue, Ball W ZZ 0

Moert
Meert betaeld wederom Aen Van der
Äuwera knegt der Baol]l DEZZZO
Waermede uer voldaen tot 7bris
1791 (5] mits winnende jJaerlıjks agt-en-
dertig Suld

Mey
Mey, betaeld A  z Van Schaebroek, OOFTK

sedaen medebrengende a1il Brussel i
dry revSseCn 46 dobbel LTLIEINEN druckpapier
OOFT d’eerw Heeren Bollandisten B SO

Juny
Juny, betseld A  w {AV’Kerw Heer Isfir Ihys,

SYNe verschottien el het port Van packen
ende brieven sedert augustı 1791 tot MEV
17702 VV suld Vyi ececn halve SLUYV Item
HOS OT verteır 9} eene rYSC aer Äntwerpen
CECI1 guld e: C1 CcE  a} halve VV 16

S E

|Page 8| Transport Z
1792
Septemb.
Öp Septemb, 1792, betaeld 4en Kemigius

Swolfs, knegst ı de druckerve, VIier veertig
guld voldoeninge Va  un) uer tot septemb,
1792, dus ÖZE *

Op 7Tbris, betaeld AaeC  $ d’Eerw. Heer Van
Dyck agt-en-dertig guld voldoening Van
CC  u} jaecr uer Va  n Van der AÄuwera, knegt
der Boll sullende verschynen 29
7bris Van deesen 1792 Dico EF

Decemb
Den 21 Decemb betaeld 4e1 Eerw Heer Istir

(b) taut lire 1792
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Ihys, Boll., vier suld negentien stuiLv. c  3

oord, OOT verschot A4e1n verteir etc. eene

reis aer Antwerpen ter oorsaek der Bollan-
disterye, S, 1C0O0 A 39 — ©

1793
April.
Den Aprıl 1793, betaald A  w dA’Eerw. Heer

Stals, twee guld STUYV., synde SyN
verschot AC11 bableiren tweit elsens, Dico DA FA

Junius.
Den Junii 1793, betaeld 4  ; Van

Schoubroek, OOT vra vanm riemen druck-
papier mede ebrogt Vall Brussel rate Vall

STUYV., pCTIr ıder enkelen rıem, SCS sulden,
1CO G O Z

194 8 — Ü

|Page
1793
September.

Volgens voorgaende rekeninge 1n geheel OOr
Thys, provisor der ve verschoten

OOT ende ten respecte der Heeren Bollan-
disten sedert laeste afrekening honderd 1er

Dico 194 8 Z Znegentig guld, acht stuyvers,
De welke mM1) voldaen ende gerendeerd SYMN
OOT dA’Eerw. Heer Simens, Provis, ın de
Refugie tot Antwerpen.

1793
September.
Den Septemb. 1793, betaeld aen Van Der

AÄuwera knest der ECETW, Heeren BolLl,, acht
dertig suld, in voldoeninge Va  $ huer, tot
September VvVan diesen Jaere. Dico Q Z O

Dito, betaeld Ae211l Remigius Swol{s, knegt in
de druckerye, vier-en-veertig suld 1n vol-
doeninge Va  - e  n jaer uer verschenen

1C0O, ı Fı E O Z Oseptemb. 1793
Alnog aecn den selven gegeven jer guld
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octob, mıiıts moetende S’jaers winnen

guld, hebbende deeze uer inganck genomen
7bris 1792 Dico Z

|Pagse 10|
1794
January.

Den January 1794, gerendeerd A4den Remig
Swol{fs dertig STUYV VOOT verschot K A0
Canesas |?] VOOF de druckerye, Dico

1794
Den 21 april 1:794, betaeld aen Hunin, plaet-

snyder, honderd guld OOT de plaet Van

Syne Heyligheyd 1US VEl VOOT het werk der
bollandisten, S, 1C0O0 700

Juny.
Den Juny 1794, betaeld aen d’eerw. Heer

Gesquier SYyI verschot Ade  an drinkgeld eic
gedaen OOr Sneyers, tot Brussel, ten
eynde toomen te laten approbeeren OT
de boll vyi guld twee ord, Dico

Archives de l’abbaye de Tongerloo, Ossier Acta Sanctorum,

Inventaire de l’imprimerie des Bollandistes.

Lyste Va  - het gene dat'er in de drukkerye 15,

Den Canon met twee copelen kasse Corsyl, wegende
260 ponden alvensteet,

Mediaen met thien copelen kasse corsyi wegende 1374
ponden alvensteet.

* Dessendiaen met dry copelen een ander kas wegende 351
ponden nieuwen sgeut

Garremont wegende met twee copelen kasse en cCorsyf
207 ponden nıeuwe karroeter weynı gebruykt,

Nieuwe capitalen wegende ponden.
Dobbel]l sext,. capitalen wegende pond,
Dobbel mediaen capitalen wegende pond,
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Dobbel dessendiaen capitalen wegende eeln a1lf pond,
Dobbel dessendiaen gefloragede capitalen wegende pond,
Dobbel capitalen wegende ee  3 halt pond,
Sext capitalen met eenin ander kas weegende 377 pond,

paspartout wegende SCS ece  —$ half pond.
142 paspartout 0} houd gesnede,
Eene bloem kas met bloeme lindekens wegende pond,
Een deel inette 1n quarto in tolio Octavo.
Een schoone DCIS met metalen degel
Twee corrigert steengn schoonen wasbak met SYMN onder

steunsels.
Negen CVSCIC Tame.,

Twee esels,
Een deel tormaet hout
Twee groote saleyen,
'°  x saleyen in quarto.

saleyen 1n folio
En voorders alle het dgene noodig 15 tot eené druckkerye.:
; Die letter die met dit sterreken geteekent STAaeC die heet#t MYNEC

vader vermangeld ‚9} de sriekxsche letter hy heeft ae1i den letter
gieter gegeven hondert vyi tagtıg suldens thien stuyvers.

Dus mynheer prior zullen malkanderen aer OVeTr wel spreken,
ik soude wel selver gekomen hebbe MaeTr ik hadde den tijd
nıet, Z00 steure ık het met MYNE moeder den Iyvst toe en versoeke

Va  3 aer te wihle MYNC moeder af te maeken Ik hope binnen
veerthien dagen selvere te ome spreken, by den letter-gieter
tot Brussel hebben de Boekdruckkers thien oorden par pond dus
kond 61] reguleeren mynheer te verkoopen,

Waer mede ik blyve wen dienaer
Van der Poorten,.

Archives de abbaye de Tongerloé. Ossier A(:fa Sanctforum‚

VI

Reglement de l’imprimerie des Bollandistes..
Provisioneele Instructien wegens de Boek-Drukkerve. 1790

10 Van den eersten 8ber, tot den laetsten van Meert, wordter
met het ligt gewerkt tot ren s ’ avons,
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20 Van den Qhber begint s morgens ten tot

Vanl half tot s’avons,
3O Men begint in de volgende maenden morpgens, volgens den

dag aankomt.
40 Van den 1 April tot den lber begint iNnenNn S morgens ten

half tot QO S’avons ; SOO nogtans, dat 1881  3 in April C111
lber eyndigt volgens den dagh valt

50 De Drukkerije moet tweemaals ter weeke gere1ijniegt worde,
de etteren uyt de vuijligheijt
worden.

SezOogi, en aenstons gedistribueert
60 De kersten moeten Z van 1n een Pont, Va  v in PE  w Pont

nog profytiger, moeten gedistribugert worden, als deeze VOer-
brandt Zz1]n dogh iın tijds
ota ben gewoon geweest ideren eer drije te even [6]0)8
dagen

70 De vorm-letters moeten in goeden Loogh, getrocken Van Pot-
asschen, worden gewasschen (hoe sterker, hoe beeter) iederen
Keer half pont t Antwerpen ZYN de beste Z1] moeten 1n eEenNn
tonneken of aarde Pot geslooten worden om’” er de ogt af te
keeren, ese in een drooge plaets.

80 De Gasten mooßgen 00Y i1ets ordonneeren OOT hun zelven,
inaer staat den opsigt-hebber toe

90 De Bal-Vellen 7a ] t’Serstevens bezorgen (onder factuure
nogtans])
ota W1] onthbieden die selver Van Antwerpen,

1.0° In de drukkerije moet ecen stoove ZV, inen brandt 1in
dezelve houllie.

11° Om de handen te wasschen s weekelykx een vierendee]l ZCeCD,;bonte handoeken, welke, vuyl zynde verandert worden,
ota S Z gedrijen ZVY, konnen Z jet toekoomen met een
vierendeel,

12° De Frequentatie Van de Drukkerije moet belet worde, OOÖOT
die’er geen atfairens hebben.} ota zelfs van buyten aen de
Glaazen.

13° Men moet de gestelde r1igoureus observeeren, den
ingank, uytgank de oen punctugelyk observeeren,

de sleutels aen zıg selven Freserveeren.,
14° Zondags Heyligdags, den ingank absoluet verbooden.
15° De Drukkerye moet Va  ; tijd tot tijd gefrequenteert worden

van die 't opsıigt heeit, te zien of men werkt
16° Den droogen, harden of weeken ink tordonneere t’Antwerpen
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biJ Mons Van den Broek by de Croonenburgschepoort Quantum
dit moet 1L1Le11 vraegen V3a  - den drukker.

F In de moetl de Loogh gezoode worde met soede
Fagot

De Boeken-Papier inoeten uytgezogst worden de gebrek-
kelyke bladeren moeten dienen GOr de Proeven

Kyndelyk moet CCT1] Kamer Z1U]N, dienende OT Magazijn,
Va  — den Opsiender den sleutel moet hebben alleen.

Finis.
AÄrchives de abbaye de Tongerloo Meme dossier,

ADDENDA CORRIGENDA

OURCES TITRAVAUX CONSULTES

Plusieurs oOuvrages, que LLOUS aVOLS Loccasion de consulter QueE lorsque
notre ravail avaıt dejäa commence paraitre, sont pas indiques dans la
bibliographie placee tete de cet article (notes et On les {rouva signales
dans le de cette etude

Quelques SOUTCES interessantes, reposant au  ba Archives generales du KRoyaume,
sont qUue rapidement signalees de notre travaiıl (note 3}, notemment ;

1°) Quelques 1eCES detachees de la collection du Conseil du Gouvernement
i  i  G  enerdi  l‚ liasse 2275

2°} Un recueil d’actes du Conseil Q Etat: portant titre Bollandistes
o1 hagiographes, tome I1 — Conseil 1743 L epoque Ou
passent les transactions dont NOUS parlons et les actes que OUS cıiıtons
le Conseil existaıt plus, ayan O  Q 1786 est donc Conseil
du gouvernement general qu 1 taut appliquer qQue NOUS attribuons, tort
Conseil 4 S 11 tasc 3872 ei 385)

Une fächeuse rectitication du correcteur d’epreuves change, au  b S 8 VII et
öur desI88| (tome I1IL, tasc., L3, le NO de * Chambre des Comptes *

Comptes

Les portraits de De Bue et de Ghesquiere reproduits, dapres danc]1ens cliches
SUT O1Ss (tome ILL, tasc, B 170 eft 172), turent dessines, 1793, par
Schaefels, Junior, d’apres les poriraits peints par Herreyns.,



ISITA TIONSBERICHT DES CHRISTIAN
STEINHEUER AUF DEM GENE  PITEL

PREMONTRE 738

Im Staatsarchiv Coblenz AÄAht 231 Steinfeld betindet
S1C.  h e1Nne Informatio pro capitulo generali annnı 1738 CITrCcCarı1l5s

Westphaliae, Iveldiae et Wadegotiae, die mi1t den Worten schliesst
1ta breviter intormavı capıtulo generalıi Maii CO£@pt0 1738
Christianus Steinheuer abbas Steinfeld DTO tunc generalis
Westphaliae

In diesem Bericht legte der Abt zunächst dar, ass die Abtei
Wedinghausen, die Propsteien un Frauenstitte Oelinghausen und
Rumbeck die Propsteien nd adligen Männerstitte Cappenberg,
Clarholz Scheda und Varlar und das Priorat un Frauenstift
St Catharina Dortmund das unter der Leitung VO  a Knechtsteden
stehe nıcht visıtiert habe, da S1C VOT kurzem VON dem Abt Leonard
VON Knechtsteden, der 1728 ZUuU Generalvikar der westfälischen
Ordensprovinz ernannt WAar, visıtiert worden e1e1),

Seines Wissens habe der Propst VO  [n Varlar den Ahbt Von Knecht-
steden mit SC1INeEeTr Stellvertretung auft dem Generalkapitel betraut ;
j1e Pröpste VO  a} Cappenberg, Johann Engelbert VOTN Ketteler, VO  an

Oelinghausen, Friedrich Hense, und Von Rumbeck dam Nackhof
hochbetagt der Propst VOon Clarholz, Elbert VO  un ückelsheim

bereits se1it Jahren mte se1 ber Jahre alt der Abt
VOT Wedinghausen, Adrian Höynck der schwächlicher Gesund-
heit leide, se1 ach AÄAnsicht des Ärztes den Strapazen der Reise ach
remontre nıcht gewachsen ; der Propst VON Scheda, Christophr nard VOTN Duithe, der ebenfalls ; vorgerücktem Alter stehe, sei

1) Wahrscheinlich Christoph Ferdinand VO  ‚e} Nage]l der seıt 1696 die Propstei
bekleidete und nachweislich 1736 noch Amte War .  7D  p} Nachrichten
über Klöster des Praemonstratenserordens, Annalen des historischen ereins Für
den Niederrhein, 1856

Er lebte noch bis Mai 1750 erreichte Iso ein Alter von e  ber Jahren
KRudolf£f Zı Beitrage ZUT Geschichte des Praemonstratenserklosters Clar-
holz, Zeitschritt TÜr vaterländische Geschichte un Altertumskunde, 1920
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durch die preussischen, . der Graisch£t Mark auferlegten Abgaben
VOoNn 1721 bis 1433 einschliesslich VOT ıhm 1/2

Reichsthaler eingetrieben worden schwer belastet, ass
erklärt habe, könne der Statue des hl Ordensstitters Norbert,
die 1m Vatikan aufgestellt werden sollte, nichts beitragen

Sodann setzte der Abt Christian hinzu, Aass abgesehen VOoO  }

den oben Senannten Stitten 1uch ın Knechtsteden, Steinfeld, Wad-
oassen, Engelport, Marienrod, Füssenich un Wenau die Visitation
nicht orgenomme: habe ber in Knechtsteden herrsche brüder-
liche Eintracht, strenge klösterliche Zucht und reges Studium. Wie
ena un pünktlich 1e Ordensregeln 1n Steinfeld ‘befolgt würden,
das ergebe S1C.  h aus der Visitation, 1e der Ordensgseneral selbst
dort vorgenommen habe, und der Abt, hege das Vertrauen, ass
der gute Geist, der die Abte1i damals beseelt habe, weder unter der
Regierung se1ınes Vorgängers Michael Kuell, och iuınter der sein1gen
sgewichen se1, Das Stitt Wadgsassen habe 1m Laute der Visıtations-
reise des Jahres 1737 besuchen wollen, sSe1 aber we es eınset.-
zenden Frostes genötigt dewesen, ach . Hause zurückzukehren,
Zudem sSe1 einige Jahre vorher VON Knechtstedener Abt Leonard
1m Auiftrag des Generalabtes visitiert worden, Die beiden Priorate
Engelport unter der Leitung VO  un Sayn un Marienrod uıunter der
VO  S Rommersdorf, die NUur adlige Chortirauen auinähmen, L  abe
Aaus demselben Grunde starker Frost nicht visıtieren können.
In beiden hersche weder Klausur och gemeinsame Lebensweise,
iın beiden tehle einer genügenden Zahl VO  a’ Chorfirauen. Ebenso
se1 bestellt mit dem adligen Stift Füssenich, das der Leitung
Hamborns unterstand, und ZWarTr hauptsächlich wegen der och
vollendeten Stiftsgebäulichkeiten sow1e 1n dem der Abte1 F10-
rette 9) unterstellten Stitt Wenau, das früher NUur adlige, en-
wärtig aber auch nicht adlige Mitglieder aufnehme.

ach Darlegung dieser Verhältnisse, 1e iıhm durch schriftliche
3) Zumal uch 1726 die durch ine Feuersbrunst zerstörten Stiitsgebäulich

keiten wieder aufgebaut hatte Wilhelm S, Geschichtliche Nachrichten
ber das frühere Praemonstratenserkloster Scheda. Ebenda, 7 g 1918, 71 Die
Errichtung einer Marmorstatue des heiligen Norbert im Vatikan wurde rst 1759
VON den Ordensäbten einstimmig beschlossen und mM1 der Massgabe durc  eIührt,
dass jede Abtei PTO ata beisteuern solle. Lefevre, aye Norbertine
d’ Averbode pendant [l' eDOque moderne, L, 1924,

Die Kirche, der 1711 der Grundstein gelegt und die 1716 VO:  7 dem
Ordensgeneral Lucas de Muin eingeweiht wurde, stand - allerdings im Neubau
fertig Es fehlte ber noch ein tür die Klausur estimmter Flügel des ebaudes
Bärsch, A, O,, 1, 161 Schorn, Eitflia E 1888, 579

Der Abt Bernardin de la Perle hatte das Stiit 1715, se1in Nachfolger Lou:  18
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Mitteilungen anderer ZUr Kenntnis gekommen Warcnll, gab der Abt
Christian die indrücke und Erfahrungen wieder, die selbst auf
seiner Visitationsreise 1m vorhergehenden Jahre 1737 ewonne
hatte Gegen nde des Sommers begann die Visitation in der
Abtei Rommersdortf un stellte test ass die Feier des Gottes-

‘der iniolge eiınes unvorhergesehenen Falles hinkte, hatte gebeten,}
dienstes, die klösterliche Zucht und die Pflege des Studiums In der
Abtei in ziemlich utem Zustande T, Der Abt Ludwig VON Coll
der infolge eines unvorhergesehenen Falles hinkte, hatte sebeten,
iıh weosen der Schwierigkeiten der Reise entschuldigen, aber
von vornherein gelobt, ass siıch den Kapitelsbeschlüssen 1n allen
Stücken unterwerten werde.

In der benachbarten, nUur eine Stunde entfernten Abitei Sayn, dıe
inter der paternitas des Steinfelder Ahbtes stand, war der Abt Joset
Kappenstein seit ungefähr fünt Jahren geisteskrank. Aus diesem
Grunde hatte Christian S1e schon früher 1m besonderen Aulftrag des
Generalabts visıtiert, ber auch 1737 Stiatteie ihr auf seiner Reise
einen Besuch ab Die Zahl der Chorherrn War allerdings gering,
aber das religiös-aszetische Leben und der Studienbetriebh standen
in hoher Blüte

Von Sayn Sıng die Reise weiıter ach der Abitei AÄrnstein, dı1e 1m
danzen Umkreis VO  5 protestantischen Fürsten umgeben war, die
darauf SaNNCN, durch Einziehung kirchlicher Güter ihre Macht
befestigen und erweitern. Darum musste S1e beständis auft der
Hut se1in, 1  B  hre Einkünfte un Rechte wahren. uch lag S1C  4
mit dem Kurfürsten Franz Georg VON Trier über die landesherrlichen
Gerechtsame 1ın den AÄrnsteiner Kirchspielen Winden un einähr
schon lange 1n Streit. Trotz der grossen Prozesskosten tührte der
Abt Nicolaus Mazenbach, durch die Not ezwungen, einen Neubau
auf, der iıhn schr iın Änspruch nahm. und hoffte deswegen, ass na  m}
se1in Fernbleiben VO Kapitel entschuldisgen werde. Der Visitator
Christian ordnete d Was ZUr Widerherstellung des gemeinsamen
religiösen Lebens zweckmässig erschien, Für das Studium War dart
ein Lector aus Steinfeld tätig
Va  a Weerdt 1721 visıtiert. 1715 bald nach der Visitation, War uch der Generalabt
Lucas erschienen, der den Chorfrauen gestatiete, bis Uhr abends Sprechgitter

verweilen und alle tre die Eltern auf Wochen besuchen. VO

Oidtman, Memorienbuch des Klosters Wenau, Zeitschrift des Aachener
Geschichtsvereins, 4, 1882, 257

Wahrscheinlich der Chorherr Lambert Fey. Th Paas. Das Seminarium
Norbertinum in Cöln, Analecta Praemonstratengia‚ IL, 1926, 270
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Von Arnstem begab S1C.  h Christian 1n das adlige Priorat Altenberg
bei etzlar, das untier der Autsicht un! Leitung VG  3 Rommersdort
starnd Da 1in emseiben weder das gemeinsame Leben och ije
Klausur beobachtet wurde, verlangte VO  n} den Chorfrauen ın
Zukuni{ft VOT der Gelübdeablegung 1e schriftliche Erklärung, ass
s1e jeder Zeit, wenn ach Ansicht der Oberen diese tür eine
gedeihliche Entwicklung Cdes Ordenslebens unerlässlichen Voraus-
seizungen verwirklicht werden könnten, ZUT Annahme derselben
bereit seien., ber 1Ur Zwe1 Personen unterschrieben diese Forderung,

AÄus der westtälischen Zirkarie ging der Visıtator 1n die Abitei
Ibenstadt und annn in das Priorat und Frauenstift Nieder-Ilben-
stadt, die mit der Abtei Wadgassen die zZe Zirkarie Wadgassen
bildeten. In beiden Stitten stand das Ordensleben in höchster Blüte
In Ober-Ilbenstadt wurden insbesondere atuch die wissenschaftftlichen
Studien eifr1g betrieben, Was schon durch ie Tatsache deutlich
ZU Äusdruck kam, ass der Äcademie Mainz, der sich
das Seminar 1Ur 1e Studierenden der Abtei befand, mıit einem Male

Mitglieder der Abtei gleicher Zeit Doectcren der Theologie
promoviert wurden. Die Gründe, je den Abt Jakchbh Münch hin-
derten, Z Kapitel erscheinen, VOG hm in einem Briet

cn (r:eneralabt dargelegt worden.
Seitsamerweise erhob der ainzer Erzbischot Philipp arl den

Änspruch, sich durch se1ine Otticiale in die Wahlen der bte e1iNZuU-
mischen, S1e leiten, die Erwählten bestätigen, S1e in ihren
Besitz einzuführen un jährlich <  am ihnen einen Rechenschatts-
bericht einzufordern. Tatsächlich setzte seinen Änspruch durch
Atuch hielt die Prämonstratenserstiite, bezüglich deren seine
Vorgänger schon ott, aber bıs jetzt immer vergeblich, serichtlich
belangt worden test ın seiner Gewalt - das Männerstift
Lorch der Bergstrasse 7) un 1e beiden Frauenstifte Marien-
thal 5) un Rether;

7 Es WAar 1621 be1i der Verteilung der Länder des geächteten Kurfürsten
Friedrich VO der Pfalz von dem Erzstitt Mainz, welches unter anderen uch
die Bergstrasse erhalten hatte, eingezogen worden, s h, Das Faemon-
siratenser Mönchskloster Steinfeld In der Eitel, 1857, 160

8) Nachdem das Stiit 1m Bauernkriege verwuüstet und der Reformation anheim-
gefallen WAaTrT, wurde 1553 mit Genehmigung des päpstlichen Stuhles VO'  } dem
Kurfürsten Friedrich I1 VO  } der Pfalz aufgehoben Becker, Das Necrologium
der vormaligen Praemonstratenserabtei Arnstein s der Lahn, Annalen des
ereins Hir Nassauische Altertumskunde un Geschichtsiorschung, 1 3 1881, 187

Als der rafi Ludwig VO  - er Wernigerode, Herr VO Königstein,
der das Stift bereits 1559 S1C. gerissen hatte, 1574 hne männliche Erben
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Von Ilbenstadt begab sıch Christian 1m Herbst 1737 in die Abtei
OÖberzeil bei Würzburg, in dem die klösterhliche Zucht und eifriges
Studium einem hohem Grade der Vollkommenheit entwickelt
T, Mehrere Mitglieder Doctoren der Theologie, unter
ıhnen auch der Abt Sigismund Hauck, der NU, ber Jahre alt,
körperlich cschr gebrechlich WaT,. Dieselben, WEel11nl nicht och grossere
Unannehmlichkeiten als die, welche der \ainzer Kurfürst dem Stifte
benstadt bereitete, hatte das Stift Oberzell VO  w} dem Fürstbischof
Friedrich Carl VO  en) Würzburg erdulden. Da der Fürstbischof, ZUTr

Zeit der Visitation VO  a seiner Residenz abwesend, sich in seinem
Jagdschloss aufhielt, liess das kirchliche Konsistorium den Abt
Sigismund die Weisung ergeben, solle mitteilen, welcher angeb-
liche Visitator be1i ıhm angekommen sel, der sich niıcht der Sitte
gemäss be der bischöiflichen Behörde vorgestelit habe Der
Abt Christian, der eine Abschrift des Konsistorialrescriptes 1n
deüutscher Sprache in Händen hatte, lehnte ab, VOT dem Konsis-
torıum erscheinen, das sich die Jurisdiktionsbefugnis iber den
Visitator anmasste die Keise Z dem Fürstbischof, der wegen der
Jagd abwesend War unternehmen un e  hn begrüssen, hielt
nicht ur ratsam. Hr würde Qanz SeWI1SS besucht haben, Wenn
in Würzburg 1in seinem Schloss anwesend gewesen n  ware,

In der Propstei Unter-Zell, ın der adlige und nicht adlige hor-
irauen lebten, War die klösterliche Zucht, das gemeinsame Leben
und 12 Beobachtung der Klausur geradezu musterhaft dank dem
unermüdlichen Kifer und der Wachsamkeit des Propstes, der eben-
falls Doctor der Jheologie WOAar. Wegsen se1ines hohen Alters und
zunehmenden Kraäiteverfalls musste als rechtmässig VO  w der Teil-
nahme Kapitel entschuldigt gelten,

Die beiden Stiifte ber- un Unter-Zell, in denen alle Mitglieder
regelmässig nachts Uhr ZUT Matutin auifstanden, bildeten mit
dem Stift Gerlachsheim der Tauber, in welches der Abt Christian
sich VO  z Würzburg AauUus begab, die anze Zirkarie Hield Dieses che-
malige Frauenkloster WAar durch die römische Kurie 1n einem
Prozess den Fürstbischof und das Domkapitel VO  a} Würzburg,
die 1963 eingezogen hatten, 1713 dem Praemonstratenserorden
wieder zugesprochen worden, aber der Örden und das Stift ber-
Zell, dem unterstellt wurde, konnten In den ruhigen und unge-
storten Besitz desselben erst 1717 gelangen, nachdem zwischen
beiden Parteien ein Vergleich ber die Kosten des Prozessverfahrens
gestorben WAarT, wurde 25 VO  -} dem Eirzstift Mainz eingezogen, ar  n sch,; Stein-
reld, 163
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un 1ie Einkünfte zustande gekommen WAarFr. Der Gottesdienst stand
1U  a hoher Blüte Da mehrere Male Jahre die Gläubigen

orossen Scharen ZUr Verehrung der dort autbewahrten Partikel
des heiligen TeuUuzZes sıch einianden, reichten die Priester, die

Stift sas mı1t dem Prior, der ad nutum amovibilis
War tür den Chordienst un die Spendung der Sakramente der
Busse und des Altares aum aus uch die klösterliche Zucht wurde

allen Punkten, mi1t Einschluss des Betens der Matutin Mitter-
nacht streng ach Vorschrift beobachtet und das Studium e1itris
gepilegst Das Kloster un die Kıirche 1e ach Niederlegung der
alten Pfarrkirche ebenfalls ZUr Ptiarrkirche für die Gemeinde
bestimmt WUÜu1 de, aren VO Grund Nne aufgebaut worden und boten

überaus prächtigen Anblick dar ber wegen der notwendigen
Visitationen des Diöcesanbischofs die der Exemtion des Ordens
leicht AÄAbbruch aten, WAare besser gewesen, ass die Pfarrkirche
VO  m; der Ordenskirche eirenn geblieben wWarTre, He übrigen ertor-
derlichen Gebäulichkeiten och nıcht vollendet.

Schon ı den vorhergehenden Jahren hatte der AÄAbt Christian 1
dem Stift St Gerlach bei Falkenburg, ı dem sich NUr wenige adlige
Chorfrauen befanden, die Visitation vorgenommen, zuerst allein und
Z zweıten Male Schluss des Jahres 1736 da die VO  a ihm
getrokHfenen Anordnungen niıcht befolgt wurden, mıiıt dem Vom
Generalahbt e1ıgens azu bevollmächtigten Abt Leonard Jansen Von

Knechtsteden Be1i dieser etzten Visitation legte der
Propst SC11 Amft nieder und e1in anderer wurde gewählt worüber
der Generalabt eingehenden Bericht erhielt Das Chorgebet und die
klösterliche Zucht wurden ausreichend beobachtet indessen nicht
1e Sgemeinsame Lebensweise und die Klausur 10) Der Neu gewählte
Propst gab sich sehr Orosse Mühe, geordnete finanzielle Verhältnisse

Stift wiederherzustellen, nachdem den bisherigen weltlichen
Verwalter, Was schr nützlich wenn nicht notwendis WAaT, enttiernt
hatte Da durch SC1IN Amt schr AÄnspruch enommen War un

10) Die Bemühungen der Zentralgewal die Klausur Gerlach einzuführen
wurden rst ach ungefähr Jahren durch das Kingreiften des Abtes Gisbert
Halloint VO:  } verbDode mit Erfolg ekrönt Als 1750 ulitrage der Oster-
reichischen Kegierung, welche die widerstrebenden, VO del des Landes
unterstutzten Chorfrauen S1C. gewandt hatten, acht Tage ang mıt ihnen verhan-
elte, musste ihnen ‚WarTr gestatten, andere weniger strenge Orden überzu-
der unter Bewilligung VO  - Verpflegungsgeldern ihre Familien zurückzukehren
Indessen kamen S1C bald daraut besseren Gesihnungen un unterwarien S1C.
der FEinführung der alten, strengen Ordensgewohnheiten Lefevre, ]
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gerade jetz im Anfang seiner Verwaltung täglich einlaufende
wichtige Sachen erledigen hatte, azu Danz 1im Machtbereich der
kalvinistischen Holländer sich befand, ba Dispens VO
Besuch des Kapitels,

In der Propstei HMeinsberg, in der NUur wen1ge adlige Chorfrauen
unter dem kränklichen Propst Friedrich Baldem Jebten, wurde das
Chorgebet ziemlich gut inne gehalten, nıcht aber die Klausur und
1e gemeinsame Lebensweise. Ebenso Jagen 1e Verhältnisse ın dem
Priorat Ellen, das früher NnUur adlige, 18808  an ber uch nıcht adligeChorfrauen autinahm und der AÄAbtei Hamborn unterstand,

Dagegen in dem Stift Langwaden, einer Propstei adliser
Chorirauen, die VON der Abtei Heylissem ın Brabant abhingen, der
Gottesdienst, 12 klösterliche LZucht; die Klausur und die vollkommen
gemeiınsame Lebensweise 1n utem Zustand, ebenso die Finanzen
iniolge der rastlosen Bemühungen des Propstes Milo Dechentinne,der nach dem Urteil des Ärztes wegen schwächlicher Gesundheit
sich den Strapazen der Reise Z Kapite]l niıcht aussetzen durfte,In aen beiden Prioraten Marienstern, das 1663 dem Praemon-
stiratenserorden angeschlossen und unter die Leitung VON Steinfeld
gestellt WAar, und in dem Priorat Gartzen, das seıt 1704 dem Orden
angehörte und ebentalls ıunter Steinfeld stand, konnte wegen der
geringen Einkünfte 1e Sememsame Lebensweise nicht eingeführtwerden, während die Klausur und die klösterliche Zucht beobachtet
wurden. In dem Stifte Meer, einem Priorat adliger Chorfrauen
ebentalls unter der Obhut Steinfelds, wurden die Klausur und das
gemeinsame Leben innegehalten, Die Zahl der Chorschwestern, wIıie
1ie der Laienschwestern für die Arbeiten iınnerhalb der Klausur, Wr
ausreichend. Übrigens stellte der Abt als allgemeines, abschliessendesResultat seiner Visitation 1ın den Frauenstiften test, ass überallda, die Klausur und die gemeinsame Lebensweise bestanden,die Zahl der Mitglieder grösser un die Subsistenzmitte]l reichlicher

Es wäre daher wünschen un musse ernstlich daraufhingearbeitet werden, dass die Klausur und das gemeınsame Lebenmit der Zeit in samtliche Frauenstifte eingeführt würden.In KReichenstein, einer Männerpropstei miıt geringem Stiftungsver-mögen unter der Leitung Steinfelds, wurden die klösterliche Zuchtun der Chordienst, obwohl die Zahl der Chorherren nıiıcht geradegross War, unter dem Propste Johann Geich gut bobachtet, DagsPriorat Niederehe unter der Obhut Steinfelds, 1ın dem bis 1505horfrauen und VO  a} da ab Chorherren lebten, Wär Von den beuach-barten protestantischen Fürsten, welche 1e Einkünfte S1C
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gerissen hatten un Za  LL festhielten, fast vernichtet worden, sodass
viele Jahre hindurch NUur oder Chorherrn dort residierten, welche
1n dem hor der Kirche tür die Gläubigen den Gottesdienst hielten,
während das Schitt der Kirche einem protestantischen Prediger
eingeräumt Was, Später hatte der Steinfelder Abt die Einkünitite
des Stiftes vermehrt und mehrere Priester dorthin geschickt, en-
waärtig ihrer 9, welche diesselbe klösterliche Lebensweise
wIe ın Steinfeld ührten, NUur mıt dem Unterschiede, ass s1e nıcht

Mitternacht, sondern Uhr morsgens 1e Matutin beteten 11)
1e Abtei 'Hamborn, die der Abt Christian Von den visıtierten

Stiliten c etzter Stelle nannte, hatte NUr wenige Mitglieder, da s1e
Srundsätzlich 1Ur Adlige zuliess, un befand sich unter dem Abt
Heinrich VO11l ne] 1n eiınem seradezu kläglichen Zustande. Falls hr
IhCht rasch 1und mit Nachdruck Hülfe gebracht wurde, WarTr ıhr
Untergang ZuU befürchten, Indessen Zoß Christian OT, sich darüber
bei anderer Gelegenheit ausführlich verbreiten.

‚30 ergibpt SC  h AaUS seinem amtlichen Bericht aut dem General-
Kapıte! ec:ın schr verschiedenes, mannig{faltıges Bild VO  o dem religiös-
sıttlichen Zustand der Praemonstratenser 1n den Provinzen Ilfeld,
Wadgassen und Westfalen während der Hältite des 1 Jahr-
hunderts, Unter den VO  an 1  e  hm visitierten Männerstiltten mussten auft
em Senannien Gebiete die Verhältnisse 1n Niederehe, Ober-1lben-
otaat un Ober-Zell als schr Sufl, iın Gerlachsheim, Reichenstein, Rom-
mersdorf und Sayn als Suf, 1ın AÄrnstein als nicht gut un 1n Hamborn
geradezu als schlecht bezeichnet werden. Von den visiıtierten
Frauenstitten zeichneten sıch Nieder-Ilbenstadt un Unter-Zell
Aurch musterhaifte, Langwaden un Meer durch gute Haltung auUS,
während die übrigen S tifte Altenberg, Ellen, Gartzen, St Gerlach,
Heinsberg und Marienstern der nötigen Zucht fehlen 1essen.
Demgemäss 1etert se1n Bericht einen Beweis +ür die altz
Erfahrungstatsache, ass 1ın der genanniten Hinsicht 1n den
Männerstilten 1m allgemeinen besser aussah, als 1n den (meıistens
adligen) FErauenstitten.

öln AAS

11) Vgl Paas, C-y IL, 247
Anal. Praem.



PRAEPOSITURA ORDINIS PRAEMON-
STRATENSIS DE HUNGARIA

In Hungarıia ol  1 plures praeposituras Ordinis Praemonstratensis
fuisse consta{, QUanı quot exstitisse certis litterarum monumentis
comprobantur, Nonnullas solummado nomıne NOVIMUS, Indi-
C118 archivis nOvissime erutıs ın 1es luculentius perspicitur,
auando ei quibus ıllae fundatae et ubinam sıtae uerint, 'Hucusque
documentis historicis 2U praeposituras exstitisse comprobatum est
In quibus uerunt nonnullae regibus fundatae, quibus annumerarı
possunt V, praepositurae de Turöcz, de Csut et torte Stephanı
protomartyrıs de Promontorio Varadinensi eiC,, plurimae tamen

quodam genere nobil;ı vel tamıilıis nobilibus excitatas EsSsSEC glo-
riantur. Genera locupletissima iınde saeculo 11L aemulabantur
inter monaster11s, praesertim Praemonstratensibus, excitandis.

Hugo in SUÜ: ODETIC, quod Sacrı et candıidi Ord raemonstra-
tensis Annales inscribitur enumeraf, QUaS A  ipse noveraf, Circa-
riae Hungaricae praeposituras, Plures profert, qUu am quot ty1isse

diplomatibus fide dignis certissime demonstratur. Ceterum 1pse
nominıbus depravatis utitur, EeTTUOTEC decipitur in dioecesibus
signandis, intra QqQUarumı tines sıtae erant, Or1$1IN1s praceDO-
sıturarum longe alıter, 1n aliarum circari1arum. praepositurIis fit}
1910}  a indicatur, 61 ires eXC1p1aS, ubı nıhil1ominus vitiose notatur.

H+t 1DS] Husoni DPerSuUasum) erat monumenta collata CSSC,
insufiicientia, A Dlura colligere non potuit. Vicarıus enım

generalis Hungariae, abbas Lucensis 1n Bohemia, ıitteris suppedi-.
Almäsmonostor, Beny, Bozök, Cursola, Csorna, Csut, Sancta Crux i1uxta

rancam villam, (Garäb, Hatvan, Jänoshida, Jäszö,; Kaposi{ö, Kökenyves, Lelesz,
Majk, Morichida, Nyulsziget, Olcsa, Pok, Rajk, Rätolt, Säg, Turöcz, Türje,
Väradhegyiok, 7Zsämbek Canon1corum, Szeded, Mörichida et Väsärhely canoni1ssa-
T LLIIL monasteria.

2) Praefatio : Circaria Hungariae,
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tandis 11O11 fiuit, patres er° Societatis esu Vindobonenses eas

suppeditaturos eSSC abnuebant 3}
Praepositura de Kökenyes etiam Hugone memoratur nomine

Kukenis, nihil amen de tradit, 151 quod filia Grabae ‘ exsti-
era({i, existimatque ea in dioeces1ı Strigoniensi (Esztergom) aut
Vaciensi äC) sitam tuisse.

Quum libri eti manuscripta, qu1ibus 1pse utitur, 1n Hungaria haberi
NO  a pOoSsun(t, 1n histor1i1a hu1us praepositurae investiganda solummeodo
1ın diplomatibus historicıis, qUa«e hic invenıiuntur, iınnıt1ı debemus.

1ine ullo dubio constat monasteri1a de arab et de Kökenyes
genere Kökenyes-Radnöt undata esse, Praepositura de Garaäb intra
A, fundatur ab ep1scopo Jaurinensı Györ), Micudino ab
eodem genere Kökenyes-Radnöt Orto, qU U adhuc Ecclesiae Iba-
regalensis praepositura fungeretur. Primos incolas Regia Valle
(Valroi in Lotharingia accepıit

eneris Kökenyes-Radnöt uas 1a lineas saeculo 111 exstitisse
11O11 16NOremus ;: lıneam de Kökenyesmonostor, lineamque
de Doboka Linea de Kökenyesmonostor labentibus annıs opibus
maxıme lorere cCO2p1t, fortunisque mMaxX1mı1s ornata verosimiliter post
annn 1241, au praedabundae ımmanıum Tartarorum coplae otam

pervastabant Hungariam, monasterium familiare fundavıt, ut iıbidem
s1icut tunc temporI1s usu receptum erat membra familiae sepeli-

rentur. Haec erat praepositura de Kökenyes, quae«e S1 Annalibus
Mugonis tides trıbuitur, filia erat Garäb filia Grabae } id est
colon1a illuc de Garäb deducta eral, quod TeveTrTa 8  1er1ı potuit,

Linea de Kökenyesmonostor generI1s Kökenyes-Radnöt 1a ıneunte
SACC; GE exstincta est, denato Radnöt et Johanne bonaque famı-
liae 11CC monasterio0 Kökenyesmonostor excepio donatione
regia 10 SOoOror1s obvenerunt, se 1USs patronatus 1DS1US
monaster11 lineae de Doboka contigit, CUIUS membra hoc i1ure 1am
Aa1lI1LO 1332 utebantur

Nomen monasterii de Kökenyves 1n diplomatibus nostris prima
vice annn 1281 emoratum invenıtur Eo en1ım Nnno praeposıtus
conventiusque de Kökenyes un  S CUu patron1s praepositurae de Garäb
CONSECSNSUMM praebent, ut praedium Kecsked praepositurae de Garäb

In Praetatione
Annales, I Y 13-14 et 1n praefatione,
Annales, ER Probationes CGGEGIx Bulla Alexandriı I1L1 pont, 1179

AA n V1 Jänos, magyar nemzetseögek XIV szazad közepeig, H.
3236

7) Codex Andegavensis, 11, 635
Fejerpataky emlekkönyv
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proprium venumeat uod tamen repugnare videtur, qUOMINUS
filia praepositurae de Garäb habeatur.

Praepositura, utpote fundatio tamilıaris, divitiis affluxisse V1X
praesumitur. Illam aQros et vineam 1ın Bekäsmegyer (ın Comitatu
Pilıs) possedisse certum habemus, ıtem verosimile est, possessionem
et1am in Kökenyesmonostor habuisse. AÄAnno 1332 ir Briccius PTac-
positus S11! 1DSIUS, NEeC 11O  w Convenius S1111 nomiıine approbantibus
patronis tradiıt particulam praedii de Bekäsmegsyer ad vineam plan-
tandam utilem, terriıtorio Wvyzamal PTO tribus marcis CeEeITrarum
ad modum pergreth singulis annıs g DTro luminaribus solvendarum
cu:dam hospiti, qui1 conventu1 praeter alia servitia praestita Ires
INaAatrCcCas Budenses nutuas dederat. Qu  R 151 1es pretio solvendo
constituta observetur (iestum Purificationis B.,M,.V,) alterum tantum
solvat Oportel, aua tamen obligatione tundo etiam al  11S  An cedere
queat 10]

Praepositura HnNOoN satıs longo intervallo in axımas angustias T1
nummarıae adducta est AÄAnno enım 1368 oium praedium de Bekäs-
megyer ocatur iratre Johanne praeposito de consilio et
S1111 prelatı eTi totius ordinis _ religiosis dominabus Sanctimonialibus
ordinis Clare Virginis de Claustro Virginis Gloriose PEr Dominam
reginam noviıter 1n Veteri Buda constructo 9 b titulo eudalı
PTro duobus tlorenis singulis annıs solvendis CLE centum denariis
computandos GQ UU ecclesia SUa post hom:!num memoriam hisce
possessionibus nullos tructus recepisset 11)

Kökenvesmonostor POsiremo memoratur AaNNO 1428 12) se
Qquon1am hoc diploma NO  m ita multo ante incendio absumptum est
isto deficiente 107 cognosciıtur, utrum iıbidem monaster11, solum-
modoa pagı eiusdem nOom1niıs mentio illata fuerit.

Praepositura de Kökenyes sıta erat 1n dieecesi Strigoniensi, iın
plaga Comitatus Nögrädiensis, vergit ad oriıentem et meridiem,
Ho 1DSO 10Co, ub; UuUunCcC temporı1s Nagykökenyes est sıtus,

Ecclesiae eti monasteri1 vestigia quidem supersun({, nulla enım
ment10 fit illorum in libris, quibus historia monogratfica comitatus 13)

* Nos prepositus et Conventus monaster11 de Garab patro-
ejusdem monasterii et voluntate prepositi ei ratrum ecclesie de

Kukynus a (Dr emlekkönyv etc
10} Cod. Andegavensis, IL, 635 Marca Budensis gr11) Budapest, Archivum Regnicolare, DI 5664
12) Budapest, AÄArchivium regnicolare, DI G1 Dezsö6, Magyar-Orszag törtenelmi Töldrajza Hunyadiak kordban, Il 102
13) Mocsäry Antal, Nemes Nögrad varmegyenek histöriai, geografiai es
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continetur, aut ın foliis Commissionis Regnicolaris monumentis
conservandıs 14) uod facıle intelligitur, Na lapidibus Ecclesiae
1a 1NO 1596 Turcae ad de Hatvan aedificandam us1 sunit,
attirmante quodam scriptore illius naetatis fide et auctoritate
digno.

DOCUMENTAÄA

1281

Capitulum Vaciense uas transcri1bit contirmatque ıtteras
praeposıili conventusque de Garäb, alteram Emerici et Mykud de
genere Kökenyes-KRadnöt venditionem DOSSESS1ONI1S monaster11
de Garäb Kecskö6öd vocatae.,

Fejerpataky emlekkönyv,
1332.

Capıtulum Budense ratrem Briccium praepositum conventumque
Ecclesiae de Kökenyes quandam particulam terrae eiusdem Nas-

teri1 1n possessione monasterii 1n Bekäsmegyver in territori0 Wyzamal
circa vineam monaster1 de Kökenyes ex1istentem ad plantandum
vineam pro tribus MmMaAarcıs Cerarumı Pro luminaribus exsolvendarum
Johannıi filio Dominicı, hospıiti iın Bekäsmegyer iure perpetiuo POS-
sidendam patronorum donasse estatiur.

Cod Andegavensis, IL, 635
1368 jJun,

Nos Capitulum ecclesie Budensis quod religiosus VIr frater
Johannes Ord Premonstratensis prepositus Feclesie de Kukenus D

e 1Va oCe retulit, quomodo ’ ipse quandam possessionar1am POL-
tionem SUaill ecclesie SUC predicte ın possessione Bekasmeger
vocata 1n Comitatu Pylisiensi existenti habıtam, de qua tempore
CU1US NOn est emoria hominum predicta Ecclesia SUa nullam uti-
itatem et nullum profectum percipere potuisset, Drou inquantum
1psam Ecclesiam SLLAaIll contingeret, CU: quadam vinea tere desolata
ad eandem possessionar1am portionem pertinente 1ın territorio0 dicte
ville Bekasmeger habita de consilio et SU1 prelati et totius

statistikai esmertetese. est 1826 et TOVS zky Samu, Nögrad vyarmegye.
Budapest, 1911

14) p müemlekei. Budapest, 1906, I1
15) Chobot Ferencz, UVAaCI egyhäzmegye tortenet: nevtara. Väc, 1915, K

187 cıtat Istvani{i{iy, HKistoriarum de rebus Ungaricts libri 1622
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Ordinis, ut Ecclesia predicta aliquam utilitatem in uturum Drosequl
possift, religiosis dominahus Sanctimonialibus ordinis Clare Vir-
SinN1Is de Claustro Virginis Gloriose per dominam reginam novıtler
1n Veteri Buda PTO eisdem dominabus sanctimonialibus constructo
et Der CONSCHUCNS eidem Claustro perpetuo et irrevocabiliter titulo
feudal; infradicendo dedisset, contulisset et locasset, VYMO dedil,
contulit et ocavıt nobis eomodo quod predicte domine Sancti-
moniales singulis annıs singulos Uos tlorenos, quemlibet C
centum denartiis computando in festum Michaelis Archangeli
sSine crastinatione preposito dicte Ecclesie S11 de Kukenus PTO
tempore constituto ratiıone sub pCeNa dupli, S1 1900)8| tacerent, solvere
tenerentur, Drou Ladislaus procurator legitimus earundem domina-
u Sanctimonialium asseruit nobis. Hoc etiam dixit, quod
eidem domine UuUoSs tHorenos Pro NNO0 primo ratione predicta s1ıb;
persolvissent et hoc easdem reddidissent expeditas., In CUIUS
re1i eic

Budapest, rch regnicolare., DI 5664
Szombathelv. HORVATH, Praem.

JASZOVIENSIA
Cum editiones dissertationum doctoralium ob diserimina

C@CONOMmicarum, bellum magnum consecutarum haud perfician({ur,
Facultas Philosophica %']  S  cientiarum Universitatis Hungaricae Buda-
pestanae concessit A et1am in manuscriptis praesentari, { tamen
huiusmodi 1es $ hucusque ignotas in Iucem profierentia
publico celentur, libros summarıorum talium dissertationum
decrevit edendos eSSEe,

Duo libri 1a prodierunt, primus sub titulo Budapesti KirälyiPäzmäny Pöter Tud Egyetem Bölcseszeti Karän 1924 /25-ik
tanevben elfogadott Doktori Ertekezesech Kivonatai es 919/20-
1923/24 anevekben elfogadott doktori ertekezösek jegyzeke Sum
marıa Dissertationum Doctoralium Facultate Philosophica RegiaeScientiarum Universitatis Budapestanae fundatore Petro Päzmäny
nomiıinatae anno scholastico 924 /25 acceptatarum el RegistrumDissertationum Doctoralium NnN1ISsS scholasticis 191  1  24
acceptatarum). Secundus liber est continuatio primi et refertur ad

scholasticum 1925/26 In ambohbhus reperiuntur epitomia 15-
sertationum doctoralium Canon1CIs Jaszoviensibus praesertatarum,
quarum ires historiam ordinis nostri Concernunt.

Epitomia 1n linguam Latinam translata 1C sequuntur.
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1ibor 1örıne jdszovarı premontreı banonokrendi
prepostsdg birtokainak Arpädes Anjoukori törtenete (Historia
possessionum praepositurae ordinis canon1corum Praemonstraten-
Ss1Um de Castro Jäszö tempor1bus stirp1s Arpädianae et de Anjou

PpP tabellae.) (  y 87).
Dissertatio conficiebatur indic1s archivorum Castrı Jäszoö.

Constat duabus partiıbus summar11s, qQqUarumnı una primo de Uun1-
versalı charactere evolutionis possessionum, eın de administratione

Der singula genera tractal, 1n altera er° parte historia CUIUS-

que pOSSEeSS1ON1S propria proponitur,
Vetustum indici1um sunt lıtterae privilegiales Belae reg1is

Hungariae confirmationales, DCI qUasS priora 1Ura privilegialia prac-
positurae, qUOTUuN, scr1ipta CU: ceteris incendio Tartarıs excitato

perierant, Aanno 1255 restituuntur. In 15 continetur inter
alıa metalis descriptio centralis territoriL. uae reg1i0 monasterium
circumlacens, Iuvium Gölnicz comitatuı qUOQUE de Scepus
protensa, 1a NUuImN otumaque COrDUuS possessionarıum, plene evolu-
tum in hıs itteris provenıit, Docent 1N0S insuper eaedem itterae
praeposituram fundatione Sl EsSSC regiam et 1am ab antecessoribus
Belae resis possessionibus provisam, Factis recentioribus 0onNna-
tionibus, terra monaster11 tempore iNnvasıoniıs Tartarorum. pluribus

corporibus constitisse apparet, Imprimis ela rege e1iusque
tratre Colomanno, rege Galicae, Sclavon:aeque ano0 acceperat
canon1a OVQa territoria ut donationes. Paravıt s1b1i ıterum
possessiones et1am pCT cambium et compositionem, taliter autem
alias et amıisıt, Inter possessioness villa Jäsz6ö evasıt emporium, qUuUO
populi regionibus V1iC1INIS iruses industrialiaque commutatum, idest
mercandıi conveniıre solebant, madgıs, quia 1psa villa
Jäszö, qua sedes praepositurae, colonia op1ikcum fuerat. Inde tactum
es{T, aqauod Jäszö bonis materialibus deo affluere coepit, ut NOVOTLUM

ONerumı ferendorum haud 1mMDOS exstiterit, pro quibus postea S115-

ceptis, Albertus praepositus eiusque conventus ea privilegiis
cıiıvitatum regiarum consimilibus Aa1NT1O 1243 ornaverunft, ut Uu-

nıtas S1111 1Ur1s et pollens libertatis valida validiorque tiat Inter
privilegia a10r1s momenti1 habebantur 1Ura parochum et iudicem
libere eligendi, tor1ı hebodmadalis, metalla itidem libere exercendi,
libera piscatio, Pars autem tinı1um septentrionalium, ub praepos1i-
tura metalla exercuerat, Carolo Roberto (1308-1342) rege abscisa,
tatuta est 1ıberis regils civitatibus montanıs Gölnicz et Szomolnok
nuncupatis, Ad <sublevandam Pro hoc indemnitatem monaster11,
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aMn O 1364, TeX Ludovicus contulit canoniae mMNe S metallorum,
quod ıntra metas terrae monaster11 inveniır1 contingeret, nullo,
argenti quidem iure regio 1n 11s remanente. Adnotationes directae
de STaiu 02CON0OmM1CO horum temporum nullae in Castro Jäszö reDe-
riuntur, ideoaque deficienter tantum de agriculturae edocemur
OX 11a copla liıtterarum, qua«c fusiorem materiam praesta ad
difficultates administrationis bonorum cognoscendas. Difficultates
erant partım externae : violentiae etiam a b ecclesiasticis illatae :
Dartım ero internae * administratio ratıonı repugnans el pacta
sınıstr1i eventus praeprimis Nicolao 11 praeposito (1350-1375),
origine Su. Austriaco inıta, qu1 antea capellanus aulae regiae, CNC
IMNELTCNS, praepositura Jaszoviensi, neglecto rege 1L1ıre canonıcorum
praepositum sıbı eligendi, potitus est Cum 1le alıenigena, ideoque
legum et consuetudinum Hungariae INSC1IUS exstitisset, regıimen 2108
detrimento erat canon1a3ae. aus e1 tamen tribuenda es({, Qu1 ad
pOossessiones monaster11 saeculo peste orbatas colonos
duci curavıt, impetratis prius Uunc ob tinem rege itteris privile-
Sialibus.

Orijebatur his omnıbus multitudo PrOoCesSssuum, qu1 ante trıbu-
nalia regis et lia U1C interiora sunt absoluti, 1M0 nonnull;
ad sanctam Sedem Apostolicam tracti,

Conspectus geographicus possessionum praepositurae medii ev1
est ut sequitur Jäszö, Monostorheleyvy (Jäszöväralja), Hencsmalma,
Meczenzef, Olcsvän (Jäszömindszent), Rudnok, Mehlyuk, Debröd
et Nihatatelek constituerunt centrale COTDUS pOossessiohNarum, 1N0172-
ster10 Circumiacens. Ceterarum similıiter iın comitatı de Abaujvär
siıtae erant : Perecse, Nyesta, eın tres in nNnam iunctae - Pocsim,
Pocsej Monajkendi, NecnNOn Kercs, Novaj, molendinum Vizsoly,Gecse et Zsupapäti. In comıtatı ero Gömöriensi Saulföldje et
Endreföldje, ın Szabolcsiensi autem piscına Kallö In toto
oppida, villae, praedia et portiones possessionariae, hodiernis eti1am
temporibus fere iisdem metis,

Bernät Lajos eleszi honvent hiteloshely:muRß  O  o8  d  ese 1569-i$ (De Conventus Lelesziensis actıvitate authen-
t1ca diplomatibus expediendis 1569 340
diplomatico-geographica originalis}. (Y NE, 102)Cf Analecta Praem., Tom ILL, Fasc. L, 111

Dissertatio dividitur 1n uas partes summarıas * una historiam
Conventus praesertim ut loci credibilis conspectivam xhibet, in
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altera autem parte actıvıtas Conventus diplomatibus expediendis
diligenter explanatur.

Actus Cu1usque loci credibilis uerunt duplicis generI1s a 111 natura
Sua iur1idici, e1 alii, qu1 his subsequebantur, scribendi. Cum hae act10-
nes iuridicae consuetudine legibusque regn1ı nisae sınt, atque per
Ccmn1a eaedem fuerint, apud alios locos credibiles, breviter antum
ın hac dissertatione exponuntur, Summum enım erat statuere,

iurisdictio conventus geographice extendisset, et anımum
vertere ad cancellariam, et investigare, qQua organiısatione directa.
quibusque *a xX1IS usa essel, expeditiones aborem cancel-
Iarıae experir1, cognoscere ratıonem registra ducendi, ei demum
perscrutarı Archivum Conventus Regnicolare.

Conventus Sanctae Crucis de Lelesz, Ordinis nostrIi, ut locus
authenticus iıurisdictionem exercuerat in comitatibus Hungarıae
117 districtu quarum nomına sunt Zemplen, Ung, Märamaros, Beres,
Ugocsa, Szabolcs, Bihar, Kolozs, Kraszna, Abauj, ss  Omör,  r Borsod,
S5äros, Heves, Nögräd, Fehervär, Hunyad, Beköes, Közep-Szolnok,
Belsö-Szolnok, Doboka, Hont, Csongräd), CUIUS territori 1iımites

et XVI saeculi in una originali, dissertation! anneXa

videri possunt
Cancellaria huius locı authentici oriebatur cıirca medium saeculi

XIV C1L personalı, quod constitit notarıo, subnotario et litteratis,
sSe scrı1bis. aboribus cancellariae praeerat notarıus, qu1 NONNUIL-

QUaM etiam circa negotia externa loci credibilhis QUOQUE unctus eEsSS«C

comperıtur. notarıl, 21 <ubnotarı1 et litterati UNC ot1 tactı
sunt. Custodes demptis paucıis casıbus (cum loco eorundem
cernıtur prior) tenebant moderamen cancellarıae totiusque acH-
vıtatis authenticae. Hoc officıum custodis veniıt tiducia, ideoque
missionem SLLAaiıl accepıit Praeposito,

Sigsillum erat sub e1us custodia, proventibus loci authenticı 15
QUOqUE disponebat, Eius erat archivum dirigere et disponere, S1iM1-
lter et custodire 1110S QUOQUE erat maio0ris omenti1 processus ab

personaliter perficendos esSS.c., Totius canon1lae, i1taque etiam loci
credibhilis moderator fut ut paten, praeposıitus, qu1
de activıtate conventus authentica legibus regsnı respondere
debuit. Plurim venerant ula regia, prax1ı loci
credibilis salubriter profuerunt,

Haec dissertatio continet ser1iem praepositorum Lelesziensium
emendatam, ıtem priorum et ceustodum unc compositam. (Seriei
praepositorum 1US hucusque nobis ignotus interpolatus es{, Uun1ıus
alteriusque annı Ssubernationis correcti sunt)
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Expeditiones cConventus congruunt in omnıbus SU1s partıbus exter-
N1Ss CU. editionibus al1arum corporationum, qQUa«C iure diplomata
emittendi pollebant. Litterarum patentium et clausarum tormae
interiores, exeunte saeculo XILL, 1am stabiles sunt, quod iın privilegis

conventu editis solum Ccirca medium saeculj; XIV anımadvertitur.
Pro assıgnatıone temporis sumıiıtur in itteris 1es Tassıon1s, saeculo
autem ANVTE 1es sigillationis. Nomen praeposıiti Lelesziensis in inti-
tulatione SCHILDECT complecti influxum diplomatum regalium ESSEC

11O  s dubitatur. Dispositio textius relationum, similiter CIrca medium
saecul; XIV, <tabilisata est  y siıgnantur die, qua homo resius de
peraCc{to SUÜul otticıo conventu: retulit, Taxae DPTrO negotils per locum
authentiecum perfici solitis 1n hoc PTO diversis temporibus et
speciebus in ordinem collectae in tabellis leg possunft, ceterum
Saeculo congruunt CUu: taxıs legibus regnı praescriptis.

Kegistra 1n cancellaria CIrca 1418-20 scr1b1 incipiebant, ple-
OT tamen Copla solum tempor1ibus ANTI1LO 1450 insequentibus
exstat Iria genera registrorum Leleszini usul recepia erant 1Dsa
registra proprie dicta ; redistra relationum, et registra signa-
'Uurarum, Saeculo nonnis1i unıus generı1s registra habebantur, in
quibus scilicet conceptus CUu signatur1ıs varıantur, divisa autem
sunt inter 1495 et 1500 Grenus nonnis1 aNnıs 1549-50 superest,

et VCeTO pPer oium unc 1n uUuSuü tuisse onstat Pro en-

clatione Registrum ab 1519 assumiıtur VOX
66 Protocollum

Activitate authentica Srandis copila litterarum collecta est 1ın archivo,
quod praeter registraturam etiam litteris partibus privatıs custo-
diendi CcCausı ın conventu depositis auctum est In appendice Iras-
mentum registr1 proventiuum loci authenticı annıs 1355-56 expli-
catur.

Lägyi ImreKornel : DE  S  S  »  KS]  > premontrei banonokrendi Dre-
nOostsag tortenete commenddtor-hkorszak, (Historia
praepositurae ordinis canon1icorum Praemonstratensium de Castro
Br  ©  N  \ Tempora Commendatorum, 140
illustrationes photographicae adumbratio architectonica

tabellae)., (  Y 103)

Dissertatio praeier litteraturam datis archivorum Castri Jäsz6
confecta est. Introductione 1Uuriıs historica praemissa, onstat
tribus partibus summar1ı1s, qUarum prıma curricula vitae praepos!1i-

commendatorum praestaf{, 1n altera de rebus possessionarl1s
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praepositurae, in tertia demum de actıivitate juridica conventus
UUa loci authenticı agıtur.,

In introductione post explanationem principalium specierem COTMN-

mendarum abusus circa beneticia ecclesjastica fundamento iUrıs
suprem1 patronatus regibus Hungarıae t+aliter collata orti, atque
prohibıtiones contradictoriae parte ecclesiasticorum, 10 et C1V1-
lium adversus hos abusus tactae considerantur. Canonic1 Praemon-
stratenses de Jäszo, ıneunte saeculo 16, paulatım minuti], prac diseri-
mına bellicosa tum contra Turcas, tum iınter partes regn! perpetuata
et accrescentia, 1n terras alienas confugerant, praeposituraque S1C

derelicta, beneticiıum VaCcallıs $ a h 1552 sub titulo proveniuum
supplentiae arı coepta est 11S episcopIs, QUOTUILNL dioe2ceses sımiliter
progressu invasıonis Turcarum e subernatione ecclesiastica partım,
vel toto cesserunt. Tenuerant Ca praeposituram etiam barones
saecculares,

Series horum commendatorum quattuor nNOUIS, hucusque ignotfis
augetur, qUO Nnumerus ad excrevit, nnı autem domina-
t1ion1ıs ceterorum passım correcti sunt,

Caput de c2conomı1a disserens subdividitur in uas partes, qUuarunız
una de universali charactere ce2conom1ae commendatorum, eın de
a dministrationis e1us varıls generibus ractal, altera er° pars histo-
r1am CculusgueE possession1s propriam,

Fructibus hu1s latifundii monaster11s nıtebatur cultura per
canon1corum coetum propagata, qu1 Hinis ceconomi1ae, iuNO0 1552,
vertitur 1n alıum : utilitatı abhinc quası privatorum, ad Ordinem
NO pertinentium proderit, solis oneribus locum authenticum adminıs-
trandı, eti ab 1591.,, CU.: Monasterium de Jäsz6ö Castrum Jäszö, icd
est fortalitium tactum est, etiam oneribus militarıum SUSCI-
piendis., Recentes fruitores multiplicare proventus omnimodo,
violentia quidem erga populos monaster11 seposıta, conabantur. Im-
pıgnoratas possessiones redimunt, quod ut tacere possint, alias al  115  N
obligant iıtem alias propter longinquitatem tenues proventuum
vendunt, Impedimentorum bellicorum re1i natura intirm1ı sunft,

autem in 1tibus San (et1am in Causamll attracti) C: naobilibus
commetaneı1s. Litigia possessionarla exoriebantur inter V1ICINas
villas terrae monaster11 ; certus huiusmodi ettecıit, ut
iructuum perceptio, praecipue silvarum region1s Jaszoviens1is et de
Mindszent sede dominalı 1in Castro Jäszö, anno 1689 cele-
brata, limitata sit. Per extirpationem silvarum augebatur terra
arabilis villarum, S1C ef ustione orta est OV9a villa Kerekes ei scul-
tetia SÜügoö, ambae intra fines Meczenzet, Villanei 1n silvis ceterum
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SCVer32e custodiae datis, POTCOS plurimos aptıssime alebant, pecudes
simiıliter UumMeros3: pascebantf, quod characteristicum continiorum
eral, CUM iumenta Pra«c incursantıbus Tureis abigi possen(T, ideoque
hic modus quaesius parandı anteponebatur afrıs colendis, vastation!
inimicorum obnox11s. AÄnnis tranquillis tamen inter QUaC erra
Sisnuntur, COomMmMUunNIS erat productio hordei ; contubernium braxa-
torum 1n Alsömeczenzef ANT1O 1664 1am exstiti:t Contubernia u1C
similia, Seu caehatıus ın locis, quibus opifkices industriam exercebant,
in scıilicet civıtatibus montanıs praeposıturae oriebantur Jaszoviae
AaNNO 1569 doliariorum, 1625 laniorum, iın Felsömeczenzef eTO AaANnnO
1667 Sutorum ; alii Opifices extira caehatus operabantur. Eadem
Ooppida erant iın terriıtorio monasteriali; etiam emporı1a mercatıionis
tora enım hebdomadalia, nundinae in 11Ss celebrari solebant.
Industria tabricali, praeter artem fodinalem et molendina Jaszo-
viensium, utraague Meczenzef excellebat, ın quibus 19(0)  5 solum fodinae,
imprimis Terri, et cupr1 colebantur, sed etiam malleis et unı officinae
vıtrı trequens data est. Urbaria manserunt 1611, Jaszo-
viense autem 1596

Possessiones praepositurales erant ut sequitur ; Jäszö, Is6ö- et
Felsömeczenzef, Kerekes, SÜgo, Mindszent, Debröd, Rudnok, Melyv-
völgyv ei dimidietas villae Ujfalu const:tuerunt territorium centrale.,
imiliter 1in comitatu de Abaujvär, sed dispersae adiacebant
Perecse, Alsönova/j, molendinum Vizsoly, vinea Mädensis,
Nvesta, Manajkendi et Zsupapäti ; 1in comitatu eTO Szabolcsiensi
piscina Kallö CUu: praediis Czereczye et Szölöske. In toto TOMmMI-
netenus ota oppida, vıllae, praedia, portiones possessionarlae,
molendina cum pertinenti1s et vineae,

Äctivitas authentica conventus iıt locı credi‘bilis ın SUa essentia
concordat C 1la medii aevl, Progressus alıquis saeculo in

animadvertitur, quod tassıones partiıbus similıiter et relationes
de exsecutione mandatorum hominibus regsius el conventualibus
eXM1sSsS1ISs tactae in scr1pt1s conventu1 praesentabantur, Conceptus
diplomatum in cancellaria seribebantur 1n 1DSas fassiones, et quidem
protocollum litterarum prıimordia [aSS1OoNUum, post tassıonem
ero eschatocollum., uod servatum est etiam iın relationibus manda:
Oorum concipiendis, qQquae, quon1am in margıne scribebantur, textum.
mandati cingebant. Hae relationes protocollis Seu registris inserı
NO  z solebant, G mandata de facto protocolla relationum fuissent.
Conventuales minimiı numeri Commendatoribus sustentatı sunt (2)
QUAaE corporatio parochis reg1ion1s istius completa est ; imnmunere
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ofticialatus cancelarıae ıuratus notarıus conventus iungebatur,
protocolla authentica horum emporum nobis manserunt.

G6d6116. Dr SPILKA, Praem.

% (  (

LI TRANSLATIONE
1627 EIUSQUE IUBILAEIS

1627 Maur Du Pre La vIE du Norbert... contenant
l’origine, progres of avancement de l”’ordre de PremontreMiscellanea  333  officialatus cancellariae iuratus notarius conventus fungebatur,  16 protocolla authentica horum temporum nobis manserunt,  Gödöllö,  Dr. L, SPILKA, O, Praem,  ®  ®  ”  LITTERATURA DE TRANSLATIONE S. P.  NORBERTI A, 1627 EIUSQUE IUBILAEIS  A, 1627 : Maur, Du Pre, La vie du s. Norbert ..  contenant  Vl’origine, progres et avancement de l’ordre de Premontre ... l’inven-  fion du corps..  s. Norbert. Paris, 1627. — [Amandus Fabius],  Narratio translati € Saxonia in Boemiam sacri corporis beatissimi  viri Norberti. Pragae, Paulus Sessius, 1627, — [Amandus Fa bius],  Octiduum S. Norberti triumphantis. Pragae, ap. Petrum Gelehnn,  1627. — Corn. Galle;, Vita S: Norberti. .  concinnata et elogiüis  illustrata. Antverpiae, s, a. [1627] juxta editionem a. 1595, — Sigism,  Kohelius, Nonnullorum Patrum vitae. Typis monasterii Lucensis  juxta exemplar de a. 1608. — Wilhelmus Mader, S. Norberto  nuper Magdeburgi reperto hodie Pragam translato, coenobium  Rothense hos anagrammatismos panxit, pinxit, cecinit. Ravensburgi,  1627, cum icon, — Mich, M a Icorpius, Divi Norberti vita. Leodii,  1627, Iuxta exemplar a. 1599, — Mart, Merz, Norbertus trium-  phans in vita et translatione descriptus. Ravenspurgi, typ. Joan,  Schroter, 1627, — Dionys Mudzaerts, Het leven ende de ver-  voeringhe van den H. Norbertus. Antwerpen, 1627, Alia ed. 1630,  — Narratio translati e Saxonia . . . s. Norberti vide Fabius, — Octi-  duum S. Norberti vide Fabius, — z Lerchenfelsu Jan Sixt : Zivot  S. Norberta. Litomerice, 1627. — Julius Solimanus, S, J,  Orationes de s. Norberto, de s. Wenceslao. Pragae, 1627. — Stein-  feldensis anonymus : Vita, acta et mors Ss. Norberti, Friderici,  Hermanni Joseph, Godeifridi rhytmis germanicis compilata. Coloniae,  1609, Denuo cum enarratione solemnitatum Pragae a, 1627 recusa,  — J.Chr. Van der Sterre, Vita S. Norberti. Antverpiae s, a.  [1627]. Iuxta exemplar de a. 1623, — Vita, mors et translatio S.  Norberti. Pragae, typis archiepiscopal. exc. Paulus Tuscherer, 1627,  — A. 1628 : Jan z Lerchenfelsu. Sixt, Preneseni sv. Norberta.  Litomerice, 1628, — J. Chr. Van der Sterre, Leven van S.  Norbertus. Antwerpen, 1628, — A. 1629: J. Chr. Van der  Sterre, Echo S. Norberti triumphantis, Antverpiae, 1629, —  ?dem‚ Vita S. Norberti. Antverpiae [1629], Cum icon. Theodoril’inven-
tion AL Ö Norbert. Paris, 1627 |Amandus 1U S
Narratio H+ranslatı Saxonia IN Boemiam SacrI1 COorporis beatissim!
IFr Norberti. Pragae, Paulus Sessius, 1627 | Amandus s}],
Octiduum Neorberti triumphanftis. Pragae, a Petrum Gelehnn,
1627 Corn, G(Falte ita Norberti... concinnala of elogis
illustrata. Antverpiae, 5, A, juxtia editionem A, 1595 Sigism.,
K S, Nonnullorum Patrum ullae. Typis monaster Lucensis
iuxta exemplar de A, 1608 Wiıilhelmus Ma der, Norberto
NUDECFr Masdeburgi reperto hodie Pragam translato, cenobium
Kot  Se hos anagrammatismos panXit, DINXIE, cecinıt. Ravensburgı,
1627, CUu 1icon, Mich S, Divut Norberti vita. Leoditi,
1627 Iuxta exemplar A, 1599 Mart Mer Lıg Norbertus trium-
ohans in vila ot +ranslatione descriptus. Kavenspurgi, Lyp 0an,
Schroter, 1627 Dionys S, Het leven ende de DOT-

voeringhe van den Norbertus. Antwerpen, 1627 lıa ed 1630
Marratio H+anslati Saxonia Norberti ıde Fabius. cti-

duum Norberti ıde Fabius, L Lerchenfelsu Jan x i Zivo?
Norberta. Lıtomerice, 1627 Au lius Solimanus, J

Orationes de Norberto, de Wenceslao. Pragae, 1627 S+t 1
te S Vita, acta et IMMOTrS Ss Norberti, Friderici,
Hermannı Joseph, (sodeifridi rhytmis germanicis compilata. Coloniae,
1609 Denuo CUu. enarratione solemnitatum Pragae ; 1627 TEeCUSEa,

Chr C, ita Norberti. Antverpiae S, A,

Iuxta exemplar de a, 1623 Vita, INOFrS ot translatio
Norberti. Pragae, typı1s archiepiscopal. CXC, Paulus Tuscherer, 1627,

1628 Jan Lerchentelsu Sixt. Preneseni Norberta.
Litomerice, 1628 Chr Van der Sterre, Leven Ud  >

Norbertus. Antwerpen, 1628 1629 Chr Van der
Sterre, FEcho Norberti triumphantis, Antverpiae, 1629

Idem, ila Norberti. Antverpiae Cum 1C0OnN, Theodori
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Galle 1648 Hugo Teiser, ()ratio de Norberto ..., CH

Aug Imp Ferdinandus II ad visendum eiusdem reliquias In t*actae
Iranslationis anniversario ecclesiam Man Strahoviensis pıe Invisere}t
dicta M aji 1648 Pragae, LyD Cacs, AÄAcadem. 1667 Franc.
Dub a 1, Vida, muerte translacion de Norberto apostol de
Flandes pakron di Bohemia. Madrid, 1667 1669 Georgius

C&  @ 5y I Majales IriumphiQ. Litomisslii, 1669 1671
|S i Eicclesia]l, Vita, MOTrSsS of translatio Norberti.
Iyp Archiepiscopal, in collegio Norbertino, denuo TEeCUS2 Panylo
Tuscherer &, 1671 Iuxta exemplar de , 1627 1677 0An,
Kobertus Wallıs, J Quinguaginta SCeu jubilaeus 100
Norberto (Oratio ın basılica Sionaea), Pragae 1677

168 Phil le T, Vindictiae Norbertinae
SIVE ostensio0 SUummarıa de Norberti, archiep. Magsd reliquis ...
Pragam delatis. lenae, 1683 (Scriptum polemicum de talsitate reli-
quiarum S, Norberti,) Caspar N (Schubart), His-
forıa critica Norberti, archiepiscopi Magsdeb. Jenae, 1683

1693 Frider. Hayıman 1, Der Im / estament In das
Praemonstratensische Paradeüs Hberteragener Henoch.. .. der
2r0SSe Fundator Norbertus. Lobrede, den April 1693 Prag,
Ertzbischoff£. Druckerei, durch Joh Mattis. Cum imagıine sacell;
S, Norberti Dan. Wussin 1695 cta Sanctorum (Dan
Papebrochius J Conr. nın S, J., Junius, l1om L,

804-985 Antverplae, Lyp Henr. Thieulier, 1709 Pseudo-
Norbertus narratione Pragensi Iranslati Saxonia In Boicemiam
Corporis Norberti. (rermaniae Drimaltıs. detectus oT nublice
CXCUSSIiL Franc. Buttnero. Jenae, 1709, prostiat Jo Adolphum
Mullerum ‚(Scriptum polem.) TLAA A pistola Antonii 1IFr1-
Domini (1 @, Marianus Ant HMermann, abbatis Strahov,) ad Liberium
Cepolarem DTO veritate translatarum Pathenopoli Pragam Nor-
berti, archiep. Magd., religuiarum exarata contra Pseudo-Norbertur:

Franc. Buttnero. Vet Pragae, Lyp Wolg Wickhart, ( 1711
141217 Joh d, Antiquitates Praemonstraienses,

Magdeburgi-Lipsiae, 1423 1726 Entwurft des feyerlichen Jahr-
Hunderts der herrlichen (von Magdeburg) Übertragung Norberti
den Mai auf das Neue begangen. 1726 1727 Fr Nn,
Colum Suy Norbert. Kazanı Doksanech. Pragae, 1727
Bernard E Krdso-spanild hvezda, OTL1Z Norbert.
Panegyr, 14 Ma  11  L VEZL Praha, Jos Sıilhart. Marian Ant
{11 Il, Der DON Magsdeburg In die Rönigliche Haubt-Stadt Prag auft
den Berg 102 übertragene heilige Norbertus. Prag, arl Hraba
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[1727] Toset MikKa Norbertinske sedmistvo. (Oratio.) Lito-
merice, Front Skrochovsky. 1727 Vıncentius Pirchan,
Oliva Fructitera In Oom®O Dei (Panegyricus) Vet Pragae, 1727
Saeculum Sioneum In illuminatione vultus Norbertini... Pragae,
Car. 0an, Hraba E CM icone InNOI, Strahov., Sartorius.
Dan. Ant I, Divus Norbertus unanimı totius Boemitiae
voto desideratus. Pragae, 0an, Wenc. Helm, 1727 1728

1L, Norbertum male consecratum coli acetae vindictae
p Maldeburgi, 1728 1744 Beschreibung der teyerl. Begäng-

niss des 150 jährl J7ubeltfestes ... des übertragenen Leibes des
Norberti. Prag Johanna Pruschin, LELr Hymnus ot cantıcum
laudis Norberti CUMM SacCrIS iıllius Pragam translatus OXU-

U1IS Ännus iubibaeus celebraretur. Pragae, PCT dam Hagen, E DE

Aegsidius CDr k, De laudibus Norberti. Oratio sub annı-
vVersarız!s translationis solemn1is, Pragae, Lyp Fitzkianis, 1777
OS, Franz Strob C L, Hundert Füänfzigjähriges Ehr un Danktest
des übertragenen FLeibes . heil Norberts. Pras, Joh dam iHagen,
Normalschulbuchdruckerei, 117771 1783 . Friedr, Meel-
tısch, Beleuchtung der gedruckten Rede, ıwelche Aegidius
Chladek bey der Feyer des 150 jährigen Jubiläums der UÜbertragung
de T_  Teil Norbert 17477 sehalten hat Prag, 1783 RDE
Adolphus T, Historische Darstellung des feierlichen [J7eber-
Iragung der Reliquien des heil Norbertus, herausgeg, VO  } Ben
Pieitfer. Prag, 1827 DDeIT Religiöse Betrachtung ber
Adas Leben un Wirken des Norbertus. Prag, Straschiripka,
1827 Cum A  imag, Norberti. Emerich (TLK. Beschreibung

desdes zZwel hundertjährigen Jubeltestes der Uebertragung
hei! Norberts (Manusecript, bibliotecae Strahov D B 1V. 29,) 18277

Pisen Norbertu prı ctuvrte s/avnosti leteho preneseni
(Cantilena)., Praha, Frant Gerzabka, 1827 1863 Philipp
Müller, Vindiciae Norbertinae. Jena, 1863 Iuxta exemplar
de 10683 RT Dominik ‚av k, S/ava
Norberta. Praze. Cyrillo-Method, knihtisk, 1877 Ildem,
Soaty Norbert. Praha, 1877 Cum imag, altariıs S, Norberti, cta
nasich patironu, ”ulaste Norberta. Blahovest, 1877, Stephan
Worell, Der Norbert. Wien, 1877 1879 BEevtar,
UÜbertragung des Leibes hL Norbert aus Magdeburg nach Prag
Wien, 1879 1890 Neubauer, Die Fortführung der
(z;ebeine des Erzbischofs Norbert aus Magdeburg ım 1626
Geschichtsblätter }  Ur Stadt 5E Land Magdeburg, XXNV Ihrg,, Mag-
deburg, 1890 15-16 Strahov, Cyrillus STRAKA. prior,
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HISTORICA XOR-
SEPULCHRI IN

ALDIBUS STRAHOVIENSIBUS, PRAGAEFL

Postaquam Casparus Questenbers abbas canon1ae Strahoviensis,
pOost immensos LLECTIOTN vitae periculo ıunctos conatus, intercedentibus
Imperatore Ferdinando IL1,, Albrechto de Waldstein, seneralibus
COMNL, enrico Schlick de Bassano, Joanne Aldringero, tribunoque
militum Pechmanno 11LLO 1626 senatu urbis Magdeburgensis et

Iutheranis conventualibus assecutus es{t, ut s1b1 Ossa S, Norberti
ecclesia Mariae Virginis, in GUua ab 4, 1134 imperturbate quieSs-

cebant levare iceret, statım 1e Decembris ın Bohemiam
transtuli+t ei a interım in ecclesia cc2nobi Doxanensis deposuıt,
ut ab Ordinis sororibius C debito honore ad translationis solem-
nıtatem praeparen{iur, U+t autem religiosi Norberti 41117 Straho-
vienses SdAdCTds fundatoris (rdinıs Praemonstratensis reliquias SCHLDET
Prae ocul;s haberent, simulatie UL visıtantes ecclesiam contestim
Ssu primo insressu hocce sepulchrum aspıcerent, magnum sacellum

clathris CULLTZ) altari in media Navı ecclesiae HTO reliqgu1is Patris
construere ccepit. Sacellum cilathris hac de elegit, ut saltem
sutticiens VISUS ad Cas SAaCTas actiones, OUaC ad a1orem ATa in
ecclesia peragerentur, libere panderetur, Dum igıtur 1n artılicum

tabrorum oftficinıs statuae, columnae et clathrı elaborabantur.
1Dsa translatio die Maii &, 1627 Doxanensi ceenobio0 ad ecclesiam

Mariae in Iyvn, Pragae eti exinde crastina die in ecclesiam
Mariae in ccelum assumptae in canon1a Strahoviensi CUu: solemnitate
Pragae NUNGQUAM antiea 1532 est celebrata. Non occurıt anNnımOoa hic

OoOLUM huius solemnitatis decursum, CU1US accuratam de-
scrıiptionem reliquit nobis coOaetaneus subprior Strahoviensis AÄAman-
dus Fabius, Droiessus monaster11 Ninoviensis, sSu titulo. Translatio

Norberti .. consummata /  , (Pragae, apud Paulum dessium,
/ NEeC ulteriorem aNnnu3am solemnitatem iubilarem, sSe reterre
solummoede C2Ss notitias, GUAL ad reliquias Patris, eın tumulum
atique 1CeSs artıl1c10sas spectant,

Uti liber rationum abbatıs Questenbergi Rationes villicationis
mMeae

A} 1n archivio Strahoviensi) prodit, impens1 sunt ad translatio-
DNe reliquiarum &, 1627 summatım Imperiales thaler:! et
quidem PTIO vexillis, crucibus, tedis, sarcophago, portis triumpha-
libus, MUS1CIS et nummMIS argenteis aurelis (medaillis), qui 1n
processione inter populum spargebantur, Magnam CXDCNSACUM

;parfem compensaverunt Imperator Ferdinandus IL, tres ratres
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abbatis alıique magnates bohemici, Imperator praeterea donavıt
duo ma vexilla, 1U pro Imperio, alterum DTO Bohemiae re2nO,
pretio 400 thal Frater abbatis Grerardus de Questenberg, Consiliarius
CAaesareus bellicus, PTO columnis 2eneis ad 5, Norberti
altare 404 thal dedit Alter trater Hermannus, Consiliarius CAaesareus

ipsiusque CAaIMMeTaA secretarius, praeier donum 1000 Imper., obtulıt
adhuc uos angelos eIiICc TusOs, Crispinus Fuk, abbas Milovicens1s

praepositus Doxanensis 1000 Imp donavit NeCNOIl argenteam
CTUCEeEIM pro altarı S, Norberti atque splendidum velum. Juxta hasce
rationes videretur, altare CU: sarcophago S, Norberti stetisse 1am A,

in 1PSO translationis testo, atiamen annalibus monasteri1i
liquet, altare ei sacellum demum ad anniıversarıum translationis
t*estum die 31 Maii A, 1028, quando Imperator CU: Imperatrice et
tota aula solemnitati aderat, fuisse periectum,

Descriptio altaris, de GUO hodie nıhıl estaft, ın memorato
AÄAmandı Fabii invenıtur. In ası armore rubri coloris

otabant trına ser1e columnae cochleatae AT {usae, C1Ir-
cumductae vite C111 UVIS, quaeVvis 111, (3 Z alta et (90 libr,)
ponderis, Contiectae sunt Pragae, 13 die Januarıi 1627 obstringıt

magister JOrg (Georg) Rebel, {usor et CIVIS Veteris urbis
Pragensis, CZ cochleatas columnas vitis ornamento decoratas NO

postierius GUALNN ad octo 1es pOost Pascha esSse uUusSurum et artiticia-
lıter producturum, Pro labore accıplet cruCc1$, Der lıbram. Sum-
ma tim accepit sexagenas ei CIT:HEs Secundum priorem propos1i-
10nem tantum OCtOo columnae in quaterna ser1e altarıs mensam

portare debebant, sed tempor1s decursu aecCc proposit1i0 mutata est,
uı dictum, Super has columnas imposita est altaris z INaTr-

HLOTe rubro, 1.,91 longa, 1.20 1%1, ata et 0.18 n, alta In 1PS1US
angulis quadraias bases ebeno vestitas duo angeli AaeTre tusı
stabant, Qui 1n exporrectis mManıbus sarcophagum CL reliquus
Patris portabant, Singuli erant 1.31 111, a1lt1 et ponderis 450 1brarum,
Hos artitfex * nOova quadam arte ıta perpulchre tinxisse ertüur, ut

intuentibus sicuti aureı viderentur. In Bavarıa {uisse {usSOs produnt
verba epistolae Hermanni de Questenberg, qu1 die Apr 1628
a  S  bbatı Tridento seribit Num statores Norici, spiritus admiınistra-
torii, hierothecae Norbertinae baiuli 1n tempore venerıint et CXDEC-
tation1 responderint, sciturio B

Sarcophagus 1DSe, foederis in Veteris Testamenti taberna-
culo positae haud dissimilis, duabus partiıbus onstaft,
SCTiN10 sub triplici clavı custodito et operculo, quod evıter
scrinium iacet, Operculum quercı1i ligno contiectum cedrino 11gno0

22
Anal., Praem.
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obductum habet tormam tecti, quod 1n utroque latere aliquantulum
iın abıt, SUDerIUs VeFÜ In planitiem ransıt,. Planities est
sine ornamentis, quia pri1us sarcophagum duo angelorum capıta Cu

alis exornabant, sed . 1811 deposita sunft, ut sarcophagus commode
1n aliam tumbam aenecam immitti pOosset, Tantum aperturae

1n operculo remanserunt. In longior1bus operculi lateribus
tres conspicıiuntur tabellae coloris notabiliter obsecurior1s QUaL
lıgnum cedrinum, qUa«C naturaliter coloratae SuUunt ad instar nubium
vel undularum caeruleatarum, Vetus Fabıil descriptio l1ıgnum hoc

indicum ; appellat et permultum laudat, quası CUu. ebeno tam
pondere et laevore, eniıtate nıtore certare videretur. In
hisce tabellis reliquo emergentia capita angelorum (F alis

argento sculpta <sunt imposita, quod artıticiosam
prodit, 11a singuli anguli diversam ostendunt facıem 1ECTHNOINL eniter
sunt caelalı. Cedrinae Z inter tabeilas- alternatim roseolis et
oblongis argenteis ornamentis sunt ornatae, Arca 1psa pro O-

dendis reliquus, 1,62 111, longa, ()54 Jata, 0.36 11l, alta: 0,.04 . CrasSsSd,
interne damasco byssini coloris C palmatis ornamentis est CIrCcum-
ducta, In anterior1ı parte cedrina TUrSUIM tres insertae sunt tabellae

ligno indico Cu undulata margıne, Mediam tabellam exornat
SscCutum donatoris domin1ı Guilielmi de Vresovic quod tigurae
duorum angelorum argento sculptae tenent

Scutum hocce perquam ’nitide encaustica pictura (L deauratione
est elaboratum, colores praeclare adhuc tulgent, delieationes S19NO-
Tu colore aftfabre sunt perfectae. Insceriptio 1in voluta 1NC1sa
sonat : Guilhelm Baro Fzesowitz ö1 Monte Dobravio Ms
Cons Camer Supre. Reg Boh Moneta“ Praeft et ‚Praeses Reg ae
Came - Medium anterioris tabulae ornatum uae conchae in

1} 1607 E8088! ralre Su: Voligango Iburgo de Vresovic in statum nobilem
est suscepius atque Caesare Rudolphus I propinationum praefectus nominatus,
eın 161 Consiliarii Caesare1 et suprem1 monetarum praefecti. in regno
Bohemiae dignitate est condonatus. In praecları argenti odinis civitate Kutna
Hora (Montes Cutnae) 1XOTeMm duxıt A, 1614 Ludmilam de Voderad, relictam
domini Sanovec (Chanovec) Propter strenuam catholic fidei adhaesionem et

aliquantenus superbam indolem 1888) {uit civibus huius civitatis popularis, na in
rebellione tatuum bohemicorum . 1618 clam Kutn:  a  r Hora egredi est coactus.
Propter tidelitatem SUam Dec , 1622 in baronum statum est exaltatus et in
contiscatione bonorum rebellium bohemicorum dominorum aesare valde est

locupletatus, ua commissarıus restaurationis catholicae ın districtu Cäslaviensi
CUM abbate Questenbergio, eiusdem districtus cConcommissarı0, amicabiliter est
conversatus. 1623 brevi post UXOrI1S SWl mortem ın matrımon1um duxit Annam
Ludmilam comitissam de Salm-Neuburg, 1625 praeses Camerae regnı est
nominatus, Die Nov. d 1628 exaltatus ad tatum comitis. Obiit 1640
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cedrino l1gn0 sculptae augmentant, qQuae plano eniter exstantes
iineamenta eti Tiexiones deargentatas habent,. Haec anterior
tabula ad dextram eti sıniıstram scuti Vresoviciani partem exornata
est adhuc duobus numismatibus CLE imaginıbus sanctorum Ordinis
Praemonstratensis inter maı0ra capiıta alatorum angelorum ocatıis.,

sinistram partem conspicitur &@ Norbertus 017 ostensorio 1n
INanu dextra, CU: pontifkicali et palma olivae ın sinistra. 11 -
(LE CIrca legitur inscripti0 : Norbertus Patriarcha Praemons *.
In dextra parte conspicitur Augustinus Cu libro ‚ards INAaRNu et
baculo. Legenda .. S. Augustinus Doctor Eec _© Exornationem
tabulae anterioris supplent denique argenteı anguli CUu Darvıs
angelorum capitibus, oblonga ornamenta argento caelata
et infira numısmata sanctorum et roseolae et inira ScCutum
Vresovicianum.

Simili modo ut tabula anterior etiam posterior tabula est
exornatia CUIMN hac diversitate, quod 1n media voluta scutum Uuxeris
domini de Vresovic ost collocatum CU: legenda AÄnna Ludmilla
Wrzescwitia Nata Comitissa Salm, Illustrissimi Domini Baronis
’  Coniux . in sinistra deinde parte nımısma Cu Godefrido, 1in
dextra C Hermanno Joseph, He in dextra INanu ene COT O«

NAai, in sinistra cranıum et inscriptionem habet Godetridus
Ord F  Praem. iste ın dextra INanu allevat Jesulum, in sinistra
aıtem INa Uu l ]lium CI rosarıo et legendam habet Josephus
Ord Praem.

Laterales tabulae medio in portae tormam sunt eXCcIsae, 1n
CUIUSs centriıs iıterum numı1ısmata CUu sanctorum imaginibus sunt
collocata, reliqua DAaTS tabulae Der transversale lineas 1ın quatuor

divisa aquafuor roseolas argenteas ın tabellıs indico l1gno
contectis ostendit. Tabula dextris habet ın numısmate Hroznatam,
victricem martyrıs salmam tenentem CU: inscriptione Hrotz-
nalta Ord Praem. > sinistrıs Milonem 1n dextra IManu fasciculum
{lorum, in sinıstra baculum tenentem, 8453 legenda Milo Ord
Praem.

Sarcophagus, ut Questenbergii rationibus patet, 1ın officina
aulicı tabrı Pragensis est confectus, CUu1 pro labore 180 rhen. SUNt
soluti. Nomen e1us quidem rationibus NO  } apparei, attamen ET U

similius tu1t 18 Casparus Pechtel. Argentea ornamenta contecit
Christophorus Engelhardt, auritaber et C1VIS inoris urbis Pragensis,
nam je Dec 1626 obstringıt S, Norberti sicuti aliam,

1am Prius PTro abbate effecit, argento ad inıtium sequentis
annı obducturum, S1  bi Pro semuncı1a argenti crucigeros,
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Aliud etiam pactum pepisgıt Ssine dato, iın qQuO contirmat, ab abbate
INarcas et semunc1as purı argenti! accepisse, ut SCX patronos

Ordinis ma1i1o0res et uUoSs minores angelos elaboraret. De labore
CTITUC, PIO semuncı1a est conventium., Summatim accepit ducatas,

INarcas semunc1as et 1/2 drachmae argenti, 1/2 thaleros
el 133 tiorenos. Utrum Oomnıa argentea ornamenta in 1Ca dictus
Engelhardt elaboraverit, certe atfirmare 18101381 licet, Da quaedam
diversitas 1ın caelatura nonnullorum ornamentorum V, 9r cherubino-
TU in medio CL scutıs sıne aubio est notabilis. Ergo aut
alius taber eiusdem otficinae Engselhadtianae coniecit, aut in
alia officına sunt productae, AÄlius enım auritaber DTO abbate abo-
rabat, Zacharius Holhagen, C1IVI1S inoris urbis Pragensis,
qu1 V, or , 1630 pollicetur pro $1 rh., exclusa materı1a, DeI-
tecturum CSSC 1UuxXta delineationem argenteum e1 eauratum calicem,
duodecim mMagnis gemmis o 7 duabıus vel tribus duodenis bohemicG-
TÜ Sranatorum ornatum CUum imaginıbus Salvatoris, S, Norberti ef
S, Augustini 1n CUDPA, atdue Mariae V, S, Veronicae (Eponicae)
et S, Oannis in pede calicis.

In hocce igitur sarcophago reposita Ssunt OsSSsSa 5, Patris Norberti
cCooperta pulchro elo (brocato)} +ilis argenteıls, aureis, rubris AC

NniIgr1S contexto Velum hoc donum est Norberti Zelecky
equitis de Pocenic, abbatis canon1a4e Gradicensis in Moravıa, qu1
velum hoc un Cu casula eadem materı1a S, Norberto , 1696
condonavit, Aliter 0SS2 S, Norberti fere plane obductae sunt t1imbr11s
Nn1t1 diverso modo aUreis ef argente1s filis concinnatis CUu:

roseolis atque vitreis Gemmis, quod diligenti labore monialium
ceenobhi; Doxanensis die Dec 16206 ad tinem Aprilis A,
1627 pietate est perfectum, Praesertim cCapu S, Patris notabili:
CUTM reverentia est exornatum. lacet in pulvinari byssino aurelis
tilis +  T1INAa serıe plexis fimbriato CU prettosis Semmıs, ad auod CINC-
tura aureis filis in CTrUuCis torma est altıxum. Cranıum ornant
adhuc undecım tuniculi naturalium margarıtarum 1n ultima ser1e
O  m ParVac magnitudinis, S1X exornatum capu coopertum est tenu1
musselino, in GUO Capu coraolla auUreis t$ilis et Horibus
contexta est imposita. Propter insutticıentem dimensionem
COTDUS D Patris Norberti ligneae tabulae 1am pridem attixum 1n
tantum abbreviari! debuit, ut CTUrum OSSa aliquantulum iınter pedum
SSa essent subducenda, capu ein ad pedum plantas ponendum,

KError esi, quası reliquae Norberti 1n vitrea tumba essent repositae, dehinc
exorius, qu1a reliquiae Patris in solemnitatibus jubilaeis ab 140297 in vitrea
lectica, quae 1in monaster11 depositori0 asservalur, portarı solent,
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AÄArca t*orıs de brevior tacta esiT, ut tacile inter crates sacelli,
quod solum terme otam latitudinem ecclesiae NnNaVvıs occupabat,
subintroduci pOossei, Ossa , Patris secundum sententiam doctoris
Henric1 Matiegka, professoris anthropologiae 1n Universitate Pra-
gens1i coloris sunt adustioris optime conservata, Hoc exinde
orium, Quia cadaver 5 , Norberti 1am antiquitus 1ın S1CCa crypta el
depositum. Ex dentibus nulla deest, Singula 0Ossa etiam minora filo
metallico vel bombycino diligenter sunt con1ı1uncta otium COrpDUus,
utı dictum es({, aurelis filis et floribus INOTre claustrali ornatum.
In quantium hic apparatus dignoscere licuit, desunt COTDOTE
solummode nonnulla ossicula, uti 175 9r ultimus articulus digito
pedis, qu1 iam ab abbate Questenbergio cathedrali ecclesiae S,
Michaelis Cu ins1gn1 parte de cineribus S, Patris donatus es(T, eın
manubrium stern1, unLa patella et COCCySIis, Singula ossicula de
pedibus temporis decursu 1am soluta separatım ın AaTrCa sunt inventa
et UQuae de i1PS1S Cu permissione Sedis Apostolicae A, 1916 ablata
sun(t, in protocollo archiepiscopalis commissionis specialiter erant
consignata, Ex hac perlustratione apparei nudorum Oss1um COM1-

tacta {uisse tempore translationis iın Doxanensi monaster10
auodam mechanıco anatomiae corporis humanıis sat naro, qu1

illam in quantium potuit, modo naturali statu1 correspondente COIl-

struxit, Nihilominus duo 0SSSa temoralia transposuit ıta, ut sinistram
1n dextra parte et 1Ce dextram 1n sinistra parte collocaverit

similiter iınales pollicum articulos a lı  15 articulis complevit,
Altare CUu reliquiis S, Norberti collocatum es{t, ut superi1us

dictum, 1n sacellum clathris confectum, quod pri1us in media eccle-
s13e aVl regione ambonae stabat ita, ut presbytero binae et binae
c 1ın processionibus commode transıre possen(. In inferior1
parte tormae quadratae longum latumqaue tyu1t 2,67 111, superi1us
transıens ın tormam turriculi ad altitudinem 5,67 1, Pavi-
mentum e1Us tegulis. marmoreis erat tratum, dum residuum eccle-
s1a2e pavımentum ateres tantum tegebant, aiorem anterioris
parietis partem ftores craticulatae 2,67 111, altae et 1,20 1, latae ın
medio occupabant, Angulares sacelli columnas, crassiores et OTNa-

tiores quam columellae 1n parıetum medio eranft, sublevabant Suh)

pavımento spiralia pulcra terrea. In vertice CULUSCUNUE angularis
columnae stabat angelus 1n globo CUu: palma 1n una et ovalı sCuto in
altera INanNnuU, nterna parietis Aarca per mediam columellam et trans-
versam regulam 1n quatuor dividebatur, QqUarumı du0 vicinae
SCMDer craticulatum ornamentum habebant, ceterae duo
iterum diversum ab inferioribus volutum ostendebant, Limbi sacelli,
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angulares columnae et iransversae erant nıgr1 coloris, margınes
autem CeAaTrTum deauratae et hoc abbatis consulto, u14 hisce colores
erant CAaesareae familiae habsburgicae 146, Craticulatae volutae

1Q9ne auratae, excurrebant AauTrTeas roseolas eti liliaceos flores ita,
ut sace!lum pıciore VarTlıs coloribus piıctum varıetatıs ettectum
praeberet Supra limbum CULUSCUNGU parıetis quadrati sacelli;
eminebant du0 trianguli C113 Iychno ‚ In disiunctione trıan-
Sulorum consedebat lımbo 1terum angelus CUMmM SCUTO DTO signando
elogio.

Angelus i dexiro angelo anteriorıs parıetis globo STAanNs habuit
Scuto aliquantulum emergent! monstrantiam S8408 INSCTY1D-

tione Norbertus auguslissımı Sacramenti vindex alter
S1iN1STro angulo duo symbola portabat scilicet SUDECT10T71 parte
duas thronum papalem enentes et meri1ita S, Patris de
introductione Innocentit 11 ad sedem papalem contira schismaticum
Petrum Leonis commemorantes, et inferior1 parte S . Norbertum
pede Tanchelinum conculcantem CUu inscriptione ;: Norbertus
haegreseon of schismatum domitor Tertius angelus angulo acl
Epistolae partem ostendebat SCuto S, Norbertum eleemosynam
distribuentem CU: inscr1iptione Norbertus alitor
Quartus denique ad Evangelii paritem tenebat scutum rCPTAaCSCIH-
tans orbertum medio altercantium tantem m  c

alterius ponentem C inscriıptione Norbertus dissi-
dentium conciliator Simili inodo angeli disjunctione tri1angu-
lorum sedentes mer1ta S, Patriarchae elogi1is latudabant Primus

sacell;i 121 Ua monstrabat 5. orbertum daemoönum ccetium
pede conculcantem Gr legenda Norbertus daemonum ierror
Alter angelus ad Epistolae paritem habuit SCUTO S, Patrem
pontiticali ornatu sedentem Cu IM PDCTI1 Romanı S1Q9NO scıl aquila
et S191N0 cıivıtatıs Magdeburgensis CL inscriptione Norbertus
Magdeburgensium CeDISCOPUS o (s;ermaniae DTIMAdS Tertius angelus
VerSus ad altare ostendebat S, Norbertum SUa regu-
lariıum SUOTrTum$ cceXtum egentem Cu verbis Norbertus Prae-
monstratensıiıum Patriarcha Quartus denique angelus evangelıi
parte CUu legenda : “S Norbertus religuiarum coelitus index
repraesentabat S; Norbertum 19 1U quaesitum S, Gereonis sepul-
chrum Coloniae invenı1entem. Singuli angeli aere tusıi kg
ponderantes us1i0ra officina ol1 12 Georgii Rebell prodierunt
Pro UOCUNGgUE fl sunt soluti.

Inferior quadrati sacelli Dars transıbat ectum 1ı forma
Ccuppae alternatim rectis et undulatis radiis concameratum, quod
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super1us interım in auadratam tormam Varıo modo prophila‘am
C: quaiuor obeliseis ın angulis transıbat, In tecti apice stabat in
1988160 pede angelus Cu victricı palma ei COTONEa in manibus,
altus Sacellum sine angelis 1/2 cub meir,.,, CUu angelis 1/2
ponderabat,

Hocce admirabile cancellatum sacellum 1uxta abbatis Questen-
bergi rationes e contractum de die Febr 1627 magister acobus
Ernst, serarıus in Minore cıivitate Pragensi pro 2328 SeXaP, grosSs-

CTYUC.,, 100 thal et 100 SCX praem1ı1 contecit. Pictori
Hanussio Schlegmüllero, qui abbatı promisıt quingue vel SCX

SOC10S ad aborem accelerandum CSSC recepturum, praeter colores
et solvit 100 sexagenas pictor 1pse oleum ei vernicum are
debuit, Co6taneus hujus oper1s descr1iptor Amandus Fabius in

Vita, InOTS oft translatio Norbderti. Pragae, IL editio a.
1671, pg 147) aıt * Certe onstat peritorum coniessione, 1mM0

praecon10, SUDTA invidam tam ingentis illius terro, hoc est intrac-
+abiıli mater1a, oper1s artılicıum csS et Vomnin’o tgle‚ CU1 geminum
NOn temere alıb1 reperi1amus

AÄAnno 1630 a sacelli norbertini decorem duo angeli ad sacelhi
tores in fundamentis tantes eft C: strictis gladiis iıntroitum custo-
dientes aCCesserunt. Donatı sunt iratre abbatis Questenbergit,
generale CJjerardo Questenberg, na 1e 25 Maii h,a scribit fr
Hermannus Vienna abbatı- ‘D Hr Gerardus QUOQUE Pragam
cogıtat ; hodie mih! retulit, Norimberga s1bi scriptum angelos 1n
ornamentum tumbae S, Norberti propediem corqpa3itt}rcg. Veniam
za contemplabor miracula Strahoviensia, CU: Bodenianis COT-

terri mereantur '„;' Notandum eTO est, UunCcC commemoratos angelos
esse alios, qUuUamı illos qui1 tumbam S, Norberti in manıbus portabant
et 1am A, 1628 estie Fabıil A, 1628 edito stabant, Accuratiorem
not:tiam invenimus in abbatis Questenbergi rationibus ad , 1631,
ub dicitur : b IHNustris Dominus iNeUs trater Gerardus, liber Aaro
de Questenberg, Consiliarius beilicus, iussıt t  1er1 duos
angelos pulcherim! operis ere {usOs, quO gladios enudatos in
manıbus tenentes ingressum ad sepulchrum SC ad altare et sanctas
reliquias S, Patris nostr1 Norberti custodiunt et 1n éaesarea rbe
NorimbergensIi contecti sunt,. Opus et subvectio 500 thal constabat.
Columnas in qu1ibus stant, ego Pragae fier1 111SS1 impensis monasterii
mel, Columnae plus qUamı metr. prag ponderant ei pro 1PS1S 250
thal sunt soluti. Summatım angeli CUu: columnis eti collocatione 964
thal thal constabant ,' Eodem NNO etiam abbas uos alios
angelos, quı genuflexi 1n prophilatis colu;npis iuxta ffore's intra sacel-
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Ium stabant et una iHNanu palmam, altera cadelabrum CUu
candelis portabant fundi 11SS1T pretio 103 thal

Temporis decursu ad S Norberti decorem alia ins1gn1a ona
accesserunt SiCc 1629 Pricipissa Polyxena Pernstein mor11:1
marıtıg GQ U1 erat Sidonius Adalbertus de Lob-
kovic, SUDFeCHMUS reogn1ı Bohemiae cancellarıus, argenteam hermam
PIO capıte Norberti includenda donavit Herma libras ponderä-
bat UTro pretii0s1sque gemm1s exornata 1800 thal valoris SC
batur Haec tempore obsessiones Pragensis Suecis milite

1648 est ablata
1633 abbas Questenbergsius DPCT magnam ligneam COTONAaTIT

—_  - —  » —i  [77) C1, QqUuUam ecclesia S, Hieronymi Vindobonae vidit, 1uxta
delineationem vindobinensis pictoris pragesibus sculptoribus
S, Norberti sacellum procuravit, Corona i vertice sphaeroidem C

habebat, Per hujus CTYTUCIS intermedium transmıssa tu:t catena,
Qqua COTONA OX ecclesiae CONVEX10NE pendebat Circulare pDorta-

torı1um aquod 660 tiliaceis caudicıbus constabat el quatuor catenae
C SUDECT101 catena conıunctae otam materi1am sublevabant In
lateribus costis SICU atiori margıne COTON4ae 1IiNOTes sphaeroides
uerunt 1ImpOosifl1, S71 pretio0s1 lapides vartetate colorum insıgnes
OT ONam exornarunt

nfimum COTON4aEe margınem OCcCto cherubinorum, a lis 1VICETIN

tangentium capıta efficıiıebant Externe COTONaE interne argenteo
colore fulgebat et tam Srandis erat ut 1107 solum sacellum, sed
eli1am uUos angelos ante fores tantes contegere posset rat 1/2

(14 1/4 cub.) alta, medie 3/4 (13 cub. }, inferius
(8 1/ cCu }, ampla circuutu (27 cub numerabat Proten-
S10 COronae comparatıone CUu sacello tu1t 1g1tur OINN1 proportione

et propterea desiderabili prospectu1 ecclesia 1919701 profi-
cıiebat Pro hac COTONa abbas sculptori, Dictor1, tabro terrarıo et
lignario summatın 1680 thal solvit

ali modo Der aliquot PauUCcOos abbatis Questenbergii CUra
honestum OVI1 KRegni Bohemiae patron1ı sepulchrum Strahoviensi
ecclesia est constructum et S1IC nteger steiit ad A, 1727
quando abbas Marianus Hermann ad solemnitatis jubilaeum oium
sacellum denuo pretio 600 f deaurarı 1USsS1T,cbaldachinum

sepulchrum rubro, argente1s filis festo CarmoS1N0, NeCcC NOn

portatilem lecticam crystallino vitro vitreatam pro reliqgu1is S, Patris
ın processione imponendis Comparavıt, Sed tempore OcCcupationisurbis Pragensis Gallis et Bavaris . 17472 tam sacellum quam lignea
COrona magnum est detrimentum, quU1a praesertim Straho-
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viens1is canon1a iın monte posita ° et milite sallico Ooccupata tacta
est meta bellicorum tormentorum caesaren1! muilitis Pragam impug-
natıs, In intervallo die Aug ad 1en 1 Sept tOr-
mentis 408,753 globi et 1gnıvomae bumbae sunt emissae, de
dquibus 507 bombae 1in monastern septa iıncıderunt. Una bombis
die 17 Aug ecclesiae lacunar ın prebyterii medio trajecıt, altera

S, Norberti saceHlum cecidit, qUa«C ıllam PeCT Bohemiam famo-
SEa ligneam COTONamı periculose laesıit, ita ur 1e 2 Junii 1743
deponi debuerit,

Similiter 1810 sepulchro S, Norberti 11071 Darvumı causavıt
damnum, Cu 1e Tan Caesareum mandatum promulgatum essel,
ut ecclesiae, abbatiae conventus et1 argentum ın
emelumentum Imperi! debitorum extradatur. Kıx omn1 ecclesiae SUD-
pellectili tantum tres argente1 calices, superior monstrantiae al
bactuıli ParS, 110 argente1 cantharulli et cultrı monaster10 sunt
rehceti, Tam die 5 lan. 1ın monetarum magiıstratu Strahoviensı1
canonı1a 360 INarcCcae (180 librae lotones) argenti sunt depositae,
Fx thesauro S, Norberti minora candelabra ab abbate Lohelio
Conata, calices argentel, magna lampas (sic dicta Schweigeriana)
Cu. mMinOor1bus coniuncta, librarum otonum ponderis, ıtem

mınores Jampades, lihras otones ponderabantur, iıtem
a ]lia magna lampas aD abbate de Soreto (Schussenrieth) donata.
CUDFTreUumM antependium 488 argentea imagıne S, Norberti, COTONaAa

5 , Norberti deposita, argenteae tatuae S, Norberti et
E lisabeth, calix librae lot ponderis DUr auUrOo, quem 5,

Norberto donavıt Cyrillus Hofi'manp‚ praepositus Doxanensis
(* 1669

Depaupertatum S1C altare P Norberti et depravatum DPCT bombam
sace!um NO  z} proficiebat valde decori ecclesiae et hoc m1inus,
CUu. interea abbatum Gabrielis Kaspar et Franseisci Daller cura
decem altarıa INaTIMNOTEC affabre elaborata ın lateralibus ecclesiae
navibus e1 , 1768 SUMMUM altare statuarıo Lauermann posita
erant Hac de abbas Milo Grün , 1811 cancellatum S, Nor-
berH sacellum diru1 et S Patris Norberti sepulchrum die Apr
ad altare transpon1 iussit, Sed tunc propier incendit per1-
culum, S1 ligneus sarcophagus U reliquis inter candelas collo-
caretiur, aliıam tumbam aeneam ei ene auratam apud pragensem
usorem Vincetium Herr] tier1 fecit el quidem ampliorem, u+t
cedrina aTrCcCca C reliquiis commode impon1 posseT, Anterior parıes

tumbae decorata est emergenti AeTe viennensti
sculptore Jlosepho Küchl i1uxta delineationem losephi Bergler, TeC-
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toris academi1ae artıum Pragensis, tuso pretio 2000 t1 et UuCcCa-
torum, Küchl etiam Uos maßnOs angelos CU.: amphoris 1n erectis
manıbus, Qu1 ad altaris ensam iın fundamentis tarent ef uUos alios,
Qu1 ın tumba genuflexi trıunı Deo sıgnum ın medio adorarent,
ligno DTIro 4538 et duc contecit. Solus deaurator Klinkosch
accepit Dro tumbae deauratione I0 ducatos. In fundamentis ange-
lorum incisa erat inscr1iptio : - LIpsana norhert1 IVI Il MILO
Coronat,. trantertUr MeDIo eCCLeslTae FHILTIIS sIon 34 Totus
apparatus OV1 sepulchr; et 35972 duc constabat,

In altarı reliquiae S, Patris tantum ad 1873
manserun({, quando abbas Adalbertus Hron ad archiepiscopalis COD-
sistor11 volum, COrDOTa sanctorum in altarı collocarentur,
0OCCAs1ıone renovationis ecclesiae Strahoviensis eCas ın lateralem
capellam S, Ursulae transtulit, ad quem tinem Malus altare S, Ursulae
ot reliquias e1ius Cu sodalibus ad _ minus altare ibıidem transpon1
iussıt. OCO duorum angelorum trı1unı Dei sS1gnum adorantium 14
du0 ınores statuarıo Capek sunt imposıit1, qu1 numısma MmMa1us
tenent Cu inscriptione Sancto Patri Norberto ma1lorem
Patriarchae sepulchri decorem A, 1889 tenestra colorihbus Dıcta
accessiıt C imagıne S, Norberti, ad CUIUS pedes CaNnONICUS et
monialis ordinis Praemonstratensis Sanctissimum ab angelis in coeli;
nubibus elevatım adorant, Fenestram AaNC donavit capitularis Stra-
hoviensis Thaddaeus Kotzura, emer. director realium scholarum ın
Liberec pretio 1000 {

Memoratu adhuc dignum, auod Su tumba S, Norberti conspicitur
serin10l1m MAarmore nıgro confectum, 1n QUO i1uxta votum reposI1-
tum est conditum COT: ultim;i abbatis Generalis Ordinis ın Gallia post
monaster11! Praemonstratensis eversionem, ut inscr1pt10 prodit Cor
Reverendissimi Amplissimi Domini loannis Baptistae L’Ecuy,
Doctoris Sorbonici et ultim; abbatis Generalis Ordinis Praemon-
stratensis, natı Iulii 1740 ın Casignan Luxemburgico, defuncti
Apr 1834 Parisiis, ın Gallia, Posuit Hieronymus losephus Zeidler,
abbas Sioneus 1835

Strahov. Cyrillus STRAKA. priqr.
s b

LES DES IES SAINTS
SÄAINT-  ILLIEN &*

Parmi les quélqües teuilles eparses, quUue les archives de l’abbaye
de Tongerloo Conservent encore souvenir de l’hospitalite
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accordee jadıs pat le monastere, 1 ceuvre des bollandistes, NOUS

trouve double fe1runllet Nne ecrıiture du siecle rela-
tant la liste des V ıtae CONSETVES l’abbaye de 5 + -Feuillen-du-
Roeulx

I8 s’agit SAatıs doute de 1a page "annotations Dr1S€S par
Papebroch par quelque SLULCCESSECUTFr imm6diat, lors de leurs 1VCS-

Ligal1i0Ns ia bibliotheaue de l’abbaye premontree Comme chaque
indicatıon de ita comporte 9)  — ncipılt ce liste est pPas Sans

inieret DOUFr l’hagiographie, et montre INeImMme emps 1a meticulo-
s1ıte VeEeC laquelle tu1t entreprıse la recherche des SOUTCES manuscriıtes
des 1658 de saınts

Tongerloo Praem

Catalogus DIiiarum MStarum Foillano apud Rhodium

Prologus vitae Foillani z descripte. Ine.: Rogatus et
instanter rogatus,

Vıta ejusdem, Inc.: 1ta martyrıs de quO LOqui, etc
15 iıtaTitulus ante prologum ıte Carınıne desceripte, Inc.:

lıbellis (?) lıbet insınuare notatıis, eic,
Prologus, Ine. : Quo dicetante mihi levis tu1t ı1ra magistr1, eic,
ıtaFoillanı, Inc . Presul Foillanus Martyraue, eic,

Aspi-ıte Augustini Hypponensis prologus. Inc
rante et adjuvante Spiritus, etc,

Augustinus Thagastensı naita Augustini CDISCODL, Inec
Oppido honestay etc

Vite Gilleni confessoris prologus Inc Sancti Qu1 de hinus
Carmus ergastulo lege mortalium sunt educti, eic

ita Gilleni confessoris, Inc Auctor OTIMNIUIIH Deus,
Qu1 nıhil, eic,

ıte S Monegundis prologus. Inc. : De ıta et conversatione
sancte: Monegundis, etc

ıta Monegundis. Inc Conditor 1g1ıtur humanı gener1s, eic
Clerosıte Arnulphi et martyrıs prologus Inc

qUOS secularis discipline philosophos glorie favor ad scrib eic,
1ta Arnulphi Inc Isitur beatissimus Arnulphus nobiliss

etc

Archives de abbaye de Tongerloo Ossier Vitae sanctiorum, I1
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ita Remaclı:; almi pontificis, quod est terti9 1ONas septembris.

Inc Cum sıt studium gentilium SUa tıgmenta, eic
ite Algsisi prologus, Inc Que de 1ıta virtutibus beatissimi!
precellentiss,, etic.,
ıta Alsgis1, Inc Magnitica omnı1ıpotentiıs De eic,
ıte Pecime virgsinis prologus, Inc Egregie sanctarum dilu-

cidare triumphos, eic.,
ita Pecime. Inc Nobilissima erpo Christi VIrgo Pecima, eic
ıte Salvı[ episcop1l et martyrıs prologus, Inc Domino

AHugoni ecclesie sancti Salvı1 venerando, eic
iıta Salvı[. Inc. itaque Salvius sicut 1n judicio, etc
1ıta Cyprani. Inc Sub imperatore Diocletiano ın cıvitate,

eic
Passio sanctorum Cypriani eti Justine. Inc Cum completi

tuissent prehabiti et, eic.,
ıta Catherine virginis, Inec In rbe Alexandrinorum erat

quedam puella, eic
1ta Bernardi primiı Clarevallensis abbatis auctore domirnia

Kolelma (7) abbate Teoderici, Prologus, Inc. : Scripturus
vitam ad honoerem nomıinıs tu1, eic, Vita, Inc Bernardus
Castellia iın Burgundie oppido, etic,
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Ludwig, Freiherr VO11 L, Geschickhte der Päpste Zeitalter
der Katholischen Ketormatltion un Kestauration Sixtus [J/rban
H Gregor XIV un Innocenz Freiburg-in-
Breisgau, 1926

Un NOUVEAU volume de Ludwig Pastor est LOU]OUrS Ne-

ment et regal Un evenement Car c est une page definitive
a’histoire redressement total partiel d’erreurs lonstemps
aCccumuUulees la umiere ans les tenebres le prenombre ; ur

regal Car est unNne delectation intellectueile de SU1VTre Vl’elaboration
de ce synthese armonieuse de faıts accumules auxqauels "auteur
pr  te teur CEXDTITCSSLiON la plus suggestive, celle des documents eUuX-

1LERLEILCS, est que OUuUS experimente unNne t01s de plus
lisant tOome, le de la SCI1C, 1 illustre historien OUS retirac»
SUTrIiO1  T la Sigantesque iigure de Sıxte-Quint

Ce srand paDe laisse iuNne aursolee Dar la legende
Pastor, tout detruisant les tils de ce iegende que "adMmiration
reconnatissante des Romains avaıt 11sSSCeEe autour de SON 1O 1

reussıt qUu«€ davantadse taire ressortir 11 1imposant
pape caractere authoritaire et violent Qu1ı trop court
pontikcat de CINO a1lsS, laissa des traces S1 manquantes ans histoire
de I’Eglise, de l’Europe et uriout de la ville de Rome.

Fils de Dpetiis PaySans de 1a Marche d’AÄncöne, enröle ans 1a
milice iranciscaine, il t1it tot reMarquer DAr sSCcs talents et SO

eloauence Cardinal l resta plusieurs annees disgräce SOUS le
PapDe Gregoire 111 contine ans belle villa Felix, Sallıs doute
dl muürit les srands proJje{ts üune tois pontite SOUVECTALN, i} execute
AaVEeC tant d’aplomb et de celerite.
—. Comme chet temporel des Etats pontificaux, DT1X d’efforts

tenaces, il CNTAYVA le banditisme, ce plaie endemiaue de "Italie
meridionale 11 parvınt aD PTOVISIONNECI la Ville Eternelle dont la
sıtuation milieu de regi0ns incultes tut UuNe SOUTCEe continuelle
de difficultes POUFr les apCcS ; inNnemMe l reussıt achemine VerTrTs
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UNe solution suttisante cet assaınıssement des mara1s pontins, Qu1
devait qu en Ces derniers emps reCeVvolLr l’accomplissement

definitit. Ce qu 1 tt de grandiose pour I’hygiene et V’embellissement
de la ville de Kome, AaVEC le etticace de Vl’architecte Fon-
tana, Pastor traite ans chapitre special, presqu un hors
d’oeuvre, Ou 1} accumule AaVeCc üune competence OrS ligne, une foule
de details interessant L’histoire de art dans ce capitale des
arts qu est la Rome pontilicale,

La sıtuation dır Souveraıin Pontifte etaıt  Z particulierement ditfficile
moment? oOu ixte-Quint ceignaıt la tiare., En Espagne, Philippe 1L,

l apogee de PUiSSaNCe, tondait ebn deominer le monde catholique
entier poin de vouloir reduire le PaDec röle de chapelain de
Sa Majeste Catholique, En France, Henri de Navarre, protestant,
visaıt recueillir le SUCCESSION de Saıint Louis. Dans preSque LOUS
les PaVYs de i’Europe le protestantisme continuaıt a tomenter des
troubles, IB allait homme du genıe et de la trempe de Sixte-
Quint DOUT resister AauUuX machinations de Philippe 11 Ayvant
clair ans SO  a} jeu, fut la grande preoccupatıon du PapDe d’em-
pecher la mainmise de l’Espagne S1iLr le gouvernement de lI’Eglise,
OU, ans le GCollege des Cardinaux, elie n avaıt deja UQue tırop
d’hommes devotion. Le Pape tut peut-eitre DAaSs egalement
heuteux quan SOT1 ıntervention ans les atftaires embrouilleöes de
la France eT Pastor me -parait attenuer ‚ Chal Peu trop le röle tort
prec1pite que Sixte-Quint Joua CcCe Occurrence.

Mais comment 1 Das slisser leserement SUr les detauts
meme les fautes ae ce Srand pPaDe, gu entreprit et _ mena

bonne fin, PrFreSquUE tout seul, tant de grandes choses DOUFTF ’Eglise
La visıte ad limzina des $  eveques du monde entier ; l’organisation
centrale de ı Eglise DAr Verection des diverses congregations
romaines, organisation qu! perdura SAans changement
jusau en Ces derniers emps, Ses esures seules suttirajient OD immor-
taliser un long pontikicat. Pastor CXDOSC, la Iumiere de documents
eprouves la trame touffue Ge Ces evenements les sıtuant ans
le cadre exact de L’histoire universelle. fait surgir devant 10S

VCUX la tature grandiose de Sixte-Quint, Comme Michel-Ange
l’aurait taillege ans un marbre de Carare. E+t l’histoire du pontikicat
des trois SUCCESSECUTS ternes de Sixte V, qui regnerent
ensemble gu un environ, OUS tait L’effet ,  une ombre SUr laquelle

detache aVeC reliet plus aCCUS®E la igure du grand poutite,
La maıison Herder de Breisgau A, de coutume, iN1S eau

livre ans une tojlette vraıment pontificale,
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Michael Praem,., ho meanın? o} the ratiıones
seminales ÄAugustine Washington 1926

Dans ce dissertation otierte la aculte de phılosophie de
l universite catholigue de Washington DOUT L’obtention du grade de
docteur philosophie Mr McKeough cherche de determiner
le 31s exact de Ces tameuses rationes seminales 9 de St Augustin,
GUEC enants et adversaires de 1 evolution ( transiormisme expli-
quent leur ONVENANCE,

Ce q u1 determina le jeune docteur choisir suJje de these,
turent les diSCUSSiONSs ardentes que suscıitla, urtout Ämerique,
parait i 1 L’ouvrage Le Darwinisme et la Hoi Catholique ublie
CT 07297 Dar Mr le Chan de Dorlodot prof L’Universite de
Louvaın ouvrage dont attend OuU]JOouUrs 1a 26 partıe, Nous

eXaperons PaSs disant Uaue I9 dissertatian nie est modele
d’ınvestigation Jogiauement conduite auteur COM MENCE Dati CX -

V’etat des philosophiques eft naturellies emps de
+ Augustin envisageant particulier les theories qu1 ont
intluencer L eveque Hippone U n CXa approfondi est MNSACTE

la thöorie des raticocnes seminales avant et S+t Augustin,
Ensutite il serute et contronte ans les ditterents QOuvrages d u grand
docteur afrıcalın les extes pDeu deecrire 1 idee GuE St ÄAugus-
tın ‘aısaıt de CeSs “ rationes seminales ’  , e conclut GuC la meilleure
definıtion est ETITiCOTE celle donnee Dar f Thomas d Aquin ; Vir-
tutes actlıvae et 4 UJUaEC Ssunt PT1INC1DIGA _ generationum et

Amotuum naturalium
Dans deux longs chapitres sıuvants "auteuvr Studie la nature

ıntiıme des rationes eminales et leur tacon asır, po1n d
u de l’exegese que + Augustin donnee de la creation primitıve
et du developpement ulterieur des CESDECES traite Svidemment
au sSSsSI In question G1 et comment la theorie des rationes seminales
peu etre taveur de L evolution des CESDECES, Suggestive
est Ia CMArgue de auteur qu«e S1 OT1 DOUVait DrFrOUVETr aue la theorie
evoalutioniste QaValt emps de St Augustin auraıt du
COUD fournı tort argument PDOUTF prouVver au S+t Augustin tut
eEvolutioniste.

EnE tude methodique et claire, auteur connait abondam-
ment litterature ” du su]jet imneme celle de NS DPaYS, en
qu 1 cıte 1us Irequemment Qu1 est naturel les auteurs
du Nouveau-Monde



CHRONICON

Mr Pirenne vient de publier dans le Bulletin de "Academie Koyale
de Belgigue Classe des Lettres et des scCienNces morales eti politiques, 1927, 6<\
serie, ALLL, 112-.1196) uUunNne communication intitulee : Tanchelin o{ le projet
de demembrement du diocese d’Utrecht 1100

Apres aVOIir en  &  mere les SOUTCES principales consulter SU:  — L’histoire du celebre
heresiarque, combattu AÄAnvers par csaint Norbert, "auteur trace brievement
porirait du perscennage que L1LOUS connaissons depuis longtemps.

Mais n etait PaSs 1ä le but de la ommunicatıon. irenne voulu relever
passage de la lettre des chancines d’Utrecht l’archeveque de Cologne,

passage dont i1 resulte GuUuUC Tanchelin ct SU  ' acolyte kverwacher rendirent ]
Rome POUTF obtenir du PaAaPDe L’arnexion des regions marıtimes du diocese
d’Utrecht celui de JTerouane., L’auteur tait observer Vec beaucoup de Justesse,

semble, uu le extie est autit cet endroit et qu au lieu de T’erwanensi
epIsScCOPLO l taut lire Tornacensi epISsCOPIO, la tentative pouvant s’expliquer
quE de Cce facon POUET qUicoNqueE jette COUD d’eeil Sl la carte des delimuta-
t1ions ecclesiastiques de l’epoque.

Cette constatation suggere Pirenne ÜNe conjectiure nouvelle SUT la carrıere
de Tanchelin et SUL les circonstances qu1 l auraient amene L heresie.,

La demarche de Tanchelin Rome concoıt, effet, que 61 agı COMIMNE
mandataire de quelque pDpersonnapge iniluent, Salls doute du comte de Flandre
Robert I1 La politique anti-imperiale de prince le poussait separer les
territoires, relevant teodalement de la Flandre, du diocese germanıque d’Utrec
dans le but de les rattacher UL cıte episcopale qui subissai1t directement SO

iniluence.
Dans cette eventualite, l est clair qUE la miss1ion de Tanchelin Rome

s’effectua momen(t, Ou "orthodoxie de SO auteur etait L’abri de tout
SOUPCON, Bien plus, il Cesti probable qQUue anchelin gravitait alors ans l’axe des
1!  dees gregoriennes ; seraıt travaijllant la reiorme disciplinaire de l‘Eglise
qu il auraıt lini Dar aban_äonner oute reserve, DOUT aboutir mouvement
hostile la to1

Mr irenne PTODOSC ce interpretation purement conjecturale, Je
VOI1S, POUFr part, aUuUCUuNe objection serieuse Iui OPPOSer et je SU1S pleinement
d’accord VeCC le savant historien dire au elle NOUS de perspectives
nouvelles SUT la signification d’un personnage, dont le role est reste enigmatique
jusqu ä present,

lac Letevre.
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Le Norbert ad E ı4 Praem,., professeur ollege de Szombathelv
(Hongrie), etudie quelques INS, premontres hongrois, interessants signaler ;
i Codex Jit — Länyi . est Ördinaire provenant des norbertines de Som-

Iyöväsärhely, w  y el reproduisant, parait-il, tut emporte et reirouve
Saint-Esprit Szeged Lors de l'invasion turque, le tut emporte et retrouve
€&71)] 1294 ans le couvent des Clarisses Iyrnau (Nagyszombat, comte Pozony)

P Codex cdit Posoniensis. est un livre de prieres, provenant egalement du
Couvent de Somlyöväsärhely. Du couvent des Clarisses Paszony, 1}
1785 au Freres Mineurs dans la meme ville

Codex dit $ Döbrentei psautier, Provenant du meme couvent. Actuellement,
Al ma1ns des Freres Mineurs de Poszony,

exıiste eNCOTE quatre autre hongrois, dont l’origine premonitree est
incertaine

1. Codex ” Apor psautier,
Codex de Munich : le oOuUuveau Testament, complet,
Codex de Vienne : les petits prophetes de lAnc est
Codex Jordansky : iragments de la Ecriture.,

Les trois premiers compten' parmı les plus ancl]ıennes versions hongroises
de la Bible

Un hongrois (XV® S, } de la bibliotheque de Schlägl, dejä \&  Q publie par
Szaämota, (Budapest, 1894, 11 8°) Schlägli Magyar Szöjegyzek.

Zäk

Dans la collection Ordres religieux ” Editee par la malison Letouzey de
Paris, le Francois Petit, de l’abbaye de Mondaye (Calvados) vient
d’eEditer uUunNne etude qu1ı L1LOUS interesse du plus haut point I’Ordre de Premontre,
in-16°, 1959 Un prochain numero de notre donnera compte-rendu de

ravaıil.

L’on peut accorder quelque attention la communication de Denuce,
Prentenhandel T’heodoor Galle Catharina Moerentorft, inventarıis VanNn 1636 in
Archievenblad, RHeeks IL, jJaarg I1, 1927, blz 136 volg s’agit etfet du
dessinateur-graveur jen CONNU, Galle, qu1 trouva dans la vie de Norbert UuUnNne

f&conde inspiratiıon et COMDOSA SO honneur les gravures hautement appreciees,
L’inventaire reproduit dans le periodique cıte renseigne a la page 146 het
leven DV  > Ste Norbertus sessendertich platen, et la page 148 eeN gelycke Uan
Ste N orbertug; 2  j planfe UVan Ste Norbertus ende Waltmannen.

Une Journee Premontre KT siecle ”, tel est le titre d’une contribution
1en interessante, tournie dans "Hostie Rayonne VIL, 1927 409 et su1vantes.
pAr le Francois de Sales La plupart des details donnes dans cet article sont
empruntes textuellement premiers statuts de L Ordre., Introduits dans le cadre
de la vie ordinaire, ils deviennent plus comprehensibles et, de la, sont mieuxX
goütes,

Anal. Praem.
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L’Hostie Rayonne, VIT, 1927, 344346 e 378-382, ourniıt second artıiıcle
de vulgarisation : T o Bienheureux I’hibaud, comte de Champagne, teriiaire pre-
montre. Le ravaiıl est de la plume du Louis ulien.,

la papge 406-408, le Ekvermode 10O0US esquisse 1a VIe du Bienheureux
Herman Joseph chanoine premonire —- 1263

AUSTRIA
Abbatia Gerusana.,

Le Reverendissime Prelat Emilien Greis] demit de charge le novembre
192  C enire les ma1ins de 1l Abbe-General eti le 11 novembre devant le chapitre de
S!  N  O: abbaye., Les religieux de Geras, sous la presidence du Reverendissime prelat
de Wilten, elurent le 19 jJanvier 1927 leur contrere Ludolphe Kudisch, ure
Pernegg Celui-ci ecu Ia benedietion abbatiale Vienne des mMa1ns du Cardinal
Dr. Frederic Pifil, assıste par les prelats de Klosterneuburg, D ot
d’Altenburg

Le nouvel aDbe e "auteur de OO breus Ouvrages de devotion. Dieu veuille le
benir et L’assister dan:  S les emps diiticiles que iraversent C moment le
institutions religieuses Autriche,

Zä
Au IMOo1s d’aoüt prochain, Labbaye de Geras celebrera le tro1sieme centenaire

de restauration entreprise Dar le prelat VO Questenbers de Strahov.,

BELGIUM
Abbatia Averbodiensis.

Dans le iascicule novembre-decembre 1926 (pp 1-8), de La Revue de l’Art,
Mr. publie Uune etude SW Le Retable d’Averbode musee de
Cluny, Paris.

I1 s’agit un tryptique, execute a döbut du X V-I® siecle l’abbaye
norbertine d’Averbode, mal qui fut aliene dans la suite, saıt uelles
circonstances, et irouve 1 present musee de Cluny Paris,

Le retable comprend quatre niches, euxX &A centre, superposees l'’une l’autre
et deux autres SiL les cotes, represente ordre principal la Messe de saınt
Gregoire VO@C la mise sScCene traditionnelle. La ase de dextre est cConsacree

la rencontre d’AÄAbraham et de Melchisedech ; celle de senestre la Cene., Danıs
le compartiment interieur de la section centrale tiennent deux anges de chaque
cot: d’un autel SUr lequel est depose calice oOu ostensoir. On peuttaire unNne ee exacte de cette derniere figuration qu1 aujourd hui n est pluscomplete.

Etudiant la composıtion du retable a1nsı QUe TOVCNANCE, "auteur remMarquequ i est l oeuvre d’un maitre de talent‚ parfaitement courant de la techniquede metier et qui ul grouDper sSCcs personnages Vec alsance et naturel. La
Dresence d’un poincon revele l’origine anversoise d u ravaijıl, Un registre de
COompties de archives d’Averbode, du XVI® siecle 1OUS a CONserve le 110 de
l’artiste, ean de Maolder, Qu1 s’engagea 1513 executer le tryptique DOUTL’autel du Sa  int Sacrement dans l’abbatiale d’Averbode.,

lac Lefevre.,
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la sSeANCE de l Academie royale d’archeologie de Belgique, tenue le avril
dernier, Lefevre tait UuUNe communication ires interessante SU: le jube
gothique du s1ecle qu1 Ttrouve "intersection du choeur el de la net de
l eglise de Tessenderloo. On pretendu que jube seraıt de PTOVCNANCE Veli-

bodienne, ma1ls L’auteur essa1e de PTrOUVer V d’arguments ires fondes, UU
est 1 uUNne SCIIeGUl, etablit, L’'encontre de la tradition communement admise
aiıs irop de contröle, GQUE le jube de Tessenderloo repond nullement la
description CONsetrvee de celui existant jadis Averbode et dont la construction

O  Ö} taite SOu. L’abhe V3a  - der Schaeftit. Ce jube tut vendu 1517 l’eglise de
Baelen s/Nethe Ou il tut demaoli PDOUT de vetuste 1744

Nelis

In de vergadering der Zuid-Nederlandsche Maatschappij 007 T’aal-, Letter-
bunde Geschiedenis, ehouden 11 April 11 te Leuven, handelde Emiel
Valveken Sy archivaris der abdij Va  $ Averbode VeTr “ eene poging Va  } den
bisschop Va  w AÄntwerpen, Levinus Torrentius de S Michielsabdij 1n te lijven
bij het bisdom r Dit gebeurde ın 1590

—&

Dilisem
Le 1\.XP Siecle donnait le maı dernier la communication suivante :
“ Les Qouvriers OCCupes la demolition de "ancien bureau des postes, TuUeEe de

1a Chancellerie, ont m1s jour un iragment de pierre tombale SUTLr Jaquelle
Deut EeNCOTE lire : ** Henricus Crockaert Obüit (anno 1744 s’agit de
l’epitaphe de V’abbe Henri Crockaert, du celshbre couvent de Dilighem,

est UD pierre de remploi1 qui1 trouvaiıt VecCcC d’autres parties moulurees
ires interessantes.

Les QOuvriers de l epoque ont respecte la partie principale de l’inscription dont
l'impoftance‚ poıint de VU!:  ‘0° historique, n echappera personne ’

Abbatia FI oreffien-sis.
Op de vergadering Van den Geschied- Oudheidkundigen Studiekring te

Hasselt, 21 April gehouden, hield de E andeweerd ene lezing
OVET De landbouwkolonie U: Florefte Te Exel-Overpelt, Wij koesteren
de hoop deze studie a  w NZe lezers te kunnen mededeelen.

Abbatia Grimbergensis.
Le Canivez, O, Cist,, publie uUune troisieme edition augmentee et notahle-

ment ameliorege point de VU!  ® scientilique, de 1L’Histoire de abbaye d’Orval de
Tilliere (Gembloux, Duculot, 1927, in-12, D-, photos, 12,50 tr,)

ignale, d’apres des notes CONServees abbaye de Grimbergen, la visite, ordonnee
Par le IC du prelat Van Eeckhout de dernier monastere Orval 1752,
tandis que le jansen1sme divisait pitoyablement la communaute bernardine
(p 190 SUu1V,).

LAVALLAYELE
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Abbatlia Michazcelis.

In W esalia, jJaarg,, 1927, biz 1'1 wordt gehandeld VeTtr de Stichting der
voormalige Kapel Da Achterbroeck, iın betrekking tot de St Michielsabdij, Deze
werd opgericht bij uitvoering Va een testament Va  — Joannes Gerardus de
Maestede o1 de Houtenisse, kloosterling Va  _ St Michiels. Prelaat Oloneus Was

bij pauselijke bulle tot die taak aangesteld geworden,

Abbatia Parcensis.
Dans le Siecle ” du mal dernier, la plume enthousiaste de Julien

Flament, reirace SOUS le t+ıtre ** Brabantia Mariana ", Notre-Dame OI1S
toret  M de Soignes, le passe du sanctuaire de la Vierge, tleurissant depuis le

s1iecle jusqu ä 1058 Jours grace al SO1Ns vigilents des abbes et des religieux
du Parc. Le ure actuel, Hoefnagels, est Ll’honneur.

r1

Abbatia Tongerloensis.
In ‘”° Het Offer ”, Jaarg,, 1927, blz 108-112, geefit lemmen S]

onder titel Rosa candida pT rubicunda CeNn gelezen artikel Ver den Zaligen
Petrus Janssens, kloosterling V3a  —} Tongerloo, die in 1572 te Haarem Waart 13
pastoor werd het slachtoiier Wäas Va  - de gewelddaden der watergeuzen, Bi Jdeze
gelegenheid gai schrijver alhier e2nl reproductie Va  en de schilderij, den martelaar
voorstellend, welke 1n de abdij vVanmn ın  er gevonden werd, als opschrift
draagt : PEIR ARTITYR NS CA  Z

Dans le numero de juin, 1927, du T’he Irish Rosary $ 5y
SOUS le tıtre T’he Irish pastoral college of Louvain, 441-447, donne le passe de la
fondation unıversitaire d’Irlande Louvain, cCommencee 1626 SOUS les auspices
de l’eveque de Dublin Kugene Mathieu MacMahon, et qui1 rendit de grands
services POUT le recrutement sacerdotal VU!l  /4>) de 1' Irlande L’article donne la
liste des recteurs du collegse, et des bienfaiteurs.

Les presses de l’abbaye de Tongerloo viennent de livrer la publicite uUunNne
“ Norma vitae sacerdotalis eucharistica - (93 pages), contenant les conterences
taites la section des preires XX VIII® Congres eucharistique international,
tenu Chicago du Juin 1926

La cinquieme conierence, est du Reverendissime Prelat Hugues
Vy prelat de l’abbaye de Tongerloo et porte COININE tıtre Do studio oratıonis

assiduae, QUAC ege Dei DascCImMuUr. L’orateur condense, latin Cciceronien, tout
qu1 peut tormer L'  ame sacerdotale et DOSEC centre de la vie du preire

le Sacrilice de la Messe.,

Les memes PresseCcSs ont Edit. charmant petit volume, de la plume d’un
vaillant missionnaire, religieux de abbaye, quı1 devoue Afrique, Neger-
koppen, DPAar Josse dg C  c S, pages Ce sont 1ä de charmantes
esqulisses salisies vif dans la vIie quotidienne du miss1onna1re, des tilms
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vivants de choses VECUECS, des SCEeNESs d’une tristesse dechirante d’un delire
tou et dessus de tout partout et LOuJjours, la grande nostalgie des eires POUI
le soleil Afrique el la grande nostalgie des INes POUT Dieu

b  b

Le bureau de la Bijdragen TOt de Geschiedenis (Ploegstraat Ant-
werpen)] vient DE  diter volume le tome du Cartulaire de l’abbaye de Saint-
Bernard-sur-Escaut, publie jadis dans les Bijdragen par S

et Van Doninck.
Cette publication malheureusement pas ete taiıte d’apres toutes les regles

de IN1SC DOUTF 1  k  e  dition des textes Les documents sont ranges par ordre chrono-
logique, alors qu a l’aide des notations dorsales, inscrites SUL les actes,

des rubriaques du cartulaire i} eut ete 61 facıle de retablir le groupement
primiti£ des documents, le seul rationnel l occurrence,

Nous glane ans volume quelques indıcations relatives des per-
sonnages des abbes de Ll’ordre de Premontre Les P groupees dans l ordre
alphabetique des monasteres

Anvers, abbaye Saint Michel
1239 septembre abbe Guillaume vidime n acte, delivre C taveur de

S aint Bernard 1239 (p 33)
1280 (ns), avril L’abbe Henri vidime acte, livre A taveur de la

iNeIle abbayve (p 75)
Dilishem
1258 J U1 abbe G[odescalc| delivre ctie DOUT Saint Bernard (p 219}
Furnes, abbaye de Saint-Nicolas
1351 (ns), anVvier abbe Theodoric vidime les chartes de 1164 et 1197

d  e  livrees tfaveur de Saint Bernard (pp et

(Gempe, OUU de e-Duc
1238 (ns), INaTrs Par testament Lambert de Wespelaer legue sols DOUF

la pıtance des moniales (p 25)
rimbergen
1234 L’abb F]rancon| et SOM couvent delivrent cte taveur de

Saint Bernard (p 10)
1236 (ns]), anVvier L’abbe TanCcon est it: temoın dans un

cte (p 13)
1256 (ns), INAaTs abbe Guillaume delivre ‚3831  '4 charte faveur de Saint-

Bernard (p 190)
Heylissem
1243 ouüt L’abbe cıte temoıns dans cte (p 47)
Leliendael prevote des norbertines
1266, JUu1in Par testament Louis Berthout legue sols auU.  b moniales (p 273)
Tongerloo
1240 septembre L’abbe Jean delivre cte faveur de Saint Bernard

(p 42)
1254 (ns), fövrier. L’abb Jean delivre acte faveur de la meme abbaye

(p 165)
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1258, mal L’abbe Jean delivre cie faveur de la meme  A abbaye
(p 215)

1268 (ns), TLAalis Charte adressee Pa la maitresse de l’höpital d’Anvers
L’abbe de Tongerloo (p 286)

1275, decembre Frater Waltgherus, investitus occlesie de Diest, delivre
cie taveur de Saint-Bernard (p 348)

lac Lefevre.

CECOSLOVACIA
Seelau.

(silbertus Cyr. Krikava, Praem., publicavit in parochiali tolio Svatohorske
Lysty parochiae B, M de Monte ®acro ın Cicero Chicago (Illinvis,
U, S, A)) VIIL, 25 articulum de Missa Keparatrice NSI syate
nahradne.

S  S

Strahov.

Le Cyrille S{ifTäaka, prieur et bibliothecaire de l abbaye de Strahov,
prepare un publication langue tcheque PDOUTIL le jubile de la Iranslation des
reliques de Saint Norbert,

Dr L ch, Petersdorfi, Das Rosenkranzbild des deutschen Meisters Düror
In Prag, Sudeten deutsche Jlageszeitung, pri 1927, In der Gemälde-
galerie Strahovs wird als grösster Schatz das Rosenkranzhbild V O:  — Dürer ezeigt,
Dasselbe wurde tür die Bartholomäuskirche 1n Venedig veriertigt, Kauise: R1Udolt
il kaufte und liess iın die kaiserliche Burg nach Prag bringen, Gelegentlich
einer Versteigerung wurde i 17872 VO Praemonstratenserkloster Strahov
erworben. Vom Grafen Sternberg ZUu  Sa Kopierung ausgeliehen, litt SA schr durch
Feuchtigkeit, wurde VO'  a ganz unertahrener and übermalt und dem Kloster
zurückgestellt, Später bot das }  &.  tift um Kaufte dl jedoch hne Erfolg Um
1840 ertiuhr eın zweite . Restauration ‚, die gänzlich Grunde richtete.
Nur einige einzelne Züge, ein Engelköpichen, einige Gewänderpartien,
Stellen 1im landschaftlichen Vorder- un Hintergrunde zeigen noch Dürers and

Anlässlich des Zentenarium der translatio Norberti wurden tolgende
Artike]l veröffentlicht

Dr Basıl Gräss! Praem,, Ein deutscher Heiliger in Prag, Germunia,
No 189, 1927 ; Konst Pichert, Praem,, Die Überführung des hl orbert
VO Magdeburg nach Prag, erland, ALILL, 91, und, Ein vergessener
deutscher Heiliger, Deutsche Presse, Prag, 1927, ILL, N®° 102, 2 $ Tristoleti
patrona ZEeINEC ceske Norberta, Lidove listy, Praha 1927, 101, str.

f
Abbatia Teplensis.

Dr Gilbert He Abt des Stiftes Tepl Die älteste deutsche Urkunde des
SLiFt T’epler Archivs, Strom, Karlsbad 1927, BEL: eft 6, 8184 U, e{it
Da 0’7-
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Alle Urkunden des Stitt Tepler Archivs bis ZUTC Mitte des Jahrh S1N!
lateinisch, 1m Jahre 153721 erscheint die erste deutsche Nikolaus VO:  - Gfell nımmt
111 Lebenszeit 1ne Wiese, ein Haus un. einen (Jarten der Wistritz VO Abte
Beneda /AUE Lehen Der elehrte Verfasser erklärt die Urkunde nach der
geschichtlichen und sprachkundlichen deite, gibt interessante sachliche un
sprachliche Beobachtungen un! Richtigstellungen, Er weist nach, das der aut-
stand 1eses  < Denkmales neuhoch deutsch ist. Diese Urkunde ist eın Beweis dafür,
aQass 1n Böhmen die Wiege der neuhochdeutschen Schriftsprache stand

Max Grö schl, Praem,., Etwas ((US der Musikgeschichte des Stit+tes Tepl,
Deutsche Heimat, Plan, 1927, Jahrg H Heft 3! 163-167 Eine Darstellung
der wichtigsten Musiker des Stiftes Tepl, die den Chorgesang Un 1e irchen-
mMuU:  n  1ik 1mM Kloster und als Seelsorger autf den Pfarreien pflegten un törderten
der uch auftf dem Gebiete der weltlichen Musik tätig warén. Ein Beweis, dass
die alte Hroznatastiftung nıiıcht bloss eın semıinatrıum pastorum et doctorum,
sondern ber ine Gaststätte edier Musik un ıne Freistätte uch des elt-
lichen Gesanges WAaT.

Als Sonderabdruck aus dem Gutenbergjahrbuch Mainz, 1926, hat VOTL kurzem
die Gutenberggesellschaft den Auftfsatz Geistliche Bibliotheken In Böhmen und
Mähren VO:  ( Dr aul ki in schr schöner un vornehmer AÄus-
stattiung im Buchhandel erscheinen lassen: In fliessender und anheimelnder
Sprache werden die geistlichen Bibliotheken VO  w Strahov Praem.), Emaus
Osseg, Braunau, anschliessend daran uch 12 Dr. Langersche Bibliothek, terner
VO' Hohenturt, Tepl ( Praem.), Olmütz, Kremsier un! Raigern miıt all ihren
Schätzen besprochen, Von allen diesen Bibliotheken, 1ın denen der Verfasser
monatelang gearbeitet hat, wird S1C der Leser 1n würdiges ild über die
Schaffensfreude aus alter und Zeit machen können. Der Verfasser sicht
1m Buche nichts Totes, ist das Lebende auft Erden, das seinen Schöpfer über-
dauert.

Dr Basıil S ll Pilsens G ymnasium, Osterbeilage des Pilsner Tageblattes,
4S

Aus der Geschichte des nach dem Umsturze aufgehobenen ilsner Taemon-
stratensergymnasıums werden interressante Denkwürdigkeiten erzählt.

Dans le Deutsche Heimat, Sudetendeutsche Monatshette, 111 15 E 37,
Dr 11 Praem. consacre article l'’un des princıpaux professeurs
premonires du college de Pilsen, Benedikt Steinhauser.

signaler, ibid., Dr Bergmann, Drei alte Inschritten In der
Pfarrkirche Pistau.

Die Zeitschrift ‘ Deutsche Heimat ”, Deutscher Heimatverlag Haus Zirwick
in Plan, hat das eft des Jahrganges dem Teplerland gewidmet, Abt
Gilbert Helmer veröffentlicht darin 42.45 “* Zwei Königsurkunden des
Stitt Tepler Archivs , Die erste Urkunde stammt aus der eit König enzels,
ausgestellt 1n Prag, Feber 1288 Zwischen dem Kloster Tepl un Albert
VO eeberg War eın Streit ber den Wald ausgebrochen, der S  . zwischenrn
dem Luchybach und dem Ursprung der Tepl erstreckt, Albert Von Seeberg trıtt
VOIN Prozess zurück un erklärt, dass das KEigentumsrecht dem Tepler Kloster
zustehe. Um in Zukunf{t jeden Streit verhüten, stellt 0On1 Wenzel dem bte
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Hugo einen Schutzbriet uUuS, Zehn Jahre spater liess sich Abt Ivo VO König
Wenzel I1 i1ne eue Urkunde ber denselben Gegenstand ausstellen, Brünn,
I Jänner 1298 Die beiden Urkunden enthalten die erste uüurkundliche Er-

wähnung des Platzes, aut welchem 500 Jahre später die rTundun Marienbads
geschritten wurde un S1IN| eshalb VO  . grosser Bedeutung,

Dr Basıl Grass/], Praem. behandelt 51-53 unter * Stift Tepl ” jene
Künstler, welche der AÄusschmückung der Tepler Stiftskirche gearbeitet haben
Neben biographischen Angaben werden ihre Leistungen in der Stiftskirche und
ihre anderweiltigen Werke beschrieben.

Dr Michl Urban aUs Tlan steuert 55-58 eıne Skizze “ Das SE Tepl
und die Geschichtsforschun  32 bei, 1n welcher miıt Bienenfleiss alle Namen jener
Tepler Chorherrn zusammengeiragen sind, die S1C mit der Erforschung der
Geschichte des Stittes und Westböhmens betassten.,

Von demselben Autor stammt uch die Studie (S 68.77 il. I1 93-94
Das Reitenberger drama ım S£t7#£e Tepl e
Sie bietet weniıg Neues ZU  ar Geschichte des Gründers VOo  a Marienbad, sondern

ist LLUT 1n AÄuszug AaUuSs dem Auftsatze Dr Gilbert Helmers 1m Egerland 1913
— Einige Gedanken und Mitteilungen ZU hundertjährigen Wahltage arl Reiten-
A  bergers ”  P Uun! der Veröffentlichung Dr Brandlis 1im Bande der . Beitrage
ZUTr Geschichte des Stiftes Tepl ‘ Verlauf des Streites zwischen Aht Reiten-
berger und den Klosterbrüdern ‘

Dr Urb bringt uch 5 E ine Lebensbeschreibung und Würdigung der
Verdienste des Abtes Gilbert Helmer anlässlich seines Abtjubiläums.

Das ganze eft ist geschmückt mit Bildern 4a us dem Stifte Tepl und seiner
Umgebung,

Dr Basıl Grass/], Praem,., veröitentlicht in der * Deutschen Heimat  er
lan 1927, eft 8 5T, einen Artikel ber den Lebensgang und die Tätigkeit
* Benedikt Steinhausers , eines Tepler Chorherrn un Proifessors in Pilsen. Er
hat durch regen Sammelfleiss die Pilsner Gymnasialbibliothek VO:  > kleinen
Anfängen aut 2300 Bücher ebrac In Marienbad lernte Goethe kennen un
wurde bald dessen Freund un Berater,

Sebastian Sailer, Präm. Zum 150 Todestage des schwäbischen Dichters
un Predigers VO  - Pıcherfnt, Praem. KEgerland, 2& äl ahrg.,, 31 Der
Artikel gibt ine kurze Lebensbeschreibung des OÖbermarchtaler Prämonstratensers
Sailer un ıne Reihe köstlicher Anekdoten aus seinem Leben

Weissenau Minor Augia,
Bei der Säkularisation wurde die eissenauer Bibliothek grösstenteils erette

Ein eil davon kam im Laufe der eit nach Feldkirch, darunter uch and-
schriften
1 Tractatus de jure agricolationis C: allegatione 1U5r1um Ecclesiae Minor-

augiensis
2 Consuetudinum Monasterii 1Nn.; arrago, conscripto Joanne Christophoro

abbate 1640
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33 Capitula provincialia Suevicae provinciae et 1a cta
KHasciculus varıarum memorabilium antiquitatum Minoraug, olq)
De decimis et silvis Minor tol.)

6 Historia de Christi sanguine Minor. (nach 1736 fol,), Beschreibung
des Blutrittes.
7 Abschriften verschiedener lateinischer Urkunden in einem ammelband

ol
8, } Privilegia pontificia et Fol
9,) Bauernkrieg VO:  - Weissenau VO Abt Jakob Murer (1523-1533).
9*) Turho SUECCICUS (Schwedenkrieg) Weissenau. 40

Deutsches agebuc mehrerer bte (KI Fol.), Clie rundlage des
iolgenden
3 Liber Praelatorum, VO  $ verschiedenen Ähten redigiert, ine vollständige

Chronik des Stiftes, sorgfältig geschrieben, Fol Davon finden S1C Bände
I1 1V,-VI.) in Stuttgart, Den 111 un VII (letzten, uu mehr eın Teil) hatte

bei der xäkularisation wahrscheinlich dieser der jener Kanoniker aut seiner
Pfarrei und rettete ıhn mit anderen Schritten VOT den Räuberhänden der
Klosteraufhebung, un: kamen die Bände nach Feldkirch

Diese Naotiz +>  ü b  n entnommen AaU. einem Brief des Herrn ılhelm Fox aUus

Feldkirch, 1914, der 1MmM Diözesanblatt VO:  $ chwaben, im Schwähischen
Archiv, 1n den Schritten des hist Vereines des Bondensees un 1n den Stimmen
VO:  a Maria-Laach mehrere Artikel ber Weissenau veröffentlichte.,

Dans l’ouvrage d« Neumann, Prameny dejnan duchovenstva dobe
predkusitske Hussove. |Sources POUFTF L ’histoire du clerge l’epoque prehussite
et hussite]| Studie Texty näbozenskym dejinäm ceskyn. Olomouc, Matrice
cyrilmetodejskä, 1926, in-8, ‚241 OUT. commente, les documents
l’appui, la sıtuation morale du clerge dans les PAYS tcheques moment OUu le
hussitisme retormateur des bus du clerge

Pour Lordre de Premontre "auteur ournit que tro1s documents, i les
hribes de renseignements qQUC l’on trouve permettent de generaliser, il faudrait

conclure UE la discipline failli dans 1’Ordre, Des trois documents fournis,
le plus CUrieuxX est la lettre ou Charles demande chapitre general de
contier la visıte des couvents de Boh6me prevöt de Chotieschau, et attribue
le relächement des premontres l’incurie des visiteurs.

GALLEIA
Mondaye

L’Hostie Rayonne, VIL, 1927, pP- 283-285, retrace brievement le passe de
monastere, et donne entre autres quelques details SUl:  a la reorganisation de
couvent 1859, quand entin les premontres rentrerent.

S Pierre Nantes.
Dans 1’Hostie Rayonne, VIL, 347-351, le Adrien Frotte, Praem.,

le soOUuvenir du Paul | C  c I, superieur des Premontres de
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Pierre de Nantes, le septembre 1843 entre abbaye de Mondaye le
out 1875 eti mort le tevrier 1927

Grittfen
Die altertümliche, 1785 aufgehobene Abteji Griffen (jetzt römisch-

katholische Ptarre der 1Öözese urk Klagenfurt) wurde VO den bosnischen
JIrappisten 4A4US Mariastern bei Banjaluka £wecks UÜbernahme besichtigt Das
Resultat ist vorläufig noch nıiıcht bekannt, jedoch hat die Lage der Abtei
Lavanttale den Patres gur gefallen

7Zäk

Abbatia de Saina
Dr veröttentlicht dem Annalen des historischen ereins Für den

Niederrhein, and 110 Köln, 1927 714 216
Levin DO Gouda, Ab} DO  o Sayn , R1N ungefreuer erwalter 1e

Stadtbibliothek Trier bewahrt unter der Rubrik Klöster und Stifte ausserhalb
Triers, Akten Steinfeld (einzelnes Blatt) das Protokall er die Verhandlungen,
welche Jahre 1518 zu  an Absetzung des Sayner Abtes Levin VO  w Gouda ührten
und NeEe: wichtigen Beitrag ZU  I Kultur- Uun: Sittengeschichte des beginnenden

Jahrhunderts jetern.
in SCINEeT langen KRegierung m1500 hatte der Abt Johann VO  — erk

(Kheinberg die Abtei Sayn sowohl wirtschaftlicher WI1I sittlich-religiöser
Hinsicht hoher Blüte gebracht ber SCc1H Nachfolger Levin tührte S1e nach
beiden Kichtungen durch SC1MHN aärgerniserregendes Leben und Beispiel kurzer
Fr:  ist den and des Verderbens Darum erschien Tages der Abt
Gottiried Kesse] VO:  a Steinfeld (1509-1517) besonderen Auftrage des General-
abtes VO  — Premontre ZUT Visitation Sayn un! erliess, nachdem sich VO den
unhaltbaren Zuständen daselbst überzeugt hatte, e1in Reformdekret (relictum)
rAuR schleunigen Abstellung derselben

Aber der pflichtvergessene Abt hielt Oß nicht tür nö11g, dieses Dekret
beachten und durchzuführen setzte S  ich kühn über 1e Vorschriften desselben
hinweg un! liess S1C SEC1INEeTr gewohnten Lebensweise nicht storen Da mithin
schärfere Massnahmen rıngen notwendig wurden, nahm der Nachfolser des
Steinfelder Abtes Gottfried Johann VO  w Ahrweiler, Februar 1518 den
Abt Adam AÄAnderman VO:  \n Arnstein als Gehülfen un Zeugen miıt nach Sayn
un visıtierte SC1INeTr Kigenschaift als pDater abbas VO  w Sayn und Visitator der
westtählischen Zirkarie die Abtei Zum Schluss versammelte den ganzen
Konvent un gab €  en den Abt Levin olgende zwölt Klagepunkte Protokoll,
deren sireng” wahrheitsgemässe Kichtigkeit elf Sayner Chorherren durch ihre
Unterschrift bestätigen :

Der Sayner Abt hat ZUr eit des Gottesdienstes 11n hor der Kirche und
Kreuzgang, Refektorium un Schlafsaal grosse Störungen verursacht :

hat Mitbrüder vergewaltigt un verjagt, Vo Kellermeister widerrechtlich
die Schlüsse]l eingefordert und ZUT Nachzeit, häufig bis nach Mitternacht, durch

L1LEUE Trinkgelage leichtfertiger Gesellschaft die Güter der Abtei Ver-
schwendet,
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Der Aht ist zuweilen dem TIrunke und dem gesellschaftlichen Verkehr
ergeben gewesen, dass 1er der fünt Tage lang nicht rALS Gottesdienst
der Kirche erschien

Der Abt hat ötters Bendort Koblenz, Ehrenbreitstein, Heimbach Vallen-
dar un anderswo S1C. solche Ausschweiflungen Trinken erlaubt un S1C.

des Ordensstandes unwürdigen Weise aufgeführt dass auf den
Bänken Freien schlatien der sonstwıe die Nacht zubringen musste

Der Abt hat die Abhtei ulem, sogar lobenswertem Zustande ange-
treien, mit Vorrat VO: ungefähr 300 Maltern Weizen und Fudern Wein,
ber diese Bestände hat sinnlos und verschwenderisch aufgebraucht, dass

schon 1 7zweıten Jahre SEeINeETr KRegierung gezwungen Wal, Weizen kautfen
un eld leihen

Der Ahbt hat VO  ( den Karthäusern Koblenz die der Abtei 200 Goldgulden
schuldeten, diesen Betrag zurückerhalten, ber nicht die Abteikasse abge-
jeiert sondern wahrscheinlich nutzlos vergeudet

Man erzählt der Aht habe mıt dem Bruder eirich hne Wissen un! Willen
des Konventes Koblenz, Engelport Kaltenengers und Mayen Je
Goldgulden un ‚wWel Bürger Dayn, den 11 Albus un den
anderen Pfund Ol erbrechtlich verkauftt und die Beträge nicht den Einküntten
der Abhtei zugewiesen Das Konventsiegel WIT'! nicht gut aufbewahrt

Da das ach der Abhtei offenbar se1it langer Soeit nicht nachgesehen und
reparıert worden ist hat das ganze Gebäude pgrossen Schaden gelitten un droh+
einzusturzen Die öfe Meisenhoft und Weitersburg, die AÄAcker, die Wein-
berge un die Mühle werden nıcht ordnungsmässigem Zustande erhalten,
obschon aus diesen Besitzungen die ganze Abtei hinreichend miıt DHrot versorgt
werden könnte,

Es seht das öffentliche Gerede, dass die Abhtei verschiedenen Gläubigern
wa 400 bis 500 Gulden schuldet un jeder Zeit Gefahr ist, wegen dieser
Schuld der Eyxkommunikation zu vertallen Von Ne: Kloster, das auf wahre
Refiform ernstlich bedacht und wirtschafitlich gutem Zustande ist wird INa  \

derartiges nicht h;  oren  LA bekommen
Einige haben sehört dass der Ahbt VOT £urzem gesagt hat habe noch twa

600 oldgulden A  wr Verfügung, die keiner SEC1INeEeT Mitbruder Gesicht bekom-
INe:  ; würde un! d18 nicht der Abtei aufbewahre

Der Abt hat seit seıinen] Regierungsantritt nıiemals den Rechenschafts-
bericht vorgelegt der durch die Ordensstatuten cden Prälaten vorgeschrieben
un! allen retormierten Klöstern üblich ist Mit diesen ehn den Abt
Levin serichteten Anklagen stimmen inhaltlich genau ehn Anklagepunkt:
überein; die der raf Johann VO:  $ Sayn als ererbter fundator der Abtei unter
demselben Datum (23 Februar 1518 dem Aht Johann VO  w Steinfeld miıt der
Bitte unterbreitete, dieselben genau A prüfen UnN! insbesondere testzustellen,

fdie obenerwähnten 600 Goldgulden un!: die 200 Von den Karthäusern
Koblenz erhaältenen Gulden geblieben 1, Stadtbibliothek Trier  E Klöster un:
Stifte ausserhalb Triers)

11 Die Brüder Konvent beklagen S1C. bitter darüber dass ihnen die not-
wendigsten Dinge, Hemde und Kleidungsstücke, fehlen und ‚We1l VO  \ ihnen
ausserhalb des Dormitoriums schlaten iNUusSsen

Alle bekennen übereinstimmend dass das wirtschaftliche un! sittlich-
religiöse Leben der Abtei nicht Nur sehr darniederliegt sondern VO:  - Tag Tag
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durch die Sorglosigkeit, die Faulheit un den Stumpfsinn derer, die tür beides
sorgen hätten, och tieter sinkt, hne dass uch 1Ur e1in Versuch Zu  an Hebung,

un Besserung gemacht wird,
So weit das Protokaoll, Es ist erstier Stelle Von dem trater Georg unter-

schrieben, VON dem 113  - ohl annehmen darf, dass der Prior der Abtei Wal,
da der zweiter Stelle Unterschreibende sich cselbst ego tr Henricus Supprior
nennt, Ihm tolgen DeULnNn andere Kanoniker miıt ihren Unterschriften hne weıtere
Amtsbezeichnungen.

Der Stelle des abgesetzten Abtes Levin erwählte achfolger, Adam VO'  a

Heddersdorf, eıitete die Abhtei Ddayn 12r Jahre lang un legte 1522 seıin Amt
ireiwillig nieder., Sollte der Grund diesem Schritt vielleicht darin elegen
se1in, ass ihm TOLZ eifrigen Bemühens nicht gelang, der durch seinen Vor-
gaänger geschaffenen Schwierigkeiten und Schäden Herr werden und die
Abhtei wieder ut die Ööhe ringen, ass der Lösung der ıhm zugefallenen
Aufgabe verzweitelte 1ie eit un die Gelegenheit dazu würden ihm wenigstens
nicht gefehlt haben, da nach seiner treiwilligen Abdankung noch Jahre
lebte (7 3. Oktober Indessen iässt SIC ber 1ese Frage nichts Sicheres
sagen, olange über ih nicht urkundliches Material zutage geiördert wird,.
Sovie]l ist jedenfalls Sew1ss, ass se1in unmittelbarer Nachfolger, Johannes Hillen,
während seiner langen Kegierungszeit (1522-1546) durch seine Kellermeister
NCUC, sorgfältig gearbeitete Verzeichnisse ber die Güter und Besitzungen des
Stittes aniertisen liess, jeder Zeit einen klaren Einblick ın dessen wirt-
schaftlichen Lage nehmen können ( Annalen des historischen ereins Für den
Niederrhein, 3, 80)

Was aus dem abgesetzten bte Levin wurde, ob in S1IC. ging und S1C.
besserte, WOT. lebte un seinen Unterhalt tand, oh Restitution eistete
und welcher Art se1in Lebensende WAaTrT, ist nicht bekannt. Er starb 1552
Durch se1ine masslose Habsucht un ausschweifende Lebensweise, w1e durch
seine liederliche un gewissenlose Amtsführung irug dazu be:  Z die
Missbräuche und Ärgernisse auf kirchlichem Gebiete, die Vorabende der
Keiormation reichlich vorhanden N, vermehren, wWwWenn uch se1in traurigesun abschreckendes Beispiel kein Recht willkürlicher un unmethodischer
Verallgemeinerung der Übelstände gibt.

Abbatia Steinfeldensis.

Des ehrwürdigen Leonhard Gofiffine, Christkatholische Handpostille, in
Gewande herausgegeben VO Priestern der Diözese Regensburg, mit

Bildern, darunter ganzseitigen Schwarzdrucken und ganzseıtigen Farben-
bildern. Es ist eın unbestreitbares Verdienst des Verlages Ludwig AÄuer, die
AÄnregung einer Neubearbeitung der Postille egeben haben Nun liegt die
treitflich gelungene, VO Priestern der Regensburger Diözese besorgte Umgestal-
tung VOT.,. Trotz aller Pietät, mıiıt der die Neubearbeiter dem Werke Goffines
gegenüberstanden und alles Wesentliche unangetastet liessen, weist das Buch
jetzt doch inhaltlich und sprachlich ine Form auf, die den höchsten Änsprüchen
uUuNserer Zeit gerecht wird, Die heiligen Texte wurden sorgfältis durchgelesen und
Neu übertragen ; bei den Erklärungen wurden die besten neuzeitlichen Werke
benutzt, die beigefügten Lesungen behandeln einschlägige Glaubens- und Sitten-
wahrheiten ın ansprechender Form, Neu ist die Einfügung VO  am Lesungen aus
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der Heiligen Schriit, sSow1e die umtassende Heranziehung liturgischer Texte 1mMm
Gebetsteil. Schumacher schmückte das uch mıiıt stimmungsvollen, schönen
Bildern, o tragt alles bei, dass der wiedererstandene Goffine ufs 1NeUe der
unentbehrliche Hausireund jeder katholischen Familie wird, Möge mithelfen,
die iast abgekommene gemeinsame Hauslesung wieder beleben un dadurch
den Familien reichen en ringen

Kathgeber,
Hans eıge I, Der }+rohlidre ote ( Verlagsanstalt Tyrolia, Innsbruck,

enthält unter Heiligensagen, 169-179 X Des seligen Mönches ermann
Joseis Multter ‘ ıne moderne Erzählung VO  3 den Eltern uUuNsSsSeTes Heiligen,

w  e ®

Abbatia Urspergensis.
In München erschien eın eigenes, reich illustriertes $ $ Ursberg-Heit, der Deutsche

Illustrierte Rundschau, Jg 1925, 9l aut 245-7276 der Bestand VO Ursperg
VO (O)berarchivrat Dr Georg Schrötter (München) in geeigneter un!

treiflicher Weise geschildert wird,
AÄAuch die Münchener Neuosten Nachrichten brachten arz  L 1927 einen

kurzen Vorspruch Die chwestern DVO  — Ursberg DO  n ermann ahr (vorgetragen
on Hilde Herrerich 1m Müncher Odeon Gunsten der Heilanstalt rsberg),

Zäk
*

Wilhelm C; (Ind deutsch SC1 die rde Das uch behandelt die Kämpi{ise
Albrecht des Bären die Wenden das Jahr 1150, die Missionierung
derselben durch die Praemonstratenser VO: Leitzkau un Brandenburg, die
Kolonisierung dieser Landstriche. kin Heldengesang aut die siegreichen Kultur-
ploniere, Das Buch sehört in die and jedes deutschsprechenden TAaCemON-
stratensers.

HOLLANDIA
Abbatia Bernensis.

In het Noordbrabantsch Dagblad Heot Huisgezin Vail Zaterdag Oktober 1926
blad, 2Y geeit V, Gr. C'  ( artikel VeTr De Abdij DUan Berne. Het hoort

bij ‚AAB Seheele reeks schetsen VerTr ude ot bekende gebouwen Va  w Brabant.,
Het artikel 15 versierd met A  un drietal teekeningen, PE Naartr A oud schilder-

stuk in de Abdij uit de D AA ot XE CCUW, voorstellende het vooriront, CC  ® aar

C'  - ude teekening, die het binnenplein weergeeit, het derde geeft A  - der grai-
zn 0 NuUumentien 7z00als het tot VOOT kort in den boomgaard lag Thans 15 dit in
KRijksmuseum te Amsterdam.

V,

In Bossche Bijdragen, VIIL, |1927], bilz UTE brengt re ken
Nog eenige bijzonderheden betretitende de parochiekerk DUan Helmond.

In het geillustreerd weekblad Buiten  4 XXIL, vinden blz 100-
102 CC  \a ınteressante bijdrage Va den Bosschen Gemeente-archivaris

Ze handelt Ver ecen wondervol monument, het praalgrai Immenzeele-
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Montmorency Le Bokhoven. Verwikkeld in vroeger eeuwen de betrekkingen
tusschen de Geestelijke de Wereldlijke Heeren Va  i dit vrıje Graaischap. In
hartelijke verstandhouding stonden de het praalgrai uitgebeelde echtelieden
mel den grootien Bernschen abt Jan Moors,

Vitnemend geslaagde foto's Va  z de sraitombe verluchten den met evenveel
kunde als warmte geschreven tekst

Van 21 Mei to met 172 Jun:  4 heetit in het Centraal Noord-Brabantsch
Museum (Prov Gen in rab,) te s-Hertogenbosch de Tentron-
stelling “* NoordBrabant ” plaats, Daarbij Z1]n OOT OMNS Va  - belang C'  — Z S Va  -

Gerard Gerrits ; Berlicum (Catal Noorderzaal 15), O'  b VQ  - Hendrik de
Laat Praalgrai Iimmerseele-de Montmorency. V,

Midden December kivam OOT de oerste maal in de parochie Berlicum uit
He+# St Pietersklokje. Dit blaadje baa  ©“ het eigendom der parochie Berlicum., Het
komt Z dikwijls u:t als het noodig 18 © als de pastoor het betalen kar S De
bedoeling Va  a} Pastoor Knaapen 15 net ontact mel de parochilanen te bevorderen
bijzonder betrettende zaken die al den preekstoel moeilijk behandeld kunnen
worden. Zeker C'  } sympathiek idee,

Yastoor Knaapen 15 tot veler voldoening 070) begonnen met de uitgave Va

Z1]n vertalingen Va Don Pedro Calderon de 1a Barca's beroemde Sacraments-
spelen, Ze zullen in reeksen appı twaalt ujtkomen D1j den Zuid-Nederl Boek-
handel te Tilburg Keeds verschenen : Hot Groote ehouwtooneel der W ereld
de Wijnberg des Heeren. Verder staan nog VOOTAaan het program, De Wijnberg
des Heeren, Het Nieuwe Gasthuis der Armen, De Goddelijke Orteus, Het leven

pen droom (Sakramentsspel]}, De rde Da  i Melchisedech de Heilige Pamas.
Deze <stukken Zz1]n allen onder de kundige leiding eerst Va  } den vertaler
later Va  z} Lemmens ONS Gymnasium opgevoerd mochten steeds
algemeenen bijval vinden, 7z00wel wat de vertaling als wat de w1jze Va  Z

voering betreit, Reeds vroeger verscheen C'  a vertaling Van Calderon’s De
GGeheimen der M  1S, die reeds 1UGET dan honderd plaatsen ın Holland
Belgie 15 opgevoerd, Ook de 1ieuwe stukken z1]n C'  w aanwinst nıet alleen VOOF

de semenarietooneelen, INaaTr O1 misschien nog INeer VOOT het volks-
coneel, Waarlt HOß ele draken draakjes mogen verdrijven zoowel den
godsdienstzin als den kunstzin ten goede kunnen komen.

* e

Abbatia Lidlumensis.
De 17°eceuwsche afbeelding Va  a den zal Ekelco Liauckama, abt Va Lidlum ın

Friesland, die vroeger in de keurige kapel W yarda-State, C'  n zasteel ten
Westen Va  \ Goutum niet VerT Va  b Leeuwarden ın etTe hield vgl ook J
K g! CSSR, Neerlands eıl:gen ıIn de Middeleeuwen, {11 A’dam,
1900, 169) berust thans blijkens het Oudheidkundig Jaarboek, VIL, 11927!,

65 (niet 75 zoocals het
te Zwolle

egister bij vergissing heeit) in het Dom?nikanerklooster
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Marienweerd.

O5 Januari 1563 sloot Johan Va  — Hove, abt van Marienweerd, met de
Kruisbroeders Va + Jerusalem’s Convent te Culemberg en voorloopige Ve1-

eenkunıst den tijc Va Jaren, Die Va  - Marienweerd zauden hun
intrek [gX in het Jerusalems-convent ot Klooster Vall het Graf, * gelegen
binnen Culenborg in der Nij-Stadt 1n der Districte van het Patronaetschap, f} welk
den OeCT1Z, Godtshuyse V  — Marienweerde toekomt . Zi) zouden VI1] hun
diensten kunnen verrichten terwij1 de Kruisbroeders no? INaartr weinigen 1n
getal hun getijden @' diensten O1 hen o1 1n de Sacristie zouden zıngen
o1 lezen., Verder zouden Z1) ich OOT den soeden gang Van zaken ın alles Aa il

den Ahbt onderwerpen, inet uitzondering V  > hun kloosterkleed geloften.
1is tegenprestatie vÄR)  er de Abt (010)8 hun onderhoutc moeten zorgen, terwij1 Z1]
OOF hunne kleederen jaarliıjks Der Al  n} vaste SO zouden betalen. De
Abt Z OOÖOT de noodige herstelling An  n de gebouwen ZOrgen ; de kosten daarvan
zouden Dij eventueele scheiding vergoed worden ; wat hij echter Ag  b nieuwbouw
optrok Z0O  n altijd Le‘ zıjner beschikking blijven, Verder ZOU eECT inventaris Va de
meubelen worden opgemaakt, zoodat de Abt VI1) ZO  C kunnen gebruiken
in geval Va  — scheiding alles wat daarop niet vermeld stond Z mogen behouden,
ÜDit contract —_  >  © 11 exXtensO b1] oet an Oudheusden
Historische Beschrijving Da  mi Culemborg, dln Utrecht, 1753, D-. (2° Deel)
Unlangs b  KL deze inventarıs verschenen in Gelre Bijdragen Mededeelingen, XXX,
271, Dr. Va le C, De inventaris 708 het blooster JTerusalem
o# D:  > heit yat der Kruisbroeders 70 Culemborgs. Tevens vermeldt Dr Va

Slee dat spoedig bij de Kruisbroeders bezwaren tegen deze VeT-

eenkomst,
AA

Wij vinden ın T’axandria, XXXIUL, 1926, bl 257, Geestelijke goederen In de
baronite U  nn Breda, [910)48 Dr N, 1600

Binnen Breda.
Van de drie parthyen Renten, die het ude cloister binnen Breda genaempt

Ste Cathelynen Y heffende de domeynen der Stadt nde Lande Va  an Breda, ont.-
tanghen de oorschreven dry parthyen renten, ter Va  - —_  a  —.  KXX. —  A  —_-  —_ st. 11)
demi ÖOrdinaris.

' Ontvang Van de goederen Va  n de vye Va Tongerloo gelegen in de Lande
an Breda

De Thienden, SO!  ®) onder Alphen als Chaen, SV: epacht by Laureys van Asten,
ende aer Van nde vande pacht der hoeven Va de voorschreven vye nde
andere eic.,, kenness 1s byden rendent ontfanghen de (daerinne mede
begrepen 15 + rantsoen nde ongelden Va Vc aa  . AL  x{  —  — st
(7] iın de nombre Va XVI Vertelen
Is gelevert 1n specıie Va  w}

Van de huysinghe vander Abdvye ve;schreven gestaen inde Nieuwstraete binnen
Breda 18 geproifiteert iet

Van de st jaarss, renten aff geheven opt huysken nefifens de OOT-

schreven huysinge 15 mede ontfanghen jet
—_{  E  _  — ET  anl AA  —_  5  —. st,

Ontfang vande Pastoryen des Lands Va  - Breda
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eer Pastoor AÄndries VQ  — Sundert]} 1n Alpher heeft den rendant doen 4ae1-

tellen, tot redemptie Etch xx vL.

heer Hendrick Huybrechts pastoor tott Chaem heeit betaelt tott redemptie V1J

‘N.ispen‚ AYZ de goederen an de pastoryve meest geleghen onder AÄschen, SOT1-
terende onder 't quartier Va  ® Antwerpen nde alsoo iet

Rosendael, Verus hr Hendrick Ghysselen wordt de redemptie de ongele-
gentheyt Ech by den Kentmeester Clootwyck zelffs ontianghen, hier VOOT

Memorie.
AÄAndere Alderhanden Ontfang vande Geestelyke goederen,

AA  Van thiendeelen d’welck de ve Va  m SSte Michiels 1s ebbende, tot Cassel
(Castelre) onder Baerll Nassauw 15 ontfangen D  —_
blz 271

Vande thienden vande goederen der ve Va  - TF’ongerloe nde die den rendant
DYy Laureys Va  — Asten Secort Z XXV1j L, ix st by den Abht OOFr
den VOOTSZ, rentmeester verstrekt ot+t verschoten, SO  ® g hiermede in uytigeven
deselve -  —_ 1 st

+runen ude toren, Door de zorg der gemeente aalwij zal met Rijkssteun
de ude toren worden hersteld T axandria, (XXX, 1926, Aflev 6) Bijblad),
Drunen Was met F’ongerloo geincorporeerd),

T’axandria, 1927, bl 11 volg,, levert Va  - de hand Va Kleyn-
tjen 5y Onderzock aar den Beeldenstorm fe Oosterhouft Zundert,
waarin 11l,, bij het onderzoek te Zundert schouden iın 1570, _ heere Cornelis Jan
Geldenssone presbytre, religieux Va  z den godshuvse Va  H F’ongerloo nde pastoır
Va  _ Cleyn Zundert, oudt L1{ jJaeren, geiuyge geedt T1NOTE sacerdotali ad pectus,
nde gevraecht otit hy deponent nyemanden suspect hadt oft weetl Va  e
heresie Z.0€e in Groet als 1n Cleyn Zundert, vercleert nyel voerdere te willen
deponeren dan Va  n} zynder emeynte Va  z Cleyn Zundert, daer 01 hy kennisse heeit,
se  ende dat hYy nyemanden kendt in Cleyn Zundert suspect Va  } heresie,
seggende voirts, dan den schouteth Va  ; Groot Zundert 15 ick mede schouteth
Va  ; Cleyn Zundert, hebbende hy deponent anders nyet gehoort noch gesien, dan
dat de voiırscreve schouteth altyts YNCH uyterste diligencie nde neersticheyt
gedaen heeit onderhouden die placcaeten gemaect opt teyt Va  n der religie tegens
den heretycken, seggende dat hy 1C houdt ingelycx OÖOerTr goet nde catholyck
die Va  H Groot nde Clein Zundert, nde dat S zeleux SyI PIO
tide catholica, nde anders. V A Eenstemmig Iuiden andere getuigenissen,

Uit ecn publicatie Va  wn derzelven, ibidem, biz 69, cenHh schrijven Va  3
Kequesens Va Sept 1574 Aa  z} den bisschop VJ  - Antwerpen Va  - den Bosch
weergevend, waarın hij deze dringend verzoekt dat de opernstaande pastoors-
plaatsen zonder u:ıtstel met deugdzame priesters worden bezet, lezen W1] dat
zulks gebeurde bi} gelegenheid Va  - het bericht ‘” dat bynnen der kercke Va  -

Rosendale, den pastoer aldaer (Joes de Coutereau)} overlast nde gewelt van
ILYCUWS aengedaen 15 geweest ”.



L'EPITRE 21 LE
est tait TEeECONNU depuis longtemps qu«c la Regle de Auéus-

tiın derive de Lettre 21 1e Ayvant \  O sollicıte d’intervenir DOUF
remeitre la palx dans couvent de moniales, revolte contre
superieure, l’eveque d’Hippone u11 manda la severe mercuriale par
laquelle sS’ouvre I’Epitre, La deplorable dissension venaıt partıe
de que le monastere otait mal regle Augustin entreprend ONC de
joindre SCS reproches un programme de vie precIis eti detaille
qui servira de aul  vd religieuses et previendra le retiour de trou-

jbles S1 Aächeux. Cette ” regularıis informatio ; l’appellent
les manuscri1ts, constitue lL’essentiel de la Regsie ustere e miser1-
cordieuse, large, discrete, pacifique, elle porte l empreinte profon-
dement religieuse du saınt pasteur qu1 la dicta ouffisait de 1a
detacher de objurgatio qu1 precede, DOUF aVOLF admirable
petit code de vie reguliere, completer sSsans doute, et ‚eb adapter
Ca et ma1s tres consiıstant, E et ortant
des principes abstraıts POUT suider utilement la pratique et QOouVver-
LeT Lexistence 1) AÄAinsı tit-on Parmi les adaptations, L’une des plus
aNcienNNes destinee au  e hommes et cCoOoNNUue SOUS le 110 de Regula
ad monachos, obtint SUCCES presque universel. Ne caracterise
Par V’addition une sorte de preface nte OmMNnI1d, ratres Carissimi,
diligatur Deus, ete.,. comportant entre autres des prescriptions lıtur-
giques Naturellement auUss1ı l’Epitre elle-meme, pOUFr devenir
applicable au  D4 moines, dut eire amendee plusieurs places,

Augustin evidemment COmprIis SO  e} ‘ informatio ‘ ode
observer litteralement, Car il exige qu on la lise uNe fois par semaiıine (n 16)
n est pas probable que ce ecture düt comprendre, dans pensee, la veh  C
mente objurgation du debut Le Regle etaıt donc dejä pOUF lui chose bien dis-
tincie, sorte d’appendice, ayant SO  5 introduction propre ; Haec sunft, quae uf

observetis
2) Elle est dejä dans manuscrit du ViII® siecle.,

La preface Ante Oomnı1a est pariois nommee Regula secunda (cir.
Schroeder, D- 273 de L’edition dont il sera question plus bas) La Regula
secunda n a evidemment pas existe seule, est complement des prescriptions
Anal, Praem.
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Les problemes Que souleve la Regsle a1NSi comprise sont nombreux

ei ENCOTE mal etudies. Avant tOUut autre, celu1 de SOM extie devrait
etire elucide, esi, effet, erleux el semble Nn avolr DaS 1en
resolu, Faute d’avoir \  \ clairement pOose, Goldbacher, 11 est vral,
OUS donne 1911, exie critique de ı’Epitre eti
Schroeder vient de publier celun de 1a KRegle Mais i} suttit de
contronter les eux editions POUTF cConstater taıt eirange öld-
bacher constamment adopte POUFr l’Epitre exie oOppose celu:1
des quaitre 1USS de la Regle gu i avaıt collationnes parallelement,
Schroeder, Editant 1a Rögle, ejette chaque instant ar  e le
exte de 1 Epitre, Ce qu1 sıgnifie au au jugement de l’un et L’autre
editeur qu ıls a1ent DI1S la peine de juger lorsau on
entreprit d’adapter l’Epitre DOUF taire une Kegle, altera nota-
blement le exie d’Augustin., ans doute doctrine tut respectee,
ma1ls la torme lıtteraire seraıt plus s1ienne - une autre “aurait
remplacee, substituce ibelle primitit ar le reviseur temeraire.

Cette apprecıiation defavorable resulte inevitablement de la COTN-

Daraison des textes tels GUC les presentent Goldbacher ei Schroe-der Mais 1a precisement Sit le probleme : ce presentation est-
elle COrrecte Que valent les manuscriıts utilises Dar les 6Editeurs
e1i cComment SCNHN son{i-i;ls SerVis Uuestions elementaires certes, ma1s
dont depend, AÄnussi TNOUS PTFrODOSONS-NOUS de les examıner 1C1
avec quelque SO1N,

On RTra combien est erronee l’opinion pessimiste eTi UuUEC le extie
authentique de la Kegsie est celui meme de l’Epitre, peine
touche,

Deux mots d’abord du exie de la Keglie Schroeder l’edite d’apres
quatre manuscrits allant du s1ecle, {Ils sont ouvent d’ac-
cord et, ans l’ensemble, leur temoignage sembhle tidele, Neanmoin
{a ecture de l’apparat suttit reveler des divergences OM-
breuses e1 Darfo1s graves, tallı alors cho1sir, L’evidente SUDPE-
riorıite A’un manuscriıt imposait-elle l’editeur s (  — choix A=taıl
judicieusement choisi Voyons detaiıl,

d’Augustin Jugees insuffisantes, cho d’usages locaux, elle ete souvent modi-
t1  ee dans la suıte., On la trouve meme, plus tard, reduite la seule phraseinitiale,

Dans le Corpus de Vienne, Vol K (IV® des Epitres), 356-371
Die Augustinerchorherrenregel, Entstehung, Britischer exft und Einführungder Regel, dans “Archiv Für Urkundenforschung, 1926, 271-306
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Le premier des iUsSsSs utilises est le fameux Parisin. (  Z  P)

SOoOUvent deerit 1) 11 remonte peut-eire \VARE s1ecle., Schroeder
bıen montre qQue malgre SO  a} age, i} abonde incorrections de

tOUS genres et au 1 peut SCerVIr de suide
editeur s’est console s’appuyant SUr M, le eau Codex Regu-

larum de Saint-Maximin de Treves, actuellement Munich (CIm
286118). emanerai1t PTeSYUC directement de S, Benoit d’Äniane
(5°606+t possible, En tout CdS, eux choses sont claires ; de
trequentes bevues de copiste et il represenite une revisıon maladroite
du exie

Les tautes de copiste sont transcrites ans la marge de Schroeder.
suttıt de la consulter POUTF s’apercevoir que est tres incorrect,

Par exemple NO  > debet altıis molestum 0SS@ qQUOS t+ocit alıa COTN-

stetudo t+ortiores 361,23) devient AON debeat quod tacit
Qui n a DAaS de SCI1S5 etiam intacliis ab immunda violatione corporibus
Tugit castıtas (  x  <  63,15) INU!: l’inintelligible etiam intactıs auft...
tacıt castilas . . recusaverıt ‚6) est remplace Par AnOonrn CUru-

vErLL ; OmnıLa 365,15) Dar communid, eic,
La revisıon est plus importante ENCOTE constater, Elle mManı1ı-

teste Par des additions et superbior (361,3), factum }Hat 361,8),
male 364, 9), necessarıa monaster1 367, 3), deputandum est

367,4), urtout inclinatur ve! ottensus veniam are cunctatur pPar
des corrections arbıtraires:contentione POUF contentionibus 361,20),
eitam hi qui1 DOUrFr oetiamsı (362,15) sutferenda POUF sustinenda
(362,21), afttectemini POUFr at+tectetis 362,24), murmuratıones POUT
IT UTMMUFrG 5 vestimenta vestiem (367, 3), oportet POUFr
appetat (370, 10), ad obeediendum POUF obeediendo (370, 12)

Enfin 11 des traces une collation AVEC de l’Epitre :
potiuerunt, de ı’Epitre (ed Goldbacher, 360,10),
contire poterant ; sanarı AaVOC FRV (p 364,19) contre secarı lecon
certainement authentique ; DerNICIOSUS TITRVUÜU (p 364,21)
contre de terius.

Le traiıtement criıtique subı par. M fut-il ’ o2uvre de Benoit d’Ani-
ane C’est l’explication la plus simple, Le taıt d’ailleurs que«e ans
le Codex Regularum la Regle est transcriıte Salls le prologue nte

Voyez Traube, Textgeschichte der reg Bened. Anm 703 et
Casamassa, Il DIU antıco codice della regola monasltıca di Agostino.
Rendiec. della pont Accad dı Archeol.,, 1-I11, 95-105

28 de SO  I édüion.
3) I8 de Schroeder.

Schlfoeder admet la revis1ion, mals NO  n} uelle tut maladroite.,
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OMMILa parait montrer u Benoit Compare Regsle et Epitre, Mais,
quel qu en soit l’auteur, cCe revision de est irop reelle et trop
arbitraire POUFr UUuEC le inspire contiance. Schroeder 141
corde trop d’estime.

Kestent (Ashburn. /2) et (Laudun. 328 bis) L/’editeur n at-
tache Ces INSS du [X® s1iecle qu une mediocre importance, {Ils sont
paS, effet, de premier ordre, j1en qu ayant CONserVve, surtouft,
quelques precieuses lecons QUC 11 nı ont gardees,

Bref des manuscrits employves Jusqu ici DOUF reconstruire
In Regle est bon DOUF S 1mposer, En attendant une edition
ase documentaire suitisante, plus uıne incertitude subsiste ONC.

Taudra Sen souvenir comparant maıntenant Regle et Epitre,
d

L’Epitre 211° tut e  x  d  1tee pPar Goldbacher d’apres S1X manuscriıts g
11 outre note, Je l’ai dit plus haut, les varıantes princi-
pales des quaire manuscriıts de la Regsle utilisös ans la suite ParSchroeder. Les emoins directs datent GuUueEe des XIV® et X e
siecles, Fremiere impression facheuse, ma1s 1} faut examıiıner de plus
pres, Que valent les INSS de I’Epitre

{Is S partagent euxX classes A cod Florentinus (  Fr  F)
du XIV: siecle, dont constate AVEC surprise au 1l soutient
generalement (au mo1ins 101S) les lecons des INnsSSsS de la
Regle, et groupne Les 1NSS eti sont eux
codd vatıcans du siecle, contenant une foule de ettres
dont plusieurs, helas ! ont pas ete Jusqu 1c1 reirouvees ailleurs.
OUr toutes les ettres ou Ia verification est possible, gräce ‚eb bon
codex, le extie reveile detestable, Goldbacher ’a constate
AVEeC amertume. Quant THR, tres solidaires auss], les trouve
parfois Sans V ma1s le plus souventt, 1C1, groupement

5) L’interet e1 l importance de sont Pas négligeaßles est probable-
ment le plus ancıen representant d une revision du extie appelee uUune largediffusion. Tous les exemplaires de la Regle QUue possede la Bibliotheque de
Bruxelles appartiennent Lype est notable que le cod, 5518 . )
ccentienant le commentaiıre d Hugues de St Victor, ase SUTr 5 est precede d’un
exie continu dont les premieres es dependent de la recension de Benoit
d Äniane, malis dont la suıite ete alteree d apres le extie Courant derive de

14 est inutile d’encombrer cei article de descriptions minutieuses, old-
bacher analyse SCS INSS ans le vol S de S O'  ; ed  ition, publie 1923 est
deerit la page ALIX,
e  <

page AAIV, page X  ’ page XXV, et page
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AVEC 2e2Uu. plusieurs Z  ep1  ires ont d’autres emo1ns COMLLNUS que
Ces CINd manuscr1ıts THR est Presque auvals qUue
cependant est generalement de qualite meilleure

Deplorable ost OonNnC la tradition Des lors chaaue tois
que, ans l’Epitre 7223 elle trouve CO  NCe AaVEeC le exie

la Kegle 110  } seulement Tien Sarantıt il faille Iu donner
1a1son et O1r ans la Regle des 1ıbertes de INals la PTC-
somption est nettement POUFr le contraire.

1Ne est pomIn irompeuse tude des varıantes elles-memes
la confirmer de tOuUs pomts Bornons-nous faits les plus S19-

niticatits
Augustin parlant de la concorde NeCESSAIre ans le couvent

PTODOSEC exemple les chretiens (n Goldbacher 359
Z 3) Au COUFrS du developpement i] des AÄActes des
AÄpötres (4 et 35)

ut UuNanl habitetis OmMO et s1it vobis COr NUumMm of un  Q

legitis actibus apostolorum quU13 erant illis et
distribuebatur singulis Drou CU1QUE ODPDUS rat

Ainsi 1NDTINEC Goldbacher, INals il ote ans l’apparat
un  Q ef COT NuUum Regle

singulis prout] UNICHLGUE sSicut Regle

Or 1LVerTS101 CcCor contraiıire orecC et la Vulgate, est
tres LAare Wordsworth-VWhite rense1gne Hiılaire et Augustin,
Ma  1S chez celu:1 CI, elle est reguliere et irequente, Car l Aa1l1lle cıiter

verset (cir Ep 185 238 243 De Bono conıiug 21
De Opere Mon 17) Dans notre Epitre elle-meme, lit
COr (p 357 20) atteste Par tOus les 111SS, est evident que le
groupe est ToUurvoyve, excepte et que la Regle

Pareillement singulis prou forme Vulgate doit ceder UNICULOQUE
SICH qu1 est la torme invariable d’Augustin (cir De Civ Dei,
De ÖOpere Mon eic La Regsle, 1C1 ENCOTEC, garde le bon exie

Par exemple 61-64 etc
Voyez les Epp 169 217 la COMPAaTaISON Vec de bons manuscriıts

end la chose &vidente.
Ainsi designons-nous tout le groupe
Le temoignage de ei de Sera etudie plus loin. "indication : Regle,

Sanlls plus, signifie que les INSS de la Regle sont d’accord.,
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Suivant la coutume, dit Augustin (n i faudra lHre

table, et VOUS ecouterez silence

nec solae vobis tauces sumant cibum, sed et percipiant dei verbum
(p 361,20)

Percipiant est remplace ans Regsle Par esuriant.
Qui hesitera choisir esurıanft, torme originale, riche, pre gnante

(cir Lc 4, M{+t 5,6) el, Dar surcroit, partaitement augustinienne
(cir erm., I8,9 5$ Verbum e1 Danıs est Et quomodo illum

venires, S1C istum 2suriunt mentes ;) Le 11 292, de Bru-
xelles porite, H, et la KRegle esuriant.

Combattant egalitarisme absurde qu1 traıteraıt chaque
nıale de facon rigoureusement uniftorme, AÄugustin fait observer (n
que celles, qui, ans le monde, turent plus delicatement elevees,
sont generalement mo1ns robustes et ont besoin de plus de menage-
mentis. Que les autres, auxquelles n accorde DAaS Ces exceptions,reflechissent Teffort qUe,
catiores s glgré cela, doivent OoUurnir les $ deli-

Cogitare debent, quibus 1O  w datur, quantium de Sl  Q saeculari ıta illae
ad istam descenderint, quamvIis uUusque ad aliarum qUaEe sunt COTDOTE for-
tiores Irugalitatem, pervenire nequiverint, Nec illae debent conturbari quod
cCas vident amplius accıpere, contingat detestanda perversitas ut in
monasterI10, ubi, quantium possun(, fiunt divites laboriosae, tiant
delicatae (p 362, 6}

Laissons quelques varıantes Sans importance POUFr noter seulement
qu au lieu de illae debent conturbari, ON lit ans et la Reglevelle debent omet omnes . Or i1 est clair QqUuUE ce torme
est la bonne, Car est DaS qQue Ces robustes tilles s’attristent
au elles deviendront delicates et difficiles, ma1s 1en S1 elles exigent
et obtiennent au on leur accorde les memes adoucissements.

Dans le tin passape (n 10) OUu 11 etablit les regles de la modestie
religieuse, Augustin avertit qu une onıale peut certes porter sCs$s
regards SUr homme, mais qu elle les tixera SUr ne  «
pareille complaisance seraıt deja Commencement de eSsSIr

Oculi vestri. .. tigantur 1n neminem. Neque eNn1mMm z Viros videre PTO-hibemini sed appetere aut ab 1DSs1s appeti velle Nec ACiIu solo sed attectu
QUuUOQUeE et adspectu appetitur et appetit temina, Nec dicatis VOS habere
aniımos pudicos, S1 habeatis oculos impudicos p 363, 6).
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Les mots italiques presenient ans les INSs les varlantes SU1-
vantes

ef Hectu sed aspectu qQquoque (om qQquoque (mss PM)
of oftectu (aftectu sed attectu ef aspectu QuoQqQue Regle (mss

Cas interessant, les INSs de la Regle et. desaccord.
representent SAa1llSs doute (voir plus haut) ünNne revision Trbi-

traire datant de l epoque carolingienne, Le Sroupement des US-

crıts ancıens est plus SUr d’ailleurs lecon : sed adspectu
est la seule qu1 corresponde adequatement - 1a question posee
suJe de la modestie des regards, taut, tout Cas, corriger old-
bacher.

Ces exemples peuvent suttire. {I1s condamnent le groupe g
ans l’Epitre 211 CCS INSS representent, COTININE ailleurs, ule CeN-
S10N OrrompDUe, la Regle maıintenant le exie authentique.

Reste Q parler des varıantes de Pourquoi de l’Epitre
soutient-il chaque instant les lecons de la Regle 18| Nn Y que eux
explications 1en tut corrige d’apres de la Regle
1en il est independant efl, ans Cas, "accord vient de ce que,
ayan echappe la malencontreuse revision qu1 atteint 41=b:
CONserve, COINIMNLE la Regsle, le extie authentique de Augustin

Or, tout paraıt indiquer qUue, S1 est pPas indemne de oute 1N-
Iuence de la Regsle, ans 1'9nsemble‚ n en depend pasS,

n a aUucCcune des legeres modifications que l’on pratiqua 1'’E-
TE POUFTF l’adapter, Je parle DasS du masculin substitue partout

teminin, ans la Regula ad monachos: c’etait Lirop simple eviter;
maıs de changements plus subtils quod CulusSquam offendat aSpeC-
ILum (n 10) substitue quod inliciat culusqguam libidinem : SIive
unde induatur .. conte2a (n 12) entierement OMmM1Ss 11,. le long
passapge SUr les bains, tres odifi  e  2 ans la Regle, notamment non

[ongius di}teratur remplace Par minıme denegetur; qui vobits intendit
change CUIUS ost apud DVDOS mal0r auctorıtas. 11 serait

invraisemblable qu un corrige chaque instant d’apres la Rögle,
nen eut recueilli aucune des lecons PrODTES,

Voici indice plus positif, contredit le groupe I meme
ans les passages de l’Epitre qu1 tont pas partie de la Regle,

Cette conservation est oute relative : F, tardif, est crible de tautes
de copiste, est qui trompe Goldbacher qu1 meprise INs,
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notamment ans la Jongue mercuriale du debut, Ou l'on notera SUT-
tout magnı nericuli vestri/ mMAaSIis F perseverante/ DerSeVve-
ranies DOS nobis 2A98 mutetis/ mutfemus F: CUur NON pokus
illam] llud F, resumatıis virtutem] salutem Voyez aUss1ı
unde induatur / quod induatur F, ans uüune inc1ise {n 12) absente de
la KRegie

OUuUr PTESCUEC {OUus CeSs Cas 11 seraıt tacıle de montrer GQUC
raıson contre SE est beaucoup plus important de constater Par
eu  b que comporte Vis-a-vIis de 1 exactement de meme tacon
PYUr les partıes Oom1ses Dar la Regle et DOUFTF celles qu elle gardees,

est OoncC independant,
Une importante et curieuse varıante impose la meme conclu-

S10N,
s agıt  ’ du passage (p 369, _ SUTr la oniale qu1 reCu d’un

homme, cachette, ettres cadeaux.

S; hoc ultro conlitetur, parcatur e1 S1 autem deprehenditur atque CON-
vincitur, secundum arbitrium praepositae vel presbyteri vel etiam epIsCOopI
gravius emendetur.

Ceci est le extie de I FeCUu Par Goldbacher Les varıantes sont
les su1vantes

Praeposit(ae) vel presbyteri] praeposit(i) vel presbyteri Regle (ms
presbyteri vel praeposit(i) Regsle (mss PA)
presbyteri praepositique Regle (ms
presbyteri praepositi vel aliorum simul
presbyterorum

vel etiam episcopi Regle

L’ordre adopte Par I POUrFr la premiere variıante (praepositaevo. presbyteri ‘] est MauVvals, d’habitude. taut lire sans
doute presbyteri praepositi tteste AVEC remarquable accord parde l’Epitre ei de la Regle

Ma  15 l’interessant, c’est urtout l’addition de vel aliorum simul
presbyterorum. Le reje de Ces imots Par la Regle s’explique l est

65 Praecipue verborum conlocationes immutatae Goldbacher,vol
La plupart des varlantes des autres LUSS sont dues probablement Linflu-

1Ce d’un passage Deu anterieur : secundum praepositae vel presbyteri rbi-Irıum (365,5) Le copiste de I Comprenant pas presbyteri praepositi,ajoute que second mot.
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connexion VeC celu;1 de vel etiam e pISCOPL. Le LEeCOUFTS unNe aut0o-
rıte exterieure repondait Samils doute plus ] la sıtuation prevue
DAr 1a Regle masculine. Reste onCcC le cho1x entre 1’omission parT-Ü

l interpolation DAr La seconde hypothese est tres invraisembla-
ble D’abord le omet souvent et n ajoute jJamaıs sSesS variantes

presentent aucune Z  originalit  e sont de vulgaires erTreUrs de
copiste enfin, quo1 rimeraıt Linsertion des al  11  oo presbyteri appeles
e1T) consultation, ans qu1 est nulle part ailleurs l’echb
d’usages particuliers Cette lecon surprenanite porte la mMarque de

valeur. Eille permet de preciser unNe sıtuation juridique qu aucune
autre variıante laissaıt SOUPCONNET ; college de preires dont
’un est auUumöniler de la communaute fteminıne el, par dessus, l eveque,
Suivant la graviıte du CasS, fera intervenir, so1t seulement le pPrFeS-
byter praeDosikus, so1t le college entier, so1t meme "eveque,
{ ONC bien, ans F, element de bonne qualite, eiranger
i et independant de 1a Regle Par 1a contirme la valeur
de "accord Regle contre A et "erreur d’appreciation commise
Dar Goldbacher tout le long de SOI1L e  Z  dition.

Des conclusions partielles degagera aisement l’appreciation
d’ensemble,

On peut emontrer Dar le detail que, contrairement Jugemen
de Goldbacher el Schroeder, les lecons certaines de la Regle
sont toujJours d’accord VecC les lecons certaines de l’Epitre. IB} reste
OnNC acquis que le reviseur, qu1 adapta l’Epitre, fut scrupuleuse-
ment conservateur il n altera le exte que lorsque c’etaıt indispen-
sable ei, la meme, 11 le t1it AaVeC respect el une delicatesse
tremes, La Kegle est entierement d’Augustin, 8 est d’autant plus
urgent qu on donne entin exie fidele. edition tera p-
rallelement OD celle de LEpitre; Car les euxX traditions contrölent
mutuellement,.

On emarquer plus haut UE soutient parfois et la Kegle
contre JE Sans doute i} est difficile de demontrer que est independant de
la Regle, ma1s retiendra que partout i} apparait meilleur quE les autres iNsSs

de SO groupe DOUT certaines Epitres il est excellent. Notable aussi est le
temoignage du cod I1 2526 de Bruxelles s} qu1 pareillement garde Cer-

tains traıts coniormes la Regle, Nous dejä signale esuriant ; 11 taut
joindre C (  —  st) D- 30L custodiet custodit) ‚ de (—e) 9
LO  > ıfa (=ita 366, 7 ;sed et) P- 367,4; leserint =l[eserunt) C}
pertinebit (=pertinet) D- 370, 2 Ces accords sont bien significatifs,
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OUr la Röegle, defiera de l’edition de Benoit d’ Äniane qu1

semble DeuU arbitraire. OUr l’Epitre 61 maltraitee Par tous les
editeurs 1] faudra rechercher les manuscriıts du type F, malis
plus aNncıens et MmMO1Ns alteres, Parmi CeUX-CI, rangera bonne
place la KRegle, dont la valeur est celle d’un bon codex du VIe®
VII{e® siecle.

Ainsi pourra-t-on esperer relire bientöt ans pureie native
ce de S1 terme sagesse.,

Maredsous. Bernard CAPELLE,



POGING TFOIH
VAN HUYBERGEN MET TTONGERLOO 1700

Summarium

V arüs adiufictis monasterio0 Guillelmitarum de Huybergen ad staium mMISC-
F-&E: deveniente, alumni eJus superstifes, ducente priore Borrekens, conatı unft
SsSOSPp onere sub regula raemonstratensium of sub proteckione abbatiae F’onger-
oensis. Obsistebat autem pnrovincIalis Guillelmitarum CUJuUS D conatus Tli
infecti derelicti unt.

Eertijdsche betrekkingen.
Door de edelmoedigheid der Heeren Vall Breda WwWas rond de

helft der CeeUu W het Wilhelmietenklooster ontstaan te Huyber-
den, midden de onmeetbare _ woestern1jen welke slechts ın het
verloop der tijden OOr het taaı seduld Va  ’ den kloosterling zouden
bebouwbaar, Ja zelfs vruchtbaar gemaakt worden, Zo0 werd dan
00 beantwoord Ag  — de bijbedoeling der stichters, die als soede
landvorsten, OOT 1e verlaten gouwen ontginnıng veiligheid
wenschten. De nıeuwe stichting ter eeTrTe ods der roemrijke
Maagd A had cchter vanat den eersten stond CeCHNEC moe1zame onti-
wikkeling,

Voor deze studie werd de documentatie gebezigd Va  n} het Archieft DUan Huy-
bergen AH), bewaard 1n Stc Marie aldaar, portefeuille D, IL, tot 1
porteteuille Bl ITE portefeuille Beveren, lad Val $ rekwest aa  ‚} Rome,

vooral de tegenhanger dezer documentatie u1t het Archief der abdij Tongerloo
AAT), dossier Huybergen, IT Dit onderwerp werd reeds aangeraakt door

uten, Hubergensia. Poging TOot vereeniging met Tongerloo, in Taxan-
dria, In 1893, blz 5762 70-80 in de Geschiedenis 108  J. het Wilhelmieten-
Rlooster DUan het bisschoppelijk Instituut Marie fe uybergen, blz. 48
volg., pl of

1} De middeleeuwsche dokumenten spreken Vanl : wastinae, woestern1]j, bena-
mıng die tot heden gegeven wordt Add  > AA0 deel der omliggende heidevlakten te
Huybergen,
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In de wijde heidevlakten rond Nispen, Va  aD waarut andere p-
rochien zouden voortspruiten : Calmpthout, Esschen, Wildert,
Nieuwmoer, CENZ,, beijverden zich sinds de eerste helft der X II®
CCeUW de kloosterlingen Va  n} JTongerloo met hun laten coloni met
ontginnıng, drooglegging akkerbouw Z00 stond het huybergsche
klooster Tongerloo in den strijd en de natuur. Dit bracht
verbroedering 1HNAaar 0718] naljver, 8) zekeren dag beweerde Ton-
gerloo dat de Heeren Va  a Breda zich versist hadden in hun edel-
moedigheid OOT de Wilhelmieten O andermans soed diıt klooster
1adden gesticht, Er lag wel wait waarheid 1n 1e bewering, Door
het onduidelijk afbakenen der soederenbegrenzing Was de vergis-
SINg mogelijk sgeweest e  aD dee]l Va  a het huybergsche klooster
stond O Tongerloo’s eigendom.

De hangende kwestie bracht iINeer toenadering tusschen de twee
kloostergemeenten, Ideaal aard Va  5 leven kwamen OVereen
PE  an) voortreiffelijke oplossing 1n de onderhavige moeilijkheid WAare
eecne algeheele verbroedering Sgeweest Dat die gedachte immermeer
gangbaar werd, bewijst het dokument Va  w 31 December 1351, waarbi]
de vij1 priesters der kloostergemeente Va  a’ Huybergen, met
Q  O diaken cen leekebroeder, onder eed beloven het habijt
den regel Va  u Tongerloo te aanvaarden hun goederen aa  $ de
abdij OVvVer te maken, Z00 daartoe de vereischte instemming Va  n
den Stoel bekomen 3) Wellicht had Rome 1et dezelfde inzichten
OVer de zaak, In alle geval ‘de hangende moeilijkheid ond enkele
Jaren later ee  w} andere oplossing, In 1358 werd met den eer
Va  m} Bergen-op-Zoom overeengekomen dat, niettegenstaande C  a}
dee]l der gebouwen Va  m} het Wilhelmietenklooster 0 Tongerloo’s
gronden opgetrokken WAaTCI, Huybergen onder de heerlijkheid Van

Bergen-op-Zoom ZO  en blijven, 1n geestelijke zaken uitgezonderd,
Tevens werd bepaald dat “"werden de Wilhelmieten verplicht
unt ocod of gebrek hun klooster Va  z) Huybergen te verlaten, Ton
gerloo het recht verkreeg CC  — prior twee kloosterlingen een
te zenden, terwi7j1 tevens al de goederen, waar ook gelegen, Aa ll de
abdij zouden vergaan 19

Cir. Lamy, L’abbaye de Tongerloo d epüz's Fondation jJusqgwen 1263,
biz 224 vlg Leuven, 1914 ; Erens, Het uitbatingstelsel der abdij Ton-
gerloo, overdruk uit Oudheid kunst, d1 XILT, 1922

Origineel AAT, Karters, I, 658, mel zegel in bruin Was dubbele strook.
Zie Bijlage

Breedvoerig verhaald bij p1  eeck, De abdij DUn F’ongerloo,
blz 60 volg Lier, 1888 ; Geschiedenis DUan het Wilhelmietenklooster, blz

volg
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Betrekkingen tusschen Huybergen Tongerloo hebben
voortgeduurd Naar den aard der omstandigheden droegen SOINS

CN iNeer gespannen karakter doorgaans cchter waren Z1) Vall

11l naard anneer gedurende de plundertochten der Jegers
Van den arıgen oorlog het klooster overweldigd werd vonden
de C  aD onderkomen Tongerloo S hoeve Cruytenborg
nabi) Esschen elegen In de eeUW D1) de vereering welke
opgıng rond den Abt Siardus AA friesche norbertijner heilige

gebeenten 1617 triomfantelijk AAar Tongerloo OVeT-

gebracht, werd OOTr prelaat Adriaan Stalpaerts aa  - den Va  w

Huybergen het zı]den doek seschonken aarın vroeger de reli-
kwieen gewikkeld Y rond dit brandium bloeide te Huyber-
gen eene weldoende vereering voort 21700 werd de herinne-
ring AX  - Tongerl1oo levendig gehouden

Heot projekt der v  e  1ıgıng

Het bestuur Va  zn Petrus Borrekens, te Huybergen, den 11
Maart 1690 ngezet het rampzalıg einde Vanll het priorschap Va  (:

Siardus Bogaerts, vermocht 1et de dalende vaarit te tiu:ten welke
sinds een1ıge het klooster ten afgrond voerde Sınds ettelijken
tijd Was Huybergen bezwaard met sroeiende schulden
zulks had ecel erbarmelijken iınvloed de innerlijke regeling van

het uls
De gemeente bestond ut acht priesters Buiten den telde

men Joannes Beaugue, 1e SYN ouderdom andere lichae-
melycke ongevallicheden de lasten V3a  an den Godts dienst qualyck
1116 conde aerneme Siardus Bogaerts, de oud-prior, OOT de
visıtatoren afgezet C 1e geboet te hebben het Uu1s Va  (n

Vglk Geschiedenis DVvan het Wilhelmietenklooster, biz volg biz 198
en volg blz 215 volg

Uit Repliek AAT, Huybergen, 11 Geschiedenis 188  > het Wilhel-
mietenklooster, blz 117 volg

Cir Erens, De Siardus n Religuieen ter abdij Tongerloo
1617-1917 Tongerloo, 1917; Beyharts, Leven Dan Siardus, abt Dan

klooster Marien-gaerde Vrieslandt der Orde Ud:  > Premonstreyt Dessel#s
vervoeringhen nde de aetste zof het clooster Ud  > NSe Vrouwe te Tongerloo
IN Brabant Midtsgaders oenNn verhael der mirakelen geschiet {of uyberghen door

Aaden raecken des selven Heylighen Antwerpen, 1629 Wonderbare enezin door
Sint Siardus ie Huybergen, Taxandria, dl,L, 1894, blz

Zie het verloop der voorgeschiedenis 1 Geschiedenis Dan het W ilhelmieten-
Rlooster, bilz 172 volg
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Aelst aar Z1]1 moederhuis wederkeerde.: Bernardus Thijssens ;
Benedietus Struwe procura(tor ; Reginaldus Boenders, Guilielmus
Brouwers Angelus Vall den Greyn allen priestiers Verder verbleven

het klooster AÄAlbertus de Licht ee1 donaat de leekebroeders
Guilielmus Beecmans, AÄArnolhlus Draedts Johannes Va  a ee] Fran-
CISCUS Plattebourse Henricus Willemse heodorus Van Lomme!l
Jusschen de priesters aren CT twee ZO0O impoten OOT het tHere-
CVIM dat S} stoe! Oesien gedraghen worden zoodat
den koordienst 1et konden bijwonen FEen Va  z de overblıjvenden
Was belast met de pastorie Va  } Putte twee UUr verwijderd

vertoeide dan weıin19 het klooster Een andere had de ZOrg
der parochie Va  ; Huybergen 00 eze Was eel aiwezig De PTrO-
curator stond de beslommering Zi1]NETr wein1© voorspoedige zaken
de zelt ingenomen OOTr Z1]M bestuur, de parochie zorgen de
predicatie de studie Was overwerkt CC  a siechte Va  n} een

hemiplexie OOT de gedurende vertigines overvallen Z00 bleven
@1 enkel T1e OVerTr het koorofficie, dan nog Was e  aD hunner

Seoccupeert in  ”  de schole de kinderen aldaer te leeren Hoe
het ODUS divinum volbracht zulke omstandigheden Jonge krach-
ten Z11) kunnen 1et soliciıtant crygen Va  e) Sroote bequaem-
heyt oft de chene die by OCCAas1i1ie och souden COT1LINEeEN
die kunnen Z1} geen studie even D1) gebrek Aa  m} tijdelijke middelen

Van buitenuit dreigden ook de moeilijkheden Nog altijd Was @1
ee  an)} rechtsgeding hangend tusschen het klooster de Staten Vall
Holland werd het aar ultgemaakt dat het klooster Va  a} Huy-
bergen onder het gebied de  4 (zeünieerde Provincien lag, dan ZOU,
gelijk zich het geval VOOT de abdij Va  w Postel voordeed het
klooster met soederen u1t kracht Va  a} den vrede Va  am} Munster
OOFr de protestantsche regeerıng worden opgeegischt Reeds 000
gulden OOTr dat proOCes verslonden Wat bood de toekomst
AÄArmoede onzekerheid! Huybergen 0} de rens Va  a het calvı-
nıstisch and het klooster dat moest schitteren OOTr den uister Van

Z1)1 katholieke godsdienstplechtigheden Z1]1 voornaamheid De-
leerdheid, Z1]N slagvaardigheid tegenover de komende gevaren, gın
langzaam Z1)1 doodstrijd aanvangen

Prior Borrekens Was mislukt Z1J) pogıng het Hinantieel
beleid Va  zn het klooster te herstellen ; ook binnen de godgewijde

2) (reschiedenis Dan uybergen, blz 135 volg
3} Deze bijzonderheden voornamelijk ut AAT CS I1 61 Instructie

OOr den Eerw Heoere abt DA l’ongerlo, u1t Portef Beveren, veritoog Aa  ;
aden Paus Cir Geschiedenis, bi 193
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wilde de voorspoed 1et intreden ee] ontmoedigd had hi]
zich Zelfs 1997 teruggetrokken Zijn geknakte gezondheid
te herstellen Enkele maanden later hi] WCer Ö Z1]N post
thans bouwt h1] 1NIEUW E plannen 0 welke hem levenskracht b1i]-
zetten 4)

De oversten Van de rde der VWilhelmieten hadden nOo0O1T besliste
stappen gedaan ten sunste Va  an Huybergen Het kleine klooster,
midden de Sroote heidenvlakte scheen te onaanzıenlijk zıch
ernstig te bekommeren Waar Borrekens deen redding
vindt b1] Z1I]D Ordeoversten richt hi] thans, verlatenheid

o00gen 9 JTongerloo
Zoovele traditioneele banden hechtten het klooster aa  e} de groote

norbertijner abdij Gelijk hun vaderen vroeger gezwoegd
hadden de dorre heide, geploeterd de INOerassen 1LLO0eTEeN
ZOO hadden de orkaan der Nederlandsche Beroerten OVer
zich voelen komen, WAaNnnNneer de Wilhelmieten buiten hun kloos-
termuren werden verdreven, bood hun Tongerloo ecen onderkomen
Au e  } harer hoeven c  a WOON onder het groene rieten-
dak c  a tafel met krachtige boerenkost Bi) het einde
der CeeUu W hadden zelts beıde kloosters gezamenlijk de Vel-

gediging hunner soederen de Vereenigde Provincien opgenomen
Tongerloo Was sterk Haar ele kloosterlingen hadden een druk-

Sodsdienstig ernst1g studieleven de abdij velen der jongeren
volgden hoogere studien te Rome of te Leuven In talrıjke parochien
werden de werkdadige krachten gebezigd Va  an daaruit Sıngen
N1ieuwe finantieele mıddelen eru AdAadrtr de abdi) de selden der
tiendeverpachtingen, de opbrensst der pachterijen, de verkoop-
Gelden Va  z INOeTr Te Tongerloo regeerde als prelaat Gregorius
era roo{iste lof het Was dat hi] steeds den eerbied aanl
den pauselijken stoel verschuldigd betoonde, aanbeval be-
vorderde ten tijde dat 7zoovelen de Nederlanden Va  } de Jan-
senistische ideeen doortrokken, daaraan tekort kwamen Bij
hem Z  m het zwakke Huybergen den sterken steun vinden die tot
nog toe faalde

Werd Ö voorhand gehandeld met de ordeoversten, met den
bisschop Va  } Antwerpen 6) Duurden de onderhandelingen tUS-

Geschiedenis, blz 189
Va Spilbeeck, De abdij Van Tongerloo, bilz 523

4) De schrijvers Va De Geschiedenis DUan het Huybergsche klooster, biz 190
rengen vooruıt dat de Provinciaal der Orde, de bisschop Va  e Antwerpen el de
nuntius OOT deze aak te vinden Ons dokument AAT 61) zegt
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schen Huybersen Tongerloo lang Waren sebouwd PeT-
soonlijke vriendschapsbetrekkingen tusschen de twee oversien,
kameraadschap wellicht der hoogeschoolbanken P;  era Bor-
rekens OoOngeveer Van denzelfden leeftijd studeerden
beiden te Leuven, of bestond toenadering tusschen de onder-
danen zelive Dit blijit het duister al ZIie11 later Borrekens
het blijk ven Va  ’ c  3 oprecht kinderlijke devotie tot den prelaat
Va  — Tongerloo.

Deze werd OOTr den Van Huybergen, aam der religieu-
Z  ; Va  a het klooster, verzocht Zi]N vaderlijke preciecti:e hulp te
verleenen b1] middel Vg  3 E  a} tijdelijke gsoederen
meerdere religieuzen te kunnen alimenteeren daartoe SV: S
bewogen Sgeweest sich O te draghen ende te sollicıteren SO

4 mogelyck ı te mogen worden ce  n} itmaet Va  a’ SYNEC abty H  1er-
OVeTr ZOU zelfs, volgens Z1UM schrijven, het gevoelen ingewonnen
Z1]N Van enkele kerkelijke OoOTMAanne het projekt scheen dan
cok un goedkeuring weß te dragen, want 1et alleen werd de
geestelijke gemeente gered 1L1Aaar ook aar t?edental dat volgens
de stichtingsakte unt twaalt priıesiters moes bestaan kon dan Aaa1ll-

gevuld worden langs de NIiEUWE elementen ZO  e AXx  3 het klooster
jeugdige bezieling ten goede seschonken worden

In 1en Zin behaagde het voorstel Adall prelaat 1era  LL VEa  — Tonger-
100, Va  a) at kan INe  m’ de onderhandelingen stap OOTr stap
volgen.

Met de ouderlingen Va  ; Tongerloo's kloostergemeente besprak
cdie prelaat het onderhavig voorstel het ond CcE  n egerste instem-
mıng want Z1)}

* cConsenteren 1n  n  de opdracht ende Nnıie als oock
alsulcken contract ende conditien als de Zeereerw Heere prelaet

met hun sal aengaen hebbende VOOT goed ende ast altijd te houden
allen het shene de Kerw Heere Prelaet aer iNnne gedaen ende
gehandelt sal hebben, hen oock sterck maeckende dat de geheel
convent behoorelyck versaedert het selve al lauderen ende A
proberen, ende by toute vande approbatie cal den Eerw.
Heere Prior VJ  n Huybersghen met SYNC religieusen A4Aen het

contract met den Heere Prelaet aengegaen 1et gehouden
SYN, INaeTr sal nul ende Va  aD} geender weerde SYI 7)
slechts aqer rijpelijcken aet ierstmael genomen hebbende met diversche
doctoren onde Inannen U  — groofe geleertheyt ende verstant

AAT Auybergen, 11 Aldus gedaan 1in  e abbatiaele saele Van Ton-
gerlo desen un 1700 nde WaecIen onderteeckend Fr Adrianus Mentens,
SUDPTIOT, Fr Jacobus Maes, jubilarius, Fr Henricus Wetz, CAaMMeTarlus, Herman-
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Te Huybergen zelf schijnt prior Borrekens ziin kloostergemeente

gemakkelijk te hebben kunnen bewegen tot den rooten stap welke
eEeNe merkelijke verbetering$ 1n hun lot AB  Can mMeevoerell, Op unı
17700, t+wee dagen het eersie aanvaarden Va  } Tongerloo, wordt te

Huybergen eene voorloopige akte opgemaakt waarbi]j de onder-
teekenaars vrijwillig “ opdragen, 9) d’aggreatie Van SYI Heylik-
heyt eti qQuOorunmnı interesi, ende transpor{ieren ... hunne

Ae1 te il het habyt ende rege] Va  aD Premonstreyt ende
proifessie te oen in handen vanden Eerw. Heer Prelaet Va  } Tonger-
100 ende alle hunne goederen Van wat natuere dat 1e oock souden
mogen CeSCII, SOO roerende als onroerende, e  e uuytgesondert
ende alwaer gelegen, 4a  m den SCETr Eerw. Heere Gregorius
LL  E  1era, abt ende prelaet des Godthshuys Va  (on) Tongerloo ende SV
conveni, zulks oD conditie Va  (n den eer Eerw. eer Prior
ende alle de andere heeren des convent aen den eer
Prelaet voorgehouden, 1er ende A  ’ beyde partye bekent ‚

Het dokument werd OOr den prı1o0r de priesters onderteekend,
O  \Q) uitgezonderd Jan Beaugue, die, AaAr later gezegd wordt, 8}
CIr  ND oogenblik alwezıig Was, Reginaldus Boenders, OOT ziekte
ekwaam zi1n handteeken te zetten, committeerde den notarıs
daartoe. Ook Albertus de Licht, de donaat, onderteekende, alsmede
Tie leekebroeders., Van Geel, Plattebourse Willemsen

Deze eensgezindheid mocht ee1i SUCCES heeten VOOT de onder-
handelingen V3a pri0r Borrekens, Dwang 7al eze daartoe 1et

hebben behoeven u1t te oefenen, INAaar W11 vermoeden wel dat hi]
zij]ne onderhoorigen aangelokt heett langs den zwakken kant De
finantieele ontreddering Va  ’ het klooster 7al O; H1, aar gevolgen
uitgewerkt hebben iın de verzorging Va  ’ den lichamelijken ood
de tatfel Was karig voorzien, kleedings ondergoed gebrekkig, deen
geneesheeren OOT de kwalen, geen verbliji mogelijk te Antwerpen,
geen vooruitzicht 9} een kommerloozen ouden dag Dat ZO  cn VeTr-

beteren met de vereeniging : Tongerloo za] alles soed maken ! De
eerste voorwaarden welke dan te Huybergen opgemaakt werden
staan onder eze inspiratie, terwij1 het kloosterideaal laag
gedaald iS, vinden in dit dokument 00 enkel ee  ( echo Va den
stoffelijken ood waarın de kloosterlingen verkeeren,

1N1USs Joseph Bries past Tong,, Fr Mattheus Smets, provisor, Fr Laurentius Smets,
cellarius convenitus, Fr Jacobus Va de Velde, cellarius abbatiae, Nic Van der
Meulen, provisor, Judocus Va Gielse, circator. Ita est  R Gregorius, abbas

Tongerloensis,
AALZEC:, (notarieel afschritt) (minuten).

nal., Praem. 25
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Dat de eer prıor ende SYIIC religieusen sullen hebben
CC  a eerelyck uyiset Vanll kleederen SO  ® Va  a} Iynen als Va  an wollen.

Item boven de montcosten ter Vall twehondert guldens
de welcke den Eerw. prelaet ca] jaerlyckx betaelen aAen den DAaS-
tcor DYy den weilcken S aer wooninche sullen gecosen hebben, ca]l
och 1eder s jaers hebben te even twe hondert Suldens, waermede

uer sullen int toecomende moeten onderhouden in cleederen
018 linnen ale wollen, Wäaer Van d’eerste betaelinghe cal seschieden
SUO haest het contract tuschen haer gemaeckt OOT den Daus Va  }
Romen al geconlirmeert SYN ende hebben SYN etffect,

item dat SV hueren toe vlust iın Cas Van sieckte <sullen moghen
iınt refugie Va  } Tongerlo tot Antwerpen ende aldaer sullen

Secureer{t worden ter laste Vg  —; mın eer den prelaet gelycksyne andere religieusen,
Item dat S coomende ın de refugie Va  m Antwerpen, aldaer

sullen getracteert worden sonder jets OOr cost oft dranck te be-
taelen,

Item oft het gebeurden dat lemant Va  a} de religieusen met
hueren Dastoor 1et cost accorderen, dat hy ca] mochen keeren
aJer het clooster Va  e} Huyberghen alwaer hy al staen onder de
gehoorsaemheyt vande Oversien die den eer prelaet aldaer
al gestelt hebben, sonder nochtans verobligeert te SYN tot de choor
oit andere diensten, oft moeghen kiesen aer woonplats byanderen pastoor ott te Tongerlo, alwaer 5 sullen VIY vande
choor gelyck te Huyberghen.

!tem oft het gebeurde dat uüer 1jemant Va  } de vrinden quacMmMebesoecken, dat SY cen olas WYN sullen moeghen commanderen, miıtsden WYN betaelende AenNn den eer pastoorItem dat S woonende Dy cen pastoor sullen lıber vanalle diensten.
Item dat INYyN eer prelaet ca] Over alle huere schulden

SO actıve als passıve,
Dat IMNYN eer prelaet VvVan Tongerlo sa]l hebben te besorghende confirmatie Va  } aer transport tot Romen SYNe costen, alweldat het request sal moeten gestelt worden 0} hueren g Waertoe S valle na even 2eC  a} INYN eer den Prior dat te stellengelyck hy dat mees geraetsaem sal vinden

9) AAT, C:, IL, (minuut), (afschrift Conditien DUan den Eerw. HeoerDFLOF van HAuybershen der ordere 108  > de heere Guilelmieten ende alle SYNnereligieusen den den eer Eerw Heoer Prelaet DAN T’ongerlo voorgehouden, dewelcho eer prelaet heeft toegestaen, daer toe geauthorizeert door d’onder-
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De prelaat Valill Tongerloo scheen echter geen vrede te vinden

met voorwaarden waarın aigebroken werd met de kloostertraditie
welke vooral kloosterlingen zouden vrijstellen Va  ; koorofficie
Sezamenlijk leven e@e1 leventje te leiden ergens een

INe pastorie zonder bezigheid of ideaal. Daar haalde h1] immers
niets goeds Vall thuis Bi] hem lag het inzicht Huybergen weder
111 $ goede vaarwater te brengen, Vandaar dan 00 de volgende
voorwaarden welke hi] aanbood -

Vooreerst dat den Eerw. eer prelaet des gsodtshuys vanmn Ton-
gerl1oo ende SYMN convent sal het clooster Van Huyber-
ohen ende alle des celfs religieusen 1n SYIIC protectie tegens alle
voorvallende Occasıen Va  w plunderinghe, hostiliteyten der VVall-
delycke naerburen de gereiormeerde Va  aD} Hollant, ende in Cas dat
Acn des celts religieusen Va  — Huyberghen geschidt dat S het proC«eS,
hetghene 1S hangende la chambre mMie partıe tot nogh toe onge-
decideert qUamen te verlisen, ende wederom verjaght te worden,
gelyck aen de selve S geschidt in den tyde Va  n de retorsie, dat 1in
dien gevalle de religieusen Va  ’ Huybersghen sullen moghen aer
eCOUFTCS tot den KHerw. - eer prelaet Valı Tongerloo, ende
des selts Convent,. Verder is nogh conditie, dat de Eerw. eer DPTC-
aet cal hebben te betalen alle ende hoedaneshe schulden, SOO als
deselve sullen overgelevert ende bevonden worden, SOÖO VvVan opge-

penninghe, interesse, aer den convente, mede belast 1S, als
oock alle passıve schulden.

Item dat den Eerw. eer prelaet Va  a Tongerloo sal hebben te be-
sorghen acenmn de religieusen Va  - Huybergen 1et alleenelyck het
ondergaende rakende de mon(tcosten, INaeT oock Va de cleederen,
O]  ® linnen als wollen, a ] waert oock SOU dat clooster Valı Huyber-
ghen OOr Sroote armoede vervallen synde, de bovengemelde onder-
houdinghe aen aer religieusen 1et heeft CONNEeN subministreren.

item die tegenwoordighe siecken de welcke aer behoeven 1et
gedient SYN geweesi, ende Va  w} veele nootsakelyke medicamenten,
aqls doctoors ende chirursiens SYN berooft geweesl[T, ca] de eer
prelaet aanvaerden 1n d’abdve of m sieckhuys aldaer De-
cureerdt te worden otte tot AA  . extreme ouderdom ecoomen synde,
aldaer geniıten alle vaderlycke sorghe ende hulpe beneffens de
religieusen VvVan Tongerloo,

Item al de Prelaet Va  z} Tongerloo hebben te subministreren
linghen DUan tclooster gelyck gebleken hee#t bij d’acten door hun onderteekent
binnen ongerlo den Junij} 1700
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enn1ıge religieusen Va  eD) SYI abdye te helpen onderhouden de
choor ende andere lasten UOFTr den soddelycken dienst alsoock
obligatien Va  e IMISSCHL, misgaders bequamen PETrSOONCN tot de bedie-
nıinghe Va  i de Dasioryve aldaer ende administratie OOT de ACT=-

beuringhe gemynte dewelck sgeleghen SYN int gebiedt van Hollant
ende OT aer te subministreren suttisante middelen tot
aer onderhoudt 10]

Alles beschouw Was de combinatie nog Z.00 hee]l gunstig 1et
OOQT Tongerloo. De abdi] mMOoes instaan de ontredderde kloos-
ter  meenie ] aar schulden VerneiIne ontving als Ver-

soeding de belofte de goederen VO  } het Huybergsche klooster
ZNWAQ belast Waarvan het bezit nogal heel twijfelachtig bleef
D] de bedreiging dat OOT de Chambre m1-Dartıe het loopend rechts-
gedins Z1)11 ontknooping ond Cn staatssekwester

Deze beschouwing met den indruk 16 W1} krijgen bi]
lezing GeTtr voorgehouden voorwaarden waardoor de prelaat alle
exiravagante eischen 12 het kloosterleven lostornen, nuiken
laten ONS toe VOOTU1T te zetten dat Tonserloo het ernstig meende
de stichting Vall Huybergen 9) geestelijk stoifelijk peil hooger
C te VOeTen 11]

Het valt ecchter 9168} 9} te merken dat al de onderhandelingen
tot noQ toe gehouden slechts c  D) voorloopig karakter dragen dat
Tongerloo 9} au1idt dat ” de religieusen Van Huybergen het COT1L-
sent ofte aggreatie vanden Stoe]l Va  a Roomen 232e  zn WI1Ie sulx PTINC1-
pael raeckende, ende Va  z andere overheyt QUOTUM interest
moeten versoecken 12] Daarzonder n1etis gedaan

10} AAT C.; 11 Conditien welcken den seer erweerdighen Peotrus
Borrekens Prior UQ  > HAuyberghen ende allen de ander heeren des sel#s convente
opdraghen ende transporteeren hunne ende goederen UuUen den seer Eerw

Gregorius Piöra, abt onde prelaet des G odts huyse D108  > Tongerlo nde ae2e2M
SYM convente

11) Een klad Va CC  e andere verklaring luidt denzelfden Z1in Omnibus has
07 audituris, saluıtem Domino sempıiternam Nos infrascripti nulle

praeter verıtatıis moOTLIVO, elı S1C) Religionis ducti, notum FTacimus quod
UTNLONeMmM conceptam huybergensis monasterı um F’ongerloensi posıkıve laudemus
pf approbemus S1C) ur medium UNICUM PFrOoO restauranda disciplina predicto
monasterio huybergensi prolapsam (sic), idemgque retormandum stabiliendum
fam temporali spirituali QUOTrum Fidem NnNOMINA nositra subscripsimus
(AH 11 11}

AAT,Lc ILlL.n" 61
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Het verzet

De NnN1eLLWE voorwaarden OOTr prelaat Pi  era  . aangeboden, hadden
wellicht OOT enkelen der kloostergemeente van Huybergen hun
koop Ö C  a} 1LLeGeTr VT 1) gemakkelijk leven cen ontgoocheling
medegebracht Althans Va  a dit oogenblik q ontvalt de eenparigheid
welke rond het projekt VvVan Prior Borrekens gevormd wWas Z1)
die wellicht de zwakste elementen Va  an het kloosterleven
zullen thans opstaan de heilige rechten der rde te wreken

Begin Juli 1700 melde ziıch seheel onverwachts, Nicolaas de
Presseux de Hautregard Va  H Bernardsfagne PDrOVI1N-
c1aal Va  am} de rde der Wilhelmieten 2) OOT Huybergens klooster-
poort aan Deze wellicht het geheim verwittigd OOT de onte-
vredenen, had i $ dat Borrekens schandelijk de rde
verliet AN 9} el Bezag, met een1ige anderen, het klooster
VE  —$ Huybergen met Z1]1 sronden landerijen bezittingen, aa  am} den
abt Va  n Tongerloo had onderworpen Hij achtte het thans Z1]N plicht
zonder dralen het klooster eeNe visıtatıe te houden, capıte 2!

membris, 21700 e  - heilzaam geneesmidde]l AaAa de kwaal toe
te passen '

Bij) Z1]N aankomst te Huybergen wam hem Borrekens te
gemoet gesneld, INaar anneer eze dat de provinciaal eenNne

visıtatie wilde houden, 1et hi] hem verstaan dat h1] bereid Was hem
als vreemdeling sast te ontvangen, Maar dat n1] geen optreden
als overste kon edoogen och eEelilll visıtatie toelaten. aar de DEe-
WOoNe formaliteit Van het praeadvies 1et volbracht WAas., De DTOVHL-
c1aal durfde het dan 00 1et Ad:  e en het ordegebruik ene

visıtatıe te houden, INAaar b1] den bezigde hi] a] de overtu1ging
Va  w Z1i]D welbespraakt zuiderlijk woord dezen OOT vaderlijke
verwittlingen zalige raadgevingen tot betere gevoelens te ren-
gen met hem te herinneren AAal de heilige beloftte, D1J het aanvVaar-

den VvVvanmn Z1]N ambt gegeven, Va  $ de soederen rechten Va  -

klooster niıets te verkoopen te onteıgenen, te belasten, och gebruik
te maken Van een1 pauselijk of keizerlijk privilegie zich aan de
gehoorzaamheid de rechtsmacht Van den generaal of V  [ de
rde te onttrekken Het mocht 1et baten Hij hield hem verder
OOT hoe hij, OOr met Tongerloo te onderhandelen zulk ecen

Provincie Luik nabij Ferrieres, thans het bloeiend Klein-Seminarie Vanl

St Roch
Prior provincialis Va  a 1687 tot 1711 Cir uten, De Orde van

den Guilielmus Noord- Zuid Nederland AHEB 1906 blz
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eerloos verdrag te s]luiten, een schandeliken eineed beging Hij
noemde hem onwaardig in zulke omstandigheden nog de de Mis
te lezen WECS hem O de ergernis Aa  H heel de rde gegeven !
Prior Borrekens bleet koud onbewogen 1J Y eze bew1]svoe-
ringen,

Nicolaas de Presseux Was ecchter D1] gelegenheid e  } onderhoud te
hebben met de twee seniores De Beaugue Bogaerts en vermocht
gemakkelijk Z n7 te zonderen Vall de oproerigen, Bogaerts VeTr-

klaarde dat H17 den tuın Was geleid OOTr den prior dıe hem had
verteld dat allen reeds geteekend hadden, aarop ook hi] het deed
‘ vreezende dat 111en hem, z1ek ou ZOU verlaten hebben,
terwij1 men 078} de schoonste belotten deed hem te winnen,
Thans had hij gewetensbezwaren OVer gekregen, want de zaak
Vas ıIn strijd met Zn professie weet h1], dat onder den schijn
zich L verbinden tot een iNeer kloosterlijk leven, het slechts Per-
soonlijke ambitie Seldt drijverij NAaar inNneer vrijheid, Daarom
weerroep h1] het gegeven handteeken in aanwezigheid Van zın
Ooversie, den provincilaal 3 Ook de Beaugue, met den
oblaat Albertus de Licht de twee leekebroeders Arnold Druyts
C111 Theodoor Va  3 Lommel, komen aangedragen met hunne protes-
tatıe en de _subsignatie OOTr hen gegeven Van de overigen
bekwam hij nıets,

Lou hi) doortastend optreden Eerst wilde hi] Ad  a’ Dr10r Borre-
ens den tijd gunnen hee]l de aak r pelijk te verwegoen,
vooraleer te vertrekken, verklaarde h1] em tıen ot twaali dagen te
even Ia betere gevoelens te komen, aarop de prior 66 met ecen
kwaden blik weerspannige houding, Z00 De Presseux, SA
woordde dat hi] ook dan zın overste 8} dezelfde Ww1jze ZOU ont-
vangen, Ook weigerde de prior Zn provinclaal het gewone reisgeldD1] ee  am} vis:tatie verstrekt, te even, zulks werkte prikkelend,

De Oversie stond OOTr E  9} teit Van tiormeele ongehoorzaamheid",anneer hij dan Va Huybergen vertrokken ın het Wilhelmieten-
klooster Van Aals  L aangekomen WaS, vaardigde hi] Z1]n dekreet
unt "Tot voorbeeld OOTr hee]l de rde wilde hi] 1en steen des
aanstoots rots der ergernis verwijderen bij} solemneele akte

3) Juli 1700 AAT, C:;y Over dezes onderteekenen zegt het dokument
der tegenpartı) A A heeit dese priester SY: consent nde toestemminghe
Van het bovengeschreven OOFTr SYN conireers aenden heere prelaet gesonden, het
welck hij Lwee Ien daer HaeTr persoonlyck 15 COINeNn doen, sonder Van ijemants
versocht ofte edwongen te Tbidem, IL, 61)

Juli 1700 AAT, Cop 41



Huybergen Tongerlo6o 301

cnthief h1] prior Borrekens Van z1]n ambt, deed hem dadelijk de
sleutels den conventszege] afigeven ontsloeg de kloosterlingen
Van alle gehoorzaamheid onderdanigheid, Ook de medestanders
Va  =) Borrekens moesten den toorn der verontwaardiging ondervinden:
Z1J die in hun verzet volharden staan onder het anathema tot
berouw betoonen onder de sehoorzaamheid wederkeeren. In-
tusschen werd de zZoreg VvVvan het klooster, in geestelijke tijdelijke
zaken, toevertrouwd 4a  z Beaugue Bogaerts tot b1) keuze of
aanstelling Va  a eenNn anderen prior,

Vanuit Aalst werd dan meft de u1tvoering Vall eze sententie
belast Christiaan Marcx, prior Van Beveren-Waes, met Be-
nedictus Bourgy als secretaris te Bernardsfagne thuisgekomen
hernieuwt de provinclaal het officieel bevel Ag  (an) Marcx, met
ecen tweeden afgevaardigde, zijn sententie en de contiumaces
rebelles te gaan uıtvoeren

De zaakgelastigden kwamen begin Augustus te Huybergen Aall,

Prior Borrekens Was alwezıig, Wat oen ! Na ingewonnen raad-
geving dachten ecen eilzamer schikking te treiten met de zaak
ın liefde verhandelen, Met zachte vermanıngen passende
raadgevingen beproefden de weerspannige kloosterlingen tot
de gehoorzaamheid CHEH6 te wıinnen: Ze hun Ö het
nadee]l dat OOT hen Z  x voortvloeien uit de vereen1ging Va  a}

hun klooster 0} het srondgebied Va  m e  n anderen sSLia2 DC-
legen ; Z1] betuigden hun dat Z1] te Antwerpen D1) den 15-
schop te Brussel biJ den nuntius 1et met welwillendheid zouden
worden aanhoord Z.O00 de kwestie aar moest beslist worden. Daar-
enboven wWas het den regel, en den eed Vall setrouwheid
AaAn de constituties, vooral en de verordering van het kapittel
der rde te Aalst sehouden iın 1557

Het was kloppen Aail doovemansdeur, - Marcx Bourgy Ver-

toefden nog twee volle dagen 1n het weerspannige klooster her-
haalden tot tweemaal toe dezelfde waarschuwing, met het gevolg

Het Was kloppen Aallı doovemansdeur. Marcx Bourgy Ve1I-

Akte Va  [} Juli 1700 AAA [.c.; 32 AH,‚D,‚,11,2 &3
ute N, C.y biz. volg.
Akte Va  (n Juli 1700, AA LE, 1 AKHK-DALE
Hier werd beslist Quicumgue ratrum per vel pDer interpositam

t$entaverit alicui presidi 1ve spirituali 1U e seculari subjicere domum aliguam
nosf$rı ordinis que sunf exempfte, capitulo provinciali et Ordini dumtaxat
DOost sSumMMUum Pontiticem immediate subjecte, eliminetur domo Dropriag, nun-

da reversurus nisi de licentia capituli Provincialis. Statutum Universale.
blz.132 Luik, 1715 C£ I uten, [.C., DIz.
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Toen wilden de uitvoerders de thuiskomst van den prior atwachten
eze Zi]n derde verwiıttiging te ev 1Haatr inen 1et hun verstaan

dat zonder 1ııtstel het vonn1ıs hadden OOÖOT te lezen te vertrek-
ken 1et langer werden als Sast beschouwd, klonk de plechtige
boodschap hun langs notarıs overgemaakt,

Anderendaags, Augustus, riepen n  —_ het conventuee]l kapittel
SaInenN, E derde waarschuwing spraken Z11, TOLIS de at-
wezigheid Vanl den Dri10r, het vonniıs dezes afzetting uit, Zijn A4anll-

hangers hadden zelfs 1jet willen verschijnen 1ın de vergadering,
voorgevend dat De Presseux tot hun aanwezigheid aldaar 1e+t had
ast gegeven

Borrekens schijnt intusschen te Antwerpen vertoefd te hebben
in verband met z11n projekt. Prelaat p  iera had hem Z1]n aankomst
te Antwerpen aangekondigd Juli 9), Welilicht werd intus-
schen de zaak aldaar OOTr beiden bepleit D1] den bisschop, Reginal-
dus Cools Ook vermoeden W1] dat aar het smeekschrift 4&  a} den
aus opgesteld werd, waarbi] het noodigdge verlot tot de vereen1-
Sing verzocht werd.

anneer O Augustus avonds de pri0r thuiskwanmı, Vernam

hij OVer zın aistelling excommunicatie hoe de kloosterlingen
ontslagen Va  z hun onderdanıgheidseed 10] De ewe2in Was
den kop ingedrukt.

Het smeekschrift A  z} den aus gericht bleeft echter nog AA  n
aatste hoop keurig zakenrijk opgesteld Was het een vr1]-recht-
zinnig beeld Vanl den toestand Sal het de overtuiging dat
werkelijk veel VOOT de vereen1iging te zeggen 1el] 11]

De Presseux contra Tongerloo
Dat de provinciaal De Presseux ziıch hard en hard verzette

en de drijverijen VEa Borrekens valt licht te begrijpen, Hij zelt
koesterde VOGOrT zıjne Ordeprovincie goed-opgevatte hervormings-plannen, die 0718} eerstdaags te Huybergen hun toepassıng zouden
vinden, Dan ZO6  m dit klooster unt eigen krachten herleven stond
h1] 1et OOQT het onprettige dat, RA  —_ het 9718} OOT een zaak ten goede,onder Z1]n bestuur de rde een harer stichtingen aar ecen andere
rde zaß aan, 00 begrijpen W1] ook best Z1]n tegenstand,

Uit de procesdokumenten : AAT, C.y D ; AH, EB 2bCir W, uüte N, C- blz
10) eschiedenis 108  S het Huybergsche Rlooster, biz 19211) !bidem, biz 193
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De provinciaal vermoedde, wellicht met reden, dat de ro0{Sie
tegenstand te duchten Was Va  H} wege de abdij Van Tongerloo, Deze
Z.0  ca aar pro0o1 jet ZO0O gemakkelijk lossen,. Daarom neemt hi
de' voorhand en treedt 7zelf als aanklager ] en prelaat Piera.
In de abdij Tongerloo Wwas mmen echter geenszins krijgszuchtig DC-
stemd Een schrijver Va  ; Juli, OOTr den provisor Nicolaas Va  un der
Meulen ag  $ den prelaat sericht, bespreekt terloops de zaak als
volgt ö  gelyck oock d’affairens Va  an het clooster Va Huyberghen j1er
DYy Gevoßgi, e rusı begeeren gelyck blyckt uvt
d’instructie. Selis soude soel vinden aer en 1et t’antwoorde,
waer het saken het 1et geraetsam vinde tot defensie Va  zn

OS CeTE, wandt ONSEe soede iıntentie wordt 1ın de requesti SECETtr

qualyck g’interpreteert ' 1). Ze werden te Tongerloo verplicht
c  a cerezaak Va  a te maken stelden zıch dan ook te WEeerT,

De eerste daad Vanll De Presseux Was D1] den Soeverijnen raad
Va  — Brabant zaakgelastigde 4aa  z te stellen, zekeren Dumont
Tevens had h1] het Hof Z11N beschuldigingsakte en 1era  800 VOOT-

gelegd Hij neemt de verdediging 9) Va  an De Beaugue, Bogaerts,
verscheidene andere A kloosterlingen Va  an Huybergen: ın het

hertogdom Brabant elegen, Z.00 beweert h1] thans, en prior
Borrekens enkele andere kloosterlingen '  ’ die beinvloed OOT
den abt Va  e Tongerloo Aa  ; eze abdij de gsoederen Va  } Huybergen
verkocht overgebracht hebben, eenNn kontrakt geteekend
werd, o  Q dat Tongerloo aa  n} den prior een lijtrente andere gun-
sten schenkt, Aa de kloosterlingen de tafel ter abdij) of b1] C  an

Dastoor dezelifde, samen met een1ıge andere ‘ zoetigheden ”  ‚ Die
onteigening 15 ongeld1i in zich, zeker 1S het den prior klooster-
lıngen 1et geoorloofd eigen inıtiatiet hun klooster soederen
te alieneeren, want daartoe 1s de instemming der oversten CcE  a

octroo1 Va vorst ot aad Va  f Brabant noodig, De prior die thans
Z0O onbedacht optreedt, had D1] zı]ne aanstelling ezwor 4] de
goederen te bewaren ; zZ11n doelwit 1S nıet zulver want hi)j stuurt
Aa2  a} O de ontbinding zı]ner kloostergemeente, eindelijk de
opgegeven reden van uiterste armoede 1s u1it de lucht
de aatste visitatie Wees zulks u1t Gevolgelijk eze teiten toe-
stand werd de CCeNSUUr OVeTr prior Borrekens uüitgesproken, Requi-
rant vraagt desgevolge dat het Hof de soederenoverdracht Va  =) Huy-
bergen O Tongerloo ongeldig verklaart, a ] de stukken noDeNS de

AAT, F H- (orig,)
2) Juli 1700, ibidem, aischr,)
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verhandeling aat sekwestreeren AAln Tongerloo verbiedt eenigs-
ZINs te beschikken OVer de goederen Va  a Huybergen

Dit vertoog werd OOr het Hof 9 Juli 1700 4a&  m; JTongerloo ter
verantwoordiging overgemaakt 4), tevens werd, als gevolggeving
91 het rekwest Va  e De Presseux, A  aD} de abdij verbod degeven
gedurende den l00D V3a  ; het geding een1g recht 9} Huybergen te
oen gelden

Prelaat P  1era  x verstrekt slechts AAU verklaring, in plaats ic ant-
woorden met de gewone rescriptie Er S nooı1t kwestie geweest
Van een aankoop der kloostergoederen Vall Huybergen D0r de abdij

Huybergen heeft Ö geestelijk stoffelijk gebied den steun
Va  n} Tongerloo gezocht, daartoe werd e  20a projekt Va  a nN1e 9}
gemaakt, Me  m} steunt 9} de te verleenen instemming Van

geestelijke wereldlijke macht, Tot nog toe werd 1et de mıinste
beslissing getrotfen, .00 1s dan 978) het optreden Va  an den Provin-
c1aal De Presseux voorbarig kan het Hof de zaak als jet ONtT-
vandbaar VeErwerpen, te meer aar de provinciaal als vreemdeling,een Luikenaar geen actıe heeft in Brabant

De provinciaal der Wilhelmieten repliceert dadelijk : Na ee1

juridische verhandeling OVer z1ın recht in Brabant te CC-
deeren, herhaalt hi] z11n verzoek verbod dat Tongerloo zich in
de zaken Vall Huybergen inmenge sekwester der dokumenten.
/.00 dan geen verkoop 1S, heel zeker werd eenNne wederzijdsche
conventie, angegpaan, of ten minste heeft Huybergen toegestemd,
De bewering dat geen verdrag bestaat 7al dan wel valsch Z1]n
CT1: de verhandelingen daarover moeten OOr het Hof geconsigneerd
worden, De aanspraak trouwens Van Tongerloo ] Huybergen als
stichter 1s twijfelachtig, dan nogQ moet Tongerloo handelen buiten
weet der oversien, want het Saat OVer ece  3 verboden zaak, welke
00 niet b1J Tongerloo’s onderdanen ZO  r geduld worden, Tot nog
Toe werd VOOT 1e zaak geen consent gegeven och OOTFr den
generaal der ÖOrde, och OOr Zijn Majesteit, eze zouden het
stellig 1et verleenen, want daartoe 15 pgeen reden de aatste V1S1-
tatıe heeft uıtgewezen dat te Huybergsen een soede discipline heerscht

degelijke bestaansmiddelen voorhanden Z1]N, En opn1ıeuw stuurt
de provincıaal aan 0} eene declaratie van het Hof de aangegane
conventie ongeldiı te verklaren, het verbod gebruik te maken

AAT, l. c.,
4} Ibidem, C
5} Juli 1700, 11

AAT, E& 44, 93 5J,
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Vanı een1 brevet dat te Rome konde geobripeert ott vercregen
worden

De abt Van Tongerloo had te antwoorden OOFTF Augustus S)
Op 1en dag echter vraagt h1] veertien dagen utstel OOT het
everen Va repliek Op AÄugustus wordt C111 uitstel
verleend ontbreken VEa  aD een12e titulen ende bescheiden
peremptoirelyck dienende tot Justiticatie 10] Op Sept volgt eenNne

persistreering incidentael ” OVer het ongewettigd optreden van
den provinciaal OT het Hot Va  } Brabant 11) terzelfdertijd stelt
zich de abt Ar  4D) als aanklaser b1) het Hof opdat de provinciaal VCeI-

plicht worde een affgesetene Va  n} ese landen soude hebben te
stellen voldoende cautie DTO litis 9 zaak WaaTraalı tot
1  a%  A  [070) toe 1et werd voldaan 12) De argumentatıe OOT den prelaat
Va  — Tongerloo werd verstrekt OOT Jacobus vande Velde Van Ant-
WErpCnN 13]

Klaarblijkelijk wil Tongerloo het rechtsgeding rekken daartoe
de erhaalde vragen uitstel daartoe 0718} de gezochte compli-
catıe rond het ceval want interım verhopen dat iNlen eeNne favorable
tydinge Va  a} Rocmen za] ontvangen hebben OCOT dat incidenteel met
de saecke princıpaal cal gedecideert 14)

Borrekens contra De Presseux

Voor Borrekens Was het overi]ld optreden Van den PTOVIN-
ciaal ecn harde slag geweest Zijne plannen ondermı1jnd
hij zelf stond gezagloos midden Z1]NeT vroegere onderdanen onder
den dwang Van het anathema.,

Tegen die uitspraak kwam hi] _ı verzei, D1] sebrek Ad  $ onder-
danigheid f D1) rechtmatig gevoel Va  w eigenwaarde, zulks maken
W1) 1et uıt D1J den aad Van Brabant stelt hi] Mr Nicolaas
vanden Neucker Aanl, Z1]1 belancen te behartigen Voor het
Hof betoogt hij} hoe reden Va  a den hopeloozen toestand der

AAT. - Le
Ibidem,
Ibidem,

10) Ibidem,
11) Ibidem, 51
2 [bidem, nl‘ 52
13) !bidem, 21 Instructie 0007 Myn Heer den prelaalt Dan ongerio

fegens den provinciaal Uan hei Orden vande Guilelmiten
14) portefeuille Sept 1700 Brief Van Neucker Ad  m Borrekens
AAT, Lc n
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kloosterlingen Va  a Huybergen, CenNn onderhandeling aangeknoopt
werd met den abt Va  an Tongerloo, opdat eze het desolaet clooster
soude willen in SYMN protectie ende consenteeren: als tonda-
teur, 1n de Nıe Va  - hun clooster met ghene Va  m} Tongerloo, mıiıts dat
daertoce souden besorght worden de noodige consenten Va  n} de Qees-
telycke werelycke overicheyvt ” dat tot nog toe de zaak
onbeslist bleef $ hoe daarop de provincıaal Nicolaas de Presseux
eene visıtatie heett willen houden te Huybergen zonder consent
Va  7a} het Hof Van Brabant zonder praeadvies, Visıitatie heeft M4
dan 016} 1et gehouden, daarover een getuigschrift OOTr vier
kloosterlingen onderteekend 1), INAaar hi] vertrok zeggende binnen
c  — ijental dagen eru te komen, iHNaar in plaetse siıch aer 1aAaer
te coniormeren heeft en alle judiciair ende den verthoonder
ongehoort, Ja selfts sonder eenige reden ofte subject, veelnmın aAaer

eenige voorgaende vermanınge geraemt het medegaende exorbitant
pretens vonnı1s, ende den verthoonder aer DYy teytelyck gedepor-
eer Va  —$ SYNC OTS; digniteyt Va  am} prior ende de regeringe Va  n}
het clooster SO  ® in het geestelyck als tydelyck gecommıtteert
ACT Irater Joannes Boge trater Siardo Bogaerts evenwel aer toe
int minsten 1et capape]l hij vraagt .  “opene brieven Van
maıintenue gesteyvit ende gemaıntineert te worden 1n de pOossessie
Van SYNC digniteyt

De Presseux aat hierop antwoorden langs den SUpPprior Benedictus
Bourgoy, hiertoe gemachtigd 4) Het 15 ON1LWaar te verklaren dat de
tinantieele toestand Va  ’ het klooster Z.00 ontredderd 15, Getuigen
de twee priesters ;: de Beaugue Bogaerts nıet, met den
donaat De Licht de vier leekebroeders, dat Huybergen alsnockh

SYadır  V taemelycken soeden Stiae Van te CONNen subsisteren ende SYNEC
religieusen eerelyck te CONLLNLeEN maıinteneren, SOO dat het Sheene
noodt 15 het selve clooster onder eelN ander heerschappye ende
andere oversten buyten d’orden te stellen 99 Onder dat VOOT-
wendsel werd er echter aldaar geintrigeerd het klooster met
zı]ne goederen aa  a Tongerloo ‚Ver te maken, aarop eene uiıtspraak
evolgd 1S, en dewelke thans D1] een wereldsch gerecht beroepgedaan wordt och Was de getroffen maatregel gewettigd OOTr
Lwee stellige ongehoorzaamheden, Hierin geldt geen verontschul-

AAT, Ibidem,
3) Ibidem, D, IL, Na te gaan hoe ieder der betoo-

gers de aak voorstelt Naar eigen opvaltıng.
Ibidem, ©} D, IL,

5) Aug 1700 AAÄT, C D, H,
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diging het praeadvies 1s wel 1n gebruik INaar 1et verplichtend,;
dat AA vreemdeling 1in Brabant geen visitatie mag houden

zonder regeeringsvergunniıng wordt nıet I1NeEeT Loegepasti, Hij vraagt
dan het Hot het vertioog Va  a} Borrekens als 1et ontvangbaar te
verwerpDpell, hem eRers geboden te hebben a ] de dokumenten OVerTr
de zaak iın te everen

De repliek Va  a’ Borrekens verwerp vooreersit de attestatie OVer
p ß

EGeNn voorspoedigen toestand V  aD} het klooster aengesien de selve
dgegeven 1S Va  n} oncundighe PETSOONCN, leeckebtoeders die ee:  e
capittulairen SYN mochten aen wien noyt openinghe Van Stiae Vanl

goederen wordt secommunıceert ; Daarna wordt hi] zakelı)jk,
met de cıjiers Va  w} uıtgaven schulden geefit hi] het desolaat beeld
Vvan den toestand der stichting, De Orde, zegt h1], heeft nooıt jets
sgedaan in 1en toestand te voorzıen. Integendeel, De Presseux
eischt dan nog Sine misericordia z1ıın reisgeld waarın inlen hem
s!echts volledig kon voldoen per cambium : nooit vonden den
minsten steun bi] de rde Walilleer OOr de protestianten VeT-

jJaagd werden. Integendeel, de notaris der Orde, Boquet, met octroo1
Va aus koning: komt in het verarmde klooster nog aalmoezen
O soederen landerijen Oopvorderen, Ook Z1]n nog steeds be-
dreigd OOTr hun geldverslindend rechtsgeding met de Vereenigde
Frovincien. Daarom die onderhandelingen met JTongerloo, geen
verkoop, INAar eenNne oplossing onder toestemming Va  zD} aus
koning, de kloosterlingen, zelfs Bogaerts, hebben daartoe VI1]-
willig onderteekend. De valschheden welke hierover 4ag  a} het Hof
werden voorgedragen, machtigen den suppliant alhier 8} te treden,
terwij1 hij OVer de zaak der excommunicatıe onderhandelt b1) den
nuntius te Rome Hi 1Ss zıch geen delikt bewust Z11Nn onberis-
pelijk leven etu1gt Va  a} zı]ne goede inzichten, Tevens komt h1] nog
Ö ter verdediging Va  zD} de prijselijke observantie der rde noo1t
Iinopinate et inadvertenter te visıteeren, gelijk hi] zıch ook bereid
verklaard had VOOFLr een visıtatie tıen dagen later te laten houden,
zaken die bi] hei Hof heel valsch voorgesteld werden, gelijk ook het
verhaal Ver het optireden der gedelegeerden die de excommunicatie
uıtspraken, buiten eenNne geregelde kapittelvergadering, Eindelijk
wordt gewezen O de ongeregeldheid der visitatie geen
placet der regeering bekomen werd. Hij) vraagt dan ‘ dat de
Raad, D1) de voorgedane ongeregeldheden de onrechtvaardige
sententie, hem ın Z1]n waardigheid maınteneere 99

AAT, Cy 26
AAT, e n’„ 395 Z
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Bij) den nuntius W as intusschen ook aangedrongen O opheifing
der uitgesproken excommun:catıe Notaris Borremans Wäas aange-
steld de besprekingen te leiden had daartoe verscheidene
getuıgenissen verzameld dat de provincıaal begin AÄugustus geen
visıtatie gehouden heett och jemand der kloosterlingen daarover
aangesproken 10) g dat de prior Marcx Va  a’ Beveren OVer Z1]N SPC-
ciale zending ondervraagd, deen machtiging heett voorgelegd, WAaar-.-

dan 00 de priesters Va  m; Huybergen weigerden ter kapittelver-
gadering te verschijnen 11) dat Marcx } D17 zı]ne uitspraak, slechts
algemeene bewoordingen heetit ebez1igd, zonder jemand speciaal
te NnOemMmen 12) dat S} Augustus Bogaerts De Light geweigerd
hebben ın + kapittel te verschijnen O verzoek Va  a’ prior Borrekens
ir alsoo hy Va  w} den provinciael Was afgestelt 13) dat Jan Beaugue
wat hardhandig de oleutels der kamer Va  n den prior had bemach-
tigd 14)

Het verto0g, den nuntius aangeboden, steunt den toestand
Va  en Huybergen die de begonnen onderhandelingen wettigde,
Ö het voortvarend optreden Va  9} den provinciaal die, buiten de Jur1-
dische VOTINEeN 03 eeNne toe sirenge sententi:e had uitgevaardigd, Er
wordt dan gevraagd ongeldigverklaring der gegeven uitspraak
15) Joannes Ludovicus Carvajal, secretarıs Va  an den nuntıus, werd
belast met het onderzoek Va  un het geding 16)

Geen vereeniging.

De lange onderhandelingen rechtsgedingen, welke immer
voor  ıngen 1), beoogden 1et enkeil het verdedigen der belangen,
5i] prior Borrekens Tongerloo, zeiden het reeds, Jag
ook nog de geheime bedoeling tijd te winnen tot Rome Z11N uitspraak
ZOU gedaan hebben 1n gevolge de verzonden suppliek,

Innocentius XH overleed den September 1700, dit teıt reeds
moest noodlottig Z11n VOOT een oplossing ten gunste der vereeniging,

D, 11,
AAT, C 1 D, HE

10) Aug Ibidem, 1 C-.9
&5 Aug Ibidem,
12) Aug Ibidem,
13) Aug Ibidem,
14) Aug Ibidem,
15) Ibidem, 2 $ 55 I 4
16) A D, IL, Cir. Geschiedenis, blz 196

[.c., nr
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Ook 1ın de Nederlanden verliep de 7zaak nıet voorspoedi$g OOr
Borrekens. De Presseux had den nuntius O z1]n hand ; dezes
cretarıs ging te rade D17 den eer Almale die het klooster Van
Huybergen nıet 1in zıın hart droeg ' . . de aad Van Brabant scheen
1et unstig gestemd tegenover de oproerige kloosterlingen broeder
Guilielmus Brauwers Was ook eecn “ renegaal geworden OOT de
Borrekens-partij, had de aangeboden voorwaarden aa  a} het licht
gebracht a ] Was dan 9718} noQ het dokument zelve verbrand

Op 22 Oktober 1700, richt de nuntius CC  a streng schrijven 4X  a
Iyssens, kanunnik Va  w} St Jacobus te Antwerpen, dat eze AaAn

Huybergen moet mededeelen : Daarin wordt de der loopendemaand qalis uıtersten datum vastgesteld waarop de kloosterlingenzich te onderwerpen anders zullen Z1] het zıch beklagen ”De onderwerping 1s dan ook gevolgd, Met den dood 1ın 't hart
schrij£t prior Borrekens aan Prelaat P  1era  LEL hem de droeve bood-
schap OVer te brengen

We willen gelooven dat de zaak in der mıinne geschikt werd mel
de oproerige kloosterlingen want Borrekens 1s nog prior der vol-
gende jaren tot 1708 Öp 1 unı 1700 komt de Beaugue als prior

We vermoeden dat eze offic1io0 aangesteld bleef, aarna
Borrekens wWeer in ZiIIN ambt hersteld werd.

Huybergen gıng dus verder z1]n eigen wepgen O volgens den regelder Wilhelmieten. mocht voortaan dit klooster INneer belangstel-
lıng genieten Van wege de rde toch bleef Z1IN toestand wein16$schitterend gedurende de eerstkomende jJaren 7)

Latere hervormingen i1Neer gunstige ti] dsomstandigheden
zullen echter het klooster tot 9} C  3 hooger peil brengen, OOT het
wegzinkt ın de Fransche Omwenteling,

Tongerloo, O, Praem.

Uit atscheidsboek VEa Borrckem A  am LL  P  jera, Bijlage 111
Bijlage I1
Zie bijlage I1I

5) Geschiedenis U  > het Huybergsche Rlooster, blz 196
Ibidem, blz 197
Modernus DriOr NO  > obit pastorale ob duplicem defectum studii ef

senectutis, et monasterium nullam habet disciplinam ; quoad scientiam NeCcCesSa-
71am In hoc monasteri10, dativo careft. Relation de la visıte decanale du doyennede Bergen-op-Zoom, FFI2, XIX, 1883, blz 412.
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BIJLAGE

1351, Januarı 3E Verdrag tusschen Huybergen I ongerleo
ODer D(O112 mogelijke vereeni$sing.

In nomiıine LDominı. AÄmen, Notum sıt unıversis hoc PreSCNS p -
blicum iınstrumentum inspecturıis, aquod anno ejusdem millesime
trecentesimo quinquagesimo, secundum stilum scribendi in proviın-
C122 Kemensıi1, indictione quarta, mens1is Januarı1 die ultıima, ora
completor11 vel quası, pontifkicatus sanctissim1 1n Christo Patris

Dni nostri Dn lementis divina providentia DaDe sext1 annn

NONO, 11058 Conventius de Huberghen Y ordinis sanctı Wilhelmi, LeoO-
diensis dioces1is certa scientia et rationabili, matura deli-
beratione prehabita, prom1sımus et promiıttimus ona t1de et Jura-
mento quolibet nostrum singulariter praestito, nobis DICS-
byteris scilicet fratribus Nicolao dicto Manneken, Johanne dicto
de Ghele de Bergis nNalo, Waltero de Turnout, E gidio de Ghele,
Johanne dicto Faber de Ghele, Wilhelmo dicto de Zittert, mManu ad
peCctius posita 21 nobis Wilhelmo dicto Pape subdiacono et Waltero
dicto Scadeken CISO, tactıs sacrosanctis evangeliis, religiosis
VIT1S Dno abbati Tongerloensı1 e]us conventu1 Praemonstratensis
ordinis, Cameracensis diocesis, ordinem et habitum 1psorum AaSSU-

mMmeTe ei ingredi proliter1, ei ona nostira omn1a et singula ad
1DSOS eti monasterium transferre, S1 ‚br  dem religiosi licentiam
hoc faciendi nobis Sede Apostolica ımpetraverınt SUu1Ss sumptibus
et expensIis, 1 VeTO tantum licentiam nostras transferendi
obtinuerint, de predictis boni1s nulla habita mentione, promittimus
ut prius dictos Ordinem et habıtum MmMere, ingredi et profiter1
et ona nostra predicta 1ın 1PSOS et monaster1um quanium
in nobis erıt transierre, et ad hoc ut tiat totis nostris viribus,
nıbus modis quibus melius poterimus fideliter laborare., Verum
qula valde esset inconvenıens, S1 dicti religiosi pro dicta lıcentia
impetranda sumjatus et tecerint, quod illos rustra EXPONC-
rent Der culpam nostram, idecirco promittimus sSu tide et jJuramento
predictis, et Su PCeNA mille torenorum de Florentia nobis sol-
vendorum, et dictis religi0s1s applicandorum, S1 efecerimus omnia
et singula premissa tacere, SETVAaTe eti tideliter adimplere., KRogamus
insuper discretum virum Michaelem dictum de Parys, notarıum
publicum, ut in testimon1um prem1issorum subscribat, et signum
SUUM onsuetum una C114 sigillo nostiro presenti PCI NoSs 1n testi-
mon1um verıtatis aPpPDECNSO, 1011 amıttat. cta sunt hec
ANNO, indictione, 1e et hora, pontiticatusque predictis 1n
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monasteri10 nOostro in Camera sub porta nostra sıtuata, loco quidem
per NOS ad hoc concorditer assıgnato, presentibus diseretis VIT1S
Hermanno de Hapert Lecdiensis et Petro dicto Wellens de Tongher-
loce Cameracensis diocesis, testibus ad premi1ssa vocatis specialiter
et rogatıs,

Et eoO Michael dictus de Parys clericus cameracens1ıs diocesis,
publicus imp, uct, notarıus

AAT, Karters, 658 (origineel)

BIILAGE 11

1700, December Briet Dan den Nuntius DUan Brussel, en

einde makend met de pogsing.
Admodum Reverende Domine,

Putaveram, quod vesira in obsequium justitiae et veritatis,
CUanı nNOVISSE mM1 negare 19(0)  z potuift, religiosos CO1IL-

ventius Hubergensis Ordinis suilielmitarum ad resipiscentiam esset
hortatura, 1pS1sque erı amorI1is testimoni1a exhibitura, avertendo
tagellum, quod adhuc refractariis immiınet, C tamen, et VOS-

tris dignoscam Dominationi vestre in anımo ESSC dissidıa et scandala
TOMMOVECTIEC sub emendicato Juris clipeo, et aliunde resciverim talı
umbratıili ratione {1isos plurimos iisdem relig10s1s 1n rebellione
ETIMANCTE, ad debitas delicto descendere quantocius decrevi.
Charitas amen, qUae SCHIDCL in ecclesiasticis est laudabilis „ dhuc
dilationem persuasıit, ut benetic10 temporI1s possint debitum
recognoscere religios1 praedicti, Differam itaque ad oLum 1em
lunae proximum, vigesimum quıntum currentis, qUuO elapso
10  w auıdıam 181 consilia justicie, GUOTULLN certe et relig10sos et
vestram poenitebit, et inscribor

adm Reverendae
Studiosus

Jo Bapt Bussius
Abbas Salvatoris,

Bruxellis xbris 1700

Adm Revdo Domino Tyssens, cCanon1co Jacobi Antver-
plam,

AAT, ; C;; I (origineel) Up rußzijde : Epistola comminatoria internuntiı
ad Dr. Tyssens Canonicum Jacobıi, &bris 1700
Anal,; Praem. 26
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BIJLAGE {11

1700 October Borrebens Ian Piöra als vaarwel DOOTFr de
vereenigingsbeweging

Hubergis Sbris 1700
Amplissime Reverendissime Domine,

Qui tempore 107 SCT1DS1 tempore scr1bo sSe acrimis POTIUS
aqQuam atramen(o, verba producturus ut fata, SCOUACES
una nobiscum mıirantur, deplorabilia Ha nostra., Cadıit
el sanctum proposıtum et pP1a iıntentio nostra, NOSQUC deo
ortuna tefellit, ut QUO 11058 vertere studemus undique adversa-

1L10S oculos CONJ1ICIMUS ; hic Internuntium ASPCTAa an-
tem quotidie, fHagellas durissimas (SIC) Sane auctorıtate aua
poillit instanter instantissıme USUrum., I1lic eTO concilium Bra-
bantiae el tortem DPTO ut sıb1ı persuadet promittens UnC
tinem ut 11058 jubente, SICU OVEeSs ad viciimam, 1ta ad
diversa ordinis monasteria separatos 1108 dispergat uod S 1 tiat
QU1S NOSs TunC erue de profiundo carabdis Hoc, prudenti JUdici0
mature considerandum olterimus. nterim decretum quoddam a
scripium sigillatum spergıtur ei fideli quodam A1Ill1cO contir-
matur. S11 C111 ut nostrum generalem ab INustris-
S1iMMO Domino Antverpiensi CONSLLEULUM ponderamus, 1L
QIN1ICUM idelem nobis intelligimus, sed operibus nostris vel sancto
Proposito adversarium. uid ultra Judicem habemus Dominum
Caravajal, QUu1 sibi AaSsSsesSsorem ad producendam sententiam elegit
officialem Dominum AÄAlmale per hyoroniam AaIMN1ICUMM, qu1 abh 1NC
octo diebus ad 110S transmisıt decretum et interdictum PTrOo
OInnnı tunctioni spirituali, etoc., Non ergo immerito dicam CU: sancto
Apostolo : Caeli urorem Spirarunft, elementa iracundiam PTac SC
ierunt, atque OIMNDINO creaturae adversus 110585 insurgunt,
TLempus respirandi Cu: parte nostra adversa taciendi1
conventionem ticte nobis potius zelo laudabil; ab Internuntio
datur prOo ut inclusis est videre Nam er1 hujus ultimam
admonitionem AaCCCDIMUS et hodie resolutionem submissionem
Bruxellas COßiImMUuUSs transmıittere, auod impossibile est ut et indis-
creium, qUO elapso die, quendam exparte nostra adversa vel 16-
tarıum nOosirum, intutu dicti Internuntii, CeU tuentis, ad
decretum ıllud ultimum producendum spectamus, 151 meliori modo
QUO S, periculum quod certo mnınet PTraev1a submissione
(illa tamen NO  3 Justitiae sed metu POCNaArum iniligendarum)
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praevenıre valeamus., 1PSUum quod reliqui miseri constantes judi-
cant expedire potius SDC, spectatis mediis et auxilio, aut tortiori
in anı destituti, QUall sententia condemnari.

Quia consideratis SLAaiu nostro imbecillo negot1s omnibus una
CUIH secretis PCT Dominum Brouwers renegatum nostrum luce
clariora tactis, ataue ıta adversariorum anımıs impressis (ut epIis-
CODUN, Internuntium, consilium Brabantiae, decanum Antverpien-
SCHI, imoOo et 1psum judicem, nostrum Dominum Caravajal, ab OPIN1-
onibus de ormalı tacta redactos conspic1unt, Sciunt ergo
nominato illo NCQUAN, et al  11S  LA SU1S adhaerentibus sSu juramento
conflirmantibus, quod conditiones quaedam particulares (licet pPCI
nNOSs igne consumptae) saltem constiterint. Egso enım quO UuNCcC

vertam nNesCIO, restat ut sem1 sepultus Jaceam m1iser defleam
reliaua dierum INeEOrUnN., Bonum enım Cu Apostolo certamen
certavı, t+idem SerVaVl, sSe propter ablata est mihi COTONa Justi-
t1ae, Fateor, tore, ut mih1 iıllam redditurus sit in illum diem
Justus judex, Attamen de quadam vel mınıma consolatione in 1ıta
ab CUu1 ad tinem constans idelis exstiti, SDES indecollata
paternae benignitati vesirae commendans, vale, 1910381 valedicturus
tamen sed ut tuorum S1S,

Ampl Reverendissime Domine
Amplitudinis vestrae humillimus amulus

nOoM1N1S tu1 cultor perpetuus
Borrekens Prior.

AAT, C n“ (originee



(Schluss }
Johann Lohel als Woihbischof

und Frzbischof DOoOnN Pras

Wiederbesetzung des erzbischöflichen Stuhles ın Prag
un Einverleibung des Klosters Ossegg mit demselben.,

Infolge der Hussitenkriege blieb das Prager Erzbistum se1it dem
Jahre 1531 unbesetzt, Erst Ferdinand gın  8 daran, dasselbe wieder-
zubesetzen., s seschah 1 Jahre 1562 Der Grossmeister der
Kreuzherrn, AÄAnton Bruss von Müglitz, wurde ZU Erzbischof e7r-

nannt
Weit schwerer War Hir den Erzbischof die nötige Dotation

finden, ber auch dieser Verlegenheit sollte abgeholien werden,
11anrn richtete das Augenwerk einfach aut 1e Klostergüter, ohne
den Willen des Stifters und die Rechte der bisherigen Besitzer

berücksichtigen, Das Stift Ussegg und das Kloster der Grabhü-
terınnen in Schwaz wurden azu ausersehen, dem Erzbischof se1in
gehöriges Auskommen sichern

Kaiser Rudolf machte, jedenfalls mit Wissen und Willen des
Erzbischois, eim Papste Gregor 111 die notwendigen Schritte,

die Losreissung Usseggs VvVom Orden und seine Finverleibung

Bretholz IL, 209-210
1) Das Cisterzienserkloster Ossegg liegt 1m nordwestlichen Böhmen iın der

ähe VO Teplitz, Es wurde 1199 VO Slavko von Riesenburg gegründet, wurde
1580 dem Prager Erzbischöfen als Dotation zugeteilt, Im Jahre 1626 wurde
dem Cistenzienserorden wieder zurückerstattet, er Scheinpflug ** Bruch-
stücke aus der Geschichte des Cisterzienserstittes Ossegg , 1n den Mitteilungen
des ereins Geschichte der Deutschen 1n Böhmen, Prag 1873, yeE 276-289 :

M $ Cisterzienserstitt Ossegg in Brunners Cisterzienser-
buch, 304-312
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in das Erzbistum erwirken, Begründet wurde das Ansuchen
damit, ass das Kloster keinen Abt und nicht 12 notwendige AÄAn-
zahl VO  u Ordensbrüdern habe, die klösterlichen Übungen Ver-.-
richten und ass terner das Kloster mit Schulden belastet sel, ohne
AÄussicht haben, dieselben bezahlen können, wWwenn nicht die
Klostergüter verschleudert werden sollen. Der Kaiser selbst erbot
sich, 1e Schulden bezahlen, wogegen Ossegg dem Prager Erz-
bistume STa der VO Kaiser Ferdinand aus den Landeseinkünften
zugesicherten 6000 Taler einverleibt werden sollte,

Papst Gregor ahm den Vorschlag un wurde mit der
Urkunde VOTIN Jahre 1580 Ossess dem Prager Erzbischof als Tafel-
Sut zugesprochen, Die sechs Ordensbrüder des aufgelösten Konven-
tes tanden in Königssaal Auinahme, ohne die Hofinung haben,
Je wieder 1n den Besitz ihres Klosters Ikommen

Mit dem Stifte Ossegs War se1it dem Jahrhundert die alte
Bergstadt Klostergrab verbunden, welche eine Stunde es VON

demselben entiernt Jag
{17 1e Erzbischöfe Von Prag als
Herrn VON Ossegg und Klostergrab.

Anton Bruss genoss die Früchte seiner Bemühungen Nnur wenige
Wochen. Er starb schon August 1580 eın Nachiolger War

Martin Medek, der VO  a 1580- 1591 regierte, Ihm tolgte Shbinko Berka
(1590-1606). Er bestätigte den Klostergrabern mıt einem Privilegium
VO September 1594 alle t+rüheren Privilegien, das Wappen, die
Jahr- un Wochenmärkte, Bergfireiheiten 1l. S, W, un tügte, den
Bergbau heben, eue Rechte und Freiheiten hinzu.

Sbinko Berka erwählte Johann Lohel, der sich durch seinen
erbaulichen Lebenswandel un seine vortrefflichen Tugenden als
Priester un Abt w1e durch seine rege Wirksamkeit als Ordensge-
neralvikar des Erzbischofs Liebe und Vertrauen schon längst erwor-
ben hatte, seinem Weihbischoite, Meherere hohe Würdenträger
Böhmens, unter andern der Propst VO  a Chotieschau, dam Rudrisch,
der ber Lohel eın überausglänzendes Zeugnis den Kardinal
Paravicini in Kom abschickte, unterstützten des Erzbischofs AÄAn-
suchen in dieser Angelegenheit bei dem Kaiser un dem Papste 5)
och Lohel wollte in seiner Bescheidenheit und Demut Von einer

E ebenda, 305
Scheinpflug, ebenda, 280
We m+  5 u h, Geschichte Strahovs, 52,
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hohen Stellung nıchts 155eln un erklärte, Kreise der Sej-
nıgen glücklich SC117 Kaiser Rudolf aber, der iıh: schon ötters
den wichtigsten Regierungsgeschäften ate dezogen hatte und
dessen Verdienste schätzen wusste überzeugte v  hn VO  a} den
Vorteilen welche der Kirche und dem Staate daraus erwüchsen 6)
Lohel gab endlich dem vielseitigen Drängen ach und wurde
Jahre 1604 als VWeihbischof VO Sebaste konsekriert Mit dem Erz-
bischof ahm regen Anteil der Prager Synode 1605 un

ernstlich auf 1e Durchführung iıhrer Bestimmungen uch
Berkas Nachfolger, arl VOILL Lamberg, stand als treuer Helfer
ZUr Seite 7)

Unter diesem Erzbischof begannen schon JeNe Stürme toben
welche @111 Jahrzehnt nachher ganz Mitteleuropa heitig erschüt-
terten, Länder weiteren Laufe der Zeit verwusteten und enNn-

loses Elend ıiber 1  4  hre Bewohner brachten Im Südosten tobte der
Türkenkrieg und verzehrte eld und Menschenblut Innern der
österreichischen Länder wuchs die Unzufriedenheit mit der Regıe-
rung des menschenscheuen Kaisers Rudol{f un Böhmen drohten
Religionsunruhen auszubrechen Der Zwiespalt zwischen dem Kaiser
un SC1INeI rührigen Bruder Mathias brach otten aus, Zu grossen
Nachteil des Kaisers 12 Akatholiken benützen Rudol{fs Verlegen-
he  1T  :+ und ertrotzten VO  - 3  v  hm 1609 den verhängnissvollen Majestäts-
briet Es erfolste dann Prag der Kinzug des Passauer Kriegs-
volkes mi1t den Gräuelszenen Kloste: Emaus, Karlshofe und
be1 den Franziskanern Der Erzbischof der ständig krank WAarT, fand
nıcht den Mut iıimmıtten der 1  4  hm anvertrauten Herde auszuhalten
und tür l.  B  hre heiligen Rechte kämpfen, sondern zog sich ach
Osseggs i die Einsamkeit zurück

Dem König Mathias machte die Jangwierige Krankheit Lambergs
Sorge terner ass bei der Neubesetzung des Erzbistums Uneinig-
keiten entstünden Deshalb wollte dem kranken Erzbischofte
Koadjutor mıt dem Kechte der Nachfolge 1e Seite stellen Er
wusste keinen besseren als den Weihbischof Lohel der sıch durch
TOoMMen Lebenswandel Gelehrsamkeit Tugend und unermüdlichen
Eifer +ür je katholische Keligion auszeichnete Er schlug ih des-
halb dem Papste Paul Empfehlungschreiben als
den würdigsten VOTr un bat Bestätigung Diese wurde

DITabacz
Weyrauch daselbst U Dilabacz 21

8) Scheinplug 281 Bretholz, Geschichte Böhmens Mährens,
234-235.
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auıch durch e1iNne Mai 1612 ausgestellte Bulle gegeben
Als bald darauf September 1612 ar] VvVon Lamberg starb

bestieg Lohel den ersbischöflichen Stuhl Dezember 98  ber-
reichte ihm der Kardinal Franz Von Dittrichstein das Von Rom
gesandte erzbischöfliche Pallium 10)

111 Lohels Sorge 1e Rückgabe
Usseggs den Cisterzienserorden.

Inzwischen hatte der Protestantismus Böhmen besonders durch
das energische Auftreten SECe1INCT Prädikanten schr Ausbreitung
ewonnen uch das geistliche Herrschaftsgebiet Ossegg vermochte

cht der Lehre wiıderstreben und ZWAarTr weniıpger,
als Besitzer Prag vollauft tun hatten. Die protestan-
tischen Prediger fanden besonders Klostergrab williges Gehör
un: wussten ihrer Lehre den Gemütern der Bewohner
eichter Fingang verschatien da die Leute VOILL Klostergrab und
die dortigen Gewerkschaften mi1t denen der sächsischen Bergorte,
namentlich Freibergs, steter freundschaftlicher Beziehung stan-
den

Schon as Jahr 16140 liess der Schulmeister der Schule
VON Klostergrab den lutherischen Katechismus und neugläubige
Gebetbücher brauchen und protestantische Lieder der Kirche
singen Der Stadtschreiber, dessen Amt damals e1in einflussreicher
Posten WAaT, War protestantisch der Stadtmagistrat SC1INeTr Mehr-
heit ebenso WAar WarTtr och eın Prädikant angestellt ber $ Man-
11e$5- un Weibpersonen liefen fremde Orter den Prädikanten
aus un besuchten 1  v  hre katholische Kirche nicht 2) Zur Strafe dafür
und uch des Priestermangels W  n wurde ihnen der katholische
Piarrer entzogen un der Kirche Janegg zugewliesen, e1iNne

Massregel 1e ihnen eben recht kam, enn ohne Säumen berrieten
S1e protestantischen Seelsorger 3)

Die päpstliche Bulle ist abgedruckt bei Berghauer, Protomartyr peenitentiae
oan Nepomuc Aug Vindel 1637 pag 114

10) Diabacz,
Scheinpilug; 281
Diese un viele andere Notizen stammen aus der handschriftlichen Samm-

ung späteren, dem Cisterzienserorden angehörigen Pfarrers von Klostergrab,
der die einschlägigen Dokumente aus dem städtischen Archive kopierte Die
ben angeflührten Tatsschen werden unter dem Sept 1610 beschrieben

Svoboda P}  1e Kirchenschliessung vVO.  > Klostergrab ”, Zeitschritt
ur  H kath Theologie, nnsbruck, 1886, S, 387.



408 Pichert

%O Jagen 1Ce Dinge, als Lohel den erzbischöflichen Stuhl bestieg,
Lieser tromme ann tand Ossegs un Klostergrab ein doppeltes
schweres Kreuz,. Es angstigte ih: der Gedanke, ass der Protestan-
tismus daselhst überhandnehme, aber selbst Üssegs samt los-
tergrab unrechtmässig besitze.

Es mag als eın bedeutsames Merckmal 1m Charakter des Erzbi.
schofes Lohel angesehen werden, ass 5 miıt seinen Begriffen VO  u}
Kecht nicht vereinbaren konnte, eın Gut genlessen, das seinem
Eigentümer gewaltsam entrissen wurde, während einer seiner Vor-
ganger sich alle Mühe gegeben hatte, in den Besitz VON Üssegs
selangen und sein unmittelbarer Nachfolger, 1e1 vermochte,
SiC  h sträubte, herauszugeben,

Schon anfangs Jänner 1614 richtete Papst Pau/l Ce1n
5Schreiben, worin die ungerechte und unbillige Losreissung (Os.
sSeQPSs VO Cisterzienserorden ireimütig darlegste un demütig baft,dem rechtmässigen Besitzer zurückzustellen. Wegsen der Wichtiskeitder Sache und, der Gerechtigkeitsliebe Lohels Zeugnis sgeben,
moge der Brief ın seinen Hauptpunkten 1er Platz finden

- Nachdem ich, heiligster Vater, die eigentliche Beschaffenheit
dieser Klosteraufhebung be MIr recht erwogen habe, haben mich
Furcht und /ittern befallen, ass iıch samt meinem Hofstaate in
meinem schon kedeutenden Alter Klostergüter 1im Csenuss haben
soll, der ich mich doch sonst während der Zeit meines Lebens e1  a DE
rigst bemüht habe, alle dergleichen Güter wieder ihren Orden

bringen, Die sottgeweihten rte liegen unterdessen in Irümmernun in AÄsche, und das Von mildtätigen Gründern in heiliger Gesin-
nung gestiftete Lohb Gottes WITr  d Z Argernis der {rommen Chri-
stenheit unterlassen. Deshalhbh finde ich mich bei meıiner Gewissens-
s genötigt, 125 Kurer Heiligkeit hinterbringen und bitten,Ce11n anderes Mitte]l suchen, ass das Prager Erzbistum versoröSf,cCagegen die Klosterstiftung ach dem ausdrücklichen Willen ihrer
Stifter dem Orden, WI1Ie recht und billig ist, wieder eingeräumtwerde. Widrigenfalls bin ich entschlossen, lieber auft meine Stelle
un Würde verzichten, un ausSser aller Seelengefahr meıine
übrige Lebenszeit ın einem Privatstande zuzubringen, Ich bekennemich ZWAar als einen allergehorsamsten Sohn des heiligen römischen
Stuhles, aut dessen höchste AÄutorität auch diese Ussegger Ein-
ziehung fusst ; allein, weil ich mit meinen eigenen Augen gesehenhabe un aus eigener Erfahrung ZUT Kenntnis gelangt b  in, ass Eure

Der Originalbrief befindet S1IC. 1im Strahover losterarchiv. ine Übersetzungbei © B 306-307
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Heiligkeit 1n diesem Falle talsch berichtet worden sind, {NUSS ich
Yr  ch Ja mıt Recht VOT dem küntftigen strengen Richter Christo fürch-
ten, ich eines tückchen Brotes oder zeitlichen Nutzens wepgen
wWwie 21n stummer und dem offenbaren Unrecht gegenüber mit
Wis  b  en schweigen sallte, Jesus Christus, allergütigster Hei-
land, verzeihe denjenidgen, welche mıiıt Berücksichtigung eines
Frivatinteresses den heiligen, apostolischen Stuhl mıt nwahrheit
Lerichtet und dahin sebracht haben, ass das teure Erbteil des
gekreuzigten Erlösers auft diese Weise verloren gıng '

ach einıgen weiıteren Erörterungen fleht der Erzbischot noch-
mals fussfällig den Papst a bei dieser Sachlage ıhm entweder die
erzbischöfliche Würde abzunehmen oder eine Anderung in dieser
Angelegenheit herbeizuführen.

Das Schreiben wirkte. och ın demselben Jahre (15 Nov.}
erhielt Lohel durch den Kardinal Burghesius den Aultftrag, ber
den Stand des entausserten Klosters enau ach Rom berichten,
Er unterzog sich gewissenhait und mıt Freuden dem iıh gewordenen
Auftrage un schon Feber 1615 erstattete dem genannten
Kardinal einen vollständigen Bericht darüber, bat ber uch
oleich, sich der Restitution des Klosters geneıigtestens anzunehmen,
Da u7r7z tast alle schriftlichen Dokumente abhanden sekommen

tusste der Bericht des Erzbischots wesentlich aut den ber-
einstimmenden AÄussagen VO  . Gewährsmännern. Diese AÄussagen
aber auteten entschieden, Aass CT NUr och dringendere Briefe

den Papst, den Kaiser, sow1e auch die Kaiserin schrieb,
möchte iıhm Ossegg abgenommen un dem Orden zurückerstattet

werden
Mittlerweile aber traten Ereignisse ein, welche diese Angelegen-

heit Ossegss aut Jahre in den Hintergrund drängten, Ja eıne Ver-
wirklichung der ünsche Lohels wenigstens VOT der and unmöO$g-
ich machen schienen.

Lohels Kampf mit den Prote-
tanten 1n Klostergrab.,

Unter dem Schutze des Majestätsbriefes hatten die Protestanten
ın Klostergrab das Übergewicht ber die Katholiken erlangt, Der
eifrige Oberhirte un Grundherr Lohel tat NnUu  an) alles, aut seinem
ute die katholische Religion wiederherzustellen un der Ketzerei
Einhalt tun

1egl, ebenda, 306 ; Scheinptlag, 285,
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Den Stadtrat Von Klostergrab liess derartg ass die
Kaatholiken das Übergewicht hatten  g WI1Ies den Prädikanten QuUS,
nannte einen tüchtigen katholischen Pfarrer und tührte hn In
eigener Person ın 1e Kirche ein. Er befahl dringend, die Bewohner
sollen die VON den Vätern erbaute un VOTL ihnen selbst renovierte
Kirche mıiıt Eifer besuchen Wollet schloss Y

Y uUunsere bishe-
rıge Sanftmut nıcht iın den Wind schlagen WITr wollen Grottes Strafe
nicht auf uns laden A |

Dieser grundherrliche Betehl scheint eher negativ als posıitiv DC-wirkt haben Kaum WAar der Erzbischof ach Prag zurückgekehrt,
War der lIutherische Prediger sofort and y gab Eheleute in den
Häusern ZUSammer und hielt Leichenreden ber AbgestorbeneGernn hätten die Protestanten siıch wieder der katholischen Stadt-
piarre bemächtigt, weil jedoch der Pfarrer wehrte, ıunternahmen
s1e, VOmM Auslande mit eld versehen, den Bau einer eigenen Kirche
und beriefen sich auft den Majestätsbrief,

Es kam NUunN, wie scheint, alles darauf a ob 1e Kloster-
sraber wirklich Untertanen des Erzbischofes seien oder niıcht Im
ersten Falle hatte der Erzbischof den Majestätsbrief tür sich
welcher ausdrücklich sa * Wenn jemand VO den utraquisti-schen Ständen dieses Königreiches, ausser den Kirchen un Gottes-
häusern, welche S1e jetzt besitzen und ihnen schon vorher
zuständig gewesen, (bei welchen S1e Irıedlich belassen und be-
schützt werden sollen) ın Städten, Flecken, un Dörfern oder —
derswo noch mehrere Gotteshäuser oder Kirchen ZU Gottesdienst
oder auch Schulen ZUr Bildung der Iugend wollten erbauen Jassen,solien dieses sowohl der Herran- und Kitterstand, als uch die
Prager Berg- und andere Städte alle gemeınschaftlich un jederinsbesondere ohne Hindernis irgend eines Menschen aut alle be-
liebige Weise frei und offen tun können. Und weil in vielen unNnserer
königlichen, un Ihrer Majestät der Kaiserin Städten, als Königin
Von Böhmen, beide Religionsparteien, Katholiken un ÜUtraquisten,beisammen wohnen, wollen un befehlen WITr insbesonders, ass
ZUr Erhaltung der Liebe und FEintracht, jede Partei Tre ReligionIre  1 und uneingeschränkt ausübe, siıch VO  i ihren eigenen Geistlichen
leiten un dirigieren lasse un eın eil dem andern in seiner eli-
gion und deren Gebräuchen etwas vorschreibe, och die Übung der

1) Svoboda‚ ebenda, 388
2} Bericht des Benedikt Meuskönig, Hauptmanns Ussegg, den Erzbischof

vVom November 1614
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Religien, Beerdigung der Leichen in Kirch- und Friedhöten oder
das Geläute verwehre

VWurde hingegen Klostergrab als treie Bergstadt anerkannt, Was

z beweisen die Bürger verschiedenen Malen angestrebt haben,
sprach der Majestätsbriei ın Angelegenheit der néuen prote-

stantischen Kirche ıhren Grunsten.
UDer Erzbischof, welcher den Bau der Kirche aut seinem Besıtze

nıcht dulden konnte un wollte, HNess als Grundcherr 1e Kirche
schliessen und d  1e Türen mit Siegeln belegen. Beide Teile wendeten
sıch klagend den Kaiser, der Erzbischot, ass die Klostergraber
miıt Vorschützung etwelcher Privilegien sich der Untertänigkeit
entziehen wollten, 1e Klostergraber dagegen, ass sS1e aut eines
Privilegiums Kaiser Karls I nicht untertänige Leute des ETZ-
bischofs seien

Vom kaiserlichen ofe kam infolge dessen der Aulftrag, die los-
tergraber sollen alle hre Privilegien 1m. Original vorlegen un
Personen VO enugsamer Vollmacht J  Zzu gänzlicher Vernehmung
un Abhelfung ach Prag senden. Es befand sıch VOT dem Pr  ası-  L
denten un den Räten des Appellationsgerichtes, ass die Kloster-
graber das Priviles Karls 1m Original nicht mitbrachten,; uch

E:  sel, oder eine Kopie desselben, keine Wissenschaftt trugen
Andere Privilegien brachten sS1e ZW ar mıt, 1e jedoch s1e selbst
dadurch Zeugnis gaben, ass S1e VON den früheren Prälaten und
HKrzbischöfen erbeten, ausgestellt und erneuert die hiemit
als Gruncherrn anerkannt wurden. Demzufolge fällte das kaiser-
che Appelationsgericht das Urteil, * Adass S1e der Erzbisschöte
VO Prag untertänige Leute seien, hätten sich darob wider Herrn
Erzbischof keiner Widerspenstigkeit unterfangen be1 unvermeid-
lıcher wirklicher Bestraiung Y Was die üungste Auflehnung be-
treife, wolle Majestät be ihrer vorgeschützten Entschuldigung
mi1t dem Priviles Karls E bewenden Jassen, jedoch “sollte sich
hbemeldetes Privilegium künftig finden, kassiert Majestät
dergestalt, ass ihnen wider ihre Obrigkeit sebrauchen nicht
gestiattiet ıst

Da nahmen die Protestanten VO  } Klostergrab, die sich diesen AÄAn-
ordnungen nicht fügen wollten, 1  p  hre Zutflucht den tür die Sache
der Protestanten eingesetzten Glaubens-Deiensoren, und stellten
iıhnen VOT, w1e die aut iıhre Kosten erbaute Kirche versiegelt, der
Gottesdienst eingestellt un iıhr Pfarrer un Seelsorger verwiesen

Weiss, Weltgeschichte, 164-165,

Y d‚ ebenda, 388
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sel, Die Defensoren nahmen sich der Klostergraber ZWAaT d konnten
aber VOT der Hand doch nıchts anders Lun, als sıch die Statthalter
des Königreiches Böhmen wenden, mıiıt dem Begehren, S1e mMOC  L  h-
ten dem Erzbischof anordnen, der treien Religionsübung
Klostergrab eın Hindernis entigegen stellen. Die gewünschte
Anordnung erfolgte ZWAaT, doch War Lohel nıiıcht der Mann, der auf
diese Zumutung in 1 wohlüberlegte und höchsten Ortes sanktio-
nıerte Verfügung bezüglich der Kirche aufgehoben hätte, und
K blieb den Defensoren nichts übrig, als die Protestanten 1n Kloster.
Srab ZUr Geduld ermahnen und S1e auf den nächsten Landtag
vertrosten, Der Erzbischof tutzte sıch bei seiner Weigerung aut
den Majestätsbrief, welcher Aur den Ständen, nıcht aber den Unter-
tanen der Geistlichkeit, Gerechtsame geben wollte un gebendurfte, während die Defensoren behaupteten : kirchliches Gut se1
königliches Gut ; auft königlichen Gütern aber dürften protestan-
tische Kirchen gebaut werden : habe der Erzbischof dieses verhin-
dert, habe ihnen Unrecht angetan, wWwWas iIinan durchaus nıiıcht
leiden wolle

1er dürfte der geeignete Ort sein, erwähnen, ass die Prote-
tanten Böhmens ach der Inhalt der sogenannten bb A pologie ıy

bemühnt den gründlichen Beweis herzustelen, ass die
aen Seistlichen Gütern nd Klöstern gehörigen Untertanen ach
Uusweis des Majestätsbriefes un der zwischen den Ständen sub
un  ‚® un ufraque geschehenen Vergleichung befugt seien un gutKecht haben, ass S1e ihnen, W1e auch Ihrer ka  1S5, Majestät Unterta-
Ne  a} aut derselben Herrschaften ihrem Gottesdienst Kirchen
bauen un ott geruhiglich dienen r  ”  mösen , Demnach ware nicht der
Majestätsbrief allein, sondern zugleich auch jener Vergleich „ die
Grundlage Sewesen, wonach nıiıcht nNnUur die religiösen Verhältnisse
1n Böhmen überhaupt, sondern auch der Bau einer protestantischenKirche ın Klostergrab beurteilen und regeln dewesen ware.,
Da aber vermöge des Vergleiches NUur den Bewohnern königlicherGüter das Recht eingeräumt wurde, protestantische Kirchen 1n Städ-
ten und Dörfern erbauen, hätten unter den königlichen Gütern
auch die geistlichen und namentlich Klostergüter verstanden werden

Pfarramtliches Memorabilienbuch, kopiert aus dem Stadtarchiva, 91
Svoboda, 389 : Scheinpfluo, 283
— Apologia der Entscheidungsschrilft, Aaus Was ur  ps unwermeidlichen Sachen

alle drei Ständ des löblichen Königreichs Bohaimb sub utraque eın Defensions-werk anstellen müssen Prag 1618 Ebenso Die Andere
des Königreichs Böhaimb Prag 1619 pologie der Stände
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mussen, wenn die Klostergraber hätten 1m Recht sein sollen, Eine
csolche Auffassung des Vergleiches hat uch schon damals wen1$-
stens nicht allgemeın Platz geiunden, sonst waren  A die Defensoren
un Statthalter dem entschiedenen Lohel gegenüber, der sich aut
den Standpunkt des Majestätsbriefes stellte, nıcht ratlos dagestan-
den

Der nächste Landtag, welcher Vo 1 unı bis Z Oetober
1615 dauerte, ahm S1C  h 1n der Tat der Protestanten den Erz-
bischof Lohel Es wüurde eine Schrift abgefasst, unterzeichnet
un dem Kaiser Mathias überreicht, worin die Petenten denselben
auffordern, mOöge dem Vorgehen des Erzbischofs wehren, der
die Gerechtsame der Utraquisten beeinträchtigte un verletze. 1€e
Stände sprachen darın einerseıits die Hoffinung aQuUS, der Kaiser werde
diesen un: anderen Verletzungen des Majestätsbriefes abhelien,
anderseits erklärten S1e, talls 1e Abhilfe unterbliebe, 1e rechtmäs-
s1g erworbenen Befiugnisse jedermann, mit alleiniger AÄus-
nahme des Kaisers, verteidigen

1e Stände erhielten auf ihre Fingabe den Kaiser keıine Ant-
wort, Da baten die Detensotfen Beschleunigung, Der Kaiser
zögerie och immer. Er wollte weder das Begehren der Stände
bewilligen och durch einen abweislichen Bescheid eiıne etwailge
Widersetzlichkeit hervorruifen, Endlkich dachte die Sache MUN:  d-
ich ab tun und Iud 1n dieser Absicht den Graifen Heinrich Mathi-
M  dr Turn nebst Zz7we1i anderen Defensoren sich ach Brandeis 1n das
kaiserliche Schloss. ort bedeutete ihnen mündlich, der Majes-
tät*<brief berechtige die Untertanen der Geistlichkeit nicht, Kirchen
und Schulen ach ihrer Willkür bauen und gebrauchen ;
wünsche daher, unbillige Klagen solcher Art nıcht mehr VT1 -

nehmen 10)
AÄAuf dieses hin erreichte im Jahre 1615 1e Gährung ihren öhe-

punkt, ZWArLr nicht sosehr 1ın der Stadt Klostergrab selbst als iın den
umliegenden Dörfern un 1m Gebirge, Drei Bauern, nämlich Martin
Drtzka, Richer 1n Wernsdori£, und zwel Namens Grail (Vater un
Schn) stellten S1C  h die Spitze, Die erzbischöflichen Beamten
VO Ossegs konnten die Bewegung weniger bemeistern, als
S  e unter sich in Feindschaft lebten, sich gegenseıt1 eim Erzbischof
als ketzerische Brotiresser A} anklagten und den Protestanten, ob

C  C g, 284 Zıg Geschichte Böhmens un Mährens,
IL, 236 Gindely, Geschichte des 30 jährigen Krieges, Il 63-69

Scheinpflug, 233
10) Scheinpilug, 284
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aus Missverstand der Bosheit beibrachten, der Erzbischof werde
S1e mıt Gewalt ZUr katholischen Religion zwingen 11)

Unter diesen Umständen glaubte der Sreise Erzbischof 1e Reise
ach Ossegg und Klostergrab unternehmen müssen, persön-
ich Ordnung schaftten. Hr wurde VO der auigeregten Menge
tumultuarisch emptfangen, Ja in hohem Grade vernunuglimp{it. ber
die Art dieser DBeschimpfiung bewahrte der edie Mann tietes Stil!-
schweigen, Bestätigt aber tinden WI1Tr S1e sowohl 1n dem Revers, der
den Klostergraber ZUTF Unterschritt vorgelegst wurde, als auch in
der oratıo lesati Ccaesareı ad re Poloniae, worıin die Beschwerde
der böhm Protestanten wiederlegt und die Vorgänge ın Kloster-
Srab und Braunau näher geschildert werden 12]

Darauf hın wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen und die
Folgen hätten viele schwer getrofien, wWenn 1e Bürger nicht dem
Erzbischofe Abbitte eian un ZUT Sühne versprochen hätten, 1ie
protestantische Kirche ireiwillig nıederreissen Z wollen., Der
Oberhirt gab siıch zulrieden und I, un Dezember 1617
wüurde 1e Kirche VO  3 den Klostergrabern selbst demaoliert 13)

uch alie erhafteten 15 aut ıe Tel Hauptschreier schon
in Freiheit gestellt, Diese aber weigerten hartnäckig jede Be-
kehrung, Martin Drtzka liess seinem Grimm VOTr vielen AÄAnwesenden
treien Lanuft un schwur, solle hn eher der Teufel holen, als ass

katholisch werde. Der eifrige Piarrer VO  am Janegg, Johann Jakob
Simonis, besuchte häufig die Verhafteten und Sab S1C.  h viele Mühe
mıiıt ihnen, bis endlich Drtzka der Gnade Gehör schenkte und mıit
ausserordentlicher Reue VOT ott und den Menschen Verzeihung

11) AÄAntwort des Erzbischofs VOo: März 1616 Bericht des Rentschreibers
Fichtenbaum VO Okt rzb Archiv in Prag.

12) Die kaiserliche Zuschrift sagt Rem princ1ip10 repetendo sequent1 modo
regiam informamus ; contigisse SUCCES temporis, quod dictus Archiepis-

u occlusionem templi 1n Klostergrab entare volens, subditis ibidem ın
vitae periculum conjectus el nNn1ıs1ı Juga vitam salvasset, lapidibus obrutus inte.-
riisset ; inc dictum Archiepiscopum, subditos Su1 delicti INCINOTECS, supplices ad
e venisse et demolitionem templi, dummodo criminalı contra 1DSOS US-
satıone desisteret, obtulisse ; Archiepiscopum hanc oblationem et templum illud
amicabile compositione et tractatione destructum Archiv des Prager Metro-
politancapitels, Jänuer 1619

13) Svoboda, 390 Weis-s, 182 Manche Historiker,
Ö  aM}  » Yı Geschichte des 30jährigen Krieges, 249 ; © S C k‘ Geschichte

der Gegenreformation In Böhmen, 273 und g, 284 behaup-
ten, der Prager Erzbischof hätte 1e Kirche in Klostergrab gewaltsam nieder-
reissen lassen, Was ber nıcht der Fall WAafrT, Siehe dazu uch die Forschungen
Svobodas ın Casopis kathaol, duchovenstva.l Jahrg 1885
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bat Sie wurde 1  hm gewährt, während die beiden Grail verstockt
blieben.

Besorgt die Zukunft liess der Erzbischof jolgenden Revers ZUrTr

Unterschritt vorlegen 14) Wir Bürgermeister, Rathmann und
Ze Gremeinde des Bergstädtleins Klostergrab bekennen hiermit
Offentlich, ass der hochwürtigste in ott Fürst und Herr, Johann
Erzbischof Prag 155 5, W, allergnädigster Erbherr, uns aus

türstlicher, erzbischöflicher Mildigkeit, nıcht allein die Strafe, die
WITr wegen uLLSCTICS wider ero Person aus Verführung un vielfältig
verübten Ungehorsams verdient, Snädigst nachgesehen und schwin-
den lassen, sondern uns auıch alle althabende Privilegien (ausser
des Kaisers arl un Zbynek Berkas, ewesenen Erzbischo{fs)
restiturt und uns darüber m1t etlichen Bergfreiheiten versehen, die
717 heut unNnsern Händen empfangen haben ass WITr nicht alleın
UNsSern untertänigsten Dank, sondern auch deroselben als uUuUDNsSsSern

natürlichen Erbhernn und Obrigkeit erkennen verpflichten uns und
UNnSCcTE Nachkommen keine andere Pfarrkirche als uUuNSerTe uralte,

WITr VOrTFr weni1g Jahren selbst miıt uUuNSsSern Unkosten un anderer
gutherziger Leute Hılfe renovieren un erweitern liessen, welche
Kirche uns nachher VO: hochw Herrn Erzbischof Zbynek Berka
geweiht worden, besuchen wollen, auch unNnserenmn katholischen Pfar-
LTEr folgendes eisten wollen : Schock meissnisch ... , Aezloben
und versprechen auch, ass WIr 1e Konfirmation obgemeldeter
erteilter Privilegien ach Ableben des Erzbischofes VO  a} einem ZU:
andern 1m Stift Ossegg und nirgends anderswo suchen und begehren
wollen

_ Dieser Revers War AÄAnfang des Jahres 1618 auifgesetzt, iın Je-
Nne Jahre, die allgemeine Erbebung das Haus Habsburg
beschlossene Sache WAaT, die Defensoren in den Angelegenheiten
Braunaus 1m heftigsten Kampfe lagen 15) un NUu:  w uch Kloster-
grab mithinein zOQen, Das Defensorenkollegium seizte sich mıiıt den
Protestanten VO  5 Klostergrab 1m März 1618 1n Verbindung und
verhinderte 1e Untertertigung des Reverses 16)

Wenige Wochen darauf, 23 Mai1i 1618, erfolgte der verhängnis-
volle Fenstersturz 1n Prag un damit der Beginn des jährigen
Krieges,

Niemand WIr  d heutigen Tages 1m Ernste behaupten, 1e Schlies-

14) A, Die Kirchenschliessun VON Klostergra p9. 391
15) Wintera. Faunau un der dreiszigjährige Krieg, Warnsdorf 1905
16) Bericht VO Benedikt Meuskönig den Erzbischof VO  e März 1618

1m erzbischö6{il: Archiv.
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sung der Kirchen Klostergrab und Brätunau SsSe1 die eigentliche
Lrsache des Krieges gewesen, der Deutschland dreissig Jahre Jang
zertfleischte Es sind jangst die Umtriebe nachgewiesen durch wel.
che 1e Feinde der Kırche und des Hauses Habsburg eine grosse
RKevolution vorbereitet hatten, die auch ohne Klostergrab und
Braunau ausgebrochen wWare Jene Kirchensperre wurde VO  n den
damalisen Religionshäuptern DUr vorgeschoben un spatere Ge-
schichtsschreiber haben ıhnen nachgeredet die Schuld des Sros-
SC  3 Krieges auf 1e Katholiken wälzen 17)

$ $ Der Krieg begann Böhmen mit dem Ausbruch slavisch-
autokratischen Bewegung, bei welcher die Religion 1Ur die Maske
das eigentliche Ziel aber 1e Adelsherrschaft W1e Polen un
zugleich CIM Verdrängung deutschen Wesens WarTr 18)

Der behmische Auftfstand un Lohels Verbannung
Den Auftakt ZUT Revolution 1ın Böhmen gab der Prager Fenster-

SIUrz AÄAm Ma 1618 drang C1i1H Abordnung der Stände die
königliche Hotbursg 21in un wart die äte Martinitz un Slavata
durchs Fenster den Schlosssraben 1e Aufständischen bemäch-
tıgien sich der Herrschaft Böhmen, etzten ZUTr Verwaltung des
E S rrektorcs eC1n und raf Thurn ıuıstete 111 Kriegsheer
AUS, Sie bemächtigten S1C  h aller Kammergüter un verteilten 1e
Kirchengüter unter 1  .  hre AÄAnhänger, 1le missliebigen Persöonen
wurden des Landes VeErwWwI€eSCNH, darunter der Erzbischof Lohel
der Abt VO  am} Braunau und andere Prälaten ebenso die verhassten
Jesuiten Lohel begab S$1C  h den Jesuiten ach Komotau ort
blieb Ur kurze SÖ  eit Von da reiste CT DA Propst VO  z Leitmeritz
Mit diesem treffen WITr in bald Stifte Tepl mıiıt anderen
Prälaten VO bte Ebersbach Treundlichst aufgenommen wurde Er
verweilte daselbst Te1l Tagen und schilderte den Brüdern den
ganzen Prager Aufstand und WAar VO  n} schr trüben Hoffnungen ur
die Zukunft beseelt Um nıcht die Hände der Rebellen tallen
flch ach Eger ott War einıge Wochen ast der Kommen-
da der Kreuzherrn und wurden VOL dem Vorsteher derselben,
Georg Runner liebevoll bewirtet Auf Beitehl der Direktoren

17) 5Svoboda, 385
18) Weiss, 182

Krö S Geschichte der böhmisichen rovinz der Gesellschatt Jesu, Wien
1910 939

2) Lohel WAar Generalgrossmeister des Kreuzherrnorderns Um die Einkünifte
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wurde VO Egerer Magistrat vertrieben, Er wandte sich
nächst ach Regensburg ın VO  - da ach Wien, tast Trel
Jahre lang die Gastfreundschaft des Kaisers genOoss Unter AÄAn-
drohung lebenslänglichen Kerkers wurde ım verboten nach Böh-
1391A01 zurückzukerehren

uch in der Verbannung lag ıhm das Schicksal seiner verwaisten
Herde 'Herzen,. Sehnsüchtig erwartete jeden Briet seiner
Kapitularen, der ıhn ıber das Befinden derselben unterrichtete.
en der Treue, 1e das Metropolitankapitel dem Kaiser be-

wahrte, wurde VO  } den Aufständischen aut alle mögliche VWeise
gequält, in Briet desselben Sibt uUunNns ber 1  L4  hre Leiden Aufschluss
Der Briet wurde Nov 1619 geschrieben un lautet :
“”Schmerzgebeugt melden WI1Tr Eurer erlauchten Hoheit, ass der Zu-
stand UNSEUETCT Metropolitankirche 1ın diesen überaustrauriıgen Zeiten
61n schr beweinenswerter ist. Denn Was WITr fürchteten, ist
Oktober ZUTrC Wahrheit geworden, Wir wurden aus der genannien
Kirche vertrieben, mussten die Schlüssel derselben ın die Hände
cdier Kommissäre übergeben und erhielten den Befehl innerhalb
dreier lage ie Burg verlassen, Keine Verlängerung des Zeitrau-
iLes wurde sewährt, Die Kirche blieb b1s ZUT Krönung des
Königs geschlossen und versiegelt, ach der Krönung WUr-

de VO  3 111185 das hi Messopier darın nicht mehr sefeiert, Dar-
über ist überall Klagen un Jammern der Katholiken VCeI -

nehmen. Neue Kıten, wi1ie S1e früher niemals gehört wurden,
sind ın A  hr eingeführt, Dreimal in der Woche findet eine kalvinische
Predigt sta VOTaUS seht dreimaliges Geläute mıit der grösseren
Glocke, Uns aber sind alle Wege in 1e Kirche versperrt un ist
aum hotien, ass WIr in unsSeTeN früheren Zustand zurückkehren
werden,. Völlig 11 UuSsS mMan fürchten, ass der Gottesdienst vollstän-
dig ausgerottet wird und die katholische Kirche in Böhmen ganz
verschwindet. Wir alle mit AÄusnahme des Herrn Kotwa predigen
1n der Kirche des hl Jakobus, halten uns auf dem Hradschin auf,
denn UNSCIEC Wohnungen auf der Burg sSin  d te1  1Is VO  ‚am Prädikanten,
teils OI anderen Leuten besetzt Das hl Messopter bringen WITr

der Prager Erzbischöfe erhöhen, hat Kaiser Rudolt£ I1 bestimmt, dass der

jeweilige Erzbischot zugleich Generalgrossmeister der Kreuzherrn se1 un ine
andere ahl gerade verboten., Für die unmittelbare Leitung der Ordensange-
legenheiten wählte man einen Generalprior., rın d, 192 T, Chor-

herrnbuch, 378
3 Ann Tepl., toam. 1L, 455

Pe dp} gl Ö Ö dl Phosphorus septicornIis, 344,
1n y 354 {t bringt den T1e in lateinischer Sprache,

27nal., raem
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Flüchtlinge ın der Kirche des Benedikt dar, obwohl INa uch
darnach strebt, u1Ls dıese Kırche entreissen. Fortwährend
schweben WITr zwischen Hoffinung und Furcht un gibt nıemanden,
der 19888 1n uNserer Bedrängnis und iın unNnserem Unglück Hilfe
brächte. 1Ne Uunsere Besitzungen hat 11a uUuns enommen, teils Ver-
pfändet un teils verkauft. Nicht einmal das zZU Leben Notwendige
wurde uns gelassen, Wir wissen nicht, W3as die Zukunft noch alles
bringen wird, och Was WIr tum sollen, Wir bitten daher Eure CTI-
auchte Hoheit, ass S’Ce uUunNsere Kirche und uUuNns mittels eines Ver-
lässliıchen Boten durch heilsamen Rat unterstützen un rosten und
bei günstiger Gelegenheit 1es Sr Majestät melden wollen

AÄAm November 1619 wurden Friedrich VO  am} der Pfalz ZUu böh-
mischen König gekrönt. Aut seinen Antrag hin wurde der Dom in
vandalischer Art ausgeplündert un ausgeraubt, Das Domkapitel
gibt iın einem Briefe den Erzbischof VOmInNn Jänner 1620 darüber
enauen Bericht Unter anderen heisst in demselben $} Wir
haben bereits einen Brief Eure durchlauchtigste Hoheit geschickt,
aus welchem genügend der beklagenswerte Zustand der Metropoli-
tankirche erkannt werden ann 11n W1e WI1T aller (rüter beraubt,
schliesslich V  n der Burg imd AauU. ünseren Häusern vertrieben
wurden und auch 1 Metropolitankirche durch eue Riten und
durch die Bestattung VO  — Häretikern entweiht wurde, Durch diesen
gegenwärtigen Brief melden WIT wiederum voll Schmerz, WIie unsere
Weinde, miıt em Gesagten nıcht zufrieden, e1n bel auf das andere
häuften, WIe s1e in der Metropolitankirche selbst und die
Bilder des Herrn un der Heiligen nd die Keliquien pe-
WUutlie haben 1e Bilder des Gekreuzigten haben S1e in Stücke ZOYT —
säagt, d16 Gemälde, darunter viele kostbare vernichtet die Statuen
haben S1ie zertrummert un in Asche verwandelt, die Gräber der

Patrone erbrochen, allen Schmuck der Altäre herabgerissen, die
Lampen vernichtet, die Keliquien 1Ns Feuer geworien, Kurz alles
Schöne, alles Was ZUr AÄAndacht stimmte, alle Malereien, alle Bilder
und ltertümer haben Sie zerstort, uch die Kelche und alle Super-pellicien un andere Gegenstände, ie in der Sakristei autbewahrt
wurden, verschonten S1e nıcht In voller Wahrheit können WIr jetztmıiıt dem Psalmisten sprechen In kleiner Veränderung der Worte

Gott, kamen Kalvinisten ach Böhmen, haben deinen Tempelentweıht, und den Greue]l der Verwüstun ber die Metropolitan-kirche gebracht
Pessina, 356

7) Selbst der nicht katholische Geschichtsschreiber zerwenka entsezt S1
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Lohel, der schon VOI anderer Seite VON den Greueln 1n Prag —

terrichtet WAaTr, drückt 1ın einem riet das Domkapitel seinen
Schmerz ıber 1e Verwüstungen der Kirche 1n: das traurige Los
SeINeEr Freunde AaUS; ermuntert s1e vA Ausharren, treut sich, ass s1e
in seinem Kloster Strahov Unterkunit gefunden un hat NUr einen
Wunsch, bald iıhnen zurück kehren dürten., eın Schreiben, aus-

gestellt in VWien, 30.1 Mai 1620, lautet

Admodum Reverendi, venerabiles, nobiles Dominı1 amici nobis
charissım1, Diu desideratas iıtteras vestras tandem hesterna die
responsoriales recepimus ; credimus, quod irequentiores recipere-
mMUus et certe 11058 quUOQqUEC seriberemus irequentıus, nı utriıusque partım
interception1s metus paratissımas scribentium retardaret,
Kxemplis edocti loquimur, Ingemiscımus statum ecclesiae
adeo deploratum, ut SUOS mıinistros et alumnos grem10 quodam-
modo nativo disjectos videre cogsatur, Sed hoc VOVEeEINUS, sentiant
nobiscum tempor1 credendum CesSSC DNeC NO jugiter admittendum,
ut S11 SC melioris aut proxime tuturı in iıllud patientia manipulos
recondamus, desolatorum ei exulum gaudio subsequent., Crastinus,

S1 malorum horum inalis illusceret dies, qUuO 1n amplexus SO-

lationis invicem TeCUTTeETE 10eret. Sed De:i bgneficio eventum aCcCS-
tolabimur rel,

Quae ad 105 de cantu nocturno ın nostra Ecclesia desolata ei

Patronorum aliorumque ibıdem quiescentium Sanctorum venerandıs
Keliquiis pessumdatıs, ejectis et exustis scr1psistis ad 110585 cıtıus
antiea perlata SUNT, qUuUa«C vestris ıtter1s contirmantur. Deus vindex
justus, in CUJUS mMmanu electorum anımae sun(, SUO tempore de SAaCT1-
legis ultionem sumet iın sanctıs SU1S graviter admıissıs, Ulteriorem
vestram vicem dolemus, gratulamur amen, quod Mons 102 VOos

exceperilt, modo nulla n lia periclinantes persecut1o subsequatur.
Probamus 1918}  a minus de publicato jubilaeo eodemque celebrato,
multorum uınanımes PTeCCS nOon contemni coelidimus, exoratus Deus

(ita indubitanter speramus] aut dabit, quod petimus aut aquod nobis
est utilius. Lignares SACTOS per Georgium, abbatem Hilarien-

über diese Zerstörungswut seiner Glaubensbrüder, wWenll schreibt ; ” Diese
sogenannte Reformation wWAar stürm1ı  SSsch, dass, wenn uch NUur der zehnte Teil
dessen wahr ist, was katholische Schriifitsteller und Zeitgenossen erzählen, mMan

unwillkürlich den Vandalismus ın den Tagen Karlstadts erinnert wird, Der

König selbst wWar ugegen, dessen Hofprediger Abraham Skultetus leitete das
(ganze., zerwenka, I 520-621

Pessina, 357, 358
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se Willering Altovaduım et inde Crumlovium Maji triıbus dis-
inNC11sS lJagenis stanneıs illinc ad VOS securıtate QUä possibilis est
I1NMaXıma perferendos IN1ISIINUS, TieC quidaqauam dubitamus, J amn alla-
tOS Nostri imbecillitatem precibus OH1N1IUMmM vestris et sacrit1.-

consolantes et nostro HLHOININEe salutantes Vosme11psos Olll-
Ymendate et Deo ecclesaeque diu oplıme valete

In der Zeıt SC1INer Verbannung hieH sich F ohel auıch einıge Zeit
Cisterzienserkloster Neuberg teiermark nls ast auf und

versprach den dortigen Ordensbrüdern, Ossegg dem Cisterzienser-
orden Zzurück stellen, 1  B:  hm egonnt Ware, och einma!
ach Prag zurückzukehren 9}

Lohels Nückbehr ach Prag,
etzten Lebensjahre un Semn Tod

Die Hoffnung Lohels auf Rückkehr Bischo{fssitze, collte
eher erfüllt werden, als erwarteie

Maximilian VO  an Bayern ZO@ MmMit dem liıgıstischen Heere durch
Oberösterreich ach Böhmen und jeferte miıt dem böhmischen
Heere auf dem Weisen Berge bei Prag, November 1620 e1ine
Schlacht die 1Ur eiNe Stunde dauette und mit der Niederlage der
Böhmen endete König Friedrich wa nicht die Hauptstadt
verteidigen, sondern *1oh ach Holland Kaiser Ferdinand Wär WIiC-
der Herr VOnNn Böhmen Fürst Lichtenstein wurde als Statthalter
eingesetzt

Der Erzbischof die Prälaten, ie Jesuiten und andere verbannte
Ordensleute und Privatpersonen ccehren ihre Heimat zurück
Lohels erstie Arbeit War 1e Wiederinstandsetzung der verwusteten
Metropolitankirche Die Glocken wurden herbeigeschafft und auf-
gehängt ZWEe1 Leichname der Kalviner, die derselben beerdigt
J herausgeschai{ft die Aıirche vollständig gereimn19$t AÄm
Feber 1621 wurde S1iC VON Lohel Gegenwart des Fürsten Lich-
tenstein, vieler anderer Barone und Prossen Volksmenge VOMmM

konsekriert woraut bald die Weihe der einzelnen neu auf-
gestellten Altäre erfolgte Die Finrichtung der zahlreichen Kirchen
Prags un vieler auf dem Lande nahm des LErzbischofs Zeıt cschr
Anspruch 10)

9} Dr Soldät defin bnizeciho arcibiskupskeho seminare Ü Praze
Praha 1896

10} Pessina, 385
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Lohel trat auch wieder in den Besıitz des königlichen Kaollatur-

rechtes und bestellte intolge dessen 1ın allem 1.  hm unterstehenden
Crsemeinden wieder katholische Priester. E:tliche katholische Herrn
aten ihm nach, insbesondere Albrecht Von Waldstein, Herr auftf
JICIN, Reichenberg un Friedland 11)

Hürst Lichtenstein erliess AT 24 November 1620 eın E.dikt, Ver!r-

A 4  möge dessen alle Güter, welche dem Domkapitel un der Metro-
yolitankirche in Prag ZUTr. Zeit der Rebellion entrissen worden
WaTCH, ohne Verzug und ııntier Androhung der strengsien Straten
1r  LA den Weigerungsfall zurückgestellt werden sollten 12) So erhielt
das Erzbistum die verlorenen Herrschaiten Moldautein, Rozmital,
Rothreric, Reicheneu und Hnewkovic wieder zugesprochen, uch
Ossegs wurde samt Klostergrab abermals_ Eigentum des Prager
Erzbischofs Lohel 13)

Es tolgten 1U  — VO  am Seiten des alten Mannes eue stürmische
Bitten den Kaiser Ferdinand, ass dieses Klostergut seinem
rechtmässigen Besiıtzer zurückgegeben WUur  H  de. Obgleich die Ver-
handlungen unverweilt begannen, erlebte Lohel den Abschluss nıcht
mehr 14) Lohel beteiligte sich eiirigst den sog Gegenreformation,
Äm April 1621 War ein Gutachten des Erzbischofs un seines
Kapitels Cdie Kegierung abgegangen, welches 1e Darreichung
der hl Kommunion unter beiden Gestalten ur die Zukunft abge-
stellt w1issen woilte. Nur kurze Zeit och wurde s1e in der Teinkirche
un bei St Heinrich unier beiden (restalten gereicht, Der Nuntius
Carafa berichtete ber 12e nachteiligen Übelstände des Kelchgenus-
sSCcs ach Rom un erhielt den Päpstlichen Aulftrag den Kelch, TOLZ
der früher VO  n} Papst 1USs gemachten Konzession, verbieten.
Es wüuürden 1Un uch überall, die den Kirchen ansgebrachten Ab-
bildungen des Kelches weggenommen 15)

Alter, AÄAnstrengungen und Mühseligkeiten aller Art verzehrten
die Lebenskratt des ejifrigen Seelenhirten, Er starb Al November
1622, ach kurzer Krankheit im Lebensjahre. Seinem Wunche
gemäass wurde 1ın der Strahover Stiftskirche bestattet, eın ach-

11) rınd, 206
12) Scheinpfiilug, 285
3) Die Herrscha{it Ossegg wWar von den Direktoren ‚BA 1618 die Frau

Ursula Benigna VO  } Michalowitz verkauft worden, (D u g, 284,
14) Unter seinem Nachfolger Adalbert VO  $ Harrach wurden auf Drängen des

Generalvikars eor'! Urat, Abtes VO  - Plass U, später von Königsaal, Ossegg und
Klostergra Mai 1627 den Cisterziensern zurückgestellt, V C  C a 1 | ü gl

286-289.
15) ar } AAy Commentftaria de ermanila al  a restaurata, 1630 185 186
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tolger äbtlichen Stuhl 1n Strahov liess ihm ein schönes rahb-
inonument erbauen, dessen Inschrift iın kernigen Worten der ach-
elt VON seinem TOMMEen Leben und seiner unermüdlichen Wirk-
samkeit erzählt. Sie lautet

Memoriae INustrissimi, Reverendissimi SAacCcrorum prin-
C1PI1S Joannis Lohelii, QUuCIMN Egra C1vem, ordo Praemonstratensis
Teplae profifessorem, disciplinae assertorem, monaster1a hujus regni,
Pannonici, Sarmatici titulo Vicarı! generalis inspicem, Sebaste AÄr-
men10rum ep1scopum, Praga denique C  C suliraganeo eti coadjutore
habuit archiepiscopum. Quem ob et pıetatem etiam perduelles
haeretici admırari debuerunt et colere VIrum antıquae tidei, mer1
candoris, ardentis zeli, etfusae charitatis, sanctae modestiae,
pervigilis, aboris ın vinea Domini inexhausti. Qui crassante 1imp1a
Tactione trienn1um ob Christum exul, sedi CU: gloria redditus a b
invictissımo Caesare Ferdinando I1 luporum ab OV1  i}  1 SUO expulsionem
ecclesiarum omnıum in Archiepiscop! restitutionem impe-
travıt et effecit, ut ona quae haeretico terebantur invasore, archi-
ep1scopum dominum SUUI resalutarent. Tandem dierum eTrumMqgue
plenus, SCHSUUmM adhuc et anım! integer, Jesum ingeminans, esu
meritis 1PSO anımarum 1e ADNO Christi 1622, SUl  © LXXIIL, cathedrae
Ä, in paratam s1bıi reauiem translatus est, NO S11 desiderio et
eximiae sanctıtatis opiniıone apud relicta, hie sepultus est.
Successor in abbatıa Casparus Questenberg et religiosi conventus
Strahoviensis 1111 domino Archiepiscopo, patrı SUO, NUNC interces-
Sor1ı dignissimo XNI

Tepl. PICHERT, O, Praem.
Katechet in Dobrzan,
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PROPOS L’IDENTIFICATIO

A O JUBE TESSENDERLOO

Dans V’egslise paroissiale de Tessenderloo, Campine Limbour-
geOIse, s’eleve, "entree du choeur, Jube doxael, qu1 tait
ı orgueil des habitants de Vendroit et l’admiration des archeologues,

Remarauable monument d’architecture eti de sculpture de
l epoque ogivale tertiaire, jube peut etre range parmı les plus
belles productions de genre Belgique., titre i} n a rien

envier CeuUuxX de Louvaın ei de Walcourt, d’Arschot, de Lierre et
de Dixmude.

Deux architectes, Gessler ei Godelaine viennent de lı
CAONSACTer unNne plaquette

tTe1 doxael der St Martinuskerk fo Tessenderloo. Foeon meesiter-
worß der zestiendeeuwsche beeldhouwkunst, ans la Kunst!
adelt, janvıer 1926

AÄpres quelques mots d’introduction SUTr le passe de l’eglise de
Tessenderlöo autrefois desservie par les premontres de l’abbaye
voisine d’Averbode les auteurs abordent l’etude historique et
descriptive du jube question.,

Parlant de PrFrOVeNaNCE eti de destination premiere, Is SOUS-
crivent Sans hesiter l’avis de la Commision Royvale des monuments
Qul, une de SCS seances de L’annee 1862, emettaiıt l’opinion
CGue le jube de Tessenderloo aurait Q  Ö] execute primitivement DOUTL
l eglise abbatiale d’Averbode

Plus loıin, SUTr 1 ’affirmation de Mgr Kesen, jadis cure de L’endroit,
les auteurs montrent disposes admettre probable 1’'hypo-
these que le jube serait L ouvre d’un religieux de la meme abbgye

C., Cette opinion ete reprise Par N, Het oxaal
Va  $ Hertogenbosch dans la Onze Runst, 2°livraison)
D- J.
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du 110771 de Van Poppel. La comparailison attentive du dit jube VEeC

u retable sothique, place ans le refuge de l’abbaye Diest, auraıt
revel  e des ressemblances tellement Irappantes entre les eux
Kuments Qqu on seraıt droit d’attribuer Ces O UVTEeS meme artiste,

l occurence Van Poppel,moine d’Averbode,auteur du retable
Une tradition constante Tessenderloo, et dont le cure Kesen

s’est taıt lı  1 23USS1 L’echo, eut U, placee primitivement AÄAver-
bode la tribune de Van Poppel auraıt \Q  Q vendue Ll’eglise de
Baelen, d’od elle auraıt passe plus tard celle de Tessenderloo

En resume, l’enquete des eux architectes considere
acqults les taıts sıunvants

10 Le JuDE qQu1 irouve actuellement Tessenderloo \  \Q) CX
cute or1ginaiırement DOUF leglise abbatiale d Averbode, debut
du XVIe® siecle.

20 En 1517 i} CDr  te vendu Par l’abbaye 1 eglise de Baelen-sur
Nethe, qu1 le ceda SOM tour celle de Tessenderloo.

30 Ce jube probablement POUF auteur moine norbertin, du
1810) de Van Poppel.

Formulees de ce faCcon, Ces assertions reposent SUr des malen-
t*ondus UUuEC Je voudrais dissiper. l’encoantre des auteurs de la pla-
quetie, Je prouveral que le Jube de Tessenderloo provient pasd’Averbode, qu il na Jama1s Higure ans l’eglise de Baelen et qu 1l
na certainement DaSs DOUF auteur le molne Van Poppel.

est exaclT, COUP SÜr, qu au debut du XVIe siecle les premon-
tres d’Averbode tirent clever jube devant le choeur de leur
eglise conventuelle. Les comptes de l’abbe Gerard Van der Schaeft,qu1 presıidait moment au  be destinges d u monastere, ont COTN-
se le extie d’un contraft, conclu entre le prelat et maitre Conrad
de Nuremberg, “artiste choisi POUF executer la commande, Celle-ci
tut proposee sculpteur la date du novembre 1502 Des 1nN-
structions complementaires 111 turent transmises le septembre1504, moment OUu certains malentendus, surgıs entre I1 et l’abbe,auraljent Compromet{ire l’achevement dı ravaijl

Ces eux documents permettent d’esquisser ÜnNne description

Ibidem, 51-53
3) Ibidem, et

Une cople de Ces deux actes iigure dans le registre des comptes de l’abbeVan der Scaelt, Archives de l’abbaye d’Averbode, Sect 1, reg 4, tol 128 et129 O1r annNeXes,
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sommai1ire dı jube te] qu'on le projettait Averbode et qu’il tut
certaiınement röalise Dar "artiste

Ör, la tribune de Tessenderloo repond rien au indications
GUEC OUS possedons SUT celle d’Averbode, lci, l’ornementique vese-
tale otaıt taıte de teuillage ei de fleurs de rosier 6) Tessenderloo
de chardons et de feuilles de vigne, Les statuettes qu1 decoraijent
le 1ube d’Averbode representaient le Christ et les douze Apötres

Tessenderloo le de la tribune s’orne de bas-relieis, tres
nombreux et tres vivants, qu1 retracent des SCenNes de la vIie du
Christ rıen de tout cela Averbode,

elles seules, semble, CcCes constations ebranlent dejäa la
these de la Commission des monuments, these SU1VIE irop l’aveugle
DPar M, M. Gessler Godelaine.,

Mais il plus. AÄinsı que le pretendent les auteurs de la pla-
queite, le jJube d’Averbode tut ce L’eglise de Baelen-sur-Nethe

1511 L’accroissement numerique des moines de chezur, qu1
manifesta SOUS prelature, {Orca L abbe Van der Scaeft prolonger
les stalles ans 1a direction de la nel, Le doxael barrait le chemin.,
AÄussi Van der Scaeft ecida-t-i] de L ’6ecarter, Le novembre 1517,
il negocia le marche AaVEC maitres de la tabrique de Baelen
DOUFr la de 180 ftlorins du hin Le jube tut aussitöt demonte
ei prit le chemin de nouvelle destination

Est-i] vral, "assure Mgr Kesen, et suite les auteurs
de la plaquette que 1a tribune acquise Par l’eglise de Baelen fut
cedee plus tard Veis 1a tin du siecle celle de Tessen-
derloo Je n hesite PaSs repondre QU«C C es  # chose impossible La
PFeUVEe, C 2es  4 qu en 1744 1a tribune d’Averbode etaıit toujours
Baelen et tut demolie de ce meme annee pOUFr
de delabrement.
5) Les quittances d  e  livrees Dar l artiste, apres l execution de SO  n travail, SC

trouvent dans le meme reg Au folios cıites et au -tfol Sur les Conrad de
Nuremberg Voir Co Yı Les de Nurenberg, architecties des XVI® et
cles  o  »  {) ans W allonia, 1912, 508-512

** Ende de zelve voege omgaens ecen blouwe lyst PETITDEYN met FOOZen

der inne Acte du Novembre 1502 L’accord du Septembre 1504 precise
auUE CcCe ornementation serait taillee dans la plerre bleue de Namur, qui

veritie pPaSs Tessenderloo.,
* Ende dander zijde, ten kerken Werte met AI beeldekens,

Onsen Lieven Heere nde de XE apostelen der Inne fo seilten ” ... Acte du
Novembre 1502

L’acte de vente est copie reg 12, tol 156” AaVeEC la rubrique ; OX
venditum Balensibus propier stalla In choro pnosita, (Archives de l’abbaye d’Aver-
bode, Ie section).
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Voicı comment les choses SC passerent
En 17727 lors une visıte decanale Baelen le doyen conseilla

aı marguilliers abattre le jube Qu1 trouvaıt l'intersection du
cheeur et de 1a net Les motifs 11 t1t valoır etajient multiples le
jube iINENACE®E et pourra1ıt OC  er des accidents - 11
peche de OIr L’autel et sert de grenier au xXx PTOV1S10115 de l’eglise

au1 est indecent entin 11 presente plus AaUCcCUuNe utilite PUI1S-
11 existe autre fond de | 6eglise

On tit abord sourde oreille Mais, 1743 incident
Ia question V ’ordre du JOUF Durant l’ete, des voleurs peneftrerent
nu:tamment ans l’eglise et L’ettet de taire 1a1n basse SUr les
SAaCSs de Qraıns entermes ans le jube, percerent une ouverture ans
1a ACONNECET1EC La trıbune trouva ans etat pitoyvable
Mis courant du tait le doyen du district int taıre une nouvelle
enquete Le octobre 11 circula de porte porte, ans le village,
POUFr demander 11  AaVI1Ss des PatiO0iSSICHNS sujJe de la conservatıcn

de la demolition eventuelle de leur doxael La maJjorite avant
opte DOUFTr 1a derniere alternative le dossier de enquete tut U-

le aout 1744 l archeveque de Malines VUÜe d’obtenir
SU' consentiement Peu le 1ube disparut definitivement ()]

Et veuille le remMarquer le jube demoli Baelen
etaıt jJ1en celu1 achete Jadis auı xXx premontres d’Averbode., En ettet
ans la description donne le doyen lors de visıte, il signale
ia des tatues du Christ eti des douze apotres, tatues QUl,

OUSs ’ avons V avaılent \  Q placges SUTr la tribune de mai1itre
Conrad de Nurenberg 10)

On auraıt OoNC gräce identifier le monument Qqu1 Orne

aujourd'hu1 'eglise de Tessenderloo monument dont L’etat de
CcConservatıon est EINCOTEe parfait VeC le jube d’Averbode trans-
ere Baelen et quU1 fut demoli XVII1® siecle PDOUFr de
delabrement

decidement rien de COM MUN entre Ces eux CUVTES,
Quant soutenir QUe le jube de Tessenderloo presente des sıgnes

de parente AVEC le retable jadis refuge d’Averbode
Diest 181 O15 PFIOTI inconvenıent

9) Les documents relatifs au. visıtes decanales, taites dans l’eglise de Baelen
X VIII® siecle, ont ete publies extenso dans les Analectes DOUF Servir

’ histoire ecclesiastiqgue de la Belgique, VI (1869), 100 et SU1V

10) postquam a[dnno elapso Pars dictae odeae C quibusdam imaginibus
sanctiorum apostolorum nocte quadam dejecta toret Acte du Aoüt 1744 Ibi-
dem, P- 111.
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Toutetois Je 11  a1 prouve ailleurs 11), dernier est
pas l coeuvre du moine Van Poppel. L’autel en : question reDOSC
actuellement musee de la ma1ison flamande AÄAnvers. IB} repre-
sente, ordre principal, 1a scene de L’envelissement du Christ, Sur

des volets tigure trere CONVOTS de Vordre de Premontre,
agenouille cot  e une ruche, VecCcC uNe banderolle qu1 porte 1N-
scription su1vante

Frater Nicolaus de Poppel, CONDersus 07 portarius Averbodiensis,
Der aDes quesivit.

Les comptes 1 meme abbe Van der Scaeit, dont il d  Q question
plus haut, ouSs assurent que«e retable fut achete 1511 AÄnvers,
et gräce au  ba benefices realises par CONVEeTS d’Averbode, du
19(0)88! de Nicolas Huybs de Poppel, Qu1 s’occupait activement d’api-
culture. Ce dernier est OnC le donateur, 1non "auteur du retable.

Je conclus au 1l faut NCer au traditions ommunement ad-
mises jusau ä jour SUT la provenance et SUr "auteur du jJube de
Tessenderloo.

Cette provisoırement je l espere reste aNOMNYMC, Des
recherches taites ans les archives d’Averbode archives OUu abon-
dent cependant les documents SUr l ’histoire de la COTMNIMUNE de Tes-
senderloo et de SO eslise —n ont tournı aucune indication positıve

faveur de la solution de cet interessant probleme de critique
archeologique

Bruxelles. Plac LEFEVRE

ANNEXE
Voirwaerde gemaect vanden occeal Tot FEverbode, dat verdingt

IS aen meester Coenraet DVan Noerenborch, der stadt meester Dvan

Triecht.
Inden yersten sal hy leveren twee geheel pylernen onder verbaest,

alsoe FCYI als 1er omtrent enniche staen, Item dbasament al hoech
Zyn voel, ende boven vercapitteelt 1/2 oet hoech verlootft. nde
elc pylerne cal dick ZYN, 1n de middelt, enen oet. Item och
halver pylernen vanden selven berdde. Item de calumnien van den
pylernen zelen hoech ZYIL voel, maken {samen, metten basamente
ende vercappitteelen, 1/2 voete, Item och een blauwe doere, uuyt

11) Voir 1NON article intitule : L’identification du retable d’Averbode conserve
aul Musee du Steen Anvers dans le Bulletin de ’ Academie royale "Archeo-
logie, 1922, D- 227-236.
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zynde bynnen wercke voel, ende hoech zynde voei, met twee
ronden calumn:ekens buyten, beneden verbaest, ende boven Ver-

cappitteelt, den heisch Va  an den pylernen, nde aer een

beeldestedeken, opgaende meft enen tabernaculken, dwelc hoech
cal ZVYN omtrent voe{i, boven plat och CC  H beelt naemaels der
8} te zetiten, met alsulcker berdueren als voiırwaert 15, Item boven
de doere aal iNe  an) uut WYALCH preeckstoel, beghinnende O
C  m verbaest capıitteel oft verloo{t, besghinnende e1iien engel ot+t
anders, ende daer Nnae uutwynnen Z0e dat den stoel der O COTN-
mende al uuyt Z11Nn mirent 1/2 oet bynnen wercks. Item al
Conraet sculdich ZYN te continueren ecen lyst 1er verloeit,
oft met der inne, ende ecn der int viercant omgaens,
] de zyde ten choer waert, ende O beide de eynden doerluchtich,
i1age inhalt en bewerpe, dwelck INYyYN heere Van Everbode by hem
behouden heeit, eINMeEeTS alsoe goet oft beter Ende 9} dander zyde,
ter kerken werft, inne biyve met beeldestedekens,
Lieven heere ende apostelen der inne te setiten, alsoe veredent

Ende Ö de selve ompgaens ececn blauwe Iyst PCTDEYVYN, met
der inne, welcke lyst de lene boven SYI sal. Ende dit werck,

als Vvoilrscreve iS, cal Coenraet sculdich ZVYIL te maken, te wetene de
vanden besten wiıtten Trichter steen, ende dander Va  m’ blau-

wen Neemschen steen, ende bynnen Jaers te everen. End INnYyN
heere sal sculdich ZYN dit werck iot Triecht te oen halen nde
meester Coenraet cal dit werck helpen seiten, DyY hem selven oft
met enNnen knecht, Item och al meester Coenraet leveren, inder
selver COMANSCAPPECN, altaersteenen ende c  } SCOUWE, die MYN
keere te Voeren hadde oen maken, de twee elck VvVan 1/2 voeiten,
ende den derden Vall voeten Lovensche lanc., nde O1r dit VO1r-
SCTEGVE werck cal MYI heere sculdich ZYN te betalen Coenrarden
voirscreven de Va  an hondert ende vyitich rynsgulden Bra-
bants payement, met voorwerden dat INYyI heere den oer heeft oft
hy tvoirscreve werck betalen Ww1  ] de voirscreve 150 gulden,
oft dat hyt wil oen axeren by meesters vanden ambacht, ende
betalen de axatıe der VOeEersScCTreve Actum Averbodii, 1n aula, A O
XVe secundo, novembris, presentibus magistro Johanne de Cau-
wegumme athomo el Godefrido vanden Bruggen eciore petrarum
testibus Leodiensis et Cameracensis diecesis,

Archives de abbaye d Averbode, Sect E reg. 4, fo1.128
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ANNEXE 11

Nouvelle convention DecC I0 sculpteur.
AÄAnno Septembris, Anthonis Van Lymborch als

dedingsman tusschen heere Va  3 kverbode ter eender ende
meesieren Coenraet Va  m Nuerenborch ten anderen zyden dgenomen,
heett ZYyNU uuytspraeck gedaen ende die bevolen tonderhouden 9}
C  3 zeeker die aer gesidt was ınder manıeren 1er nae

volgende : Inden versien, dat alle calaensien, questien, gescillen,
ende diensten die meester Coenraet heere VO1r-

SCIEVE gedaen mach hebben, aengaende den werck dat tot kverbode
1S, ende tgheen dat hy oick gedaen heeft ae  a thuvs tot Triecht

tot desen dage LOE, beslicht ende nedergeleet sullen ZVYU, aer O1r
al meester Coenraet hebben thien vnckel Horns gsulden, de welc
hem InYyN heere volirscreve ter stonft, in sereden gelde, betaeld heeft,
behalven dat den incoepe vanden grooten altaer steene, ende de
auestie die vander oft spiegel 1S buyten blyven staen, nde Oet-

taen heett eester Coenraet aengenomen ende geloeft te maken
ende te lieveren allet gebreck vanden occeael, te weten de booch-
steenen meiten radementen ende met alle der toebehoirten, Nnae
de berduer die hy heere 0} papiıer gethoent heeit, ende dat
Y heerte gehantekent heeft, vander eender pylernen totter andere
ende Aecn beide de eynden, Item de Ogyven, radementen ende twelff
slootsteenen, metten voırhencsele eic.,, besteken verschiert met
LOOSCeTN oft WäapCcHCl, ende alle de seybogen insgelycks, item Jer beel-
iestedekens opte angelen vanden pylernen, ten choor waert, inne
ende onder elc C111 capitteelken, ende boven met zynen arketten.,

Item de passerinxkens, 1La den hevsch vanden werck. Item tform-
erets ende all dat 1Hnen totten voiırscreven werck behoven sal nde
meester Coenraet 1S verbonden dit werck te helpen eiten, aer toe
hy allene den montcost hebben sal. nde aer O1r agl meester
Coenraet hebben derttich rynsgulden ende +hien stuvers, twintich
SiUVeEers brabants a1r den gsulden gerekent,.

AÄActum Averbedii annO, et die prescriptis, presentibus,
una C notarıo subscr1pio, domiinis Godefrido de Kumpnen,
Mathia Kepkens de Venle, curatis et Johanne Bruyniınx pistrinar10
presbyteris, testihus Leocdiensis 10CeSIS d premissa vocatıs

Hubertus de Platea, quoad premissa notarıus.

Archives de ’abbaye d’Averbode, Sect reg 4, tol 129
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TA  MENT AYE

La Qguerre de Trente AÄns, ure et eruelle ans sC5 violences,
avaıt depuis 1618, devaste les regions, les iorteresses, les eglises,
les couvents, Les ditferends religieux et politiques avaıent mene
l antagonısme SO  m} plus haut pomt et bientöt, Jatıgue de polemiques,

prit les
La Boheme tut mise 21SS1 teu et Ssang, ei les desistres re-

pandirent ans les Pays autrichliens. L abbaye de Geras Basse-
AÄutriche, eut beaucoup ‚eb souffrir et tut ehbranlee Jusaue ans SCS

fondements
Deja le 21 Juıin 1619, milieu du MmMoO1Ss d’octobre, le comte Schlick

avaiıt envahı la region AVEC SCS iroupes, ennemi1es et revolution-
naires, et de Raabs-sur Jaya C718 Geras., D’autres EeNCOTE

survinreni, qui pillerent toutes les PrOV1IS1ONS et enleverent le betail.
e janvıer 1020, Greras eut supporter une des plus

violentes. Trente cavaliers ennemis, venant de Raabs, tirent Irrup-
tiıon ans i abbaye et enleverent C mMmOouftons, le mobilier de l’eglise,
beaucoup d’argenterie et les DrOoVvisiONs de ble {Iis mırent entin le
teu L eglise abbatiale, le couvent et le bourg de Geras, L’incendie
ura euxX Jours et deux nuits, ei la1ssa 1IC ruine _ complete, Äpres
le depart Ge L ennem1, l restaıt plus toit debout Geras., Tous
les environs etajent O  ©N  vastes par "ennemi,. La prevote de Pernegg,
eti la ville de Drosendorf-sur-laya, toutes eux ien fortikiees,
purent seules resister.

Depuis 1615, l’abbaye de Geras etait vacante elle etaıt admıiınis-
tree depuis le mO01s de maı 1615 jusqu au evrier 1627 Dar Valentin
Springel, prevot de Pernegg%g, Salnıs Deaucoup de devouement CN-
dant Les derniers chanoines de Geras, Chretien Erdmer, Gregoire
Nuber, Henri Langer eti ean Messnang avaıjent disparu AaVvVeCc la
destruction du monastere., La paroisse de Drosendort tut admiınis-
iree entreiemps DAr Fr Elie TITham, chanoine de Pernegg,

De 1620 1625, Labbaye devastee de CGeras resta deserte et
vacante. En 1625 enfin, quelques 15a98 des chanoıines disperses revın-
rent Geras DOUFTF de rebätir leur abbaye. I1s turent secondes
ans leur entreprise par le celebre Gaspar de Questenberg, prelat
de l’abbaye royale de Strahov Prague et vicaıre general de L’ordre
de Premontre., ce epoque, celui-ci etaıt aUSss1 abbe de Selau
(Zeliv, TONOKCCZ Jelit) Boheme., avaıt OQOutire la charge de
5  ®:  re-abbe de Geras.,

SE retablissement de cette abbaye avanca lentement et finit
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1627 [Bl maıntenant 300 4115 de celä Voilä
L’abbaye reconnaissante de Geras celebre SUIL jubile CcCe

impulsion du revelement Iu donnee Par Ia venerable abbaye
de Prague qQue les lammes de la guerre avaijent epargnee En
oment les reliques de Saint Norbert qu1ı avalent \  \ transportees
de Magdebourg, talent eHNHCOTEe deposees chez les norbertines
de Doxan PreSs de Leitmeritz

L’abbe de Questenbergs, qu1 venaıt de bonne tin la trans-
Iation de Ces venerables reliques et qu1 maıntenant D7) OCCUupa1t du
relevement de Geras etaıt haute consideration aUuUDres de L em-
PCICULr et prodigeait DOUF la restauratıon des abbayes de San
Ordre urtout axe Sollicıte de donner SOTi t*aveur
de Ceras il entreprit SA11S tarder et AVEC le e qu1 le distinguait
SO de regeneratıon Pour ASSUrer le SUCCES, i} designa

de sSecs chanoines DOUFC Ia prelature de Geras Benoit Pierre
Lacken, religieux de grande pi:eie et POULC SC1ICETIMCE et
SOn esprit d organisatıon,

existe eINOITE latıin ae ce nomınatıon la dignite
d’abbe Cette relation est des plus interessantes, existe une
e  dition perdue POUFr le public et POUTF J1en des intellectuels. Nous
PCHSONS tendre SESTVICE L’editant de NOUVECAU, d’autant plus
ce eNe apporie contribution jubile de l’abbaye de
Geras (1627-1927)

M anuscriptum historicum Heverendissimiı Domini Benedichti La-
cheni AÄAbbatıis QUO sStaius of Facies C/anoniae (zerasensis fempore
rebellionis depingitur.

Datum Lucae, jJuhii 1632
in iestis Natalitis Salvatoris nostri ANNO 1626 Reverend, Domi-

1US Casparus Comes Questenberg, Abbas Strahoviensis, per PprO-
V1iNC1as Caesareas generalis et legitimus er10rT,
Jussıt, ut disponerem ad iter mihı Incogn1ıL1Uum, quod Deo auUSDICEe

aggredi statuerat
Prima itaqgue Januarii AaDN1 1627, ut spirıtuali solatıo Aarmmarer

contira insultus tribulationem et sudores aborum tuturorum 129N0-
adhuc quid facturus vel quO ducturus esset), venıt

a monasterium Doxanense 1) in qQuO tunc thesaurus Corporis
Imprime hez Marien, Aug Geschichte der östereichischen

Klerisey (Histoire des clercs autrichiennes) 146-152 Vienne, 1787
Doksany Doxan, couvent de norbertines pres de Leitmeritz

Boheme septentrional
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sanctı Patris nostr1 Norberti, Magdeburgo allatus, depositus
erat Ibidem Keverend. Dominus Vicarıius generalis et Reverend.
Dominus Crispinus Fuck, ejusdem Doxanensis Monasteri1 DTraCDO-
sıtus, adstante SACTAS sanctı Patris nostri reliquias aperuerunt
et explicarunt d nostram venerationem, qu1Dus veneratis et TCVC-
vtenter recollectis Pragam regressi

Septima deinde Januarı1 id est altera die post testum Ss Trium
Kegum, iter Viennam VersSus ingressıi, venımus ad canon1am Lucen-
SC ubı egOo subsistere JUSSus, Keverend, autem Dominus Cas-

(uestenberg Viennam excurrit supplicatum Sacrae Caesa-
1eaAe Majestati aquatienus clement+issime indulsgeret electionem
proprit abbatis CGierasensis ; nde Februarı!y mi1ıh1
1dhuc ignaro supplicationem, CUu1 Sac. Caes, Majestatis benignissime
annuerat, obtulit >} Nominati praeierea erant commıissarı1 ad elec-
Lionem, diesque PTO eadem dictata, Antequam autem ventum est
ad electionem, praepositus Pernecensis per Caesareum decretum
aD administrationis Crerasensis canonı1a3e absolutus, villica-
tionis SA ratiıonem reddete JUSSus est

His utrısqaue ex.peditis, condicta est 1es decima Februari qua
Reverend. Dominus Visitator et Vicarius generalis, assumpto Reve-
rend, Domino abbate Lucensi. ”), 1VIMUS Pernecium - appulerunt
ıbidem eodem die etiam 1ominı COMMI1SSATI, scilicet Reverend,
Dominus Greorgius, Abbas Altenburgensıis et Perillustris Dominus
Joannes nob, de Hüttendorf, utriusque Jur1s Doctor excelsique
regimin1ıs consiliarius. Undecima 7) 1V1imMus Vvisum horribili 1Nas-
terium hoc CGrerasense 10]‚ QUuO quidem convocatı tuere subdıiti ad
praestandum mih} homagium, sed loc  1 vastitas ‚et facies horribilis
Dominos Praelatos et Commisarios absterruit, QqUOMINUS tam diu
expectarent, Merenda rıhilominus disponebatur PTO modulo POS-
sibilitatis 1in intum1gato (defectu iornacis)} hypocausto,

Depuis le13 decembre 1626
3} Cest.ä-dire Klosterbruck, SUTr la Thaya, dessous de Znaim (Moravie).
5} Depuis Ia mal 1615, abbaye de Geras O  AQ) administree Dar Valentin

Springel, Pprevot de Pernegg, Praem,, mais Sanıs gloire, Questenberg CXDOSA
l empereur le triste etat de aye et Droposa SO chanoine ir. Benoit

iulur prelat de Geras, Ferdinand I1 accepta ce proposition (Vienne, le
evrier 1627), ordornina uUNe nouvelle election et installation Geras eti
ineEme temps L’administration du prevot Springel (Archives de Geras)

6) Un mercredi, tete de saınte Scolastique,
7 Luc Watzka.,

Georges Federer, abbe d Altenburg, pres de Horn (Bassé-Afltriche].
Le 11 fevrier un jeudi1,

10) Vers le nord, uÜNe distance de kilometres.
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nterea c6nvocabat Reverend. Dominus Vicarıus generalis ene-
rabile capıtulum Gerasense, quod Parvum erat et consıistens 1n
quinqgue sacerdotibus Canon1Cis, nomıinatim - Dalthasar, Conradus,
Matthaeus, Christianus el Norbertus 11) His proposuit canon1ae
necessitatem, SUUMqUE iın affectum, qu] malu:t MAax1mo SUÜl:
incommodo iNeca Carere PCerSONag, ut monasterio U1C subvenijatur
1D extrema necessıtate, addendo Sac. Caes, Majestatis resolutionem
Juxta Decreta 1n praesentiarum producta, concessitque electionem
1DS1S 1beram Cu recommendatione indignae iNlea4e PCI-

acerdotes praedicti! canonicı Gerasenses Reverend, Dominum
Praepositum Pernecensem V alentinum Springelium tanquam Ca-
pituli Geracensis sen1orem advocandum rati, consultari Cu eodem,
LE alıquod canonicae election1ı praejudicium Tieret, licentiam PTrO
hoc Vicario generali petierunt, qua impetrata aliquantisper
Separantes Dominis Praelatis SU. consilia contulerunt ; tum ad
nOos redeuntes, in ambitu Keverend. Domina Vicario Generali gratias
egerunt PTOÖ paterna sollicitudine, qua SUuNıimMmMeMmMOr maluit canon1am
Grerasensem reviviscere, quam SUu am Strahoviensem subjecto CapDa-
Cissımo gaudere, et ideo eligere unanımiter illum, QqU CIM 1pse
velut Pater-Abbas (erat enım simul abbas Siloensis) dignum judi-
casset. Promittere aM OoTeEM, reverentiam et obcedientiam,.
hoc solum petere, ut illorum habeatur ratio, qu1 deticiente Jam
aetate et SeNiO conifecti, ordinis omnimodum r1ıgorem terre nequeun(t,

His auditis Reverend. Dominus generalis Vicarius consolabatur
g promittendo, miıh]j consıilio SUO et 2Ux1lio PrO possibilitate
SCHLDECT adjuturum, Acceptavı ergo abbatiale similior mortuo
quam V1VO, CU: PTrac angustia cordis V1X noverim, quid tunc reSDON-
derim aut cogitarım. Iyvimus ad INCNSAM, qUam Irıgus brevem tecit,
reversique Pernecium, quo subditi PTrOoO altera die venire
Juss1 sunt,

Duodecima Februüarli, antato 1n ecclesia Pernecensi Sacro de
Spiritu sSancto, accessit KReverend. Dominius Vicarius generalis
SUMMUM altare, seditque 1n medio, habens humeros stolam

Norberti, Qu am in Unc tinem Doxanıa assumpsit ad

11) Balthazar Reis, ure Blumeau SUu:  b la Wild ; plus tard
(1630-1631) prieur Geras, mort (1634) ure Drosendorf-sur-Thaya.
Conrade Zenner, (1615) ordonne preire, et. (1625) ure Fratting Moravie,
depuis 1631 Blumau (T 1C1 1634). Mathieu Agner, etaıt (1614-1615)
auxiliaire Pernegg, depuis 1628 ure anzern pres de Fratting (Moravie)
eti mourut 1641 Chretien Lang, ers 1625 ure Blumau et TI  nOUrut

1631 Norbert Knoderer, etaıt EeNCOTE diacre 1615, mort 1633
Ana:  v Praem.
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mih; ın benedicendum, et bonum SUCCESSUM desolato monaster1o0
Crerasensi comprecandum, Ven  1 ergo tiexis eodem Senibus,
benedictionem accepIi, obeedientiam praestiti, et Juramentum tide-
itatis Canoniae (rerasenae deposui ; deinceps assedi Reverend.
Domino Vicario, donec venıssent CanOon1C1 (zerasenses ad praestan-dum mıht! obocedientiam., Hs peractis incep1 Te Deum audamus

Der collectam de x Trinitate, et sratiarum actıonıs 1ipsemet
terminaviı.

Kecessimus templo, praestolantibus toris iın atrıo subditis,
aCCesseruntiaue Caesariui Domini COommissar1i, atque Keverend. DOo-
MiINUs Altenburgensis abbas exposuit COMMISSIONIS ofticla,tradens miıh]1 sigillum pie defunct:i Joannis Beieri, anticessoris mel 12)|utrumaue enım s1gillum et abbatiale et capıtulı perut], claves et1am
monaster11 et urbarıum tundorum librum in 11N1anıs iNecas COTN-
signavit, advocans simul zubditos ad praestandum mı1ıhi homagium.:Tandem eXcep1 omnıum OYraesentium dominorum congratulationes,
et itum est ad INCNSAam.,. em die sat SECTO Reverend. Dominus AL
tenburgensis Cu SUO Domino CONCOMMISSATIO domum perrexıt et
Reverend. Dominus Lucas Wazka, Abbas Lucensis. Febr parıterad propria remeaVvıt, Pr1us autem ın sublevamen inopiae iNe42e€e Nnum
Vas 1n1 PTrO S  4 et alterum DTO parie S1111 capituli promisıt, quod
utrumque obtinui.

Hoc eodem die separavıt Dominus Vicarius generalis privilegiaCanoniae Gerasensis A Pernecensibus 13) et varie quidem actum
est CUMmM Domino Valentino, Praeposito Pernecensi, ut adminis-
tratura Gerasensi alıquam pecunı1am mıh1 consignaret sSec irustra,
Ha DeCcC Uunıus obol; pretium impetratum est. Vacuis ıtaque manibus
monasterium adeo devastatum ingrediendum iuisset, 181 Reverend.
Dominus Casparus Questenberg ine1 miseratus, quinquaginta t10-

(014168) obtüulisset, Qui Oconomiae inıtium dedere ; sSe et
Dominis corhmissariis 1pse ona obtulit, et expedivit omn1a, QUuaevidebantur necessarla, Est itaqgue Keverend. Dominus Casparus

12) ean VI de Beyrer, abbe de Geras (1599-1615), resigna A COMMEN-
cement de 1615, mort le janvier 1619

13) Selon le present etat des archives de Geras, il mMoOo1nNs 173 documentsde l’abbaye de Geras et plus de de la prevoöte de Pernegg, presque LOuUs SU:
parchemin et allant des annees 1188 1617 AÄAux archives de Geras manquentmalheureusement documents el n y trouve qQue des copiles, Les chanoinesde Geras connaissent SS  Z  - ires L’heure de da.figer et cachaient mo1ns

partıe de leur ir  e  SOTr de documents lieu plus S:  on (peut-etre Drosen-dori Pernegg).
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Questenberg, abbas Strahoviensis, CU: Reverend, Domino ucCa
Wazka, Abbate Lucens:Ii, primus hujus locı benefactor, quibus
posterı Canonı1Cci CGerasenses in aeternum benedicant, et un  D

Sratias agant ! Decima quarfia Febr Viennam repetiut Dominus
Vicarius generalıs, aCIUrus Imperatori ratıas, et eo testum
Valentini 14] Perneci1 celebravı.

Decima quinta Febr dictus Dominus praepositus Pernecensis SUO

et equUIis Gerasıum devexit, VESDETEC domum SUaIl repetit,
in miseriarum abysso 1C reliquit,

Veni ero0 eDO, Er Benedictus (antea dictus Petrus Lacken,
Westphalo-Monasteriensis, Patritius natus, professus Strahoviensis)
ad hoc monasterium, et ingressus abbas legitima V1a et porta, sine
1ullo inventario, quia, quod inscriberetur, 190181 erat praeter pauxıillum
trumenti pro sustentatione re1 tamıiliaris, defectas quasdam VaCCasS,

duas, NUum jugum bovum, QUaC omn1a DCT capitulares et
ViCINOS parochos iterum recepta 1n Monasterium reducta sunt,.

Primis die  bu aCCINX1 ad ıter Viennam vVerSus, et CU:

8103  _} haberem, SUSs S11 posta, et impendi pecun]am Domino Cas-
DAaTrO Questenbergs acceptam, 110  er ıne tructu. Diverti primitus
apud Capucinos in OVO toro 15), donec Reverend. Domino
Abbate Altenburgensıi iın SUAamıl habitationem reciberer 16) Incepit
ıtaque 139(8)  b sollicıtare debitorum Provıncialium rem1issionem. Ast
rFeESDONSUM es(t, 10MN esse in potestate deputatorum Provinciae SUM-

ina florenorum remittere, sed recurrendum ad 1DSOS
status provinciales 17)

Quo acCcepto respONSO, unıversos status inter10r1s Austriae tunc
in comuitiis congregatos supplex a3CCessi porrigendo 1DSI1S Memoriali
12 Martii 1627 18] Hi iıterum ad Deputatos Provinciae

14) La tete du prevöt Valentin Springel,
15) Vienne,‚L, Neuer Markt, VecC le Caveau de la ma1ison de Habsbourg
16) Altenburger Freihaus (n 33) Vienne Wallfischgasse Cette maison

n existe plus,
17) Ce tut le IMNMAaTs 1627, que Benoit Lacken presenta supplique au

deputes du PaVysS (copie Geras) dit . El' habe sich bei der Buchhaltung
den Betrag des ganzen Ausstandes erkundigt, der ihm ur mässig berechnet,

schon er {1 angezetzt wurde, Er se1i bei dem erbärmlichen Zustande
des Stiftes nicht imstande, dieses bezahlen, vielweniger, wWenn 198028  w} wieder
wagen will, das Stift aus dem Schutte erheben, un! uch den ganz 111

ten Untertanen, VO denen S1C. ohnehin kaum 30 bei ihren äusern befinden,
wiederum aufzuhelten., Wenn diese Schulden nıcht gänzlich nachgelassen würden,
könnte weder C der ohnehin als Prälat jetzt weit armer als in Strahow leben
musse, noch jemand anderer 1n Geras wirtschaften *  &,

18) Le contenu du emoire etaiıt identique celui; de la supplique precedente



436 Miscellanea

miserunt, ut ad {Ne al petitionem secundum instructionem statibus
accepfiam responderent,

Viennae his peractis, et contracta CU nomıminatissımıs Praelatis
Proceribus notitıa, domum red  11  d 31 Martıii - erat teria quaria

hebdomadae Sanctae, Sacta testa Paschalija 19] NOn illa, aua OL
tebat solemnitate, sSe Dprou potummus, un  © sacerdote celebrante,
altero minıistrante, simpliciter celebravimus, voventes et sperantes
meliora 20)

Transactis in paupertate testis Paschalibus, sperabam
tavorabılem obtenturum resolutionem Dominis Austriae Depu-
tatis ratione predictorum nostrorum debiterum. Ast SDES tefellit:
percıpere enım debui OMO provınciali, quod debitum illud

t1orenorum contractum sit USQUC ad 1618 Deinde
eTO ad 1627 ACCRETSETE de UOVO restantiae contrıibuti-
GCNem pDer IL, particularıbus al  11S  e 1NOoN memoratıs.

Cum igitur antia et insolubilia debita compererim, praetereaque
viderim. 1n solum nullam adesse pecun1am, sed ei PTro victu G1O-
tidiano necessarı1a deficere, pusillanımis et consternatus die Qua-
dam 21] jacebam in fenestra cubilis mel, deliberans, Qui tandem
A  S antita pecunla agendum mi1h; toret et CUu nullum aD DaA-
ruerit medium, et contfratres i1H2e0O0S capıtulares alendi et juvandıi,
statın canon1am anc deserere et vel redire Strahovium ad domum
professionis INCAaC, vel quandam administrare parochiam 22)

Le prelat ecrivaıt outre p b Bei der Übernahme des stiftes Geras habe keinen
Pfenning Geld 1n der Kassa efunden, die Kirche hat keinen Altar, keinen
Ornat, keine Glocken, keine Orgel, und entbehrt aller Einrichtung, Der Meier-
hof, die Schäferei, die Stadel, das Bräuhaus un alle übrigen Gebäude, die ZUr
Wirtschaft gehören, liegen noch in Schutt un Asche Er ist Iso ezwungen

dem ganzen Nachlass der oberwähnten Summe bitten, auf dessen Gewäh-
rung gewisser hofie, Je mehr den gesammten Ständen daran elegen
sSein InNUuSS, die Herschaft Geras sammt den Untertanen wieder aufleben
machen, SAchher die entsprechenden Abgaben wenigstens tür die Zukunft

erhalten, die selbst uch getreulich Aa tühren verspricht ; (Copie authen-
tique Geras)

19) 4! et avrıl 1927
0) On saıt quand Benoit Lacken obtenu la benediction abbatiale :

peut-Eire a-t-1] \&  Ö] benit privat Vienne ParTt Melchior Kles]1, eveque de Vienne
ei de Wiener- Neustadt et cardinal, pPar Augustin Pitterich, eveque-auxiliaire
de la meme ville ei abbe des benedictins (Schottenstift Vienne),

21) Parce que L’abbhe Lacken assısta le mal 1627 la translation de saınt
Norbert Prague, Jour tombe necessairement entre le et avril 1627,

De abbayve de Geras dependaient alors dix parolsses exterieures * Dro-
sendorf, Japons, Blumau, Kirchberg SUTr la Wild, Eibenstein, (unie Drosendorf),
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PECCEe inter Aanc anx1ıam et turbulentam sollicitudinem iNnNeam

addusxit judex ODppidi Gerasensis, nomiıne Benedietus Gamauf,
capreolum 23] prompte penes ambulantem, statuitaue nte
oculos 1NeCOS, Quem C interrogassem, quid haberet respondit :
Capreolus 1C rapido inonte VerSUuSs Goggsitsch 24) eniıt 1n
hortum domesticum, vidensaue C111 filiolus mMeuUS, putans esse

lupum, inclamavıt aUxılium INeEUM, cecurri itaque eoO et CernenNns

e  C  sSsSse capreolum, apprehendi CU.: DCer COrNUua, quod lıbenter admisıt
INCCUMLGQUEC prompte huc ambulavit,

nterea um judex aecCc diceret, capreolus posuit ad terram
et quietem Mandans ergo ut duceret ad culinam, recess1 ad tenes-
iram, consıderans misericordiam Dei, qQu1 amulis SUuls esurientibus

insperato prandıum mittit - simul etiam recollectior factus
anımadvert! Patre umiıinumM eti Domino nOstiro esu Christo FCDIC-
hendi pusillanimitatem iINeCaM, Quapropter revocato prior1 proposito
1UCO spopondi Deo 1C et fideliter laboraturum DTO
hac 0omo Dei, Beatissimae Dei Matr:ı SCeEIMDETAQUEC Immaculatae 1r-
SInı Mariae consecrata 25] mihique ab Altissimo concredita, ut OMnı
possibili modo ad mel:ıorem statum reducatur. Refecti deinde hoc
onNnO Dei et refocillitatı, 1la 1e nullum amplius SeNSIMUS de-
tectum, benedixitaque Deus laboribus me1s, CUu1 contiteamur quon1am
bonus, quoniam ıin aeternum misericordia ejus 26] Haec ideo AaN110-

tare volu1 : QUaMVIS enım Sacramentum Regis abscondere bonum,
tamen Dei revelare et contiter1 honoriticum est 27) IMN sol;

gloria in saecula saeculorum ! AÄmen,

Le tableau commemoratıt ans la chapelle unebre cot de
L’eglise abbatiale de Geras porte l’inscription survante :

AÄnno Dani
Imitator Patris nostri Norberti Benedictus Lachenius West-

phalus Monasteriensis CAanOoN1CO saecuları Canonicus Tae-
monstratensis Pragae in Monte Sion, ad recuperandum as-

terium Gerusense, DeTr rebellionem bohemicam incineratam, OCcto

Nondorf (unie Blumau), Weikartschlag, Pertholz (unie Weikartschlag),
toutles dans le diocese de Passau, Basse-Äutriche ; ensuite Fratting et Ran-
ZETN, relevant toutes euxX du diocese mütz Moravie.

23) Un petit chevreuil.
24) Goggitschberg, sud de l’abbaye.,
25) Nativite de la sainte Vierge, le '  S septembre,
26) Ps 135,1
27) Tob,, 12,

Une date entierement nouvelle et jusqu ä present inconnue,
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anNnnıs desertum et ob debita in tatuum provincialium
devolutam.,. emittıtur, et AaMNilO 1627, die tebruarı, Abbas PDraec-
ticitur ; locı hujus ruimna et extirema victus penurla ıta
terruit, ut ad domum professionis SUae reiNnearTre cogiıitaverit.

Sed ECCE providentiam De
Inter has cogıtationes pusillanimes occurriıt sılva capreolus,

qu1 Omnı1s teritatis oblitus, ad pedes Reverendissimi procidens,
in victimam eti victum oftert, qUuO tacto recreatus abbas mMuUutia
propositum, ructus Dei auxilio desperatum hoc monaster1ium
statibus reluit, exstrult, rel1ig10sos et disciplinam regularem
induxit, Lachenius anno 16395, 1e Julii, ad monaster1um Lu-

postulatus, istud 18(0)8! mMINUSs debitis, QUaM 1tibus gravatum
exsolvit urgetque bonis. Vicarius seneralis per provinclas Caes.,
constitutus disciplinam Ordinis suavıter ser10que instauraviıt,
tandem laboribus 1n Domino quievit ANT1L0O 10653, die Augusti,
aetatıs sSUae

Prout hoc Gerusense monasterium achenius 1n tinem
sincere dilexit, ita hoc monumentum Viri memoriam posuit 1NO

1657, Joannes Westhaus, abbas Gerusensis.

restaVraVIt hoC pDIUM aeVIternae
gratitVDInlis opVs IsnatIVs CaroLVs,

Abbas gerVsensis (1799)

Jusqu’icı le recıit est de la maın de Benoit Lacken (Lachenius).
L’abbaye de Geras, montre EeNCOTE aujourd hui les O1S d’un.

chevreuil, qul, de meme que le Hirschgarten (jardin des ceris)
devant "entree de l’abbaye et le ** Hirschbreiten ” (le Cam D des
cerfs) derriere l’abbaye (vers l’ouest) rapellent le sSoUuvenir du
chevreuil.

Äussi Ia plerre commemorative marbre blanc ans l’ancienne
chapelle de l’abbaye de Geras, bätie DPar L’abbe ean VII Westhaus,

1657 SO predecesseur Benaoit Lacken et renouvelee 1799,
de meme qUe€ Francois eil ans SO gentil livre, une rarete bi-
bliographique, "Der Wanderer ım Waldviertel ” (le voyageur
ans le district des törets] Brünn, 1823, 174-176, Dar le poeme

Die verlassene Abtei (’abbayve abandonnege] un der Kreuzbock
(le chevreuil AVEeC la cCro1X], rappellent aVEC des paroles pleines de

cet evenement remarquable du chevreuil.
Lacken etaıt I’homme POUF taire revivre l’abbaye deserte de

Geras par Son energie, malgre invincıibles obstacles, On peut le
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de bon droit le deuxieme fondateur (regenerator) de L’ab-
baye, avaıt pDeine 317 a1ls, lorsqu il tut nomme abbe

Comme 11 etaıt Srand orateur, il eut I' honneur, le novembre
1623, date dıu premier annıversaire de la mort du celebre a3bbe et
prince-archeveque ean Lohelius, Praem,., de on devant
unNne iıllustre assembleöe une oraıson unebre enthousiaste

Ia translation des reliques de saınt Norbert L’eglise abbatiale
de Strahov, le dimanche mal 1627, L’abbe Benoit de Geras etaıt
present AaVEC quatre aufires premonires de ce abbave

Kn 1032, Lacken tut älu abbe de Klosterbruck pres de Znaim-sur-
Jaya Moravie, obtenant Dar 1a la tonction de vicaıire general et
de SU:  1r de QYuestenberg, moöüourut le a0out 1653

Son 1O tut place Dar Georges r{ ans ’ Auctuarium
Natalium Sanctorum Praem., Augsbourg, 1767, date du

juillet (avec ule date autive de mort : et dejä avant
ans l o2uvre polonais de Daniel dam Krasz ewski, Vitae
sanciorum eft Beatorum Praem., Juin (tom. 1, 206) Com-
DarezZz aUssı eon 500 vae ri{is, Eecrivains artıstes 2i Savantits de
POrdre de Premontre, L, 4776-4777 Bruxelles, 1899

L’abbe Georges 1} OUS onne ans SO  am} BV S E

Spiritus literarius Norbertinus, IL, Augsbourg, 1771,
court recıt ou s’'introduisirent quelques tautes < i] mentionne qUu«€
Benaoit Lacken tut d’abord elu abbe Jörichow ans le diocese de
Havelberg„en axe (par Questenberg ?), ma1is que lorsque la contre-
reformeA, i} dut delaisser ce abbaye,

Les armolres e le de Lacken, abb de Geras,
etaient INCONNUS Jusqu ä present, Le tevrier 1627, pendant
u  >  ourt Se]OUr Pernegg, le vicaıre general Questenberg donna:ıt la
permission prevoöt Valentin Springel de Pernegg d’executer üne

aftaire tort favorable d’echange, qu1 tut accomplie le INAaTtrs 1627
(original parchemin aul archives de Geras). Le document porte
2USS1 le de l’abbe Benoit, ce epoque, il etait enCoOre

Vienne et il pOSa SO  n que plus tar selon oute probabilise,
Ce porte que les armo1ries de l’abbaye de Geras de
L annee 1542, surmontees une Crosse et d’une mıitre, VecC les 1N1-
tiales

Imprimee hez Jean Chr. Ö  «  J C, Natales Santorum ordinis
Praemonstratensis, 123-166 Änvers, 1625 et hez Jean Le aıge, Biblio-
theca Praemonstratensis Ordinis, 615-618 Paris, 1633

3) Octiduum Norberti friumphantfis. Prague, 1627
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existe QaUSS1 Deu posterieur, (dd Geras 11 maı
blasonne suit Parti eb dextre COUDeEe chef

buste lansquenet arme de lance pominte trois
etoiles rais al f senestre au  DE de Geras.,

L’article present pretend DaAaSs Ournir une histoire completede Labbatiat de Benoit Lacken. donne que quelques details.
Le prelat Lacken tıt don de quelques reliques de saınt Norbert
chanoine Norbert Sweerts de l’abbaye de St Nicolas de Furnes,Flandre, qui fut pendant eux Aa1ls professeur de theologiePrague 1)

Lorsque, 1916, Je a1isals des recherches au  DE archives de Mun-
sier Westphalie DOUFr reirouver quelques details illust-ant la
VIie de Lacken, les intellectuels de Munster demanderent une
traduction allemande de cette chronique, qu-ils publierent ansleur $ ß VWestfalen ” Munster, 1916, VIL, fasc. 4, et qu ilsornerent d’un portra1ı de Benoit Lacken et de SO  3 SUCCESSEeUFr West-
haus._ En reconnaissance, ils communiquerent quelaues details
iNcOoNNUS Jusqu äa present SUrTr les or1gines et 1a Jeunesse de leur
celebre concitoyen Benoit Pierre Lacken, suit :

* Peter Lacken wurde 1590 geboren un entstammte einer
Münsterer Künstlerfamilie. Das Elternhaus lag der Lilienbecke
auft der Hörsterstrasse. Der Vater Hans tor Laeken (Lache, Lake)wirkte 1m Hause der Schwiegereltern Peter und Agnes Holter
(Hufschmied)} se1t 1577 als — tüchtiger Veldensnider A Er be-
kleidete ann zahlreiche Ehrenämter iın der Steinhauergsilde un imate der Stadt Münster (1600-1610) un starb 1618 Das Elternhaus
mı1t seinem ausgeprägten, katholisch religiösen Geist konnte auf
Benedikt (Peter) Lacken 1im Kreise seiner Geschwister den sün-stigsten Einfluss üben. Die Geschäftigheit und das Kunstgewerbedes Vaters, der kaufmännische Geist der Verwandten und INan-
ches andere konnte ın Lacken die Anlage einem tüchtigen Ver-
walter legen und Kigenschaften begründen, die später bei den Qe-waltigen Aufgaben ZUrFr Hebung der verlotterten Klosterwirtschaften
slänzende Erfolge zeıtigten, Lacken dürfte das damals neugegrun-dete, in der schönsten Blüte stehende Gymnasıum der Jesuiten
Münster besucht haben, un Iromm erzogen, tühlte schon Irüh

1896, 445
Cir. Blätter des Verreins Für Landeskunde DON Niederösterreich. Vienne,

J} La date est juste eft s’accorde VeC la plerre commemorative de Geras !
quievit 1NO 1653 die august1, aetatis SUae

Pierre Holter etait un Iorgeron,
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eine Hinneigung zZzu Priesterstand in sich. Einzelnheiten über seine
studien ınd den Wes seiner klösterlichen Ausbildung sind nicht
bekannt geworden, Beiım ode des Vaters (1618) Jahre alt, weiılte
CT ruücht mehr in Münster, aber mi1t seiner Übersiedlung VOon West.
talen ach Böhmen un OÖsterreich seine Bezienhungen ZUuUr
Heimat keineswegs erloschen A

Kirchberg A, ild
Oesterreich, Z  s

AA S

DIE EHEMALIGE
STEINFELD

Der Feuereifter des Norbert und sein retormatorischer Geist
drang, nachdem das Kloster Cappenbers 1n Westfalen gesgründet
War, uch iın andere deutsche Gauen un namentlich wurde VOLL

denjenigen Klöstern schnell erfasst, die siıch schon lange ach einer
Verbesserung des religiösen Lebens sehnten. So seschah uch ın
dem alten Kloster Steinfeld im Kifelgebirge, Steinfeld wurde Voxn
raf Siıbodo VO  n Äre 1m Jahre 020 als Benediktinnerinnenkloster
gegründet. Dorthin wurden die Gebeine des hl Martyrers Poten-
tinus un seiner beiden Söhne Felicius und Simplicius sebracht,
die bis dahin Carden A, Mosel, unweit Cochem, ın der Basılika
des Paulinus seruht hatten. Als die klösterliche Zucht der
Steinfelder Nonnen bedenklich erschlaffte, versetzte sS1e der raf
Theodorich VO  e} Äre mıt KEinwilligsung des Kölner Erzbischofes 1m
Jahre 1097 1ın das naheliegende Kloster Hallenthal un erweiıterte
das Steinfelder Kloster ın wandelte E: in e1n Männerkloster
Er berief die Augustiner horherrn Aaus dem Kollegiatstifte Sprin-
giersbach 1m Kreise VWiıttlich Diese nahmen 1m Jahre 11726 die Regel
des hl orbertus un wurde Steinfeld ein Praemonstraten-
serkloster. Vom Jahre 1126 bis 1184 standen dem Kloster Pröpste
VOFrT., Steinfeld wurde 1184 ZUr Abtei erhoben un hatte 1n der Rei-
henfolge biıs ZUr Saecularisation 1802 12 stattliche Zahl VO'  a}
Aebten. Der letzte hochverdiente Abt WarTr Gilbertus Surges 1790_‚

On trouve plusieurs donnees de genre dans la Westfalen ”
Münster, 1916, tom VII, fasc, et4.
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HMüttig, Die KRuhestätte des sel Hermann Joseph 1925
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1802 Die französische Revolution War ausgebrochen und 1 erstien
französischen Truppen rückten 1794 iın das Rheinland e1n. Der Abt
nachdem die Irostbaren Kirchengeräte 1n den unterirdischen Ge-
wölben der Abtei hatte verbergen lassen, begab sich mit einem
Chorherrn in das Kloster Dünnwald ınd lıess den Prior, der der
französischen Sprache mächtig Wal, mıiıt Z7wel Ordensbrüdern in
S teinfeld zurück. ach Zahlung der auferlegten Kriegssteuer konnte
der Abt 17795 wieder mı1t den Seinen ach Steinfeld zurückkehren.
Hr hatte die Freude, bald wıeder Einkleidung 11n Gelübdeable-

vornehmen können, ahnte aber nıcht, ass diese Funk-
tionen u letztenmal verrichten WUur  z  de. AÄAm Juli 1802 nach
beendigter Konventmesse kam ann das entzetzlich Traurige, 1e
Schliessung und Versiegelung der Abtei und der Klosterkirche. Prä-
lat Surgses wurde VOon Napoleon ZU. Pfarrer des Seelsorgebezirks
Steinfteld bestimmt, Die Abteikirche wurde Pfarrkirche un 1m Jahre
1804 wurde 1e die orosse Abteikirche sich unmittelbar anschlies-
sende alte Pfarrkirche Z hl Andreas abgerissen, Napoleon
schenkte der Ptarre1i Steinfeld die Abteikirche durch Beschluss des
Präfekten des Saar-Departements VO April 1804 Die Abtei selbst
kam in Trier ZUT Versteigerung un wurde VO den Privatleuten RSÖ-
iNer und linkhammer AaAus Steinfeld 1808 erworben, Der Abt Surges
starb, VO  n Leid ebeugt, 1m Alter VO Jahren arz  .. 1822
ın Steinfeld un wurde 1n der Aebtegrult beigesetzt, och 1er
Conventuale wirkten ach Prälat Surges in Steinfeld un der letzte
Prämonstratenser starb 1855 Die Steinfelder Privatleute verkauften
1m Jahre 1844 1e Abtei den preussischen Staat AT  zr
Thaler, Derselbe liess das Kloster eıner Besserungsanstalt ur  zn
Fürsorgezöglinge eintichten, Annähernd achtzig Jahre dAjente das
Kloster diesem Zwecke. ach dem Weltkrieg konnte der Staat die
Anstalt nıcht mehr weiter führen, s1e wurde aufgelöst un einst-
weilen die Missionsgesellschaft der Salvatori:aner verpachtet,
In einem arg verwahrlosten Zustand haben 1 Jahre 19292 1e Sal-
vatorjaner das Heiligtum angetreien und lässt sıch mıiıt grösster
Bestimmtheit hotten, ass ınter der verständnisvollen Leitung der
KReligiosen die alte tausendjährige Kulturstätte Steinfeld eiıne eu«ec

Blütezeit erleben wird. Es ist staunens- un bewunderungswert, wW1e-
wiel durch 1e Tatkratt dort iın kurzer Zeit schon geschehen ist. Die
Abteikirche prangt 1n einem ach und mit Hiltfe der Wohl-
ater WITr auch bald das zerfallene Jnnere des Gotteshauses LCS-

tauriert se1n.
Steinield, 1e ehrwürdigste Abtei des Rheinlandes, ragt Von stol-
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ZeT öhe mi1t ihren mächtigen Türmen und /Zinnen hoch über die
bewaldeten Bergzüge des Kitellandes als e1n Zeichen herrlichen
Wirkens des Prämonstratenserordens den deutschen Landen
Was aber Steinfeld echten deutschen Heiligtum macht
ist die Tatsache und Tradition, ass dort viele h] Ordensleute DC-
ebt un gewirkt haben Von diesen gottbegeisterten Jnsassen des
Steinfelder Klosters sebührt VOT allen 1e Perle der Heiligkeit
dem seligen ermann Joseph dem lieblichsten aller deutschen
Meiligen Seine Gebeine, 1e dort ruhen un Hunderte Von Jahren
VO SCINeEN TOomMMen Ordensbrüdern behütet wurden sind auch
heute och der Gegenstand innıgstier Verehrung VO  . se1ıten der
dorthin pilgernden Gläubisen Welch herrliche KRuhestätte haben
1e Prämonstratenser ihrem heiligsten Mitbruder un Chorherrn
Hermann Joseph bereitet Das kostbare Grabmal AUSs Urtfter Mar-
1991078 ra SC1INer Oelfinung die Jahreszahl 1701 und die schöne
Hermann Joseph Figur AaUuUus Basalt hat ihrem Sockel die Zahl
1732 Daraus ergibt SIC.  h ass der Sarkophas 1701 errichtet un die
Hermann Joseph Figur erst 31 Jahre spater hinzugefügt wurde
Die Inschrift aut dem Marmor-Sarkophags autet Die heiligen Ge-
beine des seligen Hermann Joseph des Bekenners un Bräutigams
der Jungirau Maria, dieser Kirche Kanonikus und Priester
Am Kopfende lässt siıch der Sarkophas öffnen un darin befindet
S1C.  h der silberbeschlagene arg mıt dem Leibe des Seligen Alljähr-
ıch Al SC1INETN Festen Aprıil un: Mai WIF:  d der Sarg heraus-
Q!  n und ZUrTr öffentlichen Verehrung ausgesetzt Bis ZUuU
Jahre 1701 befand sich das Hermann Joseph rab nıcht WI1Ie heute
mıtten der Kirche sondern se1twarts Pieile der Kanzel egen-
ber Es War ein Grabmal VO alter Bauart ungetähr 1er Fuss hoch
VO  } der rde un VO  5 allen Seiten mı1t Gitterwerk
umgeben

Das Grabmal selbst War Z W e1 Huss breit und sechs Fuss
lang Am unteren eil des Grabmals brannte fortwährend Z

Erbauung der Gläubigen eine eiserne Ampe!l zwischen ZwW el Kande-
labern VO  a schr schöner un alter Arbeit, WI1e 1e Urkunde VO

Maiji 1628 berichtet. Abt Johannes -1509 hatte dieses rab
errichtet und mit folgender Inschrift gezıiert :

Conditur hac tumba simplex Joseph, 1la columba,
Delicium Mariae, srande decus patrıae

Zu deutsch $$ Eingeschlossen diesem Grabe ruht der schlichte
Joseph JenNe Taube, die Wonne Mariens, des Vaterlandes Orosse
1er
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Der Abt Michael ul (1693-1732), kunstliebend und begeistert
tür einen schönen Gottesdienst, errichtete den Jjetzıgen herrlichen
Marmor-Sarkophag mıtten in der Kirche und ZWarTr ber dem rab.-
mal Theodorich VO  ’ Are, des Wiedererneuerers des Klosters, wel-
cher etwa 1100 lebte

Die St Hermann Joseph-Figur Chorpfeiler, die den Seligen
darstellt, W1IE als Priester im Steinfelder C(rotteshause tätig WAarT,
dürtte wohl die alteste Darstellung des Seligen Se1n. Nun tolgen in
der Kirche iın schönster Ordnung die Figuren der hl Ordensstifter
AÄugustinus, Norbertus, Bruno, Benedictus, Bernhard, Franziskus,
Dominikus, Philippus Neri un Isgnatius VO  — Lovola.

Zur Kırche gehören Kapellen, 1n den Seitenschiffen un 1m
Chore eingebauft, eiıne prachtvolle Sacristei, eine seschichtlich ın
terressante Vorhalle, eine herrliche Orgsel und Altäre, Der Altar-
Katalos zählt 1m Mittelalter 1n der Abtei Steinfeld Altäre aut
Besonders se1 erwähnt der Hermann-Joseph-Altar ersten
Pfeiler rechts. Er ist durch eine besondere (zunst des apostolischen
Stuhles seit 174  ' für alle Tage privilegiert, Das Gemälde in diesem
Altare stellit die mystische Vermählung des selisen Hermann Joseph
miıt der allerseligsten Jungirau ar. 1e Legende WEe1SS darüber
folgendes berichten St ermann wurde wegen seıiner auUusSSeTr-

gewöhnlichen Frömmigkeit un kindlichen Einfalt vielfach der
tromme Joseph ı9 genannt wollte jedoch in sSe1iner orossen De-

mut diesen ehrenden Beinamen nicht dulden un sedachte seine
Ordensbrüder deshalb e1m nächsten Kapiıtel verklagen.. In
einer der Tolgenden Nächte verweilte wieder, w1e gewöhnlich
VOT seiınem eucharistischen Heiland 1m Gebete. Da erschien 1  hm die
allerseligste Jungifrau Maria 1m prachtvollen Gewand der immels
königin, umgeben vVvVon Engeln, Eingange ZzZu Hauptchor, in
Mitte des Chores a111 den Treppen, inan ZU: hohen Altar aut-
steigt un lud ihn durch die Engel e1in, heraufzukommen. Dann
reichte S1e iıhm durch das Kindlein esu den Ring der geistigen
Vermählung un legte ihm den Namen ihres keuschen Bräutigams
Joseph bei ZzZu Lohne für se1ine engelgleiche Unschuld un Demuft
(Vita des Seligen VO Jahre 1748 54) Das ist auch der ınn der
Inschriften auft dem Gemälde (Engel) Cui anc Keginam des-
ponsabıimus Wem sollen WITFr diese Königin vermählen (En-
gel) 6S Desponsemus virgınem iıstam fratrı Hermanno Lasst uUuns jene
Jungfrau dem Bruder Hermann vermählen. (Engel) 6$ Hanc t1bi
trado 1n SPONSAM et Joseph vocaberis ' Diese übergebe 1C. 1r ZUrTr
Braut du sollst Von Nnun Joseph heissen. Unter dem Bilde i} Deo
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trıno, beatissimae Virgini et ejus SPONSO Joseph offert Reinerius
Kuell, pasior Virginis in Tulpeto ; Dem dreieinigen Gott, der
allerseligsten Jungirau un ihrem Bräutigam, dem sel Joseph
tert (dieses Gemälde) Reiner Küll, Pfarrer uNnserer Lieben Frau ın
Zülpich, Wahrscheinlich War dieser Reiner üll ein leiblicher
Bruder des Steinfelder AÄAbtes Michael ll Der Altar SLamm aus
dem Jahre1693. Bemerkenswert ist och die oberste Altarstufe,
d1€ Q9anz auigetreten ist, ut ihr sol1 der selige ermann Joseph
gestanden haben, während das Messopfer eierte un stunden-
lang verzückt WT, Auf ihr haben ach iıhm ausend und abermals
ausend Priester gestanden, 1e im Laufe der Jahrhunderte als
FPilger ach Steintield kamen und Ahesem Gnadenaltar des sel.
Hermann Joseph das Messopfer darbrachten, Während des
etzten Krieges 1917 ist der eue Hermann Joseph-Grabaltar QCTr-
richtet worden ber dem Grabsarkophas un somit der VWunsch
vieler Priester, unmittelbar Grabe des Seligen die hl Messe
teiern können, ertüllt worden.

Nachdem Hermann Joseph 1m AÄAlter VON 91 Jahren Aprıl
41 gestorben War, begann 1a  — auch schon, ıh als Heiligen
verehren und wunderbare Gebetserhörungen wurden ıhm Zuge-
schrieben. Im Jahre 1626 beantragte der Kaiser Ferdinand I1 seine
Heiligsprechung un der Kurfürst Erzbischof Ferdinand VO  w} Bayern
schrıeb bei seinem diesbezüglichen Antrag das General-Vikariat

öln $ b Katholisches Deutschland, vergiss die eigenen Heiligen
nıcht ’ ber durch die Wirren des dreissigjährigen Krieges wurde
dieses Vorhaben estört und ist der Prozess nicht Ende de-
Tührt worden.

Eine schöne Zierde des Gotteshauses ist der mächtige Hauptaltar
miıt den überlebensgrossen Figuren Petrus un Paulus, ber ihnen
die kleineren Statuen Laurentius und Stephanus, Norbertus und
Hermann Joseph, in der höchsten Spitze die Muttergottes mit dem
Jesuskind un ausserdem viele Engel Zu beiden Seiten 1mM hor
acht Srosse KReliquienschreine.

Im Jahre 1883 hat der Pfarrer VO'  ; Steinfeld Hackenberg ZWweı
schr defekt gewordene ÄHÄre 1n der Kirche abnehmen lassen. Da
fand 11a hinter dem einen Altar ein gothisches Kreuzbild. Das
Bild ist direkt autf die roten Sandsteinquadern gemalt, Die anze
Pteilerhreite VO  m 1,25 In, einnehmend, in der Oöhe 1, messend,
stellt Christus Kreuze dar miıt Maria un Joannes, zwischen
Z7we1 stehenden Kittern als Stiftern. Von diesen hält der eıne ZUF
_iınken mi+? hocherhobenen Händen e1n Kästqhen, welches eine be-
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deutungsvolle Weihgabe den Heiland darstellen soll un der
andere streckt 1e gefalteten Hände ZzZu LZeichen, ass der
Heiland das Geschenk huldvaoall entgegennehmen A  mOSe, Samtliche

Figuren werden VO  a einem Baldachin überragt, Den Hintergrund
bildet e1ın blauer Teppich mıiıt soldenen Lilien., Die Kreuzbalken
N Jang un schmal un Christus hnangt ihnen mıiıt stark gebo-
n  n AÄArmen un Knien und über etztere fä11t ein langes Lenden-
tuch ın reicher Faltung herab Als Entstehungszeit des hochinte-
ressanten Gemäldes wird die erste Hälite des Jahrhunderts
genommen, Infolge der zunehmenden Feuchtigkeit der Kirche hat
das Bild stark gelitten,

Als sonstige bedeutende Gemälde sınd 1n der Kirche vorhanden
orbertus als Verteidiger der Lehre des allerh. Altarssakramen-

tes St HKermann Joseph mit dem Jesuskind das jJüngste Gericht
1e Krönung Maria ; die Geburt Christi ; 1e Herabkunft des
(zseistes un 1e Taufe eSU., Von den reichlich geschnitzten Chor-
stühlen ist leider NUur och eine Reihe im Chore erhalten.

Obgleich 190028  o ın den anderen Prämonstratenserklöstern keine
grösseren Teile der Reliquien des Norbert vorlindet, werden 1n
Steinfeld solche auftbewahrt. Sie wurden 1 Jahre 18577 in einen
DeEeueCN Norbertusschrein gefassi, welchen der Utrechter Bildhauer
Mengelberg angetertigt hat Er ist ein durch Masswerk reich VeTr-

ziertes Kunstwerk mit Engelsfiguren und Gemälden, entnommen
aus der Kölnischen Malerschule des Jahrhunderts.

och esonderer Erwähnung verdient die prächtige Orgel, VON
der die Kunstkenner sagen S1C SC1 ein Meisterwerk un Denkmal
der Tonkunst, welches aum och seines gleichen hat W  1e alt diese
ist, lässt sich nıcht enau angeben, Die dem Prospect angebrachte
Inschrift mit der Jahreszahl 1727 bezieht sich aut eine Renovation
aurch einen Ilbenstädter Chorherrn., Die Inschrift lautet Norbert
Windheiser, Can, ord, Praem. lbenst. Pro Mos 1727 Wahrschein-
ıch ist damals das 1m Sti] der Spätrenaissance sehaltene Gehäuse
geschaffen worden, aber die Pfeifenbestände weisen jedoch aut eın
erheblich höheres Alter hin un Ma glaubt, ass S1e ber 300 Jahre
alt sind, 1e Orgel hat Tel Manuale mıt Kegister, Leider hat auch
sS1e durch die Feuchtigkeit der Kirche sehr gelitten,

Neben dem Hermann Joseph Votiv-Altar steigt nan hinab 1n die
Aebtegrulft, 1e ist katakombenartig erbaut und enthält in 1e
Wände eingehauene Grabstätten, VO  3 denen acht och leer sSin  d.
Eine Marmortafel, deren Inschrift 21n Chronogramm enthält, ergibt
g Jahreszahl 1698 1e lautet $*% His ut perpetuo paxX et lux orta
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perenne(, qu1isque Pater noster dicat et addat Ave ” Damit
diesen aı immer Friede SC1 und das ewi1ige Licht ihnen leuchte, bete
jeder eın Vater und füge eın AÄAve 1,

Die alte gotische Sacristei mıt ihrem herrlichen Netzgewölbe ist
eine geräumı1ge Kapelle, Sehenswert sind die Paramentenschränke
und eın prachtvolles Büchergestell, etwa 1700 angefertigt.Der Kreuzgang miıt schönem Netzgewölbe ist och gut erhalten.
in 1  B  hm befindet sich eine mächtige Totentafe]l (Mortuarium) mıt den
Bildnissen des hl Norberrt, des seligen Gottfried und des seligenHermann Joseph, Die Taftfel ist etwa 1560 errichtet.

Von den noch stehenden Klostergebäuden nımmt der schlossartigeHau der Prälatur ie erste Stufe e1n., Hohe Fenster, schönverzierte
alte lüren, breite Steinstufen, 1Ce anze Raumverteilung geben
C1in vornehmes Aussehen,

Lin kurzer seschichtlicher Rückblick der Abtei Steinfeld wird
och VO  } Interesse se1n, Im 1 Jahrhundert gelangte die ÄAbtei
‘hrer ersten ausserordentlicher Blüte S1e wurde stark vergrössertun konnte ihren Besitz vermehren., Das heute och gern gefeierteHermann Josephs-Wallfahrtsfest wurde Mai1i 1298 Z O1 -
stenma! unter dem mächtigen Abt Wimar (1279-1298) grossartıs
gefeiert, Papst Clemens XIV verlegte später 1771 dieses est aut
den Sonntas ach ÖOstern. Dann ber kamen Jahre schwerster
Prüfung ber das Kloster durch die Pest, durch Erdbeben, Missern-
ten, Veberfälle wilder bretonischer Kriegshorden, die die Kloster-
bewohner misshandelten un dem Abt Gerhard {1IL (1389-1412)
glückte C eine FA  f  weite Blütezeit der Abtej herbeizuführen, die bis
In das Jahrhundert hineinreichte. In der $ Series et ab
Steinf secundus tundator 97quasi gew1issermassen der zweiıte
Gründer der Abtei genannt, Ein trommer strebsamer Mann War
se1n Nachfolger, der Abt Jakoh VoN üdesheim (1412-1416). Er drang
m1t unermüdlichen Eifer uf die sorgfältige Beobachtung der Or-
densregel, 1e übermässige Exaktheit machte hn bei einigen seiner
Mitbrüder verhasst un diese haben hn August 1416 Ver-

girtet, Das Hagiologium Norbertinum nennt hn Martyrer, In der
Sacristei befindet siıch heute och ein schönes O“elgemälde * Die
Vergiftung des Abtes Jakob ':

Zur Zeit der traurıgen Glaubensspaltung, durch Luther hervor-
gerufen, bewährte sich die Abtei Steinfeld als e1n ort schönster
Glaubenstreue und Sittenstrenge, Es wırd den Steinfelder Praemon-
stratenser nachgerühmt, ass S1Ce in vorbildlicherweise LL  LUr die Rein-
haltung des Glaubens sekämpit und für ihre katholische Veberzeu-
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un schwer gelitten haben Der umsichtige Abt Johann VI I
1538 War eın seschickter Uun: eIsSer Führer der Seinigen un
Papst Paul 111 verlieh ihm tür Mühen die Mitra In den furcht-
barsten Nöten des jäahrigen Krieges War Steinfeld C1NEe vielge-
suchte Zufluchtstätte der VO  3 Hunger, Pest und VO  z sonstisgen TO0-
desgefahren heimgesuchten Eitelbewohner.

Gegen Ende des Jahrhunderts wurde 1e Abtei VO  n hollän-
dischen Kriegshorden hart mıtgenommen, Diese drangen
Januar 1592 das Kloster un die Kirche C1IN, richteten entsetz-
lıche Verwüstunsen un schleppten mehrere Kanoniker Ge-
tangenschait, Der Abt flüchtete ach Münstereifel un! befreite Von

dort hohes Lösegeld die Gefangenen, AÄus dieser Zeit iI1NUSS

Mannes Erwähnung eian werden, der durch der
ganzen katholischen \Welt beliebte Handpostille 1e1 Gutes de-
wirkt hat He War Leonhard Go{ffine, der Juli 1669 das
Kloster Steinteld aufgenommen wurde Nachher kamen die schwe-
LTE  n} Kriegsunruhen unter König Ludwig XIV un veranlassten den
Abt Theodor Firmenich die Gebeine des seligen Her-
inann Joseph der Sicherheit W  en ach öln überführen ;
dort ruhten S11 Norbertuskolleg bıis ZUuU. Jahre 1699

Zur dritten und etzten Blüte gelangte das Kloster unter dem
Er War 111 ausserstbte Christian 111 Steinheuer 1744

selehrter und trommer Priester Doktor der Theologie un Präses
des Steinfelder Seminars öln 1e durch die Kriege arg beschä-
digten Klostergebäude liess gründlich restauri:eren und befestigte
d1e Ordensdisciplin HIn War eine Säule des UOrdens, e1ine Zierde
des Klerus un eine Stütze der katholischen Eifelbewohner Ihm
folgten och fünf Aehte bis ZUrFr Saecularisation 12 zweite Hältfte
des Jahrhunderts War +ür die Abtei eine überaus traurige un
ungünstige Zeit ; eine Zeit der Prüfung un des Verdienstes ur  zx die
kwigkeit. .

. Quoniam mille annnı ante oculos Tuos tamquam 1es hesterna
GQUaC praeteruit, et custodia nocte Ps 4n

“ Tausend Jahre siınd VOT deinen Ausen W1C der gestrige Tag,
der vorüber 1St, un WIe eine Wache der Nacht ”

Das Jahr 1920 WAar IUr Steinfeld C111 Jubiläumsjahr AÄAm unı
des Jahres nämlich ausend Jahre verilossen, se1t die Ge-
beine der Martyrer Pontinus Felicius und Simplicius VO'  an Carden

Mosel ach Steinfeld übertragen wurden Der Kardinal Erz-
bischof arl Joseph Schulte VO  m} öln War dieser Feier Stein-
£C erschienen un hielt das Pontitikalamt un die Festpredigt
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Nachmittags WarTr eine fteierliche Prozession, wobei die Gebeine der
hl Martyrer mitgeführt wurden.,

1e Verehrung des seligen ermann Joseph ıst 1n der ganzen
Erzdiözese öln un besonders in Steinfeld und Umgegend in hoher
Hlüte in Steinfeld werden als Vorbereitung Zu alljärlichen Her-
1Nann Josephs-Wallfahrtsieste die eun Hermann Josephs-Diens-
tage un fünf Hermann Josephs-Sonntage gehalten, AÄAm Festtage
selbst WITr  d jedesmal der darg mıiıt den Gebeinen des Seligen aus

dem Sarkophag erhoben und in feierlicher Prozession durch Stein-
teld eiragen, ach der Prozession WITr  d das Haupt des Seligen
in der Kirche ZUT Verehrung ausgestellt, Abends Uhr ist
Schlussandacht mit Te Deum und die Reposition des Sarges, Dem
SONS herrlichen Feste fehlt der schöne Glockenklang, Die Qrosse
Hermann Joseph-Glocke, 1e Potentinusglocke und die Norbertus-
glocke usstien 1m Weltkriege abgeliefert werden un wurden
eingeschmolzen die Marienglocke ist allein übriggeblieben,

Nimmt ILa  an als Entstehungsjahr der Praemonstratenserabtei
Steintfeld 1125 a annn stehen die Klosterinsassen und die Vereh-
TT des seligen Hermann Joseph VOT einem Jubiläum der
1018 jährigen Gründung,

Das Klosterwappen Von Steinfeld sind Tre1l sılberne Rosen, Auf
einem Bilde Aaus dem Jahre 1628, den seligen Hermann Joseph im
Praemonstratenserhabite mit dem Heiligenschein darstellend, kommt
das Wappen sechr sch  on  .. ZUr Geltung, Die Rosen prangen ber dem
goldenen Kelch, welchen der Selige 1n der rechten and hält

Mit den schönen Worten der Inschrift auft der alten Praemonstra-
tenseruhr 1mM Heiligtume Steinfeld Omn1i ora Deum OTa

7 Zu
jeder Stunde bet, ott schliesst die Abhandlung,

*

KISSEL

KLOOGST  HO VAN
RINADAL n S u S

Weike Oorzaken aanleiding ave tot het stichten der klooster-
school Va  3 St Catharinadal, blijkt 1et klaar Vermoedelijk gaat
dit met de koninklijke hofhouding Va  n Willem den Zwijger,
Erins Van Oranje, die ın het begin der tweede helf+t Va  o de XVI:
CCUW, ecen F 010] gedeelte zı]ner jeugd 1n Frankrijk doorgebracht
te hebben, zich te Breda vestigde, aldaar Z11Nn kasteel aaTtr den

nal Praem
nıeuwen Ffranschen renaissance-bouwtrant 1jet veriraaien, een

29
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ruime gastvrijheid schonk, 4An zuiderlingen vooral De TIransche
taal werd dan ook ee] gebezigd 8} het slot Uit den dwang der
omstandigheden den ood Van het gemeenschappelijk leven met
de vele vreemden, oft wellicht 0718} u1t naäper1] behaagzucht
voelden de inwoners VEa  } Breda met den dag Ineer behoefte AL  ;
kennis 1er zoetluidende sallische taal

De Norbertinessen Va  3 St+ Catharinadal, daartoe wellicht 1in aar
karig inkomen een reden vindend, D1] gelegenheid dat verlan-
gen te gemoet te komen.

in 1556 werd in het klooster } iranchoyvse school begonnendoor mejuiirouw Magdalena de Lamier. Deze ame behoorde nıet
tot de kloostergemeente, Was wellicht Van zuiderlijken OOrSDrong9,aar aam verluidt. Voor de stichting der school had Willem
Snels 200 sulden gegeven

De school Was ingericht 1n een Sgebouw links Va  — de ingangspoort,
Ö het eerste verdiep boven de spreekkamers der zusters, Een
wenteltrap 1n den toren de pOoOor Saf Loegang tot het lokaal.

Naast Magdalena de Lamier stond Jaceline Rosenbos als eeraar-
ster. De inrichting werd OOQT aar bestierd. Met het onderwijswerd ook huisvesting tatfe]l verleend AAan de leerlingen, Vanafhet eerste Jaar vinden dan 00 dat de kostschool ee]l bıjval ge-(07911 3) Bi] de overrompeling Va  a} het klooster, in 1581, OOr het
soldatenrot Va  a} Graaf Va  a} Berlaimont, eer Va  m; Haultepenne, werd
de schoolmeesteresse, weduwe Van Mahuy, aldaar aangetroffen

met kinderen, OOr wier vrijlating 4005 artoıs werd ge-eischt, Wanneer 247 artois ontbraken dAd:  i de samengebrachte SOwerden T1e kinderen OOT de Spanjaards als borg evangen DEe-houden tot de volledige betaling der schattingHeel de uitbating zal wel nıet ten goede gekomen Z1]n aan de
meesteressen ‚INAAr dan toch werden eze aar lessen soed betaald,want Z1] vinden gelegenheid weldoensters te worden Va  z het kloos-
ter Eene rente Va  a} 200 gulden, waarmede het gebouw waarın schooa!

1) Kalt De monumenten DUan Geschiedenis Kunst In de provincieNoordbrabant, blz' 27 volg Utrecht 1912
2} der ale N, 379 Vroeger schijnt reeds eNne school be-

staan te hebben 1n het klooster, gelijk te maken 15 u1t het visıtatierelict vanAÄAmbrosius Va  ‚a} Engelen, abt Va  n} Park, waarın verboden wordt dat de zusters,zonder verlof der priorin, zouden komen 1n die spreeckamere, coeckene, schole,sieckhuyvse 1n de keldere ” Bundel sıtaties.
3) HS Van der Malen, blz DD 1557 :Woonen eel Jonge dochters ıIn

den ost 1158 Syn veel Jonge dochters INn Bost
!bidem, biz 244,
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gegeven werd belast Was, werd (870) a aar aigelost ö11) kochten VOeTr-

scheidene inkomsten, betaalden eene schatting Van hondersten
pennıing hielpen den Rosmolen Va  } het klooster her-
stelen, 100 daalders

In 1601 overlijdt Jacobijn Rosenbos, wordt als zuster
betiteld len gevolge der Nederlandsche Beroerten der aall-

eenschakeling Va  z} belegeringen innemmınNgen, plunderingen der
stad Breda Was de toestand vVvVanmn het klooster 1et schitterend Geen

zusters mochten aanvaard worden die leven zouden
bıjgebracht hebben Voor de school ook leerkrachten
noodig, aar binnen het klooster zelve ontbraken werden
aangeworven te AÄntwerpen Marie Borrekens Johanna Ottens,
zusters u1t eeni klooster der Scheldestad V  n het onderwijs
1605 1aAaar dadelijk had het geuzenbestuur der stad Waar inen met
leede oogen het katholiek onderwijs St Catharinadal zaß voort-
bloeien, hiertesen bezwaar gemaakt Het bood ZiU]n beklas aan bi] de
Staten-Generaal die 9} Febr 1605 aa  o den schout bevel aven
cie zusters binnen C  D} gesteld aantal dagen te oen vertrekken Als
gevolg hiervan wam eze schout O unı met twee schepenen-

scholarchen binnen het klooster aven de verordening dat
Marie Borrekens binnen eenNne maand de stad moest verlaten

Langs welke omstandigheden,— voorspraak of tegemoetkomindg,—
werd aar verblijf geoorlooid Of trot het verbod alleen Maria
Borrekens omdat eze OOTFr proitessie ziıch 4a  - St Catharinadal
wilde verbinden In 1612 «S  3 verdrag opgemaakt tegenwoor-
digheid Va  - PT10T1N Spierinx de zusters van den pastoor Van

Meir, Matheus Va  } Yersel ee  a} norbertijn der S+t Michiels-abdij,
die OOr de vervolging gevlucht S+t Catharinadal ee onderkomen

5) HS Vander Malen, bilz 379
HS Vander Malen, blz 326

7 Cir Erens, De Herwording Va  $ St Catharinadal te Breda Va  /} de
Nederlandsche Beroerten, 1625- 1635, Analecta Praemonstratensia, jaarg, IIL,
1927, blz 28 volg

8) Nadien sekere N: haer vervoirdert heett Van Antwerpen binnen de
staat Breda te vervoegen, nde aldaer inden ouden clooster, kinderen te leeren
nıet tegenstaende de resolutie ıer bevorens gencmen, datmen int VOOTSCL.
clooster geen meerder getal soude SO  ® wort den schouteth Va  -

Breda midtsgaders de bewinthebbers vande schole aldaer midts desen geordon-
neert nde geauthoriseert de VOOTSCI Jebsl A4e)  4 te segghen, dat S binnen
keren dage daer toe te prefigeren uut de estadt Te: atelyc ca] hebben te
vertrecken - Aanteekeningen : Yı V, blz 83, a e  e I,
biz. 327
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gevonden had aar Z3)1i zorovgen wijdde aan ZiIN medezusters In
het verdrag wordt vooreerst verklaard dat tot noQ ioce Jaar
lang, Marie Borrekens Johanna Ottens les hebben Degeven
de kloosterschool .  * voor cost cleederen } voortaan zal aar
echter een deftig jaargeld verstrekt worden YTegen eze regeling

verklaarden echter de onderwijzeressen dat S te vrede SYN
met de sratieusıteyien der schoHieren 1r he*t jaeriyckx schoolgelt
Va buyten irequentanten SOO lang het clooster subsisteert Moest
echter het clooster tenıet gaan dan begeeren Z.1] de voorgestelde
voldoening

Het klooster bleef voortbestaan de schosol bloeide als N001
In 1621 Was de ontvangst 2414 1623 2226 10]
WaLNeer Marie OÖttens naderhand onderwi]s klooster verliet kon
Z1) met aar ontvangst u1t gratieusıtyten aan St Cathariınadal
cen legaat oen Va  w A{() gulden met obligatie Va  n} IN1ISSCH 11)

De herwording, welke Catharinadal de volgende (916)
maakte za] aok de kloosterschool ten goede sekomen Z1]N Althans
bleek Z1} CC  w} doorn 11 1et 00 Va het calvinistisch stadsbestuur,
onder de regeering Va  a} Prederik Hendrik die dan 0710} trachtte cen
eın  d te maken met dat brandend middenpunt Va  an katholieke PTrO-
paganda

Gelegenheid daartoe Was het voorleggsen Va  - de ordinantie
vande schole waartoe het klooster vermoedelijk Was verzocht
geworden, Door Frederik Hendrik Wäas eeNe verordening 8} de
scholen ultgevaardıgd, calvinistischen Zin opgevat aar VT -

moeden, daarmee strookte het schoolreglement Vall St Catha-
rinadal nıel Ook Was vanwepge de regeer1ıng e ee gevorderd
OOQT het onderwijspersonee] e1 de leeraarsters Va  3 het klooster
mochten 1en 1et afleggen u1t katholieke overtu1ging Daaruit de
moeilijkheden,

Op Julji 1643 vaardigt de magistraat het bevel ult, waarbi])— gebieden wel]l expresselyck aende 1O1LNenNn ende bagynen ,. datse
proptelyck onthouden sullen eenighe schole te houden de kin-
deren duytsch tranchois cyiteren, rekenen ott schryven te leeren
O pCNHe ende verbeurte als inden eersten article vande ordonnan-
tıen O de scholen binnen ese stadt Dy SYNC hoocheyt geemaneert

9) Ibidem, blz 328 Bijlage
10} I!bidem, hlz 33972 1621 Waeren seer oel dochters inden kost SOO dat den

ontfanck was 2414 1623 Ontfanckh Da  } dochters montkosten
I!bidem., blz 333
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ende alhier ten afgepubliceert vuyt redenen datse Wev
aer te gedraeghen dCcrTtT de OTS, SYI hoocheyts ordonnantien ende
namentlyck het oen vanden eedt aer inne gestelt 12)

De zusters zouden het echter 1e1 laten D1] eze opheifing
haar we? wel vinden AaAr ecene oplossing : Aan aar hoofd stond
als proost Balthasar Cruyt eze heett jarenlang met taaı seduld,

* patientie 1s Soet CIuy was ook Z1]Nn wapenspreuk, Zn
kloostergemeente ongerep weien te bewaren mıdden het ongunstig,
vijandig midden wWwaarın verbleef,

Dadelijk werd CT dan gefnie protestatie opgemaakt, welke tevens
PeCTHe petitie bevatte Daarın wordt beweerd, nNODECNS de ordonnantie
Va  on de scholen de opgevorde eed, dat 6 $ de suppliant wel Ver-

meyn die ant voorschr. clooster daerinne (onder correctie) 1et
begrepen te SYN, 21sS00 de religieuse int oen vanden eedt incapabel
SYIL, mede boecken contrariıe haere professie te leeren ‘ g  } daarom
vraast 1LE dat de Drossaert, president, burgemeester schepenen
Van Breda gediend 7zouden Zz1]n D b de saecke SOO ee] hen raect te
houden in surceantıe VOOT den Lyt Va A  n maent ott SCS weecken,

middelertyt met gelegentheyt te de speciale intensie
Va  o SYNEC hoocheyt OVeT den voorschr. eedt ende leeringe gemerckt
111 den cloostere bevonden waft CODVCIL Van acten Waer DYy het selve
niettegenstaende diergelycke VOOFr desen voorgebracht ın SYIL ouwt
gebruyck ende leeringe 15 gemaimntineert geweest 13)

1)e magistraat geraakte met dit rekwest i1etwat 1n verlegenheid.
Meer dan ECNS reeds, wWanneer het slecht meende met St-Catha-
rinadal, WAas c  } beroep den prins met besten uitslag bekroond
geworden : Was het oude clooster ‘ 1et immer de bevoorrechte
geestelijke stichting der heeren Va  z} Breda sewees{i, bleven
de prinsen Va  ! Öranje, alhoewel andersdenkend in godsdienstige
zaken, aar zending van beschermer 1et getirouw De heeren van

het stadsbestuur antwoordden dan ook dat S buyten tegens
d’ordre Va  m SY: hoocheyvt 1et COoNNen gaen 14)

hadden de proost 7zusters Van St Catharinadal verzocht
e  a} uitstel Va @C171 maand, slechts October werd aan Z1]n

Hoogheid Frederik Hendrik het bedoelde rekwest aangeboden,
en het optreden Va  a) de magistraat die ag  en de zusters verboden
$$ de schole jonghe dochterkens Va  D unne religie te leeren lesen

12) Afschrift der ordonnantie, ale M, blz 379 bijgevoegd
13) Origineel rekwest : Archiet Va  - St Catharinadal, V,
14) Actum In collegio Augusti 1643 Ibidem
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ende schryven ' waft tot nogioe e era  —_ deden, zonder onderscheid
Van godsdienst te maken, waartoe ir  —_ de kinderen o0ok 1et het
mınst hebben gemolesteerd, 0ß leerende alleen boecken die indifferent
och een och dander religie SYM raeckende wat ook no2
gebeurt s  Z1J ineenen dat de bedoeling Van Z1]n Hoogheid in het
gewraakte dekreet Sıng OVerTr de nieuwe scholen den aatsten tijd
700 vermetel opgericht, maar de kloosterschool bestaat reeds Van
“Over henderde Jaeren openbaerlyck 1ın alle tyden, nıettegen-

staende diversche ordinantien voormael .  aer van gestatueer de
schole openbaerlIyck hebben sehouden, welcke schole 1n diversche
sauvegarden by SYNC Excellentie Hooger memorien den Prince Manu-
Seweest Tegen het verbod Van de magistraat gaan in beroep
bi] Haar Hoogheid, opdat eze gelieve te gonnen hetghene S tot
allen tyden beneffens het begynhoff genoten hebben, ende O0OC de
genade Va  w} SYNEe Hoochevt in de leste capıtulatie aer 1s versont

Artikel ese woorden : Dat de cloosters Vanl ende
bagynen sullen sehouden worden ın sulcke manieren alsse geweest
SYM OT den jaere 1625 by tyde vande Regeringe vande Hooch-
mogende Heeren Staten Generael 15)

Op dit rekwest antwoordde z1]n Hoogheid mondeling OOTr den
greifier Busero 1n tegenwoordigheid Van den president AÄertssen

het Hof in Den Haag, O October $ b dat de susters souden
voorigaen inde schole als ' Den drossaerd den presidentdeed hij gelasten daerin te dissimuleren jet tegenstaende SYNEC
voorgaende ordinantie die het clooster 1et schijnt te raecken 16)De kloosterschool Van St Catharinadal bleef ongehinderd voort-
bestaan, tot weinige jaren later, b1) het projekt de stad Breda te
doteeren met cen hooger onderwijs, de zusters norbertinessen de
plaats moesten ruimen (070)8 de * Ilustre School AA 1n het “ oude
klooster onder dak gebracht, St Catharinadal werd dan aar
Oosterhout overgeplant,

Wij laten 1er ook het reglement der school volgen, waaruit W1]
OI1S een1gszins kunnen indenken welke de aard Was Va  e het onder-
W1JS 1n de kloosterschool gegeven, hoe uitgebreid zelfs de kleinevakken waarın de Jonge dames ut den gegoeden Bredaschen
stand aar opvoeding volmaakten.

De a wordt gesteld hoe het houden Vanll cC  ; kostschool kon
amenpgaan met de verordening OVer het slot Buiten dat W1] die wei-

15) Klad Va  n} het rekwest : Archief Van St Catharinadal, V,
16) Op rugzijde Va  ®} hetzelfde dokument, aanteekenin
SE gen Vanxl proost Cruyt.
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gevıng 1e tijden ZO0 eng nıet moeten beschouwen als latere
CeEUWECN, valt O te merken dat, volsens overgebleven srondplannen
Vanll het ude Klooster, de okalen OOT de leerlingen ingericht

GE  n haast afzonderlijk gebouw, links naastde ingangspoort gelegen,
boven spreekkamers proostdi]j], waarheen, Va  a buiten unt E  a

wenteltrap leidde, eenNn orentje langs de poor aangebracht
Tongerloo Praem

BIJLAGE
Wij, Walburck Spierinck procuratrıce, Elisabeth Van Brecht

driana Heym Johanna Verstegen, conventualen vanden Sods-
huyse Van Ste Cathelynen dale binnen Breda (gesegt het oude
ciooster) wesende sgeasisteer met eer ende meester Matheeus Va  m}

Yerssen pasftioor fot Meer, voicht tot desen, bekennen ende
verclaeren 1er mede OOT de serechte waerheyvt dat Maria Borre-
ens ende Johanna Otten, beyde meesterssen OVerTr de schole der
Jonge dochteren binnen convente VOOTSCTYF,, de zelve schole
twelt JjJacren lanck hebhbhen seregeert ende bedient, de jonckheit wel
ende neerstelyck geleert ende geinstrueert, Sroote sorghe ende Al -

bevt aer 11111€e sedraghen, sonder aer (8010)8 boven honne alimentatie
Va  wn cost ende cleederen tot des convents last vel enoten te hebben
ende de VOOTS, meesteressen den zeliven cohvente aer by soet
voordeel oft profvt gedaen hebben, kennen W1) ONS hen schuldick
te ZYN ott den VOOTISUCT., convent tot hen verobligeert te J Van

eenNn eerlyck ende redelyck jaeriyx 1et alleenlyck vanden
voorleden tyde boven verhaelt, IMNaar oock vanden toecomenden,
ende langhe als S inde regeringe ende bedieninge der OTS,

schole continueren sullen, tot alsıulceken als LA oordeel Vanmn

luyden Vall discretie bevenden zouden mogen worden te behooren,
hen bedanckende OOÖOT hen goet gedaen debvoir tot och LOe, ende
versoeckende dat Z daer 1 continueren tot VOOTSCT. convents
meeste profyte ende voordeel., Actum 1 Breda den [Xen fehruarit
XVI es twelt Toerconden by ONS onderteeckent : Mr Mattheus
Yersel, pasitor, Walboerick Spierinck, Elysbet Van Brecht, Adrianen
Heym ende Johanna vander Steghen,

Uit Aanteekeningen, auly, V, blz
1J onderschreven attesteren by desen OOr de gerechte waerhevt,

dat juffrouwen Maria Borrekens ende Johanna Otten, meesters-
convente Va Ste Kathelynen dale tot Breda, hebben hooren Ver-

claeren ende beloven 1 soeden {rouwen, dat nvet tegenstaende de
behoefte vanden jaerlyxen pensioen, hen heden by juifrouwen
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Walburch Spierinck procuratrice ende andere conventualen Va

den VOIrS. sodshuyse gedaen zynde, volgende d’acte hen aer Van

verleent) Z hen tevreden ende vernoecht houden sullen, OVer de
regeringhe ende bedieninghe der VOOTSCI. schole, Va  } de voorleden
twelf jJaeren, dat A die geregeert ende bedient hebben, als vanden
toecomenden tyde, mıits genietende ende behoudende de gratuiteyten,
die hen Van wege een1ige scholieren oft kynderen Dy hen geinstrueert
wordende, geschonken werden, met het jaerlyx scoelgelt ende DeilooO-
nınde VvVan irequentanten der borgers oft ingesetenen kynderen deen
commensalen des convents zynde, overmuits dat Z oock be-
houden ende genieten zullen de Sratuiteyten ende schoelgelt oft
belooninghe der buyten irequentanten OVeTrT de VOOTSCTFT, twelt jaren
gevallen, sonder wyders den convente, lange tzelve ın esSsSe 1S,
ende 1ın een1ige SUCCESSEUTEN subsisteert, vet te evsschen, inaer
wel hun voorder ende meerder verdient ende och te verdienen
jaerIycx pensiocen ofte tractement de goeden des convents ende
ael1l den geenen, daert Va  w noode ZYN 7za] te €: vervolgen, in
conformiteyt der boven-verhaalde acte, in dyen de VOOFTFSCT., soeden
Dy vemanden anders geincorporeert werden, als hennen raet
gedragen zal, ende 74 meesterssen binnen den convente,
(tzelve 1in CSSEC blyvende) te overlyden, zullen Z1] de bovengemelde
schoelgelden alleen ten behoeve desselfs laten ende oen volsen,
Actum ın Breda den IXen tebruarı! Aa1N110O viC twelf Toerconde
by ONSs onderteekend : Mr Mattheus Yersel, pastor Meer ende
Minderhout. Melis Jan Melissen. Notaris.

Uit Aanteekeningen_ YVy V,
BIJLAGE 11

Ordinantien DOOTFr de schole.
Inden sullen de meesterssen haere neersticheyt oen den

regel, sStatuten ende cloosterlycke discipline opt beste S CONNen te
onderhouden ende sullen aer beste oock oen te achtervolgen
ese naerbeschreven poincten,

De meesterssen die tsaam O de schole slaepen sullen ordinaer-
Iyck aer getyden saemen lesen ende ten eersten haere metten
altyt tsavonds, alst vastendach 1s OOT de colatie, U ander Adaeghen
ott VOOFTFr aft adaer de maeltyt soot best te COmp(t{, ende sullen
noyt smorgens te mettenen met de religieusen hoeven te gaen dan in
eenisghe Sroote triplexen. Savonds sullen sehouden SYN aer sılen-
t1um te onderhouden soot tTen 15 ende ten 1/2 negen slapen
gaen SO  ® dat oock de INCYVSCHNS aer 1/2 neshen 1et sullen
wercken, iNnaer ock haer tot rust begeven dat OOT neghen ren
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allent licht uut waer toe al oock iemant vande mezsterssen SOIN-

tyis QOT neghen Ten CeCNS boven gaen te S1C1)1 oft een ijeder
rust

Smorgens sullen de meesterssen oock opstaen ntrent tTen
oit ten aatste 1/2 v1j14 ende haere meditatie houden tot ntrent
Vv1j1 tTen

Jlen v1]1 Ten oit corts aer aer sullen lesen aer DT1INECN,
De sullen > lesen rechts VOOT oift aer de sullen

novyt achterlaten IS V S  S of Savons CcE  a capittel
ott tlesen eenich devoot boecxken Naer ntirent 1/2 ece
sullen mosghen lesen haere ende completen

De meesterssen sullen S} de schole eten SOO als
tsavonts ende oock collatien, INaer sullen altyt inden advent ende
inden vasten sondacechs inden retter gaen ende oock
9} de Trooistie triplexen ende alst convent sonder suyvel ast oock
alst convent eenighe extraordinarisse recreatıe heeft ende altyt
donderdachs Als {SaVvons recreatıe dan inden vasten ende ad-
ent stullen S dystdachs oock inde recreatıie byt convent
gaen oock Va  an gelycken dystdaechs heylige dagen als de reli-
Sıeusen int convent eten ock sullen de meesiterssen sonder
consent Va  aD} IN Kerw eer den pros och inde keucken, 1ecC  .  e
huyvs och ergens anders mogen eien, dan als gespecificeert
ul  en oock [070)8 ende Naertr de maeltyt ende tsavonts een

poincten lesen uut Thomas Kempis,
De meesterssen sullen cheen werelyck volck, namelyck
PErSOONECN SOO seestelyck als wereldtlyck de schole laeten

sonder cConsent Va MYN Eerw eer den pros ende SOO aer
iman onverhoets boven Comp atense erstion gaen ende segshen
datse aer 1et mogen spreken ock met VTrOU PETSOONCNHN
sullen S aer 1et Olyven couten, iIiNaer aer proposten cort maken
otft Soot den oot verheyst aer mede int spreeckhuys gaen ende
naementlyck SO aer 1t1emant comt Va  an ander religie sullen noyt
alleen spreecken, och int mınste 1et rueren, och laeten TUeren
daft de religie aengaet ast houdende 1et oeTSs te kunnen hooren
V3a  an de gene 1e odt OOT e  n oprecht geloove geen gehoor
even hoe heyvlich dat oock schynt te

Oek sullen de meesterssen daerom geen kinderen Van ander
religie aenveerden SO  ® inden cost als scholen te gaen, gelyckse
oock geen persoONCN sullen ontfangen sonder consent Va  m MYN
Eerw eer den pros Sondach ende heylich dach al de schole
altyt gesloten SYN ende nıemant opgaen oft afigaen sonder consent
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vande meesterssen. Noyt sullen de meesterssen met eenighe
PeETrSOONECEN Va  — wat Siae ott conditie S SYIL spreecken inden ganck
vande schole ott jemant ONVOVeren tot aende benedenste deure
vande schole.,

e meesierssen sullen och VOOF hun och VOOT andere 1et
COODeEN oft even ant gemeyn gelt der schole, oft oock ant gene
>5 als incomgelt cryghen, och oock iet laeten rcpareren sonder
CXPIES consent Van INYI Eerw. eer den pros{, ten S 1ın dinghen
die den dagelyxsen oot vereisschen.

Die meesterssen sullen geen generael extraordinarıis oorloff
dach even och merckelycke provisıie oen OT den winckel sonder
kennisse Va  aD} INnYN Eerw. eer den pros och oock kinderen Godts
wıl ontiangen oft almoessen oen dan met tselve consent. De kınde-
1e 1e inaer leeren lesen schryven sullen OT minste even

6l,, 1e mede wercken gl., steken gl ende voorder S, ol
Alsmen den Catechismus leert SOO salme altyt iNLaer een lesse

expliceren oite uutleggen ende dat sal dueren ntrent ecen 1/2 ure
cfit INCET, ende aer tusschen sullen de kinderen geen hantwerk
doen, oock al te O de schole die den reiter leeren
spelen oft borduren. ock sal Suyers aer } letten dat de kin-
deren ie leeren wercken ende oock spelen smorgens, mogen leeren
0} de claversimbel aer Ooen haren iyt by Marie beter wWwWaer
te De meesterssen sullen oock opsicht datse de groote
dochters met A  z andere manıere ende wat iINeer discretie ende
gestadichevt geuverneren als de gene die minder Van jJaren SYN
ende oock raet ende daet aen malcanderen ende oock aen andere
1es verstaende halen, 1n als het ampt aer bevolen tot Godts
CCr den wille haers oversite, te haere ende der kinderen salicheyt
ende voordeel wel te volbrenghen,

Ten lesten SO  e sullen de meesterssen sondach heylich oock
inde dach getyden gaen, uutgenomen de prime aer altyt 1emant
al blyven oorder te houden als de kinderen Oopstaen, ock
sullen pgaen in de vigilien annıversarie ant oorden, ende oock de
particuliere quatertemper daghen alst gevoeshlyck al CONNeEeN

geschieden, LSVY oft alle beyde otfte een Va  a} hun ock al de iNees-
tersse vande claversimbel den Lyt vande kinderen SOO ordineren
datse are andere wercken ende leeringh aer OOT 1et ON-
nNnaxXxXsamen ende VvVer de of seffens jet aenveerden sonder
wete Va  j IMNYN Eerw Heer den prosi, 1et overlast te
ende aer tot malcanderen 1n alle gevuechgelyckheyt houden. 1643

Archief Dan St Catharinadal, V,
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Plac et OS, Lefevre, Inventaire des archives du Conseil dı

(rouvernemen! General, Bruges, 1927

La sSerı1e des inventaires des archives de la Belgique, publies par
ordre d11 Gouvernement, vient de s’enrichir d’un NOUVEAaUu volume
SOUS la direction, gräce l impulsion et d’apres les methodes preco-
Nn1ıISeeES Dar le docte archiviste seneral du Royaume, Mr 0Os, Cuve-
lier. Nous saluons VB joie nouvel inventaire, qu1 orjientera
parfaitement les historiens POUF Ia periode

Les eux freres archivistes ont reussı reconstituer ei ordonner
les documents eparpilles du Conseil du Gouvernement General tels
qu 1  v  Is devaijent L ’etre ‚eb} l’origine. {lIs commencent leur publication pPart
uUnNne description minutieuse de cet organiısme gouvernemental, 1inauU-
gure 11058 provinces Datl Joseph IL: Is exposent tacon de
travaijller et de “CONS@rIVeEeT la documentation qu1 le concernaıt, u1s
Is donnent L inventaire complet, survant n0 d’ordre, des archives
des divers departements qu1 ressortissaient. Un index alphabetique
des OINS de lieux, de ETrSONNECS et de matieres c15öt precieuxX
recueil, est tout qu ' on peut souhaiter de plus pratique et de
plus complet,

Pour L’ordre de remontre trouvera les documents concernant
les ingerences nombreuses du gouvernement touche-ä-tout du Ro  1-
Sacristain ans presque tous les monasteres de L’Ordre alors CX1S5-
ants SUpprimes ans les Pays-Bas Autrichiens,

J
Das Zentralblatt der deutschen Katholiken 1n der Tschechoslowakei,
die 64 Deutsche Presse "', brachte 1n der Nummer VOM Ma
AaU.: der Feder des Tepler Chorherrn Konstantin einen
Aufsatz mit der Überschrift b# Fin vergessener deutscher Heilige.
Zur 300 jährigen Wiederkehr der Übertragun der Reliquien des
hl Norbert
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Wenn WIT der Wahrheit Zeugnis geben wollen, mussen WITr leider
bekennen, ass das Prädikat — vergessen” dem Norbert in weitem
Masse zukommt vergessen iıst die Persönlichkeit des Heiligen, Ver-

gessen sein Grab, vergessen e1m Klerus, vergessen bei den Laien,
vergessen vielleicht VARR Teil be1 seinen Ordenssöhnen. Zum mindes-
ten silt mit vollster Bestimmtheit : kommt dem Heiligen nicht
jene Beachtung, nıcht jene Verehrung Z wI1ie S1e jener markanten
Persönlichkeit der Welt- un Kirchengeschichte, jenem grossen
ÖOrdensstifter, Jjenem eifrigen Büsser un Bussprediger entspräche,

und ies ohl nıcht ganz ohne unsere Schuld., Mag auch
SCTC erste Aufgabe se1in, uns mıt dem Geiste des hl Norbert CT -

füllen, ıhn den uns Anvertrauten mitteilen können, un nicht
etwa die aussere hre UNSeTEes Ordenstifters mehren, könnte
es uns ohl mıit Recht als schlechtes Zeichen sedeutet werden,
WenNnn diese uUuns Sleichgültig ware, Von Zeit Zeit ergeben S1IC. nu  }

Anlässe, die als besonders geeignet erscheinen, den Heiligen der
Vergessenheit rAU| entreissen,. Das War heuer bei der Jahrhundert-
teier der Übertragung seiner h1 ebeine der Fall Kine solche Ge-
legenheit ergibt sich, Wenn WI1r 1n Jahren den S1078 jährigen
Todestag des hl Norbert begehen werden.

Anlässlich der heurigen Norbertustfeier hatte natürlich die Abtei
Strahow in erster L  1in1e die Pflicht, tür die hre des Heiligen
Sorgen ; un das sSe1 sofort betont ; der Strahow hat diese Pflicht
würdig erfüllt. Neben 11 dem ausseren Glanz, mit dem der Strahow
12 Feier um  a weise ich besonders auf die schriftstellerische und
wissenschafi{tliche Leistung des Priors un Bibliothekars VO Stra-
how, Hn Cyrill Str ak d y hin, 1e 1n seiner Festschrift Prene-
senz! ostalk UISU Norberta Magdeburku Strahov 1626-1628(“ Über
ragung der (zebeine des AI Norbert DON Magdeburg auft den Stra-
how ”) ZUu Ausdruck kommt Die Studie, die 1m Verlage VON
Kuncir 1n Prag erschienen ist, umtasst 115 1n Kleinquart auf
utem Papier mit schr deutlichen Druck Beigefügt sind nıicht wen1l1-
ger als Lichtdruckbilder und e1n Dreifarbendruck auf Kreide
papıer

Die Arbeit gliedert sich 1n Abschnitte. Der Abschnitt 9-24)
behandeli gew1ssermassen als Kinleitung 1ın kurzen Zügen die
Geschichte des Klosters Unserer Lieben Frau 1n Magdeburg VO  z der
Zeit der Gründung bis ZUr Überführung der Norbertusreliquien
durch Abt Questenberg, Als Grundlage dieses Teiles dienten neben
aen ÖOrdensannalen hauptsächlich die Schriften : Geschichte des
Klosters Frauen Magdeburg VON Dr Bormann un Dr
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Hertel, Magdeburg 1885, un Das Kloster Frauen 1n Magde-
burg VO  3 Dr Weidel, Augsburg 1925 Der Abschnitt 25-
Sibt in austührlicher Darstellung die Bemühungen des Strahower
Abtes Kaspar VO  3 Questenberg, die Reliquien des hl Norbert Aaus

dem inzwischen protestantisch gewordenen Kloster Unserer Lieben
Frau VON Magdeburg ach Prag überführen. Dieses Kapitel ist
1m engsien AÄnschluss den $ b Pamätnik akei pPro zıskäanı ostatkuü

Norberta (Memoriale actionis PTIO impetrandis Patris nostrı
Norberti reliquiis} des Abtes Questenberg und seiner reichen Kor-
respondenz 1n dieser Angelegenheit mıt den verschiedensten Per.
sönlichkeiten abgetasst. er Abschnitt ( 75-105) bietet eine
eingehende Darstellung der Vorbereitung und der teierlichen ber-
tragung der Gebeine des Norbert VO Prämonstratenserinnen-
kloster Doxan nach Prag (Teynkirche, Mai un: tolgen-
den Tage auf den Strahow (2 Mai Sonntag ach ÖOÖstern
(- im AÄnschluss daran folgt eıne ausführliche Beschreibung
der Feier des Jahrestages der teierliches Übertragung (21 Ma
1628 100-105), Der Bearbeitung des AÄAbschnittes ist die 1627
in Pras ATLOTLY IN erschienene Schrift des trahower Subpriors AÄman-
dus Fabius zugurunde selegt Octiduum S, Norberti triumphantis,
Der AÄAbschnitt 106-114) ist der Behandlung der alten Streitirage
gewidmet, oh 1e Strahow verwahrten Norbertusreliquien echt
Sind. Der Abschnitt 1ıst eiıne selbstständige Arbeit des Verfassers.

Es ist  N die erste Monographie ber diesen Gegenstand, die das
zugängliche Quellenmaterial reichlich benützt und die Literatur in
weitem Äusmasse berücksichtigt, Ein glücklicher Gedanke War C
die Arbeit nicht beschränken aut die Tatsache der Translatio
und deren Vorbereitung, sondern weiter auszuholen un sowohl die
Geschichte des Klosters Frau Von Magdeburg in die Behand-
lung einzubeziehen W1e auch die Frage der Echtheit der Norbertus-
reliquien erörtern, eın grösseres einheitliches Ganze
schaffen.

Der Verfassef legt das Hauptgewicht aut die Behandlung der
Geschichte der Übertragung der Norbertusreliquien, Und das mit
vollem Recht enn das entspricht seinem Thema Den kritischen
Verehrer dieser Reliquien wird mehr die Frage ihrer Echtheit be-
schäftigen, Wenn ich atıch der Anschauungs bin, ass diese 1m
Abschnitt genügend gesichert wird, darf inan doch nıcht über-
sehen, ass uNnsere Zeit derartigen Fragen nicht 1Ur kritisch, SON-
ern vielfach geradezu hyperkritisch gegenübersteht, Diese Ein-
stellung INUSS naturgemass der Verteidiger entsprechend ber  C  L  MC
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sichtigen., Es iNUuss se1in heissestes Bemühen semn, jedem uch LUr

halbwegss och berechtigt scheinenden Einwande die Spitze abzu-
brechen. Ich möchte daher den Wunch aussprechen, ass be1 einer
etwaigen Neuauflage der Abschnitt erweıtert, der Was mıiıt
Kücksicht auf die Wichtigkeit der Sache och empiehlenswerter
Ware ass 1e Echtheitsirage einer gründlichen selbstständigen
Erörterung vorbehalten werde.

Durch diese Bemerkuns sol] dem hochw Verfasser, den ich
persönlich sehr hoch schätze, eın Vorwurf erwachsen, soll eine
AÄnregung se1in, Im Gegenteil ! Diese Leistung, die 1im Zustande
schwerer Erkrankung vollbracht, ist höchster Anerkennung wert.

ich scheue mich nicht, meı1n Schlussurteil 1n die Worte tassen
as Werk verdiente wepgen der eingehenden, quellenmässigen
Behandlung, ruhigen Sachlichkeit, vorsichtigen Kritik, Darbietungvieler bisher nicht beachteter oder nıcht bekannter Kinzelzüge, derersichtlichen Liebe des Verfassers zu Thema, ohne die Objektivität

gefährden, durch Bearbeitung in einer Weltsprache einem weite-
18  — Leserkreise zugänglich gemacht werden. Es ist eine würdigeFestschrift ZU Norbertusj ubiläqm

Tepl Dr AÄAmbros BASLER,
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Decretum contirmationis cultus ab immemorabili iempore DF
ST Dei Augone 0OSSECNSI, Ordinis Praemonstratensis
ADdbatıi, Beato nuncupatko, dubio

An sentent:a ata Judicibus deputatis ab IllImo Rmo Epis-
CODO Namurcensı1 cultu a b immemorabiıli; tempore praestito

De1i Hugoni Fossensi Abbati ÖOrdinis Praemonstratensis SCcu
Casu eXcepto decretis Urbanı Papae VIIL, sıt

contirmanda 1n Casu et ad ettectum de QUO agıtur ,
Hugo, loco natıvıitatis de FOosses, dioesesis tunc Leodiensis Uunc

Namurcensıis, Fossensıis nuncupatus, parentibus pietate et
CONSDICULS OrIus est, Adolescens utroque parente orbatus iın FOos-
SeNsSi sanctorum Foillanı et1i Ultani monasterio, religione et ıtteris
in structus, adsecribi meruit in domum et familiam Cameracensis
Episcopi Burchardı, qui 1119 Valencenas 1n Hannonia iıter
habens Norbertum sıb1i notissımum. et veterem amıcum iD1 praedi-
cantem invenıt, CUMQUEC impolita torma et peenıtentium specie
exhibentem benignıissime salutavit, ei Norbertum exclamavit. Hisce
familiariter lingua teutonica colloquentibus adstans 1Hugo, Episcopi
SOCIUS, lingua ignarus et ı llis exquısıit1s amıicıtiae S19N1S commotus,
CAauUusam ab 1DSO0 F.piscopo, audıt de 2M1CO Norberto U: Ci-
centem Iste quem S1C vides, 1n aula Regis parıter nutritus
est ; _homo nobilis et div  1{11Ss affluens 1n tantum ut Episcopatum
Ineum CH e1 otlteretur, renuerat ' Tunc Hugo magıs magısque ad-
miratus et lacrimans sensiıt iın sanctum Virum aestimatione et

ıta attractum et rapium ut e]us pıam sanctamque sa-
tionem exoptaret, uod brevıi pos{t, iempore opportuno accidit, S1-
quidem Norbertus Hugonem anc Sratiam postulantem libentissime
excepIit, et Junio a 1119 Dei amulus 1n aetate vigıintı SCX
circiter aNNoTrUuM, SUiS rebus pro S11 arbıitrıo dispositis 1n disciplinam
scıentiamque Norberti, institutoris praemonstratensıium ITAa
didit, et sancti 1rı exstitit primus discipulus, Vicarl1us, ıtınerum,
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‘ aborum SOC1US et 172 regimine Ordinis Abbas et SUCCESSOT. In actıs
PTOCESSUS narratur quod prospiciente Norberto CUu pr1im1s SUIS
discipulis locum Ss1  b1 beata Virgine Maria praemonstratum 1n qQqUO
ei quO Ecclesia et rdo canon1ıcorum or1ginem et SUIMMNeEeTE

deberet, locum quidem incultum et aSPCTUM Fratribus on ene-
Visum Mugoni oblata V1S10 Christi Orucifixi ad 1 aptum et debitum
conilirmavit. Contradicentem ei adversantem daemoniorum turbam
Sub torma et specie militiae a3rM1Ss instructae Hugo, absente Norberto,
ei ejus vices gerens aQqua benedicta et sanctae Crucis S1910 repulit
21 fugavit, Isti tamen hostes devict! NOViIS ins1diis ratres aggredi
conatı sSunt, absque Iune NUS iLllis, ortior ad
quemdam jJuvenem Fratris Conversiı tilium invadıt et torquet crude-
lNter, Hugo convocatıs Iiratribus exercismum aggressus est CUMAUE
daembruacus PUuCcrT circumstantibus tener1 18[(0)81 possel, religiosus
clericus 1n virtute sanctae obedientiae sib1 ab Hugsone impositae,
eU.: coercuıt et solus enuıtt, et tunc Dei amulus, tratrıbus Orationı
et disciplinae insistentibus, achibitis sanctae Ecclesiae precibus
et auc{oritalte, ıLVenem daemonis obsessione liıberavit,. Ita locus
QUaVIis OVAa malignorum spirıtuum intestatione vindicatus el 1iN-
COolumis, ecclesiae praemonstratensıis adnexique coenobi aedificati-
CN1 praestiturus, Deo izvante eti Beata Virgine protegente, et
abore absolutus, Canon1corum regularıum praemonstratens1ium fixa
sedes et domus princeps, tanquam excelsum candelabrum ardens
et Iucens apparuit, stetit atque refulsit. Norberto ad archiepis-
Copatium Magdeburgensem promo({o, pOost biennium, iDSO annuente,
Hugo e]us Vicarius, Canon1Cis praemonstratensıs ecclesiae
anımi suffragio in Abbatem eiusdem ecclesiae et Praepositum De-
neralem Ordinis electus est, ei Bartholomaeo Laudunensi Epis-
CODO conilirmatus ei benedictus in Sravı et diuturno SUO INuUunNere
sanctı iundatoris vestigia et documenta sectarı NUNgUaAM defuit. Sub
eius regimıne ultra centum monaster1a in varıls nation:bus erecta
SUNT, et plures ratres et OTOTEeS rite 1n Ordinem cooptatı, ad
destinati, vıita contemplativa CUu. actıva perbelle coniuncta, spir1ıtu-al  1 SUae perifectioni ei anımarum salutj; studiose et continuo proS-
Xerun(t, Eximium Praemonstratense Institum Fratrum et Sororum
ÜUMero ei praestantıa ıta auctum et amplificatum Summis Pon-
tilicıbus Jaude, COP10SiIS privilegiis et generosı1s donationibus
honestari meru:t, AÄccesserunt QUOQUE DOSsessionNes et ona per Lu-
doviceum Crassum et Ludovicum septimum Gallorum reges muniti-
cent:ssime conlata., Denique Dei amulus Hugo apostolicis laboribusIractus, pietatis operibus et vitae sanctıtate adornatus qUUMM Ec-
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clesiam Praemonstratensem et Ordinem trıgınta quinque annıs PTrUu-
denti eti sapıenti ratione rexisset, ad exiremum vitae iinem deductus
ratres ad carıtatem vitamgque Communem vehementer cohortatus
miıgravıt ad Dominum die decima Februarıu A salutis 1164,
sepultusque est 1n ecclesia praemonstratensı1 ante altare AÄAndreae
Apostoli, Anno 1279 21USs COTDUS, sSuavissimum oleus odorem recoßp-
nitum ei elatıum sub Aegidio praemonstratensı abbate vigesimo
Primo, conditum est ante altare maJjus eiusdem ecclesiae, apposıta
nobil; inscriptione Ca , donec anno 1660 TUTrSUS exhumatum
ei recognıtum 1n honoratiori 10CO, de licentia Kpiscopi depositum
Sst

Cultum ab immemorabiıli tempore praestitum Dei tamulo, quUamVI1s
ante Urbanianam ua CUu tama sanctitatis existeret, prouti
eru:tur ıta Norberti ab auctoribus contemporaneis conscripta
eit in Processum compulsata, et Analectis OÖrdinis Praemonstra-
tenstis necrologium Abbatum Praemonstratensium referunt,
amen, perdurante ACTa praedicta eti post ipsam ad aec tem-
POTA, constanter v1iguisse et vigere comprobatur, Multa enım sıgna et
argumenta praestiti cultus ei veneratıionis 1n Hugonem proferuntur,

or +itulus Keafi vel Sancti, Imagines picturae nımbo CIrCUM-
tusae et ex.positio reliquarum 1n ecclesiis et oratoris, Eius

tratribus assumptum in receptione habitus Ordinis, et Martyro-
10g11s Ordinis inscr1ptum, et 1n Litaniis Sanctorum Ordinis Tae-
monstratensis invocatum demum exhumatio, recognıtio, translatio
et elevatio eXuviarum, ecclesiastica auctoritate interveniente.
Corpus Servi De quod AalLlNO millesimo nongentesimo decimo

Aarca sacrarı] Cathedralis Laudenensis iıterum delatum
tut 1n sacrarıum ecclesiae de Braucourt et Bassoles et
1n sigillis obsignata reconditum. Sed qQUUmM ecclesia
incendio consumpta tuerit CU: sacrarıo et nondum reaedificata 1psum
COrDUS sub ruinıs mansıt, quod tamen postea CUra hodierni Episcopi
Namurcensis Thomae Heylen conquisıtum et illaesum reperium, ab
ecdem caute et religiose custoditur ad contirmationem Äpos-
tolicam cultus immemorialis eiusdem Servi Dei nterim quum
Processus Informativus cultu immemorilal;ı Servi Dei SC  e Casu

eXxcepto ante 1912 1ın Curia Namurcens:ı tuerit inchoatus, et
indulta per decretum 1e1 Maii 1920 Apostolica dispen-
satione OVQa procedendi ratione 1ın Causıs Servorum Dei Per 1am
cultus sCcu except1 ad 1OTMAaMmM Cod Jur. Can,, Lib I tıt
ÄXV, ut aecCc absolveretur i1uxta veterem iUurıs ordinem,
iudices deputati Rmo Episcopo Namurcens1 V1S1S omn1ibus Pro-
Anal Praem. 30
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CEeSSUS actıs cunctisque consideratis sentent:am tulerunt Constare
de cultu publico et ecclesiastico et iımmemoriali, NUNOUAM interrupto
et teliciter continuato praestito Servo Dei Hugon1 de Fosses Ab-
batı Praemonstratensi3. Cunctis Inquisitionis actıs GAEN subsequenti
sententia expletis et ad ®acram Rıtuum Congregationem deductis

Servatio veiero iure in praescripto, nıhıl obstet qUO-
M1iNUus ad ultiora procedi valeat, instante Rmo. Abbate Huberto
Noots, ÖOrdinis Praemonstratensis procura{tiore sgenerali et hu  x  us
Causae postulatore ervıda QUOCUE Rmorum Episcoporum Namur-
CCN.,, Suessionem et Laudunensis atque uniıversı Praemonstratensis
Ordinis otfa depromente, Emus et Rmus Dnus anuarıus Cardinalis
Grainto Pignatelli di Belmonte, E,piSscopus Albanensis et eiusdem
Causae Kelator, in Ordinariis rituum Congregationis
mit1us subsıignata 1e ad vatıcanas 1„edes coadunatis SCQUECNS dubium
discutiendum proposuit b An sententia ata iudicibus deputatisab 1llmo et Rmo Domino Episcopo Namurcensi cultu ab iM-
memorabili tempore praestito SErvVO Dei Hugoni Fossensi, Abbatıi
Ordinis Praemonstratensis, SC  or CAasıı excepfio cl decretis

Urbani VIIT, sıt conlirmanda 1n Casu et ad ettectum de GQuOagıtur + Emi Rmi Patres sacriıs tuendis ritibus praeposit1,
post relationem 1DS1US Em  C} Ponentis, audito OC et scr1ptoCarolo Salotti, Fidei promo(itore generali, omn1ıbus discussis et
curate perpensis rescribere censuerunt - * Affirmative SC  v contir-
mandam EeEsSSEC sententiam latam Judicibus Rmo Episcopo Namur-
censi delegatis, in Casu eti ad ettectum de QUO agıtur , Die Julii
1927

Facta postmodum de 18 omnibus Sanctissimo Domino nositiro
Pio Papae XI Der infrascriptum Cardinalem Sacrae Rituum Con-
gregationis Praefectum relatione, %anctitas Sua rescriptum 1iDS1US
SAaCTae Rituum Congregationis rtatum haburt et confirmavit,. Die
Juli 1927

Card Vico, ED Portuen. et Rufinae,
Praefectus.

L+S Angelus Mariani, Secretarius,
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Capitulum Generale.

die 2 Augustii qu! ad 2 y bhabitae sunt in abbatia Tongerloensi comitiae
capituli generalis Ordinis Praemonstratensis. Praesidebat Illustrissimus Re-
verendissimus Dominus Oominus Creits, abbas Averbodiensis totius Ordinis
Generalis, Aderant praeterea Illustrissimus Reverendissimus Ominus

Meylen, epilscopus Namurcensis ; Keverendissimi Helmer, abbas Teplensis ;
Auvray, abbas Montis el ; Lamy, abbas Tongerloensis ; Schuler, abbas

Wiltinensis ; Naoots, abbas Floreifiensis et procurator generalis Ordinis ;
Zavoral, abbas strahoviensis ; Burany, abbas Csornensis ; Nols, abbas

Parcensis ; Vanden Berg, abbas Bernensis ; Hoppenbrouwers, abbas
Grimbergensis ; Borelly, abbas Ferigoletanus ; Franken, abbas Bu  S!  CO
Domini Isaac ; Vavrousek, abbas Siloensis ;: Sabotka, abbas Plagensis ;

Rudisch, abbas Gerusenus Bennebroeck, abbas Postellensis
Va  . der Hagen, prior Windbergensis et secretarıus capituli ; Frotte, Dr10r

Nanetensis ; prior Jaszoviensis ; Sools, deputatus Averbodiensis : Van
Heesch, deputatus Grimbergensis ; Novotny, deputatus Jazoviensis ;
Krikava, deputatus Siloensis ; Martin, deputatus Parcensis ; Psata, deputatus
Strahoviensis ; Va Berkel, deputatus Postellensis : Motyka, deputatus
5peinshartensis ; Kajda, deputatus Neo-Ricensis ; Ondersteyn, deputatus
Dernensis ; Zäk, deputatus Gerusenus ; Perrier, deputatus Ferigoletanus

Slereck, deputatus Csornensis : Schuster, deputatus Plagensis ; DE
enyl, deputatus Teplensis ; Fr Petit, deputatus Montis ei: Lemercinier,
deputatus JLongerloensis,

More consueto incepit capitulum PeI solemne Sacrum de Sancto Spiritu, die
23 ora 172 celebratum ab INustrissimo Ahbbate Generali, Quo absoluto, ora

1/2 cConvenerunt Patres capitulares in ula capitulari, 1n Qua, invocato aux1ilio
Sancti Spiritus per cantum Ven: Creator, Ilustrissimus Oominus Traeses salutat
imprimis Amplissimum ominum Strahoviensem eique congratulatur PTro SUl:
solertia et magnificentia ın celebrando testo annıversario Translationis
Norberti, applaudente capitulo, Deinde Ampl Dnus Teplensis nomine Cardinalis
Van Rossum, salutationes et vola, quae E,minentia S11l AÄAmplissimo Dno Prae-
monstiratens1i litteris jam signilicaverat, 1Va VOCeE ıteravit.

Abbates NOVI, scilicet Ämplissimi Domini Plagensis, Postellensis, Gerusenus
et Superior Nanetensis JjJuramentum praestiterunt, Litteras excusationis PCraec-
atorum SUOTUM et delegationis documenta praelegerunt deputati : Jasoviensis,
Neorisenecis ei Speinshartensis, In definitorem Capituli ab Illmo Dmno Prae-
monstratensı assumptiı sunt ires Vicarlis generalibus, In secretarıum assumptus
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es? Prior Michael Va  - der Hagen, in notarıos Alexander Lemercinier
et Benedictus Steger

Primo agebatur de mutando breviario, ut LOVAa editio praepararı posseft, qua«c
s1it volumine et pretio, facılis 1n lectione, commoda in recıtatione. uae de
breviario, mutando decisa sun(, post capıtulum ad cCommissionem specialem
defierantur, ut examinetur eit praepareiur textius -  qu] LYypIS mandarı debeat, qGuae
COomm1ss10 constituitur mpl Dno Procuratore ÖOrdinis, Dom, suppriore
Iongerloensi, Leenaerts, Suppriore Parcensi1, Benedicto Wiltinensi et

Placido Lefevre, abbatiae Averbodiensis.
In sessione tertia, praesente 11L Dno Namurcense, primo quaedam corrigenda

proposıita sunt CX distinctione priıma statutorum et deinde aggressı sunt paires
capitulares distinctionem secundam reducendam ad NOTIMAaM NOV1 Juris CanoNn1C1.

sanctissimum Patrem Capitulum misit telegrammum, ofterens obsequia
humillimae venerationis, pietatıs iilialis et omniımodae obcedientiae atque 1 -
plorans SU1Ss laboribus et totı Ordini apostolicam benedictionem. Eminentis-
simum Cardinalem Protectorem qUuU0oquUe nmissum est telegrammum, olitferens ob-
sequla venerationis et gratitudinis.

Finiente Capitulo, consti:tuti sunt defiinitores Ordinis, Keverendissimi Domini
Lamy, abbas Tongerloensis, Zavoral, abbas Strahoviensis, Helmer, abbas Teplen-
mMinus Helmer, abbas Teplensis el Ampl Ominus Noots, procuralor ÖOrdinis
S15 ei Noots, procurator Ordinis apud Sedem

Praeterea quaedam disposita sunt C1Irca reitormationem lihri Ordinarjii, editi-
Den Bullarij ot reeditionem operis ÄAmpl Dni Madelaine : Vie de St Norbert,

(Ex protocollo}
Dans L»o Siecle ”, du juillet 1927, Omer Englebe FT Ll’occasion

de la reconnalssance du culte du Bienheureux Hugues de Fosses, reirace Vec
uNe VeTVEe abondante le portrait dı: Belge qu7 vient A  C  etre böatifie : Hugues de
Fosses (1093-1164) £

AMERICA

Abbatia de est-de-Pere.

Dr Anselm Maynard Keeie, Praem,, Marine Biological Laboratory,Woods Hole, Massachusetts, in the Science October, 1926, Vol LÄLV, No 1657
331-332, offers tor consideration description of certain experiments COY1-

ducted al Woods ole an continued al the Universitary of Wisconsin the
subject B Preserving Fluid for Green Plants ' Following 15 SYNOPSIS ot
his description,

The PUrpOose o1 the \  experiments was to simplify the old COPDeT acetate method
ot preparing INUSECeU: specimens of pathological plant material, {t wWas CeCcSsS-
Sar y lirst ta tind genera]l t1xing fluid tairly adequate tor preserving most plant
torms an ıth WaYy ot coloring the plastids (X6 make them AaDPCAT natural
had to be ftound

The iixing {lu1d Hinally used 15 modification of that sed al the Marine
Biological Laboratory. As coloring en CODDEeI acetate wäas tOO blue tor all
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plants except blue-green algae ; COPDDECF chloaride produced nearly natural CON-

ditions only when Uuranıum nıtrate Was employed wıth it
The complete ormula 15 S ftaHows :

Der ent; alcohol
Commercial formalin 5 cc
Glvcerine
Glacial acetic cıd 25
Copper chloride D:
ranıum nıtrate g

his solution 1s Iso useful in preserving several of the larger basidiomycetes,
providing they aTe carefully cleaned. Other Uuses wil] undoubtediy uggest them
selves. For blue-green algae ten grams of COPDECTr acetate has een substituted
tor the CODPDECT chloride anı the uranıum nıtrate. Yellowish-green plant forms,
particulary torms like Spirogsyra, voung Orn plants, needie clusters at
the larch eic,, permit o1 reduction ot the CODDECI chloride by half the amount.

For eneral ÜUSse materials AT dropped into this {luid an stored until meded
Some delicate forms are ready 1n torty-eight hours but Irom three to ten days
1s usually needed tor complete preservation, The gynosperms do not eadily
yvield to this ireatment. The only SUCCESS thus tar obtained has een ıth Vervy

and delicate needles, Herbarium mounts made trom torms preserved in
this {luid ave withstood fading tor eightmonths ou exposed south
window, and theyv give evidence ot continuing No varıation of this {1uid will

the color ot tlowers tor iINOIEC than few days., The anthocyan pigmenfs
SCECIH LOO unstable LO produce satisfacfory results.

Qur present lack of detinite lenowledge to the exact nature oft Chlorophyll
prevents adequate explanation o1 the PTrOCEeSS here deseribed, From the
behavior ot specimens in this solution it INaVy be supposed that there 15 possibly

reorganisation of the chlorophyll molecule and the formation ot COPPDerFr and
uranıum derivatives in the chloroplaste.

In the ” Rhodora ”, Vol 2 s March, 1927, Dr Anselm Maymard Keefe,
Praem,., has article entitled NnNe: Spécies of Aphanocapsa Having found
unique blue-green alga body o1 water Near Woods Hole, Massachusetts

called Salt ond i‚ he gives description ot this NC W specıies, The colo-
nıes ATe almost spherical, about the S1Ze o+ pea ; older colonies, however, afe
7E inches in diameter an: INOTE less compressed, The colonies ave

fairly tirm exiure but the iNOTEe mature Nes aTe extremely Iiragile an 1eA-

dily break into Iiragments under the action ot the V Individual cells AT

pale blue iın color an VarYy irom Ol 1in diameter. The gelatinous sheath
O1 ach cell 15 extremely hyaline an the sheaths aTe completely contiluent with
ON another. hus the whole colony torms homogeneous gelatinous INass tilled
tO ıts periphery ith immense number of minute spherical cells that lie at
SOLNC distance Irom ONe another. his arrangement o1 the cells within the colony
places it among the Aphanocapsas, The most interesting eature ot the organısm,
however, 1s iıts S1Ze, the colonies attaining larger diameter than has een pre-
viously reported tor the genus.

Ihe eneral characteristics o1 the individual cells SeecH)l to bring this alga close
to the delicatissima ot and West, OUr., Linn. Soc Bot. 431
y which has een found 1n Wisconsin an elsewhere by I1 Since
A.delicatissima 15 completely microscopic form, rarely if evVer measuring
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than in the reates dimension ot ıts colonies, the S1Ze ot this
colony would SCCIH LO warrant the assumption that it 15 e species,

In this relationship, however, ıt 15 el to ear ın mind Smith's per-
tinent observation regarding delicatissima : * The cells ot thiıs species AaTrTe

smaller than INa y bacteria. .. When the colonies ATe ot an y considerable S1IZe
the LHWAass ot cells has decided blue-green color that the organısm must be
considered blue-green bacterium blue-green alga ot bacterial S1Ze, Ihe
latter V1eW to be the INOTEe ogical {t 15 VerYV probable that the bacterı:a
ave een derived irom the blue-green algae and the Wests discovery ot blue.«
reen algae o1 bacterial S1Ze 15 Ver y suggestive '  * (Phytoplankton ot the Inland
Lakes o1 Wisconsin Wis eol Nat ist Survey, No 41

Dr Keefe the LCW alsal species tor Dr. Ivey Lewis ot the Univer-
sıtv o Virginia and submits the tollowing diagnosis.,

Anphanocapsa Lewisii, I1, Strato magno, globoso vel elliptico COMMNDTITESSO,
iınter libere submerso ; gelatinosa exiura, hyalına sublirma : colore sub-.
olivaceo-viride, S1CCO iusco-viride ; tamiliis qu!‘ ad latis, qQqUOTUIN -
joribus vel aetate provectis V1 undis Iraguntur et dissipantur ; cellulis spaericis,
i ad diam., densissime aggregatis, conteniu pallide coeruleo. Loc In aqua
dulce, * Salt ond ” nuncuDpalo, Falmouth, Mass,

Father AÄAnselm c  e c  &> 15 member O1 the Premonstratensian (Norbertine)
Abbey in West De Pere, Wisconsin an 15 thourough student of biological
subjects. He began his studies at Ihe Catholic University of merica and later
continued them al The University of Wisconsin in Madison, in which institution
he taught tor SOINeEe an irom which iınstıitution he received his doctorate.
At present he 1s SUMMeEer sess10n protfessor at JIhe Marine Biological Laboratory,
Woods Hole, Massachusetts, an during the scholastie Vear he 15 dean of the
iology department al St Norbert's College, West De Pere, Wisconsin,

Vermeld moge nog worden ce  } artikel Va  } ecen bijzonderen correspondent 1n
het Avondblad Va  - de Maasbode Va  — Zaterdag Nov 1926 2e Blad,
pag 2! Ver De-Pere Hollandsche Norbertijnen, dat de opkomst Va  /n deze
Norbertijnernederzetting in de NI en ook in + kort haar verdere geschiedenis
geeit

A.v. L
ANGLIA

Dans la Revue des Questions historiques, 1926, Oct,, ant pubiie
article SULT: La Suppression des monasteres anglais. et ournit

cette 0OCcas1ıon uUnNne abondante bibliographie permettant POUF 1NOSs monasteres
premontres, qu1 perırent ans cataclysme, uUnNne etude approiondie,

AUSTRIA
Geras.

Le Q& a20üt dernier tint la retraite spirituelle, prechee Dar le Houbesch,
Ensuite, les religieux de l’abbaye celebrerent le troisieme centenaire du re-
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tablissement de leur maison. La solemnite tin retiectoire d’hiver, Ou l’on
avaiıt expose le pDortira: de L abbe Lacken et NOULUVEAU portrailt, peint par lar-
tiste V1ienNO1S Frangcois Tomasschu, du prelat Questenberg, Le discours de CIr-
constiance t*ut prononce Dar Alphonse Zäk, Ssuivie d’une allocution du Kme bbe
Kudisch, Une solennelle e 311 L’'honneur de 1a Trinite, uUuNe procession

la crypite tuneraire et jlen d’autres details de la tete jubilaire turent autant
de PTreuVves de la reconnaissance durable, vouee pDar abbaye de Geras l’'empe-
eur Ferdinand 11L, L’abbe Questenberg et 1’abbi Lacken,

Wilten.

Fr Kortleitner, Supprior Wiltinensis, hoc 360810 1927, edidit apud Rauch,
Veniponte, de scripturarı1a duos libellos, UuUOoTUMmM titulus ıfla sese habet

De religione popularıi Israelitarum. pag
11, De Judaeorum 1n Elephantine-Syene colonia ejusque rationibus CUu: vetere

Testamento intercedentibus, pag,

Idem doctus scriptor typıs abbatiae Tongerloensis edidit volumen : Formae
cultus Osalcı C271 ceteris religionibus orientis antıqu! comparaltae, NOVAd editio,
1927, 111-232 paginae, in 0 Opus istud, quod hic ad secundam editionem DeTi-
venit, denuo optime recepium, multamque laudem adeptus est.

BELGIUM

Abbatia Averbodiensis.

Le Ma el Jours suivanits, abbaye d’Averbode commemore le cinquante-
naire de SO archiconirerie de du Sacre-Ceeur. ce OCCasion, de beiles
testivites turent organisees, Le Ma:  1, UD  ® Messe Pontiticale tut celebree pari

Mgr Van Koey, archeveque de Malines.

L’ancienne maison de reiuge de "abbayve d’Averbode dans la ville de Saint-
Trond Sera bientöt restauree et remise SO  m etat ancien Dar L’architecte
Govaerts de Saint-Irond. Cette malison de reiuge beau bätiment du XE et

fait actuellement partie du couvent des religieuses Ursulines.

Athenen, mensuelle du college premonire de Jahü (Bresil) SU!
3591% remarquable transiormation. Depuis le Mai, elle parait C: eau fasci-
ule illustre de in 4°

Van tot Qogst werd te Averbode de E liturgische eek gehouden
onder eere-voorzitterschap Val Mgr. Gummarus Crets

De tweede dag begon met eene lezing vDer de Premonstratenzer liturgie
daoor den Em ke Praem,, ** De rde Premonstreit
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bezat vanat aar stichting eigen Liturgie, welker eigen karakter estond in
C6  $ speciaal samenvoegen Van verschillende elementen Waarvan de synthese
OOT deze hoofdgedachte blijkt te z1ijn ingegeven : aa het koorgebed zo00veel
splendor mogelijk b1j te zetten  N Daarna gai de Eerw. spreker een kort VTr -
zicht der Premonstratenzer Mis- lıturgie in de X VI° eeuw voe ecer eigen-
aardide particulariteiten b1j Doch deze prachtige liturgie werd door de Premon-
siratenzers zelt verloochend, OOT namelijk onder den druk der samenvallende
noodlottige omstandigheden, De alsdan ingevoerde “retormatie  + bestond in het:
OVernNnNemen Va  : het haast totale Romeinsche ritueel. Enkele punten Va  a de ude I1
turgie werden slechts behouden. Welke regelen jJu1st werden toegepast Di) het
stellen der nieuwe Ordeboeken, is 1et klaar te zeggen Als teit echter staa ast
dat bijna gansch de KRomeinsche lıturgie werd aangenomen nog steeds in

15,
Als besluit wijst spreker de groote beteekenis der Praemonstratenzer Litur-

gıe OOT vergelijkende liturgie-studie (De Standaard, 11-8 21)
Op Donderdag, 11 uß,, hield J. C Praem,, der abdij Va  .

Berne, ene spreekbeurt Vetr Marid's medewerking mel de ofterdaad DAan haren
Z00Nn. Spreker begon met ene beschouwing VeT de verhouding Va  3 Maria tot
het Offerleven, Deze wordt uitgedrukt door de Canonwoorden : Communicantes
et memoriam venerantes, 1n Drimis, eic In de gemeenschap tredende de ge-
dachtenis eerende, VOOT alles der steeds luisterrijke Maagd Maria, Moeder Va  m

Go. Heer Jezus-Christus, Deze punten werden ontwikkeld als volgt :
In gemeenschap treden met Maria doen W1j, als Wi1] are plaats erkennende in

het verlossingswerk, door hare bemiddeling deelnemen Aad  ‚ de voltooiling Va  z} üXNs
leven door de offerdaad V3a  - haren Zoon. 88 Maria’'s plaats in het Van
den otferdienst zeltf I11 Hare gedachtenis W1] door de liturgische oete-
nıngen, die Saln levensdaden vieren de eesten, de kleine getijden, de rozenkrans

het Engel des Heeren, Wij moeten trachten alle Mariavereering te doen
groeien u1t de juiste begrippen omtrent are PeTSOON zending, zooals W1] die
leeren 1n de liturgie, Dan zullen de persoonlijke oeieningen Va  \} NZze Mariaver-
eering, de liefde de heiligheid Va  $ hare dienaars tot sterker leven doen
geraken tot grooter heiligheid strekken.

Sous la direction du Boschmans, Praem,, de l’abbaye d’Averbode
s’6dite uUuNe VWl mensuelle de oute Iraicheur, et illustree Vec beaucoup de
goüt Le Croise, ormant le bulletin paroissial du Parc St.-Maur (Seine) France.

In de Katholiekhe I il ustratie, LXI, 1927, 952, geeft de bekende architect
Van C-V: Al  n kort artikel Ver Averbode, met cen weetal foto’s

verrijkt,
L

Abbatia Grimbergensis.
ele Sfrel. der abdij V3a  } Grimbergen, drukt af in en SchoonDe Brabander, Jaarg A 1922, biz 121-124, onder titel [JTit den tijd DUan Napoleon

CC:  a} Sedichtje, 4g  - het archiet der abdij ontleend, waarın het beeld opgehangenwordt Va  ] den godsdienstigen toestand godsdienst-“vrijheid" gedurende de
regeering Va  m} Napoleon.
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Hortus conclusus (Besloten-Ho}, Herenthals},
En 1896, le vicomte de nghe donna, dans le Bulletin de "Academie

royale d Archöeologie d’e Belsique, 5831% notice Sl  in& le Sceau maltrıice dı Couvent
“ Heo? besloten Hot” Herenthals. 11 mıt L’avis que le saınt dont 1a t1gure est
gravee SUr cette matrice (qui date de la premiere moitie du XVI®° siecle) pourrait
tre saınt Norbert, tevient SUuL L examen de
U, dans unNne communtıtcation interessante : Observations S:  S le du
C ouvent Hot besloten Hot ” Herenthals ( Bulletin de ”Academie royale
d Archeologie de Belgique, 1926, tasc. un1que, 159-162), eti tait FreMmMarquer
UU cette tigure reproduit PAS les traıts de saınt Norbert, nı d’un autre
saınt prremontre, ma1ls probablement de saınt Jean ]’Evangeliste et que le calice
UJuec tient maın le personnage represen({e, n est autre quUue la up UU l'on
donna attribut disciple bien-aime., ned, Le du Couvent
du Besloten Hof Horenthals (ibid., 163-167), arrıve Ja meme conclusion.,
apres "examen d’un de cCouven(, datant du milieu du X VI® siecle et
qui ditfere de Ceiu: dont le vicomte de Jonghe posse£dait la matrice., Une QUeES-
tıon reste resoudre : DOUFrquo1 la tigure de saınt Jean l Evangeliste dans le

de Besloten-Hof
VE

Abbatia Leffiensis.
Dans la Namurcum, IL, 1926, 37-40, Mr Jos Destree

articulet la description d’une semelle de DOoufkre sculptee de abbaye de Lef#fe
ınan Cette sculpture appartient la seconde moitıe du XV® siecle, et repre-
senitie üune madone cCouronnee, debout, le D peu renverse et portant SUrTr
la gambe gauche, La Vierge tient SULr le Tas droit Lenfant Jesus, qu une grossiere
mutilation rendu PTESQUC inftorme., Le groupe ast surmonite, guise de bal-
daquin ‚.d’'un Aatrc gothique inflechi il TreDxOose SUÜul  — cul-de-lampe, rne de sglands
el de teuilles de chene. Mis place SOUS les solives du plafond, 11 devait PTO-
duire effet decoratif d’une grande intensite. "’auteur N quUue l imagier
Su üune influence septentrionale, On pourrait le rattacher centre artıstique
d’Utrecht dont les productions presenftent des caracteristiques Gque Lon rencontre
dans SO  ea} O2U VTITe@,

P

Abbatia Michazelis.
Leievre, cooperateur. livre memorial de l’Universite de

Louvain lors de SC jubile TT DiDorSite de Louvain Iiravers cCiIng siecles ’
insere dans volume : Un conflit enitire la Faculte des Arts ef "Abbaye de
Saint-Michel Anvers Propos de l”’enseignement de Ia philosophie L’etude
s’appuye SUr quelques documents relevant de l’abbaye de St.-Michel d’Anvers
et reposani „xn08  be archives d’Averbode, eti quelques documents des ArchivesGenerales du Royaume, L’abbaye de St,-Michel avaıt ouvert public de
philosophie C  A  etait 13 uNne violation evidente des privileges de 1 Alma. De longues
contentions, sen su1lvirent, qul terminerent pPar COmpromıis, est quı
est expose dans ce etude, les documents L appuli, Ces es sont illustrees
pPar dessin representant la ma1ison de reiuge de l’abbaye du Parc Louvain,
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emprunte Van Even, eti Dar la gravure de abbaye du Parc, DI1ISC dans
Sanderus

In Z110 opstel Vertr Geestelijke wereldlijke Overheden fe Antwerpen de
XI]T PRUW gepubliceer Antwerpsch Archievenblad Reeks 11

11 1927 biz 161 volg,, wordt terloops gehandeld VerTr betrekkingen dier
overheden met de Michielsabdij

Kerkelijk Antwerpen, 108  n de Visıtatkıe 4108  } Bisschop 1dF' {07 het einde der
eCeULWW De regeering DÄ98  n Bisschop Wiard Z.00 ene elang-

rijke studie Va  - F1 Prims de Bijdragen tfot de Geschiedenis,
1927, biz 197-241

In deze studie wordt, biz 237 el volg,, de St Michielsabdij haar Veerft-
tiend-eeuwsch midden esteld Vooreerst brengt de schrijver de bemerking het
midden dat de bewerker, die ı de tweede helft der eUu W het doodenboek
ha: verrijkt met jaaraanteekeningen, Naar dewelke Dierxsens Z1]0 abtenlijst
had opgemaakt, AA  en slecht betrouwbaar dokument heeft seleverd Dit blijkt
u1t de oOpgaven Va  e het Cartularium Va  - St Michiels, waardoor de tot nog toe
gekende lijst der abten verbeterd wordt Het gaat vooral Ver de abten Arnul-
phus de Erps, Eggericus C171 Gerardus Va  - Lier., Over het bestuur Van dezen
aatste vooral worden eenıige wetenswaardigheden gegeven.

Abbatia Postulana

In de Bossche Bijdragen, 111 1927 150-174 brengt Francken Nog
genige bijzonderheden betreitende de parochiekerk U:  n Helmond Bijzonder
i.teresseert ONSs aarbij 111 Kerkelijke broederschappen, Waar 00 gehandeld
wordt Ver de Derde Orde Va  } den Norbertus, aldaar opgericht onder Aa
eiding der religieuzen Van Postel

AT

Abbatia T’ongerloensis
Esschen vierde Augustus, de 300° verjJarıng der stichting 08  . de Sint Se-

bastiaangilde, onder eerevoorzitterschap, Va  - Mgr. Lamy, prelaat der 1J
Va  - I’ongerloo - Indien, Z  ® zZze1 het programma, de hoogeerwaarde Prelaat Va  I

Tongerloo gevraagd werd deze teestelijkheden onder N hooge bescherming
t2 N, dan het dat gansch de streek rond Esschen Calmpthout haren
GOFrSpron: aan de Witheeren der Abdij; Va  -} Tongerloo te danken heefft Deze
kloosterlingen ontgonnen Ver eeuwen de hei dezer streken maakten Va  -
dezen dorren grond de vruchtbare bouwlanden Van heden

Voor drijhonderd Jaar Was de St Sebastiaangilde ene gewapende macht, —
gericht ter verdediging Va  - de kloosterlingen-ontginners der streek. Mettertijd
veranderde de ard der gilde die louter vermaakmaatschappij werd ”
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Op de teestvergadering, in den namiddag gsehouden, gaf Kan Jansen, Praem,.,
der abdij Vaxn Park, 9ene aanhDn0o0orde lezing Ver het verleden der gilden.

ans The Irish Rosary O’Flanders Ald Vinke] place article
T’he irish dominican college of Lovain, —  D  P XÄXL, 1927, Ö, 601-
605 retrace les peripeties de la tondation alnsı qUEC l’historique de col.-
lege, destine recrutement et L education scientitique des dominicains chasses
de 1 Irlande Nous reirouvons aussı la liste des dominicains irlandais qu1
irequenterent college

In Limburg ” jaarg, I 1927, biz 17-18, publiceert Erens, Praem,,
der abdij Tongerloo, onder den titel Zeelhem Eoen duivenhok den kerktoren,
het kontrakt aangegaan tusschen de abdij Tongerloo Godeschalk Willemsen
tot het opbouwen Va ecen duiventil, Het geldt eNeEe - dienstvaardigheid * welke
de abdij ten goede kwam.

In Mededeelingen der Openbare Boekerij] U:  > Duffel, Juli; Augustus 1927
biz FZISTaTe 129-134, publiceert Ev. O onder den titel Kerkelijk Duffel,
ecer merkwaardige gegevens VeTtr de Oudheid der parochie Duffel, de oudheid
der kerk, bijzonderheden VeTtr de benoeming der pastoors, alsook ene goed
ultgewerkte lijst der pastioors V  D Duffel, benoemd door den prelaat van Ton-
gerloo, vanat 1410 tot 1818 norbertijnen Va  j Tongerloo,

Vlaamsche Arbeid, dl PE 1927, Blz 129 volg levert Dr m b een
CcEr interessante bijdrage : de eeuwsche Missio Hollandica ” als endada-
deringsfactor tusschen Noord Zuid Daarin wordt, genoemd tusschen de
geestelijkheid die ich beijverde gedurende de “ coniessioneele regeering, Va  -
Albrecht isabella : * de Norbertijner Kanunnik Va Tongerloo, Godfiried
Callebaut AÄntwerpen 1719 KRozendaal} belast met de herderlijke

A&zorg te Rozendaal z1jn ijver cen geesel der ketters genoemd .

ÖOver Tongerloo schrij{ft jet Visser AA  $ sympathiek artikel met eenige
moo0ie afbeeldingen in Opgang, VIIL, 1927,

T’entoonstelling Esser. Verleden Zondag, 11 Sept werd te Turnhout
de aangekondigde tentoonstelling eopend Va  — GE  - aantal werken VvVanmn den
schilder Esser Praem, Va  w Tongerloo, in de bovenzaal Van het Stadhuis,welke de stadsoverheid welwillend ter beschikking stelde Van den kunstenaar.

De tentoonstelling omvat AA  5 zestigtal werken Van verscheiden aard, Wij be-
merken schilderstukken, teekeningen, eisen met allerlei onderwerpen : portiret-
ten, Jandschappen, bloemstukken, stillevens, zeeplekken, eNZ,

Als ge de ruime aal binnentreedt staat ge eb  b oogenblik als versutt door
den rijkdom, de weelde Va  - kleuren die plots tegenschitteren. Onmiddelijkkriigt ge den indruüuk dat ge staat VOOT het werk Va  $ C'  w rijkbegaafd schilder.
Die indruk verzwakt niet bij nader onderzoek Va  - het werk, wel integendeel,
Naarmate de aanschouwde stukken talrijker worden, rıjpt in de overtuiging
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dat Esser C'  —$ schoon, veelzijd® vruchthbaar talent 1S, dat O15 reeds ee] te
genieten biedt C bij nog verdere ontplooing Va  w) zZ1]n rijke krachten eE}  '} kost.
baren 00  s VvOOrzien laat

Pater Esser 15 CC  - ulterst knap teekenaar CC  D vaardig schilder, die een

onuviitputtelijken kleurenschat Z1]n palet heeit, VJaatrvan hi  ] O61 hoogst
voordeelig ebruik weet te maken., Zijn werk verraadt 00 ee1i fijne ge
voelvolle kunstenaarsziel. Het 15 ee2n teest OOT het 0082 CC  - eno OOF

de ziel, Al LLAaAI gelang het onderwerp weet het te bekoren, te boeien, inni$
te Oniroeren,; Met 6en woord : echt kunstwerk Va  - blijvende waarde.,

W13 mogen nıet nalaten te dewagen Va  - het belangrijk interessant werkje
aat Dr Celen Ver de Priester-Schilder Esser schreet. Het behandelt beknopt
den kunstenaar Z1]n werk., Flink gedocumenteerd, stevig doordacht
tevens mO01 aantrekkelijk beschreven. Het werd gedrukt door de Gewezen
Werkhuizen plichal, die AA Waat pereltje Va  — maakten. Het boekje 15 Veli-

<ierd met prachtige reproduties Va werken Va  en den schilder 15 de
tentoonstelling te rijgen Warm aanbevolen.

De tentoonstelling wordt gesloten - Zondag 15 September te uUfenNn

avonds, (De Kempenaar, 18 dept
'  '

Op het ulden-Sporen congres, te Leuven ehouden Juli, werden
Lwee lezingen gehouden, welke het norbertijner verleden iın NZe Dgouwen belich-
ten. Wij laten hier den beknopten inhoud volgen

Het Parochieleven der Premonsiratensers in het Oud-Hertogdom Brabant
OOTr Evers, Fraem.,, der abdij Va verbode

De premonstratenserorde heeit 1C Va  - at aar ontstaan met parochiewerk
beziggehouden, Talrijk overal de parochies, de onderscheiden
abdijen het begevingsrecht hadden welke Z1} door hun kloosterlingen bedien-
den., Nergens wellicht z1] talrijker dan in het OU! hertogdom Brabant,
de zoogezegde Circaria Brabantiae Waar wel 125 parochies door de Witheeren
werden bezorgd. OQo abdijen, welke niet tot het hertogdom behoorden, als
Ninove Bonne-Esperance, bezaten eenige parochies in NZe streek.

Hoe het kwam, dat deze Add  $ de geestelijke bediening der Witheeren werden
tcevertrouwd, hoe Z1} in $ algemeen die bediening hebben waargenomen, vooral
tijdens de XIV® CCUWCN, welke hun werking 15 geweest binnen 't kader
der geestelijke gemeenschap Vanmn dien tijd : dit Z1]n de vragen welke Wl1j zullen
trachten te beantwoqrden‚ OOÖOT zooveel W1)J de geschiedkundige bronnen kunnen
achterhalen.

Op de meeste parochies door hen bediend hadden de Premonstratensers
tienderechten andere bezittingen, O1 welker beheer de pastoors vaak
betrokken, Daarom valt 00O. te onderzoeken de invloed tijdelijk gebied,
landbouw dies INCET, dien z1] rechitstreeks of onrechtstreeks hun parochieshebben uitgeoeiend,

Deze studie beoogt CCr eenige bakens te stellen welke verder dieper onder-
zoek mogen belichten, dan C'  3 aigewerkte, volledige geschiedenis te leveren,
wai, trouwens, big den huidigen stand der documentatie, onmogelijk

De Norbertijnsche Abdijen In de Algemeene Ontwikkeling U:  _ Brabant In de
XII euw door Erens, Praem,, der abdij Tongerloo,

1} Werk Norbertus midden de zedelijke inzinking der bevolking als
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gevolg Va  e het l1anchelmisme. Verheffende werking der abdijen : nıeuwe
landbouwmethode, vrijmaking der lijieigenen, aanwerving der hospites,
Intellectueele leven in de abdijen, met uitstraling Naatr buiten. (Reynaert de Vos

de abdij Va  e Drongen) 4) Abdijen ın de NS euwWwW den voorrang
den strijd de vrijheid en Spanje,

In de * Geschiedenis UQ  N het Kerkelijk Godsdienstig leven In W.-Vlaan-
deren, Va  an Kan Brugge, Verbeke-Loyvs, 1926-27), vinden
W1J, I! biz 08, A  — hoo  stukje Ver de * Reguliere kanunniken Van Premon-
streit ” Als norbertijner stichtingen worden aangehaal de St Nicolaasabdij
te Veurne, Va  an waarut het vrouwelijk dubbelklooster VOOr 1179 verplaatst werd
Naartr het 55 Hof ier Trouwen d da nog bestond in 1480 In 1220 bestond te Proven
ene proostdij, die in 1641 afhong Va  w het kasteel Va  - Rousbrugge De kapel
werd in 1802 tot parochiekerk aldaar ingericht, Op Struivebenskberkhe bestond
en toevluchtshuis Va  - Vicoigne dat in 1795 verdween, Op Heerwillemscapelle
bestond tot de X VIS eeu CC}  5 norbertinessenklooster, aa  —$ St Nicolaas Va  -
eurne verbonden, In 1619 gingen de gasthuiszusters Va  - Wulpen Naar Veurne

volgden den rege]l van den Norbertus.

CECHOSLOVACIA
Abbatia Montktis Sion.

Salutatio diarii $ % Lidoue List die ulii, ad Amplissimos Abbates directa,
advenientes Pragam PTIOC jubilaeo translationis Norberti :

Pragam ad Sancti Patres Norberti, Praemonstratensium }undatoris ef Bohemiae
patfront, jubilaeum advenis.

Reverendissimi Domini me  —  *-
Praga, Ca reli publicae Bohemicag Slovenicae, Dei Sratia templum InnNuUuUMeE-

rabilium religuiarum Sanctorum, quade pignora vocantur rbs Venceslao
duce Premyslida christianc_z‚ qyudade turribus sanctiuariorum SUOTUuNM ad celos DPro
regno Dei ıIn ferra oral ; Prasa catholica ın Vobis omnibus, Europae natiıonum
membris, DromISSIONEM videt tokius humanitatis COMMUNIS 1ae ad realisationem
DACIS mundi, CULUS TexX est Jesus Christus, Oominus noster. Doctor Eucharisticus,Sanctus Norbertus, catholicitatis synthesis secundum ordinem uum Quası Fran-
1ae angelus, Germaniae DriMas of Bohemiae patfronus, accipit Hilialem yenerati-
M Vestram, QUATN In loco sanciae requiel Kius attertis. Pragae fotiusqueBohemuitae catholici In unitate spirituali vobiscum eft CUM omnibus nationibus
Vestris ad Iumbam Sancti genuflectunt oranftque Vobiscum DFo PaCe mundz In
nomıINe Patris Norberti, DACIS angeli e carıtatıs Dei apostoli candidzı. Avyvete

Die Schlussfteier des Norbertusjubiläums Strahow ıIn Prag Grosse
Beteiligung des Klerus un Volkes, Feierliche Prozession mıiıt den Reliquien,“ Deutsche Presse ”, Prag, Juli.

Erhebend und imposant wıe während der ganzen Woche uch die
Feierlichkeiten e1m Abschluss de Jubiläums gestrigen Nachmittage, Tausen-
de Menschen zogen hinauf ZUT Abteikirche auftf dem irahow, üllten die Ki  ..  S
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bis aut das letzte Plätzchen und erwarteien aut den Stittshote die teierliche
Prozession. Mit TOsser Tbauun O5 1NAan das anze katholische olk der Feier
tolgen,

Geistliche Würdenträger hatten S1C aus na un tern ın prosser Zahl eige-
tunden un gaben den Feierlichkeiten besonderen Glanz un Bedeutung,

Unter brausenden Orgelklängen erfiolgte Uhr der Kinzug der Geistlich-
keit in die festlich beleuchtete un: geschmückte Stiifstkirche.

Von den vielen kirchlichen Würdenträgern, die der Feier teilnahmen, seien
besonders hervorgehoben die Aohbte des Prämonstratenserordens und ‚WAarTr Ge-
neralabt Dr. ummarus Crets, Abt VO Averbode (Belgien), terner die
belgischen Aebte Dr. Hugo (Tongerloo), Dr. Quirin S (Parc bei
Löwen), Hieronymus ÄAoppenbrouwers (Grimbergen bei Brüssel), Hugo

N  \ ©  © (Postel), ann Abt Gerebernus aus Manchester
(England), die österreichische Aebte Heirich Wilten bei Innsbruck]),
Benedikt (Schlägl), Ludol£ S h Geras) AÄAus Ungarn
als Vertreter der Abtei Csorna Dr Sebastian Ra day und der Abtei West de
Pere (Nordamerika]} wWweli 1n Kom studierende Kleriker und der Genralprokurator
des Ordens in Rom Dr Hubert Noots erschienen. Die Niederlassungen der
rämonstratenser in der Ischechoslowakei verireien, U, ZW., durch die
AÄAebte Dr (xilbert ( Tepl), Friedrich eelau), Dr
Melchior ka (Jäszö bei Kaschau), als Vertreter des Stiftes Neureisch ın
Mähren Prior Laurenz otn y Von den Bischöfen erschienen ; Erz-
bischof Dr C, Prämonstratenserbischof Ludol{£ (Kopenhagen],
Bischof Dr Norbert T, die Weihbischöfe Dr ] A, Dr. C k,
terner die Aebte Dr Dominik Prokop (Brewnow-Braunau), Dr Theobald
charnag]l,; Ci Ossegg), die Aebte VO  $ Alt-Brünn (Augustiner) un
VO  - KRaigern, Ernest al (Emaus-Prag) Erschienen weiters der
Grossmeister des Kreuzherrenordens *  09} k, Prior des Maltheserordens

dI die Dombherren des Metropolitankapitels eit A I,
un als Vertreter des Wyschehrader Kollegiatkapitels

Vanecek un Zapletal.
ach dem feierlichen Kinzug bestieg Weihbischof Generalvikar Dr

die Kanzel und hielt die 1e zte Jubiläumspredigt, Er War sicher der berufen-
sie Schlussprediger, der al feinsinniger Historiker trefflich verstand, die
Teilnehmer der Schlussfeier mi1t den verschiedenen 50-Jahrfeiern, die
Ehren des hl Norbert 1n Strahow abgehalten wurden, bekanntzumachen.

Anknüpfend das Leitwort En ewiger Erinnerung wird der Gerechte
bleiben "', Sıng Weihbischöf Dr Podlaha AaUSs VO'  - der ersten Norbertusifeier

und Mai 1627, bei der dem Heiligen ein triumphaler Kinzug in Prag bereitet
wurde., Bei jeder der iolgenden 50-Jahrfeiern erläuterte die Bedeutüung der-
selben in kulturhistorischer Beziehung un zeigte, w1ie jedesmal die siegreiche
Kraft der katholischen Kirche NeUeEe Erfolge errang, Im Hinblick auft die soeben

nde gehende Jubiläumstfteier hoi{it der Prediger, dass s1e dem hl Norbert
und mıit ihm der pganzen katholischen Sache einem siegreichen Triumph bereiten
wird, leder einzelne hat zZu arbeiten für das Wohl se1ines Volkes, kann dies
aIn besten 11 engsten AÄnschluss die hl Kirche $ / Immer mehr hin ZUT Kirche
mahnt der Kanzelredner Zu Schlusse, damit das Jubiläum des heiligen Norbert,
des Landespatrones VO'  — Böhmen, recht herrliche Früchte bringe

ach der VO  5 den Versammelten miıt grossem Verständnis aufgenommenen
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Predigt erfolgte als Abschluss der Feier die Prozession mıf den Reliquien des AI
Norbert.

Gewiss unvergesslich tür die JLausende, die Leugen dieses historischen Aktes
SC1IOH konnten, werden JeNc Augenblicke bleiben, da die hi Keliquien wiederum
nach Jahren on den Aebten des Ordens dessen Gründer der hl Norbert
Wa eiragen tieierlichem Zuge den Strahower Stiftsplatz durch das
Spalier der Massen des katholischen Volkes uınter dem teierlichen Geläute der
Glocken geführt wurden

Den Zug eröiffnete nach dem Kreuzträger 1Ne Abteilung der rel JTurner,
denen 1nNe Abordnung der katholischen ereine tolgte ; die Kranz mıiıt
blauer Schleite un der Inschri{ft pp Hl Norbert bitte für uns !  , trug Hinter
den weissgekleideten Mädchen der Marianischen Jungfrauenkongregation gıngen
wohl we1it über 100 Ordensfrauen, darunter viele chwestern des dritten Ordens
des hl Norbert aus dem Mutterhause Heiligenberg bei Olmütz ihrer e1issecnh
Ordenstracht Stark die verschiedenen Wännerorden verireien,
Barmherzige Brüder, Kapuziner, Franziskaner, Johannitter, Dominikaner Je-
su1ılen, Benediktiner un Kreuzherren Es tolgten ungefähr Geistliche des
Weltklerus, die Vertreter der kathol Fakultät (weit über 50) die hor-
herren des Prämonstratenserordens selbst mıt den Vertretern Aaus tolgenden Or-
densniederlassungen ausserhalb Prags, Wilten (2) Tepl 4), Seelau (1)
Neureisch 28 Jaszo (1) Es schritten dann Zuge Prämonstraten-
serordensäbte un! Bischöfe Nun kam, tlankiert VO  w rel urnern un SS-

gekleideten Mädchen, eiragen VO sechs Ordensäbten, der gläserne Sarg mit
Gen Reliquien des h] Norbert VO  b der Menge Verehrung begrüsst Den Sarg
mı17 den hl Reliquien trugen der Generalprokurator Dr Hubert (Kom),
die Aebte Dr Hugo (Tongerloo), Heinrich Wilten), Dr
Quirinus S (Parc), Hieronymus HMoppenbrouwers (Grimbergen Ü
Ludolf Geras]) Hinter dem darge gıng der General des Prämonstra-
tenserordens Dr Gummarus 5y der Abt des Stiftes Strahow
und Erzbischof Dr Kordac mi1t der geistlichen Assistenz Es tolgten ann
viele weltliche Würdenträger, Minister Dr Senatspräsident

c 1, Abg 1 Eine Ehrenabteilung des rel beschloss den
Zug

EKin farbenprächtiges ild War C da Cie Prozession den Strahower Platz
zog durch das Spalier der tausendköpfigen Menge Un der verschiedenen katho-
ischen Vereinigungen, die grosser ahl mıiıt vielen Fahnen erschienen

Das Wetter hatte ausgehalten Als der Zug der Kirche wieder zustrebte begann
©1n leiser Regen der der Feier ber keinen Abbruch tun konnte

In der Kirche wurde nach Absingung des Te Deum da der Chor wirkungs-
voll vorirug, VO  } Erzbischof Dr. Kordac der Segen mıiıt dem Allerheiligsten
erteilt, Mit der Kückübertragung der KReliquien ihren bisherigen Ruheort
hatte die Feier ihr nde erreicht.

Zum Beschluss der Prager Norbertusfteier
Wie Bischof Podlaha der Schlusspredigt bemerkte, werden die eli-

des hl Norbert 1U wieder dem Zedern- und Metallsarg über dem
Sakramentsaltar der Strahower Klosterkirche geborgen werden und dort NeTr-
öffnet weitere Tünizig Jahre ruhen Von denen, die der heurigen Feier teil-
nehmen, werden NUur wenıge der nächsten teilnehmen Jede Generation teiert
NUT einma|l das Reliquieniest des Prämonstratenserordens.
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Die Erinnerung daran, dass VOT 300 Jahren Prag Behüterin der hl UVeber-
resie des grossen Apostels und Reformators Deutschlands, Frankreichs un der
Kirche jener Zeit überhaupt werden durite, War Anlass der Feier, der die
eutschen Prags mıt Freuden Anteil Senommen haben

Sie haben gewuss{i, und inr Herz hat dabei hochgeschlagen, dass S1e einen
Volksgenossen un Stammesbruder ehren. ber S1e haben miıt vollem Bewusst-
seın unterlassen, darauf einen Akzent legen Der e C  © | 1
sollte geehrt werden, der treuesie hn U C  2 T he Das ehrten WITF,
wWwWas ın diesen Tagen uch VO  3 den anderen Nationen geehrt wurde, VOTr allen
VO: den ireuen Hütern UuNseTres Heiligen im Chorherrenkloster der Norbertus-
söhne Strahow,

Die eterblichen Veberreste des Xantener Grafifenkindes Norbert siınd teierlich
AaUus dem Herzblut einer deutschen Multter aufgebaut, ber WITr Katholiken VOJ]
eheren Heiligenreliquien der Seele willen, die 1n ihnen wohnte und da hat
die Frage schweigen, ob die deutsch der slawisch der romaniısch ühlte ;
Was tür uNns alles bedeutet, ist NUuUr %* s1e hat s  s h, sie hat ireu h-
lich, s1e hat göttlich gefühlt

Indem die Deutschen Prags bei ihrer Norbertusfeier NUr 1es ine als aus-
schlaggebend betrachteten, jessen s1e S1C VO  w dem Gedanken leiten, unter dem
Patrozinium des mıiıt dem Ehrentitel — Angelus pDacıls ausgezeichneten Heiligen
des Friedens zeigen, w1e sie übernationale katholische Kulturarbeit miıt Freu-
den Schulter Schulter rit Glaubens-Landesvolk Liun bereit sind.

So grüssen WITr Zu Beschlusse des Festes alle, die brüdern AauUusSs dem anderen
WIEe WIT den Heiligen teierten und ruten einander VOT dem S1C 1U  , schliessenden
Grabe Lasst uUuNns nach seinem Vorbilde ber alles andere VOrTr allem Kinder
Gottes Uun! Kinder seiner Kırche se1in ! (sanz VO selber wird uUuNns damit egeben
werden ein Auf  1  blühen der Kigenkultur unNseTer Landesvölker.

(Deutsche Presse)

bis tertium saemisaeculare jubilaeum Translationis Norberti edidit
Guilielmus Ö  » k! parochus Krenovici ın Moravia Or Praem. trahov,
librum Strahov. Opus istud poet1ico stylo exaratum imaginibusque monasteri1
Strahoviensis ornatum ractat biographiam Norberti Cu praeclara historia
monasterii ab 1140 ad praesentia tempora. Fatis dieti monaster1 additi sunt
articuli historiam monasteriorum quondam Praemonstratensium Doxanensis,
Milovicensis, Gradicensis, Montis Praemonstrati ad Olumucium illustrantes, qQqua«c
1LON solum praeteritis temporibus, se: et1am praesenti tempore multiplici modo
monasterium Strahoviense attıngunt, In periodico ”” Nasinec ” Ar Den n' * Lidove
Listy  AA ad jubilaeum Strahouviense em scr1iptor etiam Varıos articulos edidit.
Per oLum UU in eisdem periodicis idem congregabat documenta collustrantia
statum ecclesiae catholicae 1ın Hispania et orthodoxae iın Russia et Rumenia, NECC-
NOn literaturam britanicam el norvegicam,

ce meme Occaslıon le conireres de Prague ont 6dite UNe petite v1ie de
s Norbert Zivot Svateho Norberta, Arcibiskupa magdebursheho Zahladatele
radıu Premonsträtkeho, bratrem tehoz radu veku, jak podobä, opatem Hu-
eni, jeho sprave ra nastupcem, VyYyPSAaDVY, Bozi Bojovnici, Svazek
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Ladislav Kuncer Praze, 1927 apes, Cette biographie suit 4ASSez tidelement
et dans suavıte le extie de la ita E,

JIhe Council of Premonstratensian Abbey of Strahov, in Prague, ist to 1508
1914  s allery for ist famous picture collection, hitherto housed In the monastery.It will 19(9) be accessible to 1, Reuter., The Universe, Aug 12.1927.}.

e

Abbatia T’eplensis.
Paudler:;: Sagenschatz AUSs Deutschböhmen, nthält Seite 64-66 1ne

7  S  age VO  -} der, dem Stifte Tepl gehörenden, Podhornmühle, auft seite ine Sage
VO Kloster Chotieschau.

2) Stitt F’epl Dr. Nesswetha;: Zum Gedächtnisse der DOFr 200 Jahren
erfolgten Wiederbesetzung der Ptarre Donawiltz, behandelt die Verdienste des
tifites Tep! die Rekatholisierung dieser Pfiarre, der Autor schreibt Seite

Das hatte sich 1n all den bisherigen hussitischen und protestantischen
Stürmen als Ine feste unüberwindliche Burg erwiesen. Als tast berall die Pfar-
teien leer standen, un allerdings uch die Bevölkerung zusammengeschmolzen
WAarT, tiel dem Stiite die Auigabe A nicht 1Ur in Petschau, sondern z, B uch
in Theusing, Luditz un: Buchau, Ja 1mM ganzen westlichen Böhmen, die verwaisten
katholischen Seelsorgsstellen betreuen und VO inem Sitze aus ine anzeReihe um iegender Kirchen besorgen

GALLIA

Abbatia Bellicampt.
rnıe L publie le Repertoire des on monastiques Conserves dans

Ia ser1ıie des Archives departementales dı on dans la Revue aOÖO1lLion
signale notamment les archives des abbayes de Belchamps et de Corneux,

de l’Ordre de Premontre XVITLT, 1927, 296-297), Ce sont principalementdes SOUTCES d’ordre econom1que, des cartes de visite, des dossiers d’elections
abbatiales, des correspondances, des tardes concernant les bätiments, La partiela plus importante du tTonds de Orneux irouve au  DE Archives departementalesde la Haute-Saöne 745-849). avalleye

Frigolet.
Vient de paraitre, Marseille, uUnNne brochure de pages, Sans NO d’auteur,

maıs Oou NOUS reconnalissons le style d’apötre du Louis ulien, TOCU-
Ccur des M1iss10ONs des Premontres de France, SOUS le tıtre Les MISSION-
nalres de saınk Norbert. Marseille., Imprimmerie Saint Leon. 1927

AÄApres tires rapide expose de l institution des norbertines, telle
qu elle fut etablie pPar Saint Norbert, "auteur que le Fondateur des
Norbertines su1vit les usapges alors seuls admis dans l’Eglise POUL les uUu-
nautes de femmes, Depuis saınt Vincent de Paul, l’Eglise permis al  b religieuses
de cooperer autrement que par la priere et la penitence, l’apostolat sacerdotal
(p A Divers Ordre religieux s adapterent successivement nouvel ordre
Anal Praem.,
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de choses ” L’Ordre de Premontre, destine Dar SO' Fondateur la VIie aposto-
lique, UE DOoUVvaIıt pas rester eiranger mouvement Nul doute au saınt
Norbert eüt tait de SCS tilles d actives apOtres, o ıl avaıt VeCu de notre emps
(p

Cette pensee &»  4] semble 11 ] inspiratrice de la tondation de diverses -
stitutions de Tertiaires regulieres de saınt Norbert VUuecec adapter la VIie NOTI-

bertine AauU.:  DE exigences de la pıeie et de l’apostolat modernes,
Une premi1ere congregatıon tut tondee Suisse (Mont Sion, Saint Galı),

el 1762 compte UDNe quarantaıne de religieuses, En France, uUunNne monastere
etablit Mesnil Saint Denis ( Versailles) 1889 l compta bientöt une iren-

taline de L’Autriche et la Boheme virent egalement des eSSals du IMeme

enre, dont les tTecrues juxtaposerent aul moniales du second ordre de
Premontre, Salls embrasser toutes les obligations

Depuis le Jjour les Premontres oriıenterent leur apostolat etrs les
outire-mer (1875), il etaıt prevoir mouvement parallele allait
dessiner dans les institutions de De 1ä, la fondation de la Societe des

iN1SS10NNAaLIrTes auxiliaires de saınt Norbert etablie 1920 et approuvee pDar la
Congregation de la Propagande, 1921 Cette socjeie Ouvrıt les

’ Institut des InN1sSs  1res de saınt Norbert ebauchee des l annee 192
approuvee Par L’autorite diocesaine

L’auteur de l’opuscule quUue NOUS signalons 1C1, le plan d’organisation
de cet inst1ıtut nalıssant q.u1 attend ordre de Dieu POUTL lancer SUTr les vastes
champs de l’apostolat iN1SS10ONNAlLIEe (p il deerit la V1Iie spirituelle de sSes

membres, indique les differentes spheres de leur AaCT1IVI1 et donne quelques
developpements SUT les Occupatıons de la journee,

"inıtiative dont le Julien s est tait l instigateur et l’apötre meritaıt NOUS

parait il d  L7  etre signalege dans ce chronique el "Ordre de Premontre peut
rester indiiferent Nous ftormons les meilleurs OUX de S1CCES POUTF l institut

naissant
x

Jandeures
Dans article sujet du Culte o? reliques de Saint Hubert par Dom

Thierry Rejalot dans la Semaine religieuse de Namur, 1927 409.
413 LOUS retrouvons quelques traces de veneration dont premonire entioura
Ces precieuses reliques La relique de L’eglise Saint Pierre AÄuxerre, dio-
cese de Sens, provınt premontre 55 Au commencement du dix-neuvieme siecle
pPCeu apres la proclamation du Concordat Jean Etienne Petit religieux premontre
de abbaye de Jandeur, pTres ar-le-Duc, rendait Troyes, che{i lieu du dio-
cese auquel rattachait alors le departement de 1 Yonne., 1 passaıt DPar Auxerre,
lorsque, dans la 1Ue du ont col: de glise Saint Pierre, il tut DPTr1S d’un
malaise soudain, et s’alifaissa Recueilli et so1gne pPar les PICUSECS demoiselles
Thumereau, marchandes d’ornements d eglise, il leur laissa, partant une

boite il devait reprendre SO'  3 retour : iINals Jamai1s il revınt et mourut
1827, ure de Moulins, pres Noyers, diocese actuel de Sens.

Les demoiselles Thumereau remirent plus tard ure de Saint-Pierre la boite
laissee par le religieux Premontre Le Pere Petit dresse Ilui-meme uUNe liste de
Ces reliques tete de laquelle il eCcCTtT1  \ “VO  1C1 les 1NOMS des divers saınts
dont les reliques pretieuses SIC ont Q  Q contieges atfirme que Cces reliques
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ont ei! Lirees de reliquaires ires aAaNncCcIenNns ot tres precieuxX de abbaye cistercıienne
de Trois-Fontaines, et elles etialent honorees d’une grande veneration P-
Dlique tondee SUT üuNne tradition constante Qul les terait remonter temps
de saınt ernard,

Dans la boite contenant les susdites religques irouve un document latın
ecrrit et s1igne Par le Petit la date du 17 juillet 1790 On lit que Ces reliques
viennent de l’abbaye cisterecienne de Trois-Fontaines, diocese de Chälons-
sur-Marne, et 'elles 1u1 ont ete contieges,

On trouve annexee dossier concernant Ces reliaues. uUuNne letire adressege
M Petit religieux de "abbaie de Jandeur, ordre de Premontre Bar-le-Duc

Le Petit laisse papier CII et sıgne de iNa1ln il dit Les
reliques de saınt Hubert socnt de la plus grande authenticite Elles etalent hono-

NO seulement par les religieux (de Trois-Fontaines), INals ENCOTEC par les
peuples les plus eloignees

®

S7 Martin-Laon
Dans le ulleirmn de la N  o  —- historique de la Haute-Picardie,
107 115 Biver publie Les eCTYLi0aLNs ef artıstes de Saint Martin de

Laon la bibliotheque de abbaye

N

Premontre

signaler quelques indications dans L article de Baudoux, Saint-
Nicolas-au-Bois, le Tortoir Premontre, Saint Gobain Comite arch ef hist de
Noyon Comptes-rendus et M emoires, XXIV 1926], XMIX-XXVIII

R ® ®

Selincourt.

Dans SO  ' etude Picardie Etudes ef documents historiques, Baurain
publie document SUT 1Ne ftausse accusation contre les religieux de Selincourt

(28 inalı ulleiin trimestriel de la Societe emulation d’Abbeville, 1925
AT

signaler dans la Revue d u ord HI 1927 et l’article de d

ent Les caracteres Fegi0NAUX de l’architecture dans le Nord de la France
andre et Artois) sont relevees les caracteristiques architectoniques de
auelques abbayes premontrees

Kappenberg
In Het Gildeboek 1927 worden vermeld C'  5 Boom VvVan Jesse C'  w} venster

der e W Va  w} Kappenberg C'  w de Bergkerk te Deventer IMNUUTL-

schildering den westwan! Va  5 de Noorderbeuk 2de hel{it der 15de euUuwW
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Van deze aatste kerk, 00. St Nicolaaskerk genoemd, gal Üpgang, VI, 1927,

kend
949, nog aibeelding, bij CC  b artikel -Deventer ” 038 volg. ondertee-

V,
* #

Havelberg.
Bayer geeft eNe beschrijving Va  - Der Haverberger Dom in Christliche

Kunst, V,

Änechtsteden.
Ailte und Neue elt Das Maihefit bringt belletrischen Beiträgen U, A, die

Fortsetzung des fesselnden Ccmanes - Veberwunden”, den chluss der packenden
Erzählung “ Ums Erbe Uun!: 1e tiefempfundene Novelle * Die Jahresuhr ”  v
Keichillustrierte Aufsätze behandeln diesmal eingehender Lektüre einladende
Ihemen wI1ie Schilderungen AaUus Algerien AX $ Frühling in den Bergen sodann
” Das las und seın Schmuck ” miıt prächtigen Aulinahmen neuester Glasschnei-
ekunst un “D  1e Abtei Knechtsteden In den Rheinlanden ” Die Rundschau,
die ber Ereignisse un Persönlichkeiten des Tages orientiert, ist W1e immer
reichhaltig un unter den Illustrationen des Heftes verdient Vor allem die
schmissige Studie ** Bursche in Livree ' erwähnt werden. Verlag Benziger

Co In Einsiedeln. Zu beziehen Uurc die Buchhandlung Kgerland 3 In Eger,
Schanzstrasse 34, Schweiz,

® e

agdebUurge
Willy Hoppe publie ans 1 Historische Zeitschrift, unNne etude approfondie SUTr

Das Erzstitt Magdeburg und der Osten (Band I3S: 1927, 369-381). retirace
entre autres les relations de Saint Norbert VeC monastere a1nsı aue linfiluence
quı sortit de 1ä POUT l organisation des bbayes Gottesgnade et Jerichow.

.

Abbatia Omnium Sanctorum.
Bi ecH artikel : Een vijt-Landen-Tocht, geeft de Katholieke Hlustratie, LXI,

1927, 834, C'  - Daar foto’'s Va  } Allerheiligen, Op ene 1jet NenNn de ruine Va  '} de
ude praemonsiratenzer 1]

V.

Rögele, Sakularisation und Untergang des Klosters Allerheiligen,(Freiburger Diözesan-Archiv. 54,) 2 $ 1926, 326-374),
Dans Die Ortenau. Mitteilungen des Historischen ereins Für Mittelbaden.

Heft 1927, L1LOUS reirouvons 27-44 de Sach S  S Schicksal des KÄlosters
Allerheilwigen Un Mittelbadens während der Koalitionskriege (1797-1801). ach
den Aufzeichnungen des Conventualen Gottiried Schneider. Mit einer Beilage :Belagerung der Festung Kehl durch die Österreicher 1796/97, und einen AnhangMitteilungen aus den Liber Renovationis Votorum ab NNO 1727 u 1802 des
Klosters im Erzb Ordinariatsarchiv in Freiburg 58  f3}  ber die Jahre 1792 bis 1797,
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Bellpuig
Dans SO  ‚ eau volume Papsturkunden In Spanien. Vorarbeiten ZUr Hispania

DOoNHfiCa. Catalanien. Archivberichte. IT FrkRunden und Regesten Berlin,
Weidmann, 1926 ; 0 585 DPD.), Kehr donne: en traitant l’historiographie
catalane, remarquable article SUr les erudits premonitres de Bellpuig,

HOLLANDIA
Abbatta Bernensis.

In de Maasbode Va Vrijdag, Juli 1927, begint serie artikelen Ver

Britisch-Indische toestanden, Va  3 een bijzonderen correspondent, Deze ecs-

pondent 15 NZe medebroeder Gregorius Van Kooijen, missionaris in Madras,
V,

Bij gelegenheid Va  \ het zilveren jubileum van den Middenstandsbond
OOT s-Hertogenbosch werd bijzonder eDrac Dr. Nouwens, den
oprichter vanmn de Hanze, zooals destijds de naam WAas, aa  ; Dr Va  — Beurden
den tegenwoordigen geestelijke adviseur., Vermeld mopge hier worden het artikel
De Middenstandbeweging aar vijt-en-twintigjarig bestaan uıt de Bra-
bantsche Illustratie, I! 1927, 242, dat ook eeil poriret geeit VaRn Dr. Va  w} Beurden,
die in de moeilijke crisisjaren ZOO buitengewoon VOOF de vereeniging ee:
gewerkt.

W

In de Bossche Bijdragen, VIIL, 1927, 124-149, ee Va oeck, J
eenige bijzonderheden betreffende de aatste Jezuitenstatie te s -Hertogenbosch.
Daarin Dubliceert hij ook een Paar brieven door pater Boucquet geschreven vVan-

uit BoRkhoven, ene parochie Valn Berne, waar hij z1jn toevlucht ezocht had
V,

Prijzenswaardig voorzeker de hardnekkigheid waäaı Pastoor_ Poel van
Gemert ook nadat de gemeenteraad Va Gemert uit kleinzielige overwegingen
esloot, 4a het nieuwe dorp dat Gemerts grondgebied in de Peel gesticht
zal worden, den 1a1l Elzendorp te geven, volhoudt in z1jn steeds te schrijven
Vandenelzendorp opdat de benoeming Naar den * boerenapostel ” ook in den
naam ag  $ den dag ZO  s treden

V,

Naar aanleiding Van het gouden kloosterfeest vVanmxn Br. Aloysius in het St
Norbertusgesticht te Elshout gaf het Nocordbrabantsch dagblad Het Huisgezin ”
Va  } den Bogaert 1in 1862 gestichte Congregatie.

&,  &, P
Domus Lucis

Volgens de Maasbode van Vrijdag 1927, heeft ich te Terapel ecen commissie
evormd tot restauratie der ude voormalige kloosterkerk aldaar. Deze kerk
werd in 1464 door Jacobus Wiltinck, 1e haar het klooster, dat den Naam

Domus Lucis /ÄR)  @ edragen hebben, vanxn den proost Valn Schildwolde in 1458 De-
kocht had, aan de kruisheeren . geschonken (Vgl Hermans, Annales
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Canonicorum regularium Augustini Ordinis Crucis Bosch 1858 Vol { 1
4774 524}

A.vL

Hortus Mariae (Mariengaarde)
In het Nederlandsch Archief [01078 Kerkgeschiedenis, Nieuwe Serie, 1927

blz 121 156 herdenkt Va Slee de eerste protestantische martelaars
ß hollandschen bodem ” Wendelmoet Claesdochter Va  - Monnikendam 7
November 1527 Over den 1A2a Monnikendam herinnert hij, 124 * Monniken-
dam ontleende Z1]1 DaaTmn aa  w het meertje de * Monnik ” waarftegen het
eiland Marken gevestigde monnıken Va  - het Friesche Norbertijner klooster
Mariengaarde i de dertiende ecen 2! dam 77 hadden opgeworpen het Aa
liggende hun toebehoorende land en de overstroomiıing te beveiligen

AAA

De T’ot dusverre ongedrukte Hollandsche OQorkonden DUan VDOOFr 1300 medege-deeld door + Jhr Mr Feith Dr S, W. Drossaers Bij-
dragen Mededeelingen DUan heft Historisch Genooftfschap gevestigd te Utrecht
XLVIN 1927 53 68 Z1]0 VOOTFr het grooitste deel afkomstig u1t het archiet Va  n
het klooster Koningsveld beschreven den bundel Delttsche Statenkloosters
Alg Kijksarchief dat Va  wn het Bagijnhof te S Gravenzande, beschreven
12 den bundel Kloosters andere stichtingen Delfland (Alg Rijksarchief

Uit de onorkonden blijkt dat de kerk der Praemonstratensers te chiedam
niıet 1276 gesticht 1 Naa recds 1262 bestond dat 1276 ecen kapel
lanie het u1s te iviere gesticht 1: door Praemonstratensers Va  - Konings-
veld te bedienen dat de bagıjnen Va  $ Gravenzande onder toezicht stonden
Va  n} den Abt Va  $ Marienweerd, DE L

Csorna
Notre contfrere Arnold Pauer, professeur college de Szombathely,

ublie ans les Annales de la societe agriculture Különlenyomat vasvarmegye
05 Szombathely kulturegyesülete vasvarmegyerı INUZEUM, I1 |1926-
27| article Adalköelot köszegvideki sesztenyösck törtenetechez traıtant SCS
ancienne torets de chätaigniers dans la region de Köszeg (Güns)

PALESTINA
S/ Joseph ef Habacuc

Dans SO'  } article : Mirabel of Ia Four d Aphek, dans la Revue Biblique,
1927 390.400, bel determine la situation de Mrabel, "auteur S ap-
PU1€E SUur deux chartes qu1 traitent d echange de biens tait 1160 entre les
chanoines du SSpulcre et les premontres de Joseph et Habacuc,
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La carte Q ur accompagne cet article ournit la situation probable de
ce abbaye premoniree E1 Kenisey (carte, 392)

A v.ıL

S]IUDIA UNIVERSALIA

Ad gradus academicos hoc ÜNO promotı unt

In Universitate Lovaniensi
milius Valvekens, abbatiae Averbodiensis, ad gradum licentiatus

sclent11s historicis
In ’ niversitate Pontificia (zregoriana

Constantinus Spillemaeckers, Grimbergensis, ad gradum Doctoris in
Theologia

Joannes-Baptista Valvekens, Averbodiensis, ad gradum octoris in
Theologia

Paulus Van de Keybus, Grimbergensis ad gradum Prolytae in Theologia
Fr Paulus Gerinczy, Jaszoviensis, ad gradum licentiatus Philosophia
Fr. Benedictus Grümbock abbatia Aigen-Schlägl ac gradum Baccalaurei
Philosophia,

Fr Siardus Wilmer, Wiltinensis, ad sradum Baccalaurei Philosophia
Fr Dominicus Hockers, abbatia West Depere, ad gradum Baccalaurei

Theologia
Fr. Dyvonisius Burke, abbatia West-Depere, ad gradum Baccalaurei in

Theologia,
In Collegio Pontificio ngelico

Edmondus Bonnet, Ferigolensis, ad gradum Doctoris in Theologia.
In Universitate Budapestana :

Stephanus Vargha, abbatia Csornensi, catecheta Jänoshida, ad
gradum Doetoris u

In Universitate Vindobonensi
Alardus Vidäkovich abbatia Jaszoviensi, professor realis gymnası]z

de Göd8118, ad gradum doctoris Theologia
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